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Deutschland und China.
Erklärungen Dr. Siresemanns.

Berlin . 30. April .
Reichsaußenminister Dr ^Z tr e se m a n n gab

dem amerikanischen Iouriuisteu Cuh ein In¬
terview über Deutsch ! a,dt Stell » ug zu
China . Tarin führte erzusi daß Deutschland ,
das auf die sogenannten ungleichen Verträge
verzichtet habe , von den jtzigen Ereignissen in
China unmittelbar nicht >erührt werde . Die
deutsche öffentliche Meinu ^ stehe den legitimen
nationalen Forderungen dr Chinesen freundlich
gegenüber , könne aber aidererseits auch die
wirtschaftlichen Sorge » de fremden Kaufleute
in China verstehen . Man dllte das Streben der
Chinesen nach einem Ueberau ? zu modernen
Lebensformen unterstützen . So würde am be¬
sten der gesamten Menschheit gedient . Deutsch -
land sei vollkommen neutral , sowohl
ien kämpfenden chinesischen Parteien gegenüber ,
wie den Mächten , die sich *ut dem chinesischen
Problem beschäftigen , und werde dabei von der
deutschen öffentlichen Meinung unterstützt , wie
der freiwillige Verzicht auf ÄSassenverschiffuugen
nach China seitens Unserer Kausmantschast und
Reeder gezeigt habe . Im übrigen stehe man in
Deutfchland auf dem Standpunkt , daß ein
friedlicher Ausg , leib im Interesse aller
an China interessierten Nationen gel «geu wäre .

Moskaus offizielleMitteilung an das
Äölkrbundssekretariat .

Gens . 80. April .
Das Völrerbundssekretariat veröffentlicht

soeben eine heute eingetroffene offizielle
Note des stellvertretenden Außenkommissars
L i t w i n o w vom 29 . April ön den General¬
sekretär des Völkerbundes , ' n der mitgeteilt
wird , daß im Hinblick auf die Regelung der
Differenzen zwischen der Schweiz und Sowjet -
rußland die Moskauer Rcqjerung nun -
mehr die Möglichkeit habe , an der
Weltwirtschaftskonferenz teil zu .
nehmen .

Die Note teilt sodann die Zusammensetzung
der sowjetrussischen Delegation mit . die lcch-
zehn Personen , davon vier Delegierte umfassen
wird . Die Namen der Delegierten stimmen
mit den bereits gemeldeten überein . General -
fekretär der Delegation ist de» Direktor der
europäifchen Abteilung des Anß,nkommissariats
Stein . Die Delegation » mf »y ferner fünf
Experten und fünf weitere technische Experten ,
sowie einen Vertreter der sowiejrussischcn amt¬
lichen Telegraphen -Agentur . ~«

.en &critnaeit oder
Hinzufügungen zu der Liste behatz sich die Sow -
jetregierung vor .

Die Richtlinien der russischen
Delegation .

Beschränkte Vollmachten und keine Beschluß-
rechte .

: °. Rift » , 30 , April .
Wie a,us Montau gemeldet trnty stehen die

Jnstriiktionen der russischen £ * ' c Q<i !imt für die
Welwntschastskonfcre 'nz im weientlichen darin ,
daß >d?e Sowjetunion an der K »nferenz als
« leichHerechtigt . es Mitgl : « d teilnehme .
Die Delegation beansprucht die Zechte der
Exterritorialität . Sie Hai d^ e Absicht ,
nur den Reden der anderen MÄhöen . Ihre
Vollmachten sind stark beschrankt , irgendwelche
Beschlußrechte hat sie nicht , <> hre Haupt -
aufgo .be besteht darin , die Verbindungen
8 » der w esteu r op äis ch e n Wirtschaft
ausMbauen . In Moskau erwartet man keine
sonierlich praktischen Ergebnisse von der Kon -
ferinz . Bezeichnend ist . daß der Delegation
vornehmlich Mitglieder der früheren Partei -
" Position angehören . . .

^ die japanische Delegation ist in Moskau ein -

grossen und hat Fühlung mit der ruinichcn
Elcgatiou -genommen . Der Berliner Botischas-
i ' Krestinski bleibt bis heute noch ' N

Moskau.
*

Ernennung deutscher Sachverständiger sür die
Weltwirtschastskonferenz.

WTB . Berlin . M . April .
Au G e n e ra l sach v e rst ä ndigen , die

Neben den deutschen Delegierten an der Welt¬
wirtschaft s to nse r e nz teilnehmen , sind ernannt
worden : 1 . Für die Landwirtschaft : G »h« imrat
Prof . Dr . Sering - Berlw . Graf Keyset -
ling und Oekonomier >' t Kaiser . 2 . Für
Bankfragen : Reichstassabg . D a u ch . 8 . Für
Gewcrkschaftssragen der Führer der christlichen
Gewerkschaften . B a l t r u s ch .

Abrüstungsfiasko.
'Eigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ^. :

vr . k . .J. Berlin , 30 . April .
Zwischen Großbritannien , den V e r -

einigten Staaten und Japan werden ae -
genwärtig Verhandlungen gepsloxen , wegen des
Ortes , an dem die Konferenz dieser drei Re -
gierungen über die Möglichkeit der Ab -
rüstung zur See , die sogenannte Drei -
M ä ch t e - K o n f e r e n z , stattfinden kann . Man
erwägt , ob man nicht einen anderen Ort als
Genf wählen soll , und der Präsident der Ver -
einigten Staaten hat es den Regierungen von
London und Tokio überlassen , sich darüber zu
einigen . Man ist versucht , zu fragen , ob die
drei Mächte in Genf deshalb nicht verhandeln
wollen , weil sie die Konserenz nicht von vorn -
herein mit der üblen Vorbedeutung be-
lasten wollen , die nach den letzten Erfahrungen
in den Abrüstungsverhandlungen m t t d e m N a -
men Genf verbunden ist . Was ist in den
monatelan ^en Verhandlungen , bei denen die
Deutschen durch den Grafen Bernstorff ver -
treten waren , erreicht worden ?

Aus der vorbereitenden Abrüstungökonsercnz
standen sich zwei Vorschläge gegenüber , ein

französischer und ein englischer .
Sie waren in verschiedenen wichtigen Punkten

völlig unvereinbar . ES sind dann noch weitere
Wünsche von anderen Staaten hinzugetreten , so
daß die Kommission es schließlich mit einer Zu -
s a m m e n st e l l u n g von verschiedenen
Wüns che nund Vor schlagen zu tun hatte .
Eine Einigung ist fast in keinem Punkte erhielt
worden .

Bei der Frage der Landtritppen ist nicht von
den Reserven , dem ausschlaggebenden

Punkte , die Rede gewesen ,
und ebensowenig hat man sich mit der Frage
des Kriegsmaterials ernsthaft beschäftigt .

Was die L » ftr üstu ngen anbetrifft , so ist
ein gewisses Schema aufgestellt worden , nach dem
Einschränkungen vorgenommen werden sollen .

In bezug ans die Kriegsflotte ist überhaupt
keine Einigung erzielt worden .

Hier hat Frankreich einen Vermittlungsvor -
schlag gemacht , der aber von England nicht an -
genommen wurde .

lieber die Begrenzung der Rüstuugs -
ausgaben ist auch keine Einigung zustande
gekommen . Die Frage der Rüstungskon -
trolle hat man überhaupt nicht in die Debatte
gelassen .

Es bleiben also so gut wie alle Fragen
ungelöst

und man kann noch nicht übersehen , wie in der
zweiten Lesung eine Einigung herbeigeführt
werden soll .

Für Deutschland ist es , wie die in der Außen -
Politik halbossiziöse „Tägliche Rundschau " heute
ausdrücklich feststellt , von Wichtigkeit , daß der -
französische Delegierte Paul -Boncour an -
erkannt hat , daß Deutschland , auf Grund
des Versailler Vertrages e i u s o r m a l e s u n d
juristisches Recht habe , die Abrüstuug
der an deren Vertragspartner zu
verlangen . Im übrigen ist es nicht beben -
tungslos , daß die deutsche Delegation in Gens
Gelegenheit hatte , ihre Auffassung auf einer
weithin sichtbaren Plattform auszusprechen .
Kon dem Ergebnis der zweiten Lesnng , die im
November stattfinden soll , wird es abhängen , ob
Sie geplante eigentliche Abrüstungskonferenz im
nächsten Jahre überhaupt zusammentreten kann .

9ie Krage der Völkerbundsreform.
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".f

8 . Paris . 3« . April .
Wir hatten heute Gelegenheit , den ehemaligen

griechischen Gesandten in Paris , den ständigen
Delegierten Griechenlands beim Völkerbund, ,
Po litis , nach seiner Anssassnng über den
Mlkerbnnd und über die Möglichkeit sei -
i, c r Reform zu befragen .

Politis erklärte n . a . : Die paneuro -
päische Bewegung ist niemals dazu an -
getan , die Vereinigten Staaten von Europa zu
lierwirklichen . Dazu lasten viel zu schwierige
Fragen auf Europa . Sicherlich hat der Völker -
b »nd in den letzten Jahren einige Fortschritte
gewacht , aber es ist unmöglich , daß diese
Erfolge , wie beispielsweise der Sicherheitspakt ,
das Schiedöspruchversahreu usw . , nun einfach
universelle Bedeutung gewinnen , fon -
der » es müssen für die einzelnen Erdteile die
einzelnen Probleme analog gelöst werden , wie
eKdnrchdenLocarnopaktusw . geschehen
ist. Universelle Formeln gibt es für so etwas
nicht.

cho verhält es sich nicht nur mit politischen ,
sondern auch mit wirtschaftlichen Fragen . Die
vaneuropäifche Bewegung bedeutet zweifellos

einen Fortschritt in dieser Richtung : sie ent -
spricht dem Buchstaben und dem Geist der Völ -
kerbundssatznng . Beso Uders reform -
bedürftig sei der Völkerbundsrat .
Dieser muß beweglich und variabel sein , um
wirklich praktisch arbeiten zu können : er muß
regional wählbare Mitglieder neben den acht
Vertretern der Großmächte ausnehmen . Den
einzelnen Kontinenten müsse mehr Gelegenheit
gegeben werden , ihre Angelegenheiten selbst zu
regeln . Politis erwähnte hier beispielsweise die
M o n r o cd o k t r i n , die lediglich Bedeutung
für Amerika habe , aber einfach unverständlich
bleiben müsse für Europa .

Erkrankung des Botschafters
v . Hoefch.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagvlattcs " .)
B. Berlin . 30. April .

Der deutsche Botschafter in Paris . Herr
v . Hoesch . der vor kurzem an einem schweren
Luftröhreukatarrh erkrankte , hat , wie aus Pa -
ris gemeldet wird , einen Rückfall erlitten ,
so daß er genötigt ist, einen längeren Er -
holnngsnrlaub anzutreten . Es ist möglich , daß
der Botschafter vorher noch zur Berichterstat -
tuug nach Berlin kommt , endgültiges hierüber
ist noch nicht bestimmt .

Ferner ist es eine offene Frage , inwieweit
durch diese bedauerliche Erkrankung des Bot -
schafters der weitere Fortgang der in Paris
schwebenden Besprechungen beeinflußt , bezw .
verzögert wird , Besprechungen , die sowohl die
Handelsvertrags . Verhandlungen
als auch sonstige schwebende diplomatische Fra -
gen betreffen .

Der Stand der deutsch- französifchen
Wirtschaftsverhandlungen.

Berlin . 30. April .
Der Bericht über die zwischen dem franzö -

fischen Handelsminister und der deutschen Bot -

schast stattgehabte Unterhaltung über die M ö g-

lichkeit einer erfolgversprechenden
Fortsetzung der deutsch - franzöfischen San -
delsvertragsver Handlungen ist in
Berlin zwischen den beteiligten Ministerien be-

raten worden .
Wenn , wie zu hoffen steht , die deutsche Aus -

legung in dieser Mitteilung , die sich auf das
Protokoll vom 15. März 1927 gründet , von fran -

zösischer Seite anerkannt wird , dürften die H i n-

d ernisse sür die Fortsetzung der Verhand -

lnngen beseitigt sein . Andererseits wird eine
gewisse Verzögerung , sich nicht vermeiden lassen ,
da die am 4 . Mai beginnende Weltwirtschafts -

konserenz alle Kräfte in Anspruch nimmt , und
den Gedanken einer gleichzeitigen Fort -
führnng der Verhandlungen in Genf
neben der Weltwirtschastskonferenz a u s f ch a l-
t e n muß .

Die Neuregelung der Beamten -
gehäUer .

Berlin , 30. April .
Bei den vorbereitenden Besprechungen über

die endgiiltige Feststellung des neuen Etats
durch den Hauptausfchuß des preußischen Land -
tages gab Finanzminister Dr . Hoepker -
Aschoff ein ausführliches Bild der pegeuwär -
tigen Finanzgebarung Preußens . Dabei be-
zeichnete der Minister die Lage des Etats als
sehr gespannt , und mahnte zu äußerster Spar -
samkeit . Insbesondere müßten alle Anträge auf
Höherstufung von Beamten nnd Schaffung neuer
Beamtenstellen vorläufig unterbleiben . Das
könne auch canz gut geschehen , weil er mit dem
ReiMsinanzminister Dr . Köhler überein -
gekommen sei,

eine allgemeine Nenregelung der Beamten -
gehälter bestimmt noch vor Weihnachten

durchzuführen , die im Durchschnitt eine lOpro -

zentige Gehaltserhöhuna ergeben werde .

Verhaftung Zorn v . Bulachs.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .

")

i S . Paris . 30. April .

Havas berichtet aus Straßburg , daß Claus

Zorn v o u Bulach heute vormittag v e r »

haftet und zur Verbüßung seiner dreimonati -

gen Gefängnisstrafe ins Gefängnis eingeliefert
worden ist . Ein Polizeikommissar aus Straß -

bürg ist , dem „Temps " zusolgx , in einem Anto
dem Baron auf dessen allmorgendlichen Fahrrad -

ansflug nach Erstein gefolgt und hat ihn bei
dieser Gelegenheit verhaftet .

Wirtschaftliche
Abrüstung.

Zur bevorstehenden Weltwirtschaftskonferenz in
Gens.
Von

Professor Gustav Easfcl - Stockholm ^ ) . -

Es wird allgemein anerkannt , daß es jetzt an
der Zeit ist , dem internationalen Handel eine
größere Bewegungsfreiheit zu geben und im all -

gemeinen bessere Bedingungen sür den Waren -

anstansch zwischen den Ländern zu schauen . Es

liegt deshalb auf der Hand , zunächst dannt zu
beginnen , die schlimmsten Mißstände und die
schädlichsten Übertreibungen der handelspoliti¬
schen Jsolierungsbestrebungen der Nachkriegszeit
zu beseitigen . Einen vollständigen Freihandel
können wir sicher nicht in absehbarer Zeit er -

reichen . Aber ein Anfang muß mit der Handels -

politischen Abrüstung gemacht werden .

In der Tat hat die internationale Zusammen -
arbeit schon in dieser Richtung ei 'igesetzt . Die
Wirtschaftsabteilnng des Völkerbundes hat auf
Grund eines Beschlusses der BundestrtSfamm »

lung von 1924 und nach umfassenden Vorarbi " en
einen Entwurf zur endgültigen Ab schaff » ^ «
von Ein - und Ausfuhrverboten uno
Beschränkungen vorgelegt . Dieser Entwurf hat
die Form eines internationalen Uebereinkom -
mens und wird einer kommenden diplomatischen
Konferenz unterbreitet werden . Vorläufig ist
er in die Akten aufgenommen , mit denen sich die
im Mai in Genf zusammentretende internatio -
nale Finanzkonserenz beschäftigen soll . Der Ent -
wnrf ist sehr genau abgefaßt und enthält nnter
anderem die Bestimmung , daß die staatliche
Regelung oon Ein - und Ausfuhr , die künftig
erlaubt fein mag , keine versteckte Verbots - oder
Beschränkungsmaßnahme enthalten ^arf . Eben -
sowenig dürfen die Ausnahmen , die das Ueber -
einkommen mit Bez » ^ auf BeschrSn " .' n »en für
nichtwirtschaftliche Zwecke gestattet , für restrik -
tive Maßnahmen rein wirtschaftlichen Charakters
ausgenutzt werden . Es ist zu erwarten , daß auf
diesem Wege etliche der bedenklichsten nnd will -
kürlichsten Eingriffe in die Freiheit des inter -
nationalen Handels ^ " k»itigt werden können ,
ohne baß deshalb die wirklich notwendige Bewe -
gnngSfrciheit der Reaiernng « n irgendwie beein -
trächtigt zn werden braucht .

Eine Beseitigung aller handelspolitischen Ver -
böte und Beschränkungen im Hinblick auf den
intcrnationalen Warenhandel müßte aber logisch
zu der Frage führen , ob nicht eine gewisse all -
gemeine Begrenzung der Höhe der
Zollsätze mit Hilse eines internationalen
Uebereinkommens zustande gebracht werden
könnte . Es ist klar , daß sehr hohe Zollsätze einem
Verbot sehr nahe kommen können . Es ist auch
anzunehmen , daß es in den meisten Ländern
möglich sein müßte , eine überwältigende Maiori -

tät für eine bestimmte Begrenzung des Protek¬
tionismus zustande zu bringen . Solange wir
uns nur die Frage „Freihandel oder Protcktio -
nismus ?" stellen , sind die Meinungen gewöhn --

lich ziemlich gleich verteilt , vielleicht mit eiiii -

gem Uebergewicht für den Protektionismus .
Stellen wir uns aber die Frage , wie weit ein

Volk vernünftigerweise gehen darf , um einen
Produktionszweig aufrecht zn erhalten , der ohne
Zollfchntz nicht existieren kann , so durfte unter

einigermaßen vernünftigen Menschen kein Zwei «

sel darüber bestehen , daß eine aewinc Frenze

gezogen werden muß . Nehmen wir an , daß für
einen Produktionö ^we ^a ein .̂ ollichutz von 2o
oder 30 Prozent vom Wert Erz « ue » Mes not¬

wendig ist. Dann kann es sich doch unmöglich

lohnen , die produktiven Kräfte As Volkes auf

eine sich so wenig rentierende Arbeit zu « r-

wenden . Unter solchen Umständen kann es ke, -

nen Sinn haben , den Konsumenten die Last auf -

zuerlegen , die die Aufrechterhaltung nnes fol -

chen Produktionszweiges erfordern würde .

Die internationale Zusammenarbeit kann sich
sehr vorteilhast auch auf die S t a b i l i sr e r u u g
der Handelspolitik beziehen , also auf
eine Beseitigung der administrativen W - llkur ,
die nach dem Kriege iu so großem Umfange Ge -

setze und Traktate mit bindender Kraft für lau -

gere Zeiten ersetzen konnte . Diese Willkur zeigt
sich ja ganz allgemein in der augenblicklichen
Höhe der Zollsätze . Sie bat aber ganz besonders
geblüht , weiui es gilt , Dumping oder Einsuhr
von valutaschwacheu Ländern oder überhaupt von
Ländern mit besonders niedrigen Produktions -
kosten zu bekämpfen . Methoden sind dabei zur
Anwendung gekommen , die für das freundschaft -
liche Zusammenarbeiten der Völker höchst be -
denklich sind . In diesem Zusammenhang muß
selbstverständlich vor allem auch die Aiissendung
besonderer Personen sür die Untersuchung der
Produktionskosten fremder Länder verurteilt
werden . lGemeint sind die amerikanischen Kon -
trolleure . Red .) Wenn sämtliche Länder zu einer
solchen Praxis übergehen sollten , würde das
Leben einfach unerträglich werden .

Auch die V e r h a n d l n n g s in e t h o d e n , die
von der Handelspolitik der Nachkriegszeit auS »
gebildet worden sind , dürften ihrer schlimmsten

* ) Copyright by Nordisch - wokllschal? SüU -d . w " ch.
jruck auch auSzugSwkis« »crDnlfii .
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Auswüchse beschnitten werden. Mehr und mehr
ist man dahin gekommen, daß Traktatverhand-
lungen vvn einem verschärften Protektionismus
eingeleitet werden , der gewöhnlich viel weiter
geht , als die Sdjutzpolitik eigentlich bezweckt .
Dies hindert nicht daran , daß solche Kampf -
tari fe in Kraft gesetzt werden , sogar schon , be-
vor die Traktatverhandlungen beciunen . Unter
dem Schutz des so eingeführten übertriebenen
Protektionismus wachsen Produktionszweige ans ,
die später auf Beibehaltung ihres Schutzes An -
fttruch erheben . Das eigentliche Ziel der Kampf -
zölle ist ja . den Gegner zu einer liberaleren
Politik zu zwingen . Da aber die Mehrzahl der
Staaten in dieser Weise verfährt , wird das ge -
wünschte Ergebnis nicht erzielt .

Kampftarife werden mehr mit Rücksicht auf
kommende handelspolitische Kraftmessungeu als
mit Rücksicht auf die wirkliche « Bedürfnisse der
Volkswirtschaft eingeführt . ' Eine eigentümliche
und sehr schädliche Folge ist die übertrie --
&,ttic Spezialisierung der Zoll¬
tarife . die in der letzten Zeit Mode geworden
ist . Wenn es überhaupt berechtigt sein mag , ge-
wisse Produktionszweige mit einem Zollschutz
aufrecht zu erhalten , so mühte dieses Ziel mit
einem ziemlich einfachen Zolltarif durchgeführt
werden können . Die augenblicklichen Zolltarife
mit ihren Tausenden von verschiedenen Posten
sind ein vollständiges Unding !

Die gewöhnliche Meistbegü n st i g u n g s -
Klausel der Handelsverträge hat die neue
-Handelspolitik dadurch mehr und mehr illusorisch
gemacht , das ; sie die Aufteilung des Zolltarifs so
weit getrieben hat , daß ein Vorteil , der einem
Lande eingeräumt wird , wenn möglich nur die -
sem Lande zugute kommen soll . Wir haben Wuu -
derlichkeiten zu sehen bekommen , wie besondere
Zollsätze für Ardennenpferde und Edamerkäse ,
ja besoirdere Zollsätze für Kühe , die in einer
Höhe von über 800 Meter über dem Meeres -
spiegel geboren sind ! ! Soll das Meistbegünsti -
eungsprinzip so ausarten , so wäre es beinahe
vorteilhafter , dieses Prinzip ganz abzuschaffen .
Das Prinzip ist aber von einer so grundleg
den Bedeutung Kir den internationalen Waren -
austausch , dafc alles getan werden muh , um es
aufrecht zu erhalten . . .Daraus folgt , daß eine
Grenze unbedingt «TcVocen werden mutz für die
Aufteilung der Zolltarife . Ein Zollsatz muh sich
wenigstens gui eine ganz - e Wareugattuug be-
ziehen , o,hue Rückficht auf den Ursprung der
Waren , auf die Zollämter , über die sie eingeführt
wird ü »ö dergleichen , am liebsten anch ohne Rück -
ficht auf ihre Anwendung . Es ist außerdem not -
wendig , dah eine internationale Vereinbarung
über den wirklichen Inhalt der Meistbegün -
stiguugsklausel getroffen wird . In der Deutung
dieses Begriffes macht sich viel Willkür geltend ,
was eine allgemeine Unsicherheit in der Anwen -
dunf > der Handelsverträge bedingt . Hier könnte
offenbar durch ein verhältnismähig einfaches
Zusammenwirken der einzelnen Völker ein sehr
groher Fortschritt gemacht werden . Gelingt es ,
eine v o n a l l e n Ländern anerkannte
Definition des M e i st b e g ü n st i g u n 5 s -
prinzips zustande zu bringen , so mühte der
nächste Schritt darin bestehen , dah dieses Prinzip
zu einem allgemeinen internationalen Recht er -
hoben würde .

Tie Weltwirtschastskonserenz in Genf würde
ohne Zweifel der Welt einen grohen Dienst lei -
sten , wenn sie in gewissen Punkten dem Bestre -
ben ihre antoritative Stütze gäbe , die bedenklich -
sten handelspolitischen Methoden Schritt für
Schritt abzuschaffen und anf diesem Wege einen
international anerkannten Mindeststandard für
handelspolitische Anständigkeit und für die Frei -
heit des Warenaustausches zu schaffen . In diesen ,
Sinne muh die Genfer Konferenz die Einleitung
zu einer dringend erforderlichen wirtschaftlichen
Abrüstung werden können !

Ein scharfes Urteil des Trierer Kriegsgerichts.
Trier , 30. April . DaS französische Kriegsgericht

verurteilte zivei Arbeiter aus Trier , die sich bei
dem frauzösischen Proviantamt , wo sie beschäftigt
waren , Waren angeeignet hatten , zu je zeh u
Jahren Znchthaus .

Die Hundertjahrfeier
der Gtadt Bremerhaven .

Die Rede des amerikanischen Botschafters.
WTB . Bremerhaven , 30. April .

Die Teilnehmer an den Feierlichkeiten anläß -
lich der Ĥundertjahrfeier der Sttfdfc Bremer¬
haven versammelten sich heute nachmittag zu
einem Festessen in der neuen Stadthalle . Wäh -
rend 'des Essens ergriff ixx amerikanische Bot¬
schafter

Dr . Schurman
das Wort zu einer Rede , in Seren Verlauf er
das Leben und Wirken der deutschen
Auswanderer in den Bereinigten Staaten
schilderte . In seinen weiteren Ausführungen
würdigte er Sie deutsche Sprache und erklärte ,
Sah die deutsche Sprache «mf den amerikanischen
Schulen und Universitäten eine VorM « sstellung
einnehme , und dah sie auf dem Heften Wege
sei , «die Vorherrschaft zu erringen .
Schurman schloh mit den Worten : Wir haben
allen Grund , auf die Fortdauer der guten Be -
Siehungen zwischen unseren beiden Ländern zu
vertrauen .

Eine Ansprache Or . Stresemanns
Bremerhaven , so . April .

Bei dem heutigen Festakt im Stadttheater
führte Reichsauhenminifter Dr . Strese -
mann n . a . folgendes aus :

In : Namen der Reichsregierunc -, sowie in
meinem eigenen Namen spreche ich der Bremer
Bürgerschaft den au frichtigstc u Dank des
Reiches für die Einladung zur Teilnahme an
der heutigen historischen Feier aus . Ich ver -
binde damit die herzlichsten Grüße und Wünsche
der Reichsregierung , die mit Ihnen mit Stolz
und Bewunderung auf die ruhmreiche Geschichte
Ihrer Stadt zurückblickt . Wir beteheu in stol -
zer Freude diesen Tag mit Ihnen , der durch die
Anwesenheit des Herrn Botschafters der b e -
freundeten amerikanifchen Nation ein be-
svuderes Gepräge erhält . Es hat mich mit gro -
her Genugtuung und besonderer Freude erfüllt ,
dah der Geist des Bürgermeisters Smidt
hier in Bremen lebendig geblieben ist . Die
schwersten Folgen des tragischen Zusam -
mcnbruches unseres Volkes scheinen hier über -
wunden zu sein . Ein Teil der schwersten
Verluste , die Bremens stolze Handelsflotte er -
litten hat , ist wieder ausgeglichen .

Eine wachsende Zahl von Dampfern ist vom
Norddeutschen Lloyd trotz aller Schwierigkeiten
gebaut und als Zeugen friedlicher deutscher
Schaffenskraft in den Dienst des Weltverkehrs
gestellt . Sie tragen dazu bei , die .ilten Han -
d e l s b e z i e h u n g e n zwischen Amerika
und Deutschland zu beleben : sie fördern
die lebendige Verbindung von Volk zu Volk .

Wenn wir der unsterblichen Verdienste des
Schöpfers dieser historischen Stätte und der
Männer gedenken , die sein Werk fortgeführt und
ausgebaut haben , so muß uns bewußt werden ,
dah ein solches Werk nur im Frieden gedeihen
kann . Das deutsche Volk hat das größte Jnter -

Jas Atel! im Prozeß Ming- Slympia.
Das Verbot gegen Wiking bestätigt,

gegen Olympia aufgehoben .
WTB . Leipzig . 30 . April .

In Sachen Wikinfk -Olympia wurde als Be -
schluh des Staatsgerichtshofes folgendes ver -
kündet : Unter Aufhebung des Beschlusses des
Kleinen Staatsgerichtshoses vom 13. Oktober
1926 wird die Verfügung des preußischen Mini -
sters des Innern vom 12. Mai 19-26, durch die
das Verbot des Bundes Wiking aus¬
gesprochen wird , bestätigt . Dagegen wird
der das Verbot aufhebende Beschluß
des Staatsgerichtshofes vom 13 . Oktober 1926
in b e z u g a u f den Bund Olympia b e -
stätigt . Tie Kosten des Verfahrens wurden
für Wikina ' dem Bund , für Olympia der preu -
hifchen Staatskasse auferlegt .

Die Urteilsbegründung .
WTB . Leipzig . 30. April .

In der heutigen Sitzung gab der Vorsitzende
des Staatsgerichtshofes , Senatspräsident Dr .
Nied i>! er , vor der Urteilsbegründung eine
Erklärung ab , in der er sich gegen die Auffas -
suug , der Staatsgerichtshof habe ein politisches
Urteil zusälleu , wandte und sagte : Nur Recht
und Gerechtigkeit sind , die Grund -
lagen unserer Urteile : daran ändert
auch nicht , daß dem Gerichtshof dem politischen
Leben entnommene Beisitzer angehören .

Zu der Urteilsbegründung übergehend , führte
der Vorsitzende u . a . aus : Zunächst wurde durch
die Verhandlung völlig geklärt , dah der Bund
Wiking nichts weiter ist , als die Fortsetzung
der Organisation „ Consnl "

. Tah aber die O .E .
ein Geheimbund im Sinne des Strafgesetz -
buches ist , ist festgestellt . Tas Ziel des Wiking
beschränkte sich nicht allgemein auf einen Kampf
gegen die Verfassung ? es ist vielmehr nach -
gewiesen , daß der Bund Wiking die Errichtung
der Diktatur erstrebte , einmal am dem Wege
einer Propaganda , andererseits auf dem Wege
der Beeinflussung des Reichspräsidenten in der
Weise , daß mau au den Reichspräsidenten her -
antreten wollte , um ihn zu bewegen , den Ar -

tikel 48 der Reichsverfassung anzuwenden und
einen Ausnahmezustand zu errichten , sowie den
Reichstag so oft aufzulösen , bis er mit der Er -
uennuug des Diktators und der dadurch ge-
schassen«» Verhältnissen einverstanden sei .

senatspräsident Dr . Niedner erklärte in
der Begründnna weiter : Daß der Wiking ein
Bund mit geheimen Zielen sei . werde auch
durch eine große Reihe von Urkunden aus allen
Teilen des Reiches erwiesen . Weiter sei als
erwiesen festzustellen , daß das Vorhaben eines
kommunistischen Putsches zwecks Herbeiführung
des Ausnahmeznstandes znm mindesten als er¬
strebt angesehen wurde . Der Aufmarschplan
beweise znm mindesten , dah die Macht der
Reichswehr nur dann zur Verfügung gestellt
werden sollte , wenn gewisse Bedingungen erfüllt
worden seien , nämlich , wenn mit der „ Wirt -
schast von Links " gründlich ausgeräumt wird .
Der Vorsitzende wies sodauu auf die zahlreichen
Urkunden hin , in denen die Geheimhaltung der
Vorgänge im Bunde vorgeschrieben wird . Daß
der Bund unbedingten Gehorsam gegen be -
kannte Führer vorschreibt , sei ebensalls erwie -
feil . Aus diesen Erwägungen rechtfertige sich
ohne weiteres den Bund Wiking als einen
Gcheimbund zu erklären . Und aus
diesem Grunde sei die Auslösung durch die
preußische Regierung für berechtigt zu erklären .

Für das Verbot des Bundes Olnmpia sei
eine Reihe von Tatsachen angeführt wor -
den , die aus dem Jahre 1923 stammten .
Der Staatsgerichtshof sei aber der Ansicht , daß
für ei » Verbot im Jahre 1926 die Tatsachen
voi « 1923 nicht herangezogen werden könnten .
Aehuliches gelte auch siir den vorübergehenden
Waffenbesitz des Bundes ini Jahre 1921.

Der Beschluß des Staatsgrichtshoses vom 13.
Oktober 1926 , durch den daS Verbot von Olym -
pia ausgehoben wurde , müsse daher ausrecht er -
halten werden . Das Gericht habe keine Beden -
ken gehabt , die Znlässigkeit der Beschwerde zu
bejahen .

Die Verkündung des Beschlusses wurde in
voller Ruhe ausgenommen . Kapitän Ehr -
Hardt wurdeu beim Verlassen des Gerichts -
saales von seinen Anhängern lebhafte Kund -
gebnngen bereitet .

esse daran , daß die ernsten Anfänge seiner friede
lichen Wiederaufbauarbeit nicht durch kriege¬
rische Verwicklungen in Europa und der Welt
gestört werden . Me Politik des Reiches
gilt dem Frieden . Sie ist unablässig be-
müht , an der Schlichtung der Streitigkeiten mit -
zuarbeiten , die seit Versailles die Völker Euro -
pas leider immer wieder entzweien , Pflegen
Sie mit mir diese Arbeit sür den Frieden , da -
mit blühen , wachsen und gedeihen kann , was sie
vor dem Untergange retteten , was sie neu . dem
Leben wieder gegeben haben : der Welthandel
Bremens und die Weltgeltung seiner Tochter -
stadt Bremerhaven . ( Lebhafter Beifall .)

Eine Ansprache des Bremerhavener Oberbür¬
germeisters Dr . Becke beschloß die erhebende
Feier .

Die Regierungsbildung in
Thüringen .

Die Ministerliste angenommen.
TU . Weimar , 80. April .

Das vorgeschlagene Beamtenkabinett
wu rde soeben mit 29 gegen 25 Stimmen ge¬
wählt . Die D e u t s rh u a t i o u a l e n haben
nach einer scharfen Erklärung gegen die Taktik
der Demokraten dem Kabinett als einer Not -
lösuug zugestimmt : ebenso entschlossen sich in
letzter Stunde die beiden Nationalsozia -
l i st e n , für das Kabinett zu stimmen . Der
Stimme enthalten hat sich der Abgeordnete
Tell . Dagegen stimmten die Sozialdemo -
kraten und die Kommunisten . Der kommuni¬
stische Antrag aus Landtagsauflösung
wurde sodann gegen die Stimmen der Kom -
munisteu bei Stimmenthaltung der Sozialdemo -
kraten und Nationalsozialisten abgelehnt .
Die nächste Landtagssitzung findet am 17. Mai
statt .

Schwere Erkrankung des württ . Staats -
Präsidenten a . D . Bloos .

Stuttgart , 30. April . In dem Befinden des
seit einiger Zeit schwer erkrankten Staatspräsi -
deuten a . D . Bloos ist seit Dienstag eine Ver -
schlimmerung eingetreten .

Kein Streik in den städtischen Betrieben am
Stahlhelmtag .

Berlin . 30. April . Der Verband der Staats -
und Gemeindearbeiter , der den größten Teil der
städtischen Arbeiter umfaßt , hat beschlossen ,
keine A r b e i t s r u h e für den 7. und 8. Mai
anläßlich des Stahlhelmtages eintreten zu lassen .
Die Durchführung des vor kurzem gefaßten
Streikbeschlusses der Hochbahner wird dadurch
fraglich .

Dorndorf lKreis Montabaur ) . Durch einen
sogenannten verlorenen Schirß wurde im
Steinbruch „in der Nell " ein 20jähriger Ar -
b e i t e r b u ch st ä ü l i ch zerrissen . Zwei
Arbeiter wurden leichter verletzt .

IjCfatSveH
der bewahrten

Aspirin -
Tabls4 <eir »

garantiert nur die Originalpackung
„aoicfc ": flache Kartonschachtel mit
der violetten Banderole .

Alle anderen
weise man Im eigenen

Interesse zurück. /

Aladins Wunderlampe .
Datteln zu ziehen , ist sehr einfach . Man tut

feuchtes Sägemehl in einen Blumentopf , steckt
die Dattelkerne hinein , stellt den Topf anf den
warmen Ofen und überläßt alles weitere dem
guten Willen der Kerne . Manchmal gehen sie
wirklich aus , obwohl ihnen das natürlich große
Mühe macht , denn es ist keine Kleinigkeit , die
steinharte Schale zu sprengen und einen Keim
heranszutretbeu , volleuds in einem fremden
Lande , wo kein Mensch arabisch kann .

Dies alles erzählte mein Freund Otto , wäh -
rend er die letzten Datteln ans meiner Schachtel
atz und die Kerne in den Papierkorb spuckte . Ich
sragte ihu , ob er den Versuch schon einmal ge¬
macht habe : aber er sagte , seine Veranlagung
zum Farmer sei ziemlich gering , und überdies
brenne sein Ofen so schlecht , daß er fürchten
müsse , die Datteln merkten den Schwindel .
Dann warf er die leere Schachtel ebenfalls in
den Papierkorb , zündete sich eine von meinen
besten Zigarren an und ging .

Selbstverständlich waren — wenn ich mich so
ausdrücken darf — die Dattelkerne bei mir ans
fruchtbaren Boden gefallen . Ich holte zwei da -
von aus dem Papierkorb , behandelte sie nach
Vorschrift , stülpte zur Vorsicht noch ein leeres
Weckglas über den Top ^ und wartete .

Ich gestehe , dah es mich viel Ueberwindung
gekostet hat , nicht täglich in dem Sägemehl
herumznbohren , um mich von der Entwicklung
meiner Plantage zu überzeugen : aber ich be-
herrschte mich , obgleich sich vier Woche » lang
nichts rührte . Dann war Ostern , ich fuhr aus
ein paar Tage weg und als ich zurückkam ,
waren die Datteln heimtückisch -genug gewesen ,
mittlerweile auszugehen ! Gerade die Zeit
meiner Abwesenheit hatten sie sich dazu ausge -
sucht und . mich damit nm die schönsten Vater -
srendeit betrogen . Trotzdem ist mein Stolz ge-
waltig , und ich betrachte seither meine beiden
Kinder zwanzigmal am Tage , um mich von
ihrem Wohlbefinden zu überzeugen .

Otto - wurde telephonisch herbeigerufen . „Wo
sind die Palmen ?" sragte er schon im Flur . —
«Palmen ist vorläufig etwas viel gesagt !" ant¬

wortete ich und zeigte ihm den Topf . —
„Mensch !" sagte er , „die sehen ja genau aus wie
die Spitzen vou zwei ruudÄl Zahnstochern ! Und
grün sind sie auch nicht !" — „Da sie im Halb -
dunkel stehen , „belehrte ich ilje , „hat sich noch
kein Blattgrün bilden können , das solltest du
von der Schule her wissen . Aber warte nur :
sobald die Sonne einmal recht warm scheint ,
kommen sie ans Fenster , und dann werden sie
grün und wachsen ." Otto grinste und warf einen
Blick zur Zimmerdecke » als wollte er prüfen , ob
der Raum auch hoch genug sei für die znkünf -
tigen Palmenstämme . Mit der mir eigenen Vor¬
nehmheit übersah ich diesen Blick .

Und heute scheint die Sonne , meine beiden
Dattel » stehen am Fenster — ich glaube , sie
kriegen schon einen grünen Schimmer , und um
ihuen einen Boden von möglichster Wüstettähn -
lichkeit und Unfruchtbarkeit zu schaffen , habe ich
den Topf auf ein Zeituugsblatt mit Reichstags -
berichten gestellt . Ich sitze am Schreibtisch und
lese in meiner alten Schulbotanik : „Was für
unsere Heimat der Rogegn ist . bedeutet für den
weiten Wüstengürtel , der sich quer durch Nord -
asrika und Westasien bis zum Indus erstreckt ,
die Dattelpalme . An Gestalt ist sie der
Kokospalme ähnlich . Ihre Wurzeln senkt sie bis
in die tieferen Bodenschichten hinab . Infolge -
dessen vermag sie selbst mitten in der Wüste zu
gedeihen , wo nur ein Quell den heißen Sand
durchdringt , oder wo ihre Wurzel » das Grund -
wasser erreichen .

"

Würstengürtel — Nordafrika — Indus —
Ouell — heißer Saud !

Welche Bilder !
Flimmert nicht schon die Luft über dem aus -

gedörrten Bode » ? Wölbt sich nicht ein asrikani -
scher Himmel über der gelbe »? Wüste ?

Fernher schreite » Kamele , mit königlicher Ge -
lassenheit , in langer Reihe hintereinander . Ära -
ber , von weihen Burnussen umflatterte , sprenge »
an ihnen vorüber . Staub wirbelt unter den
Husen ihrer Pferde , und die Kamele ziehen anf
der uralten Karawanönstraße weiter , bis der
Horizont sich über ih » e » schließt .

Die Tonne verliert ihre iveihe Glnt nnd
gleitet fast senkrecht hinab , und die Boden -

erhebuiigen der unendlichen Sandebene , bisher
kaum bemerkbar , beginnen gespenstisch lange
Schatten zu werfen , die veilchenfarSeu über de »
immer röter lenchteiide » Sand hinkriechen wie
Hände , die sich der Nacht entgegenstrecke » . Im
Weste » glüht hinter Schleiern das trübe
brennende Rot des Sonnenunterganges — die
schlanken Stämme der beiden Palmen , zwischen
denen meine Hängematte im Abendwiude schau¬
kelt , scheinen in Flammen auszugehen , und das
weiße Zelt , das * daneben steht , loht auf . Nack
einer kurzen Dämmerung liegt vlötzlich die Nacht
wie eine Sphinx über der Wüste , breittatzia .
dnnkelblan . kühl , sterntief ans der Unendlichkeit
blickend . Das ungehe « erstc Schweige » ist um
mich . Ich bin ganz allein .

Aus meinem Tropenkosfer hole ich den Tee -
topf , hänge einen rosenroten Lampion in die
Türe meines Zeltes und höre , wie das Wasser
im Topfe zu siede » beginnt : eine Sopranstimme
hat immer die Melodie , daneben klingt es wie
leise Gitarren — erzählt die Prinzessin Schehe -
rezade ihr schönstes Märchen aus Tanseudu »d -
einer Nacht ? Ein dunkler Wind sächelt durch
die zierlichen Bogen des Pavillons , im Hinter -

■ gründe sitzen die Sklavinnen und begleiten die
Worte der Prinzessin , und ich bin der Kalif . . .
oder vielleicht Aladiu selber , dem die Wunder -
lampe gehörte nnd dem der freundliche Geist
dienstbar war , der ihn im Augenblick hintrug ,
wohin er wollte . Ja : mein Lampion brennt
plötzlich heller — ans dem Dunkel der Wüsten -
nacht tauchen , magisch beleuchtet , die Paläste von
Bagdad , die sich in deu Fluten des Tigris spie -
gelu . Unter phantastisch geformten Segeln
gleitet Sindbad den Strom herauf , ans dem Teck
seines Schisses sind neben den Eiern des Vogels
Roch alle Kostbarkeiten Indiens haufenweise ge-
stapelt , denn er war in Indien , ja , am Indus ,
weil bis dorthin die Dattelpalmen gedeihe » .
Und Sindbad steigt aus . Seidene Teppiche wer -
den nntcr seine Füße gelegt , von allem Pomp
des Orients umgeben schreitet er anf den Pa -
villön zu , in dem Scheherezade sitzt , dreihundert
Sklavinnen falle » zu beide » Seiten des Weges
auf ihre schwarzen Bäuche — da brüllt ei»
^ öive in der Ferne !

^>ch schrecke auf .

Ein Löwe ? In Bagdad , im Palmengarten
des Kalifen ?

Ach nein . In der Türe meines Zeltes schau -
kelt der rosensarbenc Lampion , ich bin'

nicht in
Bagdad , sondern ganz allein in der Wüste , sehe
meine Hängematte zwischen den Palmstämmen ,
bemerke , daß das Teewasser übergekocht ist . . .
Da brüllt der Löwe wieder — und ich schrecke
zum zweiten Male auf , muß erkennen , daß ich
auch garnicht i » einem Wüstenzclt , sondern an
meinem Schreibtisch sitze , und der Löwe ist gar
keiu Löwe , sondern das Telephon , und schließlich
stellt sich heraus , daß es überhaupt eine falsche
Verbindung war . Die beiden Palmstämme find
vorläufig winzige iveiße Spitzen , und ich werde
ivohl nie dazu kommen , meine Hängematte zwi -
scheu ihnen zu befestigen . Aber was tut das ?
Statt dessen bin ich mit Aladins Wniiderlampe
gereist .

Nachschrift . Mein Freund Otto ist ein ge-
meiner Mensch . Es waren wirklich Zahnstocher .
Er hat sie , während ich über Ostern fort war .
in den Blumentopf gesteckt und sich diebisch ge -
freut , mich hineinzulegen . Ach . du lieber Hiuimel
— wenn n wüßte , daß ich mit diesen beide »
Hölzchen in Bagdad war ! Er würde große
Augen machen . Kanz .

V x

Englischer Humor.
Reggie hatte sich seinem Vater gegenübr

ungezogen benommen , daß er zur Strafc «,
den » Zimmer gewiesen und zu Bett g«hj
wurde . Als die Mutter eine halbe Stund ^
ter nach dem Schlafzimmer ging , um zu j .
was der Junge mache , fand sie ihn schre , -
am Tische sitze » . „Du schreibst wohl einen ^
riit Papa .^ nm ihn um Verzeihung zu bitte »,
fragte £ie Mutter . „Durchaus nicht, " antworte
Reggie . „Wenn Tu es wissen willst , ich schrei
gerade an den Erzbischof von Eanterbury , »
ihn zu bitten , mich von Ench beiden zu scheide

Gallischer Humor.
„Ah , Sie sind auch Kopfarbeiter ? Sind S ^e

Literat ?" — „Rein , das gerade nicht — Ich bin
Damenfriseur ."
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Landesversammlung der Deutschen Volkspartei
Badens.

Eine Rede des preußischen Landtagsabgeordneten Buchhorn .
Reich zu bringen , wenn diese Auffassung in allen
anderen Teilen des Deutschen Reiches geteilt
würde . Es sei selbstverständlich , daß Preußen
allein im Interesse 'des deutschen Volkes solche
Opfer nicht bringen könne , Senn immer noch sei
Preußen das Land , dos wie eine Klammer das
Reich umspanne .

Die Deutsche Volkspartei werde sich keinem
vernünftigen Versuch entziehen , der der Lösung
des Problems des dritten Reiches näher kom -
men könne . Sie sei eine moderne Partei und
könne für sich nach ihrer Vergangenheit in An -
spruch nehmen , nie beiseite gestanden zu haben ,
wenn es galt , für das Ganze Opfer zu
bringen . Sie bekenne sich zu dem Wort Her -
ders , das er auf dem Totenbett sprach : „Gebt
mir eine große Idee , daß ich daran gesunde !"
und eine solche sei richtig aufgefaßt , auch die des
dritten Reiches , nach innen , weil sie die Men -
scheu über die Kleinlichkeiten des Alltags auf
blickfreiere . Höhen hinaufträgt , und »ach außen ,
weil sie unseren früheren Gegnern zeige , daß
wir den Lebenswillen hätte » , der durch nichts
zu brechen wäre , und daß Deutschland
nicht , wie dort vielfach angenommen wird ,
auseinanderstrebt , sondern mehr und
mehr zusammenwachse . Deutschlands
Einheit sei die Vorbedingung zu seiner Wieder -
ernenerung .

Dem dritten Reich enigegen.
dlä . Konstanz . 30. April .

Auf der Landesversammlnng der Deutschen
Bolkspartei in Baden sprach in öffentlicher Ber -
sammlnne im Konziliumsbau der preußische
Landtagsabgeordnete Joses Buchhorn über
das Thema „Dem dritten Reich entgegen " . Er
erinnerte an das Wort Paul de la (Sorte aus
seiner Schrift „Die Realisation der Zukunft " ,
wonach wir daran kranken , was 1871 verabsäumt
wordeu sei , und unterstrich , daß wir 1927 die
letzte große Arbeit für die deutsche Einigung
immer noch nicht vollbracht hätten . Die Schmie -
rigkeiten , die der Vollendung des von vielen er -
sehnten Werkes entgegenstünden , seien nicht ge --
ring , und es gelte , noch viel Eigensucht zu über -
winden , ehe die Bahn dafür frei würde . Auf die
Dauer aber sei mit 18 Parlamenten , also »nit
18 Souveränen bei unserer finanziellen Not nicht
zu regieren , und das streben nach Konzentra -
tion infolgedessen nur begreiflich .

Buchhorn erinnerte daran , baß die Deut -
sche Bolkspartei -der preußischen Landesiversanim -
lung im März 1919 schon habe bekunden lassen, ,
das ! sie aus dem Standpunkt stelze , daß höher
als Preußen das Deutsche Reich stehe
und baß sie bereit sei , daA Opfer auch des preu¬
ßischen Staates für ein einheitliches Deutsches

Deutsches Reith
Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten .

Berlin , 30. April . Die Reichsindexziffer für
die Lebenshaltungskosten lErnähruug , Woh -
nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
anderer Bedarf ) beläuft sich im Durchschnitt des
April auf 11»,4 gegen 144,9 im Vormonat . Sie
ist demnach um 1 .0 v . H . gestiegen .

Auf der Fahrt zur Fremdenlegion angehalten .
Winden , 30. April . Am Bahnhof Winden

wurden wieder sechs junge Leute im Alter von
18 <bis 24 Jahren angehalten , die sich aus der
Reise in die Fremdenlegion befanden . Nach
Sichtung ihrer Papiere erfolgte die Rück -
besördcrung nach Kandel in das dor -

tige Amtsgefängnis .

Die Hamburgische Bürgerschaft gegen die
Finanzpolitik des Reiches .

Hamburg , 30 . April . Die Hamburgische Bür -
gerschaft nahm in der gestrigen Sitzung eine
Entschließung an , die gegen die Finanzpolitik
des Reiches den s ch i» r s st e n Widerspruch
erhebt und die Erwartung ausspricht , daß die
Reichsregierung bei der endgültigen Regelung
des Finanzausgleichs zu einem den Ländern
gerecht werdenden Ausgleich komme .

Insbesondere erblickt die Entschließung in der
Annahme der B i e r st e u e r ä n d e r u n g im
Reichstage mit einfacher Mehrheit eine Ver -
letzung der Verfassung .

Die Rote Kreuz- Uebung auf dem Wannsee .
Berlin , 30 . April . In dem Verfahren wegen

der im Sommer 1926 auf den ? Waunfee verau -
stalteten Rettungsübung des Rote » Krenzes , bei
der ein Schulknabe ertrank , hat die Staats -
anwaltfchaft Anhaltspunkte für eine Schuld der
Leiter der Rettungsiibnng nicht feststellen
können . Vielmehr fei der Tod des Kuabeu die
Folge nicht vorausgefeheuer unglücklicher Ver¬
kettung von Umständen gewesen .

VaSisches Äwnösstheater
Re » einstudiert :

„ Die Entführung aus dem Serail " .
Mozart errichtet kein Jdcengerüst , um über

die niedere , gewöhnliche Schicht Leben eine
Schicht von höherem , edlerem Leben zu legen ,
in der alles reinlich , erhaben und bewunders -
wert sei , er nimmt weder nach der moralischen ,
noch nach der denkerischen Seite eine Scheidung
oder Sichtung vor , er zerlegt die Welt nicht in
Erde und Himmel , sondert nicht die Teufel von
den Engeln , sondern gibt das Universum als
de» einen Raum , in dem alles beisammen
ist : das Gnte wie das Böse , das Helle wie das
Dunkle , Liebe und Haß , seelische Größe und
animalische Triebhaftigkeit , die reichste Mischung
in ewigem Kampf oder Spiel . So badet sich das
Irdische bei ihm oft im Schimmer des Himmels ,
oft aber sinkt auch der Himmel schwer gegen die
Erde nieder . Mozarts Ethos ist nichts eine mit
philosophischen oder literarischen Vorstellungen
belastete , sondern eine von Lebensinhalt erfüllte
Kunst . Er vergottet nicht einen Teil der Hol -
den in seinen Opern , damit sie sich vorteilhaft
von boshaften Subjekten abhöben . de » e » seine
Sympathie nicht gilt, ' all seinen Gestalten ge-
hört sein ganzes Herz , auf die „Entführung "

angewandt , dem Belmonte sowohl wie Con -
stanze , dem Osmin sowohl wie Blondchen oder
Pedrillo . Sie sind nicht Resultate einer Be -
rechnnng , sondern Formungen tätigen Schöpfer ,
tums .

Den , Klang - und Farbenzauber der Mozarti -
schen Welt - und Lebensschilderung gab sich am
Freitag abend ein beseligt lauschendes Publi -
kum hin . Die Ausführung zeigte Achtung uxd
Andacht vor dem unsterblicheu Werk , das ein
Biernndzwanzigjähriaer geschrieben hat . Ge¬
neralmusikdirektor Joses Krips behandelte
die Partitur mit Zärtlichkeit und künstlerischem
Verständnis . Gut durchgeführt wurden die
musikalischen und dynamischen Kontraste . >o daß
ßjch schon in dieser Hinsicht der unerschöpfliche

Fluswcirtige-Staaten
Beileid der deutschen Regierung anläßlich der
Ueberschwemmungskatastrophe in Nordamerika .

Washington , 30. April . In Vertretung des
deutschen Botschafters sprach Botschaftsrat Dr .
Kiep gestern der amerikanischen Regierung die
warme Anteilnahme deS deutschen Volkes und
der deutschen Regierung au der durch die
Missjssippiüberschwemmuilg verursachten Notlage
weiter Kreise der Bevölkerung aus .

Die französisch -belgischen Wirtschafts -
Verhandlungen .

8 . Paris , 30 . April . (© ig* Dienst . ) Die fran¬
zösisch-belgische n WirtschaftsverhanAungen , die
am 26 . April wieder aufgenommen worden
waren , sind heute zu eine » « vorläufigen
A b s ch l u ß .gekommen . Es wurde festgestellt ,
daß die einzelnen Zolltarife die Handelsbe -
Ziehungen zwischen den beiden Ländern nicht be-
einträchtigen können und daß sie geeignet sind ,
spätere Uebere -inkommen darauf aufz -u bauen .
Die weiteren Ber Hand langen wurden auf die
zweite Mai Hälfte vertagt .

Entdeckung einer anarchistischen
Geheimgesellschaft.

Paris , 3« . April .
„Petit Parisien " bringt die sensationelle Nach -

richt , daß 1500 italienische und spanische Anarchi -
sten , die eine Gehcimgcsellschaft bildeten , in Pa¬
ris eine Reihe revolutionärer At -
ten täte vorbereitet hätten . Die Polizei
habe bei ihren Nachforschungen nach verschiede -
wen geheimen Waffenlagern diese Pläne entdeckt .
Die Mittel Hab« sich diese Gesellschaft durch Ein -
brüche , Diebstähle usw . beschafft . Im letzten
Jahre habe sie nicht weniger als 3200 Bomben
herstelle » lasse » , wovon die Polizei ungefähr
600 beschlagnahmt habe .

Hesialpolitische Runöfttrau
Der Streit um die Arbeitszeit .

bld . Karlsruhe , 30. April . 25 Psorzheimer
Friseurmeister , darunter deren Obmann , wur -
den zu Strafbesehlen von 5 Mk . verurteilt , weil
sie nach Ablauf des Tarifvertrages ihre Gehilfen
über die gesetzliche Arbeitszeit
hinaus beschäftigten . Auf ihren Einspruch be-
»tätigte das Amtsgericht Pforzheim im März
1926 die Strafbefehle . Die erneute Berufung
der Verurteilten hatte den Erfolg , daß die
Karlsruher Strafkammer am 16. Juli 1926 ein
freisprechendes Urteil aussprach . Auf die Re -
vision der Staatsanwaltschaft wurde dieses Ur -
teil vom Oberlandesgericht wieder aufgehoben
und die Sache an die Vorinstanz zurückverwie¬
sen , die sich jetzt dem Pforzheimer Urteil an -
schloß . Die mehrfachen Berufungen richteten
sich nicht gegen die Strafhöhe , vielmehr sollten
die Strafrichter in dieser wirtschaftlichen Frage
eine grundlegende Entscheidung säl -
len , an die sich die Friseurmeister halten könn -
ten . Sic glaubten , nachdem der Tarifvertrag ,
in dem die Ucberschreitung der achtstündigen
Arbeitszeit als erlaubt festgesetzt ist , abgelaufen
war , in der tariflosen Zeit die Bertragsbediu -
gnngen beibehalten zu dürfen . Ihre Verurtei -
lung erfotgte auf Grund der Arbeitszeitverord -
nung von 23. November 1923.

Lohnbewegung in der Karlsruher Industrie .
DZ . Karlsruhe , 30. April . Bei der gestrigen

Verhandlung vor dem stellvertretenden Schlich -
ter , Oberregierungsrat Dr . Häußuer , kam be -
züglich der Lohiiverhandlungen bei der Firma
S i n n e r A .- G . eine Einigung zustande , wonach
vom 25. April ab der Wochenecklohn um 2.50 M

erhöht wird und die übrigen Löhne entsprechend
erhöht werden . Das Abkommen gilt bis zmn
gl . März 1928.

Ergebnislose Lohnverhandlungen in der
Uhrenindustrie .

dz. Schwenningen , 29 . April . Die am DienS -
tag in Donauefchingeu gepflogene » Verhand¬
lungen über eine Erhöhnng der Tarifsätze der
Angestellten in der Uhrenindustrie find ergebnis¬
los verlaufen . Bon seiten der Angestellten -
Gewerkschaften wird der S ch l i ch t u u g s a n S-
f ch u ß Rottweil angerufen werden .
Verbindlichkeitssrklärung von Schiedssprüchen .

Berlin , 30. April . Außer dem Lohnschieds -
spruch im Ruhrbergbau sind die Arbeitszeit -
schiedssprüche für den mitteldeutschen Braun -
kohlenbergbau und die Kali -Jndustrie vom
Reichsarbeitsminister für verbindlich er -
klärt worden .

Die ost -oberschlesische Schulnot .
Wie aus Kattowitz berichtet wird , erfordert

die Unruhe der um das Schicksal ihrer Kinder

besorgten Eltern eine baldige Genfer Entscheid
duug . Die traurigen Szenen bestrafter Eltern
in den Gerichtssälen haben nicht aufgehört . Be -

hördlicherfeits verfährt man nach dem Grund -

satz , daß Warten mürbe macht .
Im Gegensatz zu den Erklärungen des Woje -

ivoden gegenüber dem Abgeordneten Ulitz
stellt zum Beispiel der Amtsvorstand in Hohen -
linde nach wie vor Strafmandate zu .
Anträgen ans Aufschub der Strafvollstreckung
wird nicht stattgegeben . Ein neuerlicher Erlaß
der Schulabteilung bei der Wojewodschaft sor -
dert von den Leitern der Minderheitsschulcn
bei der genauen Aufstellung der Schüler auch
die Angabe des Unternehmens , in dem der Va -
ter tätig ist.

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Die 38 Jahre alte Rosa Kugler

aus Stein bei Burgstädt in Sachsen , die in den
Ber dacht geriet , ihren Ehemann im vergangenen
Jahre ermordet zu haben ( er war mit durch¬
schnittener Kehle aufgefunden worden ) , ist jetzt
dabei gefaßt worden , wie sie die Leiche eines
Kindes , das sie heimlich geboren und getötet
hatte , im Walde verscharrte .

*
Berlin . Einbrecher drangen in der Nacht zum

Samstag in das Postamt in S p e r e n b e r g bei
Zossen ein , schweißten eineu Geldschrank auf und
erbeuteten 5000 Jt bares Geld , für 9000 Jt Brief¬
marken und für 3000 Jl Steuer - und Versiehe -

rungSmarken . Die Verbrecher sind entkommen .
*

Berlin . Im Gebäude des Potsdamer Land -

gerichts brach Samstag vormittag Feuer aus .

In einem Keller neben dem Heizraum war ein

Stapel Holz in Brand geraten . - Das tjre* «
wurde alsbald gelöscht . Dies ist iitttc r h a l b

kurzer Zeit der 4 . Brand . Da Brand -

stiftnng nicht ausgeschlossen scheint , wurde die

Potsdamer Kriminalpolizei benachrichtigt .
*

Berlin . Freitag abend sprangen eine mann -

liche und eine werbliche Person von einer Brücke
in Pichelsdorf in selbstmörderischer Absicht
in die Have l . Die beiden wurden durch die

starke Strömung sofort abgetrieben und schrien
fortwährend a Hilfe . Die von Fischern und

Passanten angestellten Rettungsversuche
wa r e n erfolg l os .

^

Neunork . Nach Meldungen aus Norfolk wurde
dort ein Flugzeug vom Blitz getroffen und

stürzte ab . Tie vie r Insasse » wurden ge -
tötet .

Hannooer . Einem aus Paris kommenden
Geschäftsmann wurden im D - Zug Hannover -
Berlin im Schlafe eine Brieftasche mit einem
namhaften Geldbetrag in französischen und
deutschen Noten , und aus einem Handkoffer 12
g o l d e n e H e r r e n u h r e n , sowie ein Dutzend
Brillanten gestohlen . Bon dem Täter hat
man bis jetzt noch keine Spur .

#
Hamburg . Aus einem Juwelengeschäft in

der Innenstadt wurden von zwei Männern —

anscheinend Russen — , die sich Schmucksachen
aller Art vorlegen ließen , und sich, ohne etwas
zu kausen , entfernten , B r illan tr i nge im
Werte von 10 000 Mark gestohlen .
Der Verlust des 17 Ringe » enthaltenden Käst -

chens wurde erst bemerkt , nachdem die Männer
das Geschäft verlassen hatten .

*
Prag . In der im sächsischen Erzgebirge ge -

legeneu Ortschaft Rechewberg wurde die Ge -
mein >d e k <rsse ausgeraubt , woibei. öen
Räubern 35 000 Rm . in die Hände fielen . Die
Gendarmerie stieß im böhmischen Erzgebirge auf
Sie flüchtigen Einbrecher . Bei dem sich ent -
spinnenden Feuergesecht wurde ein Räuber durch
einen Schuft in die Brust kampfunfähig .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

Reichtum dieser köstlichen Musik erschloß . Eine
freudige Ueberraschuug bereitete die Wieder -
ausmachung der unbeschreiblich schönen Con¬
stanze -Arie in Q -Moll , die — mau weiß nicht
aus welchen unverständlichen Gründen — meist
gestrichen wird . Dabei steht sie . wie der Punkt
in einer Rembrandt -Zeichnung , am rechten
Platz , nach dem überschäumend lustigen Duett
zwischen Blondchen und Osmin und vor der
etwas pathetische » Marter » -Arie . In diesem
6 -Moll -Stück weitet sich die Seele Constanzes
zum Umsang der ganzen fraulichen Empfin -
dnngssphäre , hier erst wird Constanze sie selbst ,
groß , einzigartig . Marie von Ernst sang
diese Arie ( wie überhaupt die ganze Partie )
mit berückendem klanglichem Schmelz und pak -
kendem Ausdruck . Bon keiner anderen deut -
schen Bühne herab dürfte man sie zurzeit ?o ge-
sättigt von Wohllaut und Innerlichkeit zu
hören bekommen . Aufgemacht wurde ferner
Belmontes männlich - edle L-Dnr -Arie , die Ro -
bert Butz prachtvoll saug . Sein Belmonte
steht jetzt , was stimmliche Fülle , vornehme Ton -
gestaltung und Gefühlsdurchströmung anlangt ,
auf ganz besonderer Höhe . Gestrichen wurde
leider das zn himmlischen Höhen aussteigende
Duett zwischen Constanze und Belmonte im
letzten Akt . Es dürste schon aus rein drama -
tnrgischen Rücksichten nicht fallen , denn die
Wandlung des^ Bafsa Selim , ein schwacher
Punkt in der Handlnng , vollzieht sich nun so
rasch und — brutal , daß sie eher abstoßend alZ
anziehend wirkt . Das Duett mildert schon als
zeitliches Intervall die Drehung , die der Bassa ,
dem guten Ausgang des Stückes zuliebe , in sei-
nem Innern vornehmen muß . Die ursprüug -
liche Fassung läßt immerhin die Annahme zu ,
daß er in der Zwischenzeit mit sich gekämpft
habe , mau hat dauu für die Verkündigung
seines Entschlusses ei » verständnisinniges
Lächeln . Er macht dann - nicht in >o ganz nn -
wahrscheinlicher Weise liuksumkehrt . Für daß
Duett hätten wir auch gerne die Einlage vor
dem zweiten Akt hingegeben .

Dr . Hermann W u ch e r p f e n n i g hat den
Osmin , sehr zum Vorteil der Gestalt , umgestellt .

ih » temperamentvoller geschmeidiger , macht¬
voller gemacht , so daß er nun als Gegenspieler
Rasse und Dämonie zeigt . Auch gesanglich bot
er Vortreffliches . Else Blank gab ein zier -

liches , gewecktes Blondchen mit sympathischem
Ton . Von der angesagten Indisposition merkie
man nicht viel . Frisch und treuherzig war der
Pedrillo Hans Siegfrieds , eindrucksvoll
der Bassa Friedrich P r ü t e r s .

Die Inszenierung des Obersvielleiters Otto
Krauß zeigte in Bild und Svicl » enc Ge -

danken und geistvolle Einfälle . Zur Ausschmuk -

kung der Bühne stand ihm zwar nur altes Ma -

terial zur Verfügung , aber er hat im Verein
mit Direktor Emil Bnrkard doch so vorzug -

liche Lösungen gefunden , daß man sich aug -

erfrischenden malerischen Wirkungen gegenüber -

sah , an denen sich auch die geschmackvollen Ko -

stüme Marg . Schel Irnbergs beteiligten .
Außerordentlich fein war das Bewegnugsipiel
aus der Musik gedeutet .

Die schöne Ausführung fand starken , allen
Mitwirkenden in gleichem Maße gezollten Bei -

fall .
A . R .

*
Heran Clement , das geschätzte Mitglied der

Bad . Landesbühne , ist mit Beginn der neuen
Spielzeit , auf welchen Termin sie in Karlsruhe
ausscheidet , an das Natioualtheater in Wei¬
mar verpflichtet worden . Die beliebte und er -

folgreiche Künstlerin wird gewiß auch au der
neuen Wirkungsstätte sich die in Karlsruhe er -
lebte Anerkennung erringen . Am heutigen
Abend spielt sie übrigens die tragende , an die -

scr Stelle bei der Besprechung der Erstauffüh -

rung lobend hervorgehobene Rolle der englisch
radebrechenden Lad » in dem Kouzerthaus -
schwank „Kreuzfeuer ".

Das Originalmannskript ( Partitur und Text )
von Richard Wagners „Rheingold "

, das 186
auf beiden Seiten von Wagner eigenhändig mit
Bleistift beschriebene Blätter enthält , ist bei der
Neiinorker Versteigerung von einer Firma für
15 400 Dollar erstanden worden .

Kunst und Wissenschaft .
Ei » Bund der Engel -Schüler . In den Öfter --

tagen haben sich in Dresden 60 diplomierte
Vertreter der Stimmbildungslehre Professor
Engels zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen -
geschlossen , welche die letztwilligen Weisungen
des im Vorjahre verstorbenen , ehedem auch in
Karlsruhe wirkenden , Altmeisters der deutschen
Sprecherziehung zur Reinhaltung seiner Lehre
erfüllen will . Ihr Ziel bleibt dabei die Eiui -
guug aller derjenige » Kräfte , die das Berständ -
nis der leitenden n . lehrenden Instanzen für die
Notwendigkeit einer einheitlichen deutschen
Sprecherziehung und damit für die Notwendig -
keit einer grundlegenden zuverlässigen Sprech -
technik gewinnen wollen .

Neue Goethebriefe . In Leningrad wurde
eine Mappe mit zahlreichen Briefen Alexan »
der von Humboldts und bisher unbekannten
Briefen und Gedichten Goethes gefunden . Diese
Briefe sind an feinen Frcnnd , Professor an der
Dorpater Universität , Hebel , gerichtet , der lange
Jahre Lehrer im Mineralogischen Institut der
Akademie der Wissenschaften war .

Die besten Schaffensjahre . Die Ueberfchätznng
der jungen Generation , die sich aus manchen Ge -
bieten bemerkbar macht , äußert sich u . a . in dem
heute weitverbreitete » Glauben , ein Mann habe
in de » mittlere » Jahre » den Höhepunkt seiner
Leistungsfähigkeit überschritten , namentlich in
bezug aus die schöpferische , dichterische Produk -
tion . Demgegenüber ist es wertvoll daran zu
erinnern , daß Dante , Rabelais . Shakespeare .
Rousseau , Goethe und Stendal den größten Teil
ihrer dichterischen Werke im Alter zwischen 40
und 50 Jahren schufen . Andere Dichter , wie Mil -
ton , Swift , Walter Scott , Cervantes und Viktor
Hngo schrieben die Werke , denen sie ihren Welt *
rühm verdanken , im Alter zwischen 40 und 50
Jahren . Voltaire schrieb drei feiner besten Werke
nach Vollendung seines 70. Lebensjahres . Ebenso
alt war Tolstoi , als er seinen berühmten Roman
„Auferstehung " vollendete .
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tliandelsscdolE
Dipl .- Handelslehrer Dr . K. Doli
Karlsruhe , Karlstraße 13 , neben Moninger

★
Handels - u . Sprachkurse

Tages - und Abendunterricht
Halbjahres - und Jahreskurse

(Zafilungset leichttrungen)
Anfang 2 . Mai 1927

25 . Schuljahr

Vadiühes
2Lanöestfoeam
Sonntag , den t . Mai .

*E 25 Tb . - G . I . S .- Gr .

Von Richard Wasner .
Musikalische Leitung :

Dr . Hein » Knöll .
In Szene aesetzt von

Otto Kraust .
Heinrich Lander
Lobeugrin Nentwig
Elsa Janz
Herzog Gottfried Kroh -

mann -Schnausscr

Lichivauien
schnellstens von Oza -
lid - Lichtvauseret mit
elektr . Ro tat . - Masch .
Fritz Fischer, str .

'T«
Pausen werden auf
»et . Anruf 1072 ab -
jict,oU und _augesteIIt .

W Ziehung garantiert 14. Mai lÄCAOiKrUppelkinder - Heim - Lotterie s 'wT "f O %# I n#
fri'.'tVSpS: Stücmer , mannheim, O 7, ;/Lose zu 50 Pf ]

Porto und

M .
Postscheckkonto Karlsruhe 17043
und alle Losverkaufsstellen .

KÖHLER KRUG
Sonntag , den 1 . Mai , abends 8 Uhr

Frühlings - Hall
Gut besetztes Orchester Saalöffnung V2 8 Uhr

Erste
Karlsruher Leitern -Fabrik

Roöerfl Raiöle
Karl *ruhc

Blsmarckstr . 33. — Tel . 5842

Telramund
Ortrud
feSS * "

Warth
Strack
Löser

Siegfried
Kalnbach

Gröbinger
Edelknaben Seiberlich

Hufnagel
Kocbele

HcrmLdorff
Anfang 6 Ubr .

Ende nach 10 Ubr .I . SverrsitZ 8.— M . .
Mont . 2. Mai : Lebtes
Sinfonie - Komert : Di .3. Mai : Das (^ rab des
unbekannten Soldaten .

Leitern
für Industrie , Gewerbe

und Haushaltung !
Reparaturen .

Seirat.

Stadt . Konzertheus
* Sonntag , den 1 . Mai .

KrMMr
»Ott Rudolf Presber « .

Leo Waltber Stein .
In Szene aefebt von

Dr . Gerhard Storz .
Dr . Hoppe Höckel
Elise Krauendorfer
Willi Leitaeb
Krig Kloeble
Mabel Clement
Walli Moest
». Lindner v . d. Trenck
Sophie Genter
Joseph Mehner

Ansang 7% Ubr .
Ende 9 % Ubr .I . Parkett 4.20 Jl .

Hauptlebrer , 29 I . alt .ev ., ivüuscht gebildetes ,hübsches Fräulein , von
idealer Gesinnung , das
einem Manne ein ge -
miitl . Heim zu bieten
vermag , mit spät , gröst .
Verwögen kennen zu
lernen . Vermittl . durch
Veriuandte oder Freun -
din erwünscht . Aug . u .Nr . 296» ins Taablattb .

KUBHftUS BADEN -BUDEN
im großen Bühnensaal

und in den anschließenden Räumen
Samstag , den 7 . Mai 1927

TANZ -TURNIER
um die Frühjahrsmeisterschaft von Baden - Baden
unter Aufsicht des Reichsverbandes für Tanzsport

Sonntag , den 8 . Mai 1927

Tanzschau der Siegerpaare
Auskünfte durch die Städtische Kurdirektion

Baden - Baden

Reiche Ausländerinnen .
vermag , deutsch . Damen ,
wttnsch . Heirat Stabre «,Berlin HZ . Stolvischestr .

An die verebrl . Einwohnerschaft !
f

ierdurch zur gefälligen Kenntnis , tast wir abeute unter folgenden Rufnummern :
Haltestelle Karlskratze 7010
Haltestelle Marktplatz 7011
Hattest. Hanpkbahnhof 7012

an das Telephonneb angeschlossen sind .
Sämtliche Wagen salircn zu 7« »/».

Auiv 'LMraie Karlsruh! E. V.

Ibactt
Stelnwny

S^hiedmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KnlserstrsMSe 17 «
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Bürgersaal Rathaus
Dienstag , 3 . Mai , abends 8 Uhr ,

Peischcr -
Quartett Wiesbaden
Mozart , Streichquartett Es - dur
Beethoven , Streichquartett F - moll
Hindcmith , Streichquartett F - moll
Karten zu Mk. 1 —, 2, —, 3.—, 4 .— bei
Frtt * M II Her . Fr . Doert , Franr . Tafel .SteJkr. des IioriN .'r va t ori n ihn u . an der

Abendkas .se .

Verlobte
überhaupt jedermann

kaufen Oualttätsbestecke
mit gar . 90 er . (Silber -
aufläge zu staunend btl - . . . . .
Verlangen Stc kostenlos Prospekte und Preisliste

Karl Holder . Psorzheim . Telephon 84S8.

Vermählte
Ilgen Preisen , z. B . 72-
teilige Garnitur nur

M 185.— bei 2Sjähriaer
schriftlicher Garantie .

Lampenschirm -Gestelle
SOcm Dorchm . . . . Mk . 1.10
50 „ „ . . . „ 2 .oo
«0 » » . . . „ « .« O
70 3 . 40

Alle Formen gleiche Preise ,la Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbntist l .Co Mk . sowie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen , SchnüreRllechen, Wickelband und fertige Hehirme billig ;.Ferner Nachttischl . m . Schirm 6.80 Mk ., Tischl . m . Schirmv. 8 .50 an , Standerlampen , Zuglamp., Schlafzimm .-Ampelnnnr Ia Ausführung , billig -
Chr. Dosenbach , Patzgeschäft , Herrenstr. 20,

Dienstag , den 3 . Mai , abends 8 Uhr
im Saale des Badischen Konservatoriums :
Dr. Werner Külz aus Darmstadt

Beethouen-Uortras
mit Lichtbildern und

musikal . Darbietungen
Mitglieder frei I Nichtmitglieder 50 Pfg .

Karten nur an der Abendkasse .

Moderne Schleiflack Flur-Garderoben
in allen Farben vorrätig

Hobel des feineren Geschmacks eigener Fabrikation
Werkstättenkui .st

"*
Kr .

"
sTtöe

"A. COENEN / Lessingstraße 7 Ie,elon

BRENNABOR

Überseerei 'sen

RegelmäßigePersonen- und Fracht»
dienste nach Nordamerika / Mittel -
amerika/Südamerika/Dstasien ,

Australien und Afrika

Nach ( stHilda
- HltlUX -

Dampfer „Clevefand *1
ab Hamburg 26. Mal

Vergnügungs- undErholungsreisen,
wie Fjord- und Polarfahrten,Reisen
um dieWelt/Westindien - Reisen

j Trotz aller Anpreisungen
und Versprechungen wird
der Käufer unbekannter
Fabrikate nach kurzer
Zeit schwer enttäuscht
sein . Wünschen Sie sich
ein wirklich zuverlässiges
und leicht laufendes Fahr¬
rad , dann wenden Sie sich
vertrauensvoll an die un¬
terzeichnete Verkaufs¬
stelle , dort finden Sie
jederzeit fachmännnische
Beratung und denkbar
größte Auswahl bei ku¬
lantester Bedienung

Ist und bleibt

das beste Rad

AG

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG l + AlySTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätsjcn des In- und Auslandes .

Vertretung in Karisruhe
£- P . Kieke , Kaiserstr . 215

( leneralAKentnr für den Freistaat BadenII eisebUro H . Hansen , B . -Kaden , am Leopoldsplatz .
Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der

Hamburg -Amerika Linie G . m. b. H . , Stuttgart ,Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 I .,Fernsprecher : Nr . S. A. 22029 .

Franz Mappes Kaiserstr. 172
Telephon 6207 Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬

käufen di : Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts " .

25 ., 26 . , 27 . , 31 . Mai , I . u . 2. Juni 1927
jeweils 8 Uhr im Eintrachlsaal

6 Klavier -Abende

Alfred Hoehn
sämtliche 32 Klaviersonaten von

I . Abend : op . 13 , op . 109, op . 31 Nr . 1 , op . 54, op . 81a
II . „ op . 27 Nr . 1 , op . 2 Nr . 2 , op . 111 , op . 14 Nr . 1 , op . 27 Nr . 2

III . „ op . 2 Nr . 3, op . 10 Nr . 3, op . 101 , op . 10 Nr . 1 , op . 31 Nr . 3
IV . „ op . 22, op . 31 Nr . 2 . op . 110, op . 10 Nr . 2, op . 53
V . „ op . 7, op . 90, op . 14 Nr . 2 , op . 28 , op . 57

VI . „ op . 2 Nr . l,op . 78, op . 26 , op . 106.
GesamtHarten zu 6 .— , 7.59, 9 .— u . 12.— MK. (nur duoi . Plätze)EinzelHarten zu 1 .50, 2. - , 2.50, 3. — u . 4.— MK.

Die neuen Ausgaben der

Beethoven - Sonaten
von Max Pauer (Peters ) und Frederic Lamond (Breitkopf L-
Härtel ), sowie die altbewähite Ausgabe von Eugen d 'Albert

(Otto Forberg ) Mk . 4 .— bis 6 .—, sind immer vorrätig bei

Kurt Neufeldf, Waldstr. 39

Dos

1 0
Eintracht

Donneritag , 5 , Mai , 8 Uhr

Geigen-Abend
Juan

H 4P "™
i 11 1

ane n
Am Flügel ( Ibach ) : Kurt Haeser
Mozart : Sonate B -dur , Mendelssohn :
Vioiin -Konzert , Baoh - Hnnön : Rondo
» . Badinerie , Martini -Manen : CöiSbre
Gavotte , I -» 6«M-ma - Mnn ^n : Arieta es -
pagnolo (18. Jahrh ) , Sarasate : Jota

Navarra .Karten zu 1.50, 2.—, 3 —, 4.— und 5 .— bei
| Kurt Xenfeldt

Waldstraüe 39

Festhalle
Nonntag , SS . Mal . 11 Uhr vorn

Dirigenten - Gastspiel
Pletro

fH

Kafihaussaaä
Samstag , 7 . Mal , 8 Uhr

Bertel Seiler-Bihler
(Freibure 1 Br.)

Karlsruher Didifer
[ Rezitationen — in Anwesenheit der Autoren —
aus Werken von Wilhelm Aug . Bcrberich ,I Oskar Eisenmann , Clara Faißt , Romeo ,

| Christian Schmitt , Klara Siebert , Lina
Sommer und Heinr . Vieros -dt .

Karten zu 1.—, 2.—, 8 — und 4.— bei
Kurt Nenteldt , I

Waldstraße 39 .

Eintracht .

■

Dienstag , lO . Mai , 8 Uhr abends H

Einziges Gastspiel

Josma Sellin
Dr.RalphBenafzky

I . Alt -Wiener Gnckkastcnbilder :
ÜI « Bnnte Blätter von einem

Wiener Praterbaam :
Alle Dichtungen und Kompositionenvor

Dr. Ralph BenatzKy
(am FlOgel)

Karten zu 5, 4 , 3 , 2 und 1 Mark bei
Waldstraüe 39

eine Treppe

n
MASCAGNI

(Komponist von „Cavalleria rusticana")
mit dem Badischen

Lmidestlieater -OrcHester
Beethoven : 5 . Symphonie , Bossini : Ouver" I
ture Barbier von Sevilla , ]flascag ;ni : Fantasieund Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana" (mit I
Orgel) , .Hascas ;ni : Vorspiel zu „ Iris "

, Wag - 1
ncr : Tannhäuser-Ouverture.

Karten zu 2.—, 3.—, 4.— und 6.— bei
Kart Nenfeldt

Waldstraße 39 I

KünstlerischenKlavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife
erteilt

Tina Koch
Veilchenstraße 20 - Fernsprecher 3959

UvghO ^ Wilbclmst
'
r . 50

Tonntag -Nachmittag
Grobes

BockbierW
unter Mitwirkuna &. Bayern -
ucri 'inS Weift Blau mit

Trnditengruvpe
d 'Schlierseer .

3u« Ausschank la 0o?Dft,Pt Ifli - M.

Eintracht
Donnerstag , 12 . Mai , 8 I> -

Lauten -Abend

Dr. Hans Ebbedtc
| ^Jtes und Neues aus seinen Vortragslolgen:
Liebes - ,Tanz-,Scherz - u . Soldatenlieder
mundartliche Lieder u . Schauerballaden

Karten zu 1.—, 2.—, 2 50 und 3.— bei
Kurt Xeufcldt

WaldstraBe 89

1
Eintracht

Montag , 10 . Mal , 8 Uhr

Einmaliger Lichtbilder -Vortrag

Dr. Carl Höcker
Karten zu 1.—, 2 —, 2.50 und 3.— bei

Kurt Xeufeldt
Waldstraüe 39

I

pallaboiui fwder
Durch Trockenbehandlung in 2—3 Mi¬
nuten die schönste Frisur (keine Naß¬
waschung ) . Reinigt und entfettet . - Dia
Haarwellen bleiben erhalten . Für Tanz
und Sport unentbehrlich . Besonders ge¬
eignetfür But >l köpf *Millionenfach
erprobt . Weisen Sio Nachahmungen zu¬
rück . Zu haben in Streu - u. Runddosen
von M. I.— an in Friseurgeschäften ,
Parfümerien , Drogerien und Apotheken , i

Die besten deutschen
HandarM s93rne

C - M - S
CAMEZA

besser alsjedes aus*
ländiSöhe Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt.
CARLMEZ £ SÖHNE * ? i

Freiburg i. BL
gegründet 1785
NUKme marken :

CAMEZA
und

C - M - S
Injeden einschlägigen Geschäft verfangen
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Aus dem StMtteife
Mai.

Die Pracht des Frühlings erreicht nun ihren
Höhepunkt . Wo sich Naturkraft und Wachstum
entfalten kann , drängt es mit aller Macht der
Vollendung entgegen . Was das Wetter angeht ,
so verdient der Mai seinen poetischen Beinamen
.Wonnemonat " freilich nicht immer mit vollem
Recht. Zwar soll es nach des Landmannes
Wunsch kühl sei » , denn nur ein kühler Mai
bringt ein fruchtbares Jahr . Mit Regen soll er
auch nicht sparen , denn : „Fällt Mairegen auf die
Saaten , so regnet es Dukaten ". Aber vor Frost
soll die Natur bewahrt bleiben . Allen Wetter -
wünschen zum Trotz treten aber doch fast jedes
Jahr bö.se Maifröste auf , die ungezählte Blüten
vernichte » , und das Sprüchlein zur Wahrheit
machen, das das behauptet : „Es ist kein Mai so
gut , daß er nicht schneit auf unfern Hut .

" Der
Name „Wonnemond " beruht übrigens , so hübsch
er auch klingt , auf einem sprachlichen Irrtum .
Karl der Große hatte den Mai „Wunnimanoth "
benannt , diesen Namen aber nur darauf be¬
zogen , das; im Mai alle Wiesen wieder in fri -
schem Grün prangen . Das Wort „wunia " oder
„wunne " bedeutete im Alt - und Mittelhochdeut -
scheu nämlich nicht Wonne , sondern Wiese oder
Weideland . Als „Wiesenmonat " — Prairial —
bezeichnete daher auch der französische Revolu¬
tionskalender einen Teil des Mai , während der
Mai im deutschen BolkSmund auch oft „Blüten -
monat " oder „Bogelmonat " genannt wurde , weil
er Blüten wie Bogelsang beschert,- für die Jäger
war er auch der „Spielhahnmynat " der Spi £ l°
Hahn - oder Birkhahn balz wegen , die in die erste
Maihälfte fällt .

Außer dem Himmelfahrtsteg fallen in den
Mai noch mehrere Tage , die .der Volksglaube zu
bedeutsamen Wetter - und L o s ta g e n ge¬
macht hat . Beginnend mit der Walpurgisnacht ,der Spuknacht , in der alle Geister los sind ,bringt er am 4 . den Florianstag , der dem Schutz-
patron gegen allen Feuerschaden geweiht ist,darauf in seiner Mitte die Tage der gestrengen
Eisheiligen , und am 25. den Tag des hl . Urban ,inßn besonders in Weinbau gegenden als
wichtigen Lostag betrachtet , weil Sankt Ur¬
banus , der Papst , der im 3 . Jahrhundert
regierte , als Schutzheiliger des Weinbaues ver -
ehrt wivd . In einem einzigen Orte Deutsch-
l ânds wird der Urbantag als Feiertag gefeiert ,
jedoch merkwürdigerweise gerade in einer Gc-
send , die alles eher als eine Weingegend ist,
nämlich im Ostseebad BrunsHaupten , wo all¬
jährlich am 26. Mai ein feierlicher Gottesdienst
abgehalten und der Tag als richtiger Feiertag
betrachtet wird , weil im 17 . Jahrhundert einmal
an einem Urbanstag ein verheerendes Unwetter
stattfand , das , als man einen Bittgottesdienst
abhielt , wie durch ein Wunder aufhörte . Die
Erinnerung daran hat nun den Tag in dem
kleinen im Sommer aber vielbesuchten Ort für
all« Zeiten zu einem Feiertag gemacht.

Der Sternhimmel im Mai 1927.
Bald nach Sonnenuntergang finden wir im

Südwesten den „Abendstern "
, den hellen Pla -

neten Venus , der bis etwa 23 Uhr am Mm -
mel steht; Bei fortgeschrittener Dämmerung er -
blicken wir im Süden zunächst Regnlus , den
Haiiptstern des großen Löwen . Südlich davon
steht das große , aber unscheinbare Sternbild der
Wasscrschlange. Im Westen gehen die Winter -
stcrnbilder Orion , Stier und Zwillinge unter ?
in letztcrem Sternbild steht der rötliche Planet
Mars , der bis kurz vor Mitternacht am Fir -
mament glänzt . Durch die Zwillinge führt die
Milchstraße das Auge zum Fnhrmann , dessen
hellgelber Haiiptstern Capella fast im Westen
steht. Dem Zug der Milchstraße weiter folgend ,
stoßen wir im Nordwesten auf Perseus , fast im
Norden auf das W der Cassiopeia . Gehen wir
vom Norden über Cepheus und den Himmels¬
pol ins Zenith , so finden wir dort den Himmels -
wagen , den großen Bären . Oestlich vom Löwen
erhebt sich die Jungfrau mit der gelbweißen
Spiea , darüber Bootes mit dem rötlichen Ark-
tur . Oestlich von ihm Krone , Herkules und
Leier mit Wega , im Nordosten erhebt sich das
Kreuz des Schwans .

Von den Planeten wurden Venus und
Mars schon erwähnt, ' Merkur ist wegen Son -
nenähe unsichtbar . Jupiter wandert am
Morgenhimmel in das Sternbild der Fische , wo
er bis Jahresende bleibt ? er geht zwischen 2
und 3 Uhr morgens aus . Saturn kann fast
die ganze Nacht hindurch beobachtet werden , da
er am 26. in Opposition zur Sonne steht.

Der Mond ist am 1 . als Neumond unsicht-
bar , am 8. ist erstes Viertel , Vollmond am l6.
letztes Viertel am 24 . und der 30. bringt noch-
mals den Neumond .

Die He l lig k ei ts d a ue r der Tage nimmt
von 16 auf 17K Stunden zu. Dr . Ma .

Karlsruher Flugtag . Der morgige Sonntag
wird im Zeichen des Flugsports stehen. Etwas
noch Niegesehenes wird bekanntlich vorgeführt :
Ter Schleppzua der Luft ! Außerdem
Kunstflüge usw ., jedenfalls ein überaus reich-
haltiges und anziehendes Lustsportprogramm .
Man rechnet mit einem Besuch von Tausenden .
Soffen wir . daß auch der Himmel ein Einsehen
hat .

Karlsruher Rennen 1327. Als Auftakt zu der
großen Ausstellung „Wandern , Turnen , Sport
und Spiel "

, mit der , wie bekannt , eine große
Reihe bedeutender sportlicher Veranstaltungen

verbunden wird , findet am Sonntag , 26 . Juni ,
der diesjährige Karlsruher Renntag statt . Der
Karlsruher Rennverein hat sich bemüht , ein der
Bedeutung der Ausstellung entsprechendes Pro -
gramin zusammen zu bringen . Erfreulicher -
weise liegt bereits ein : Reihe hervorragender
Anmeldungen zu dem Rennen vor .

Zur Rheinbrückensrage wies Präsident
Happ der Reichsbahndirektion Ludwigshafeu
dieser Tage bei einer Besprechung darauf hin ,
daß zunächst alles von der Kostenfrage abhänge .
Die Reichsbahndirektion sei mit der Bearbei -
tung der Entwürfe für die drei Brücken im
Benehmen mit den sonst noch beteiligten Krei -
sen beschäftigt . In die Bauausführung könne
man aber erst eintreten , wenn die entsprechen -
den Mittel znr Verfügung stehen . Er hoffe ,
daß im nächsten Jahre die erste Baurate ge¬
währt werde .

Dankbesuch im Saarlande . Wie der Ber -
kehrsverein Karlsruhe mitteilt , haben sich be-
reits über 100 Teilnehmer ' zu der Fahrt ins
Saarland am 7 . und 8 . Mai gemeldet . Es ist
jedoch eine noch vicl größere Zahl erforderlich ,
um dem Besuch zu einem vollen Erfolg zu ver -

helfen und die Führung des Sonde rzuges mit
Preisermäßigung zu sichern . Nach den umfang -
reichen Vorbereitungen , die im Saarlawde für
die Begrüßung und Führung der Gäste getrof -
sen werden , darf mit einer hochinteressante »
Fahrt gerechnet werden . Weitere Meldungen
nehmen nach wie vor die AuSkunstsstellen deS
Bcrkehrs -vercins im Bahnhof und Kaiserftr . 141
bei Meyle an .

Rückkehr der »New Bork " ans New ?)ork . Am
Sonntag wird der Ha pa g d a m p s e r „New
A o r k" von seiner Juntsernreise nach Hamburg
zurückkehren . Ein Radiotelegramm meldet :
„An Bord alles wohl . Die gesellschaftlichen Ver -
anstaltnngen fanden ihren Höhepunkt in einem
Konzert , zu dem in liebenswürdiger Weise Frau
Johanna Tauscher - Gadski von der Metro -
politan - Oper in New Bork und der Klavier -
meister , Herr Ossip Gabrilowitsch , Leiter des
Symphonie -Orchesters in Detroit , ihre Knnst
zur Verfügung gestellt haben .

Tagung . Der Reichsarveitgeberverband Deut -
scher Gemeinden und Kommunalverbände hält
am 20. und 21 . Mai in Karlsruhe seine Tagung
ab .

Kriegstage in Ali -Kartsruhe .
Iii der Zeit des ersten Koalitionskrieges

( 1792—1797) und in den folgenden Jahren hatte
unser Badnerland ununterbrochen unter kriege-
rischen Ereignissen zu leiden . Der damalige
Markgraf Karl Friedrich war im Jahre
1793 der österreichisch- preußischen Militärkon¬
vention beigetreten . Die Mißerfolge der Ver -
bündeten gegenüber Frankreich brachten Baden
in ' eine kritische Lage . Im Juni 1796 ivar die
französische Armee Moreau über Kehl ins Land
gerückt und hatte die schwächeren kaiserlichen
Truppen genötigt , gegen die Kinzig und Murg
zurückzuweichen. Erzherzog Karl von Oester
reich verlor das Gefecht bei Malsch am 9 . Juli
1796 . Die Kaiserlichen zogen gegen Pforzheim
zurück. Während Karl Friedrich seine Residenz
hatte verlassen müssen, fiel die ganze Markgraf¬
schaft Baden in feindliche Hände . Karlsruhe
wurde von den Fransofen besetzt , bis der fran -
zösische General Moreau durch Erzherzog Karl
wieder über den Rhein zurückgeworfen wurde

Die im Verlag von Chr . Fr . Müller 1858
erschienene Geschichte « ber Residenzstadt Karls
ruhe berichtet über jene kriegerischen Zeiten :

„Wie es nun während dieser merkwürdigen
Tage in der markgräflichen Residenz zugegan
gen , möge der Leser aus folgenden Stellen ent
nehmen , welche theils aus öffentlichen Berich-
ten , theils aus Priva Abriefen unterrichteter
Männer gezogen find . . .

Am 12. Juli . Gestern rückten die Franzosen ,
nachdem ihre Armee seit dem Rhein Übergänge
überall siegreich vorgedrungen , hier in Karls -
ruhe ein .

Der Ab^ug der kaiserlichen Truppen . . . ist
in aller Ordnung geschehen . ES wurde etwas
lang geplänkelt ? kaum aber zogen die Kaiser -
lichen durch die Stadt zurück, so erschienen auch
schon die Franzosen , bivouakirten vor dem
Mühlburger Thor und bezogen des andern
Morgens die hiesige Garnison .

Am 18. Juli . Die französische Generalität
logirt im rechten Schloßflügel . Die Stadt -
be woHuer müssen das - Militär unterhalten , und
alle herrschaftlichen Sp ? icher und Keller sind in
Beschlag genommen , wobei die bedürftige Klasse
der Dienerschaft sehr leidet . Bon Contributiv -
neu hat man noch nichts gehört , sie werden aber
balid nachfolgen ^ Auf dem umliegenden Lande
lassen sich die Franzofen starke Plünderungen
und abscheuliche Mißhandlungen z-u Schulde «
kommen.

Uobrigens mischen sich unsere lvälschen Gäste
keineswegs in die inneren Landesangelegcnhei -
ten , und denken nicht daran , das Land behalten
zu »vollen . Ihr Wunsch ist Friede , wozu sie den
deutschen Kaiser nöthigen wollen . Doch sind sie
ihrer beruhigenden Proklamation nicht strenge
nachgekommen

Am 23 . Juli . Schon fangen die Lebensmittel
an wohlfeiler zu werden , da Bielen ans dem
Elfaße kommt , Ivo Ueberfluß an allem herrscht.
Soldaten sind bei der Bürgerschaft keine ein -
quartiert , sondern alle in der Müllerischen
Orangerie . Die Offiziere , besonders der Kom-
Mandant , welcher im edelsheimischen Hause
wohnt , halten sehr gute ManneSzucht ? desto
übler steht es damit auf dem Lande , wo viele
Exzesse vorfallen .

lieber das Schicksal des Landes sind wir for-
genlos , da uns nichts Leides geschieht und es
einer der Friedenspunkte der Franzosen ist, daß
der Markgraf beim Alten belassen bleibe .

Am 13 . August . Die Kettenallee ist öde und
einsam . Wo sonst liebliche Mädchengestalten
herumhüpfen , wie muthwillige Grazien , da
sitzen jetzt schmutzige Franzosen und reinigen sich
vom Ungeziefer . De wenigen Offiziere , die
hier sind , vermögen es nicht, einiges L ?ben in
das todte Karlsruhe zu bringen . Es find artige
Leute darunter : aber unsere Schönen halten sich
ziemlich ferne von ihnen . . .

Am 14 . September , Nachmittags . Heute waren
wir alle in großer Unruhe , denn es geschah von
den Kaiserlichen ein allgemeiner Angriff auf die
in unserer Stadt und Umgegend liegenden
Franzosen . Bon beiden Seiten wurde bis gegen
Mittag hartnäckig gekämpft und das Gefecht zog
sich endlich in die Straßen herein , wobei einige
Personen verunglückt find , namentlich wurde
eine Bürgersfrau (Herderichj vom Geschütze ge¬

troffen , als sie eben einen Blick aus dem Fen -
ster that . Zum Glück hat leine der in die Stadt
geschleuderten Haubitzgranaten gezündet .

Es lagen hier nur wenige Franzosen , kleine,
schwarze, aber vive Leute , welche man scherz-
weise „die Grundeln " hieß . Die Oesterreicher
dagegen rückten mehrere tausend Mann stark
heran , und stell !en sich von Müh Iburg herein -
wärts bis an Schußweite gegen das Thor ans.
Jene hinter dem Eisengitter feuerte » hinaus ,
diese herein , auch mit grobem Geschütze ,
handelte sich darum , welcher Theil dein andern
beim Borrückeu gegen das Kinzigthal den Vor¬
rang abgewinne .

Die Kaiserlichen glaubten den Feind hei Karls -
ruhe aufzuhalten, ' die französische Hauptarmee
schlich sich aber am Gebirge hinauf und umging
dieselben bei Mühlburg . Ein Bürger von hier ,
welchen es zu sehr verdroß , daß ein so geringes
Häuflein von Franzosen die Kaiserlichen so
lange aufhielt , ivagte sich auf einem großen Um¬
wege zu den letzteren hinaus , um sie von dem
wahren Stand der Sache zu unterrichten . Nun
wurden die Grundeln zwar gefangen genom¬
men , aber die feindliche Hauptarmee hatte ihren
Zweck erreicht .

"
Weitere Einzelheiten über die Ereignisse am

14 . September 1796 teilt der markgräfliche Läu -
fer Heinrich Lanzer mit , der über die Zeit
vom 6 . Juli 1796 bis 16 . Februar 1797 ein für
die Geschichte der Hauptstadt wichtiges Tagebuch
führte . Am Morgen sei die Bevölkerung noch
in aller Ruhe den Geschäften nachgegangen , die
Landleute der Umgebung kamen , wie üblich,
zum Wochenmarkt . Um X7 Uhr seien plötzlich
die Stadttore gesperrt worden . Beim Mühl -
burger Tor fielen Schüsse. Die Franzosen Ire -
fen rasend , der Kommandant ritt im Galopp
durch die Straßen . Die französischen Bagage -
wagen , die im Marstall standen , wurden eilig
durch die Waldhornstraße zum Durlacher Tor
hinausgeführt , der französische Kommandant ritt
nach Dnrlach , um Verstärkung zu holen , kam
mit dem Kommandanten von Durlach , einem
Offizier und 26 Dragonern zurück und wo ! '
beim Mühlburger Tor die Siadt wieder verlas -
sen , als eine Sechspsttuder ^Kanoneukugel in die
Abteilung schlug und sie auseinandertrieb .
Bald wurde starkes Kleingewehrfeuer hörbar .
Einige Einwohner , die nicht' zu Hause blieben ,
mußten ihre Neugier schwer büßen . Ter Lohn-
kutscher Frohnmüllcr wurde in der Ritterstraße
durch eine Kugel schwer verwundet , die Frau
des Hafnermeisters E>eißendörfer , die zwischen
Ritter - und Lammstraße wohnte , wurde beim
Herausschauen aus dem Fenster durch eine Ku-
gel am Halse getroffen und getötet . Der Advo-
kat Dill , der an der Bärenstraße (Karl - Fried -
richstraße ) stand, erhielt einen Schuß ins Schien¬
bein . Hier und in der Kaiserstraße kam es zu
Kämpfen zwischen Franzosen und Kaiserlichen .
Nach dem Rückzug der Franzosen waren die
Straßen um 11 Uhr leer . Eine halbe Stunde
später platzte die letzte Granate in der Bären -
straße , ohne Schaden zu tun . Die Franzosen
wandten sich über Gottesau nach Ettlingen und
Rastatt . Am Mühlburger Tor 'hatte der Kampf
am heftigsten getobt . Die Gefallenen wurde »
auf dem Friedhofe begraben .

Di « Kaiserlichen verfolgten die Franzosen in
der Richtung gegen Kehl , um dem General
Moreau den Rückzug ans Schwaben abzuschnei¬
den. Die nächsten Wochen hindurch wiederhol -
ten sich Tag für Tag die Triippendurchmärsche .
Verwundete und Gefangene kamen nach Karls¬
ruhe . Auf dem Marsche nach Rastatt traf am
ö. Oktober auch Erzherzog Karl in der Landes -
Hauptstadt ein , um im Schlosse Wohnung zu neh¬
men und am folgenden Tage südwärts zu rei -
ten . Nach mehr als viermoiiatlicher Abwesen-
heit kehrte der Markgraf Karl Friedrich »ach
der Befreiung der Hauptstadt wieder nach
Karlsruhe zurück. . Der Berichterstatter der
Mllllerschen Geschichte erzählt :

„Am 13 . November . Gestern nach 1 Uhr tras
unser allgemein geliebter Landesvater in Be-
gleitung des Prinzen Louis , nach viermonat -
ljcher Abwesenheit , zur größten Freude von
Stadt und Land , gesund und wohlbehalten wie-
der dahier ein . Freudejauchzend ging ihm die
ganze Bewohnerschaft bis vor das Thor ent-
gegen , empfing den edlen Fürsten mit dem hie-
dein Ausrufe : „Es lebe Karl Friedrich !" und
begleitete ihn unter allgemeinem Jubel bis in
das Schloß .

" —Y.

Beerdigung von Malermeister
Eduard Hessel.

Unter großer Anteilnahme wurde gestern nach»
mittag % '2 Uhr Malermeister und Fulderprasi -
dent Eduard Hessel beerdigt . In der Trauer -
kapelle. wo der Sarg des Verstorbenen , mit
Kränzen bedeckt, aufgebahrt war , hatten sich ver -
schiedeiie Abordnungen von Vereinen mit um -
Horte » Fahnen eingefunden , denen der Verstor -
bene als Mittlied « » gehört hatte . So waren
vertreten : der Liederkranz , der Leibgrenadier¬
verein und die Fulderei .

Die Trauerhandluiig »ahm der katholische
Stadtpsarrcr ® c6 lind wein vor . Nach einem
wehmütigen und ergreifenden Cellovortrag des
Herrn E d e r unter Orgelbeglcitung sang der
Licderkranz tonschön und innip , unter seinem
Dirigenten Hosmann das „Heilig . Heilig ist
der Herr " aus der Deutsche» Messe vo» Schu-
bert . Dem Gebet des Geistlichen folgte ein Ge -
sangsvortrag von Fra » ftd ler , und darauf der
Chor „Fahr ' wohl du goldene Sonne ".

Nachdem die Trauerseier in der Kapelle be-
endict war . beioegte sich der Trauerkondukt
unter Vorantritt der Harmoniekapelle , die den
Chopin scheu Trauermarsch und dann den Friede -
mannscheu sZugrundelegung des Liedes „Ich
hatt ' eine » Kameraden ) spielte , nach dem Grabe .

Hier folgte wiederum Gebet des Geistlichen,
woraus die Kranzniederlegu » gen erfolgten , »»d
Gedenkworte gesprochen wurden . Der Bor -
sitzende des Leibgreuadiervercius , S e v ssar t h,
würdigte i » herzlichen Worten den liebenswiir -
dige» Menschen und treuen Kameraden , die
Mannestugenden und Seelengröße des ^. ahin -
gegangenen , dessen Verlust für den Verein
groß sei . Namens der Malervereinigung wur -
diete Herr Glaser den treuen und wertvollen
Menschen, der mit dem Entschlafenen dahin¬
gegangen sei . Er habe in aller Herzen Freund¬
schaft zu entzünden gewußt .

Der Präsident des Liederkranzes , Seininar -
direktor Vollmer , kam in Anknüpfung an
den Tod des Ehrenpräsidenten Wilser auf de »
neuen schwere » Todessall zu sprechen , der de »
Liederkranz betroffen habe . Wilser habe ein
abgeschlossenes Lebenswerk hinter sich gehabt -
und ein schönes Alter erreicht , während mit
Hessel etiler der Getreuesteu mitten aus Schaf¬
fen und Wirken gerissen worden sei . Er war ein
treuer und pflichtbewußter Sänger , und cö sei
schwer zu fassen , daß man jetzt an seinem Grabe
stehen müsse . Ter Humor des Dabineegange -
uen , den er inmitten seiner Getreuen entfalte »
konnte , die Vermittlung des Guten und Schö-
neu . die er vollbracht habe , und feine Persönlich -
keit , wie sein Wirken für das deutsche Lied und
den Verein würden nie erlöschen. Seine Worte
klangen ans in das Gelöbnis , daß die Erinne -
rniig an den Dahingegangenen und seine Ber -
dienste über das Grab hinaus währen werden .
Herr Karr er rief dem lieben nnd aufrichtigen
Freund , dem Präsidenten der Fulderei . der so
lange Jahre erfolgreich und ersprießlich pewirkt
habe , einen herzlichen Dank nach . Zum Zeichen
der tiefen Trauer und der hohen Anerkennung
legte er am Grabe einen Lorbeerkranz nieder .
Schließlich wurden noch Kränze niedergelegt
namens des Mnsikvereiiis Harmonie , dessen
Mitglied der Verstorbene war . und im Namen
der Arbeiterschaft der Firma Eduard Hessel .

Mit dem Schlußchor : Stumm schläft der Sän -
ger , und dem Musikspiel ,LLie sie so sanft ruhen ,
klang die Feier am Grabe ans . Sie zeugte von
neuem davon , welcher großen Verehrung sich der
Vcrstorbene nicht nur in den Kreisen des 5. le -
derkranzes nnd der Fulderei , mit denen er
innig verwachsen war . zu erfreuen > hatte , son¬
dern auch in weiten Kreisen der Bürgerschaft ,
die in ihntz einen tüchtigen Mann verloren hat.

Beisetzung des Altstadtrats
Gottfried Zinser .

Nachmittags 3 Uhr erfolgte die Beisetzung dcö
im 73 . Lebensjahre verschiedenen Altstadtrats
und Architekten Gottfried Zinser . Der Grab -
legung ging eine eindrucksvolle Trauerfeier in
der Friedhosskapelle voraus , in der Pfarrer
Schlindwein in Anwesenheit einer großen
Zahl Leidtragender die Einsegnung der Lcich-
vornahm . Die verschiedenen Korporationen ,
die in dem Verstorbenen ein teures und treues
Mitglied betrauern , hatten ipre Vertreter mit
Fahnen und Kränzen zum letzten Abschied ent -
sandt .

Der Vertreter der Bürgervereinigung der
Weststadt gedachte in herzlichen Worten des
Dankes und der Trauer des Wirkens des lang -
jährigen Mitgliedes und Mitgründers der Ber -
einignng und versicherte bei der Kranznieder -
legung ein treues Gedenken . Volle 33 Jahre
gehörte Zinser der Vereinigung an , davon
längere Zeit auch als Vorstandsmitglied , als
welches er rühmlichen Anteil an dem Ausbau
und der Förderung der Weststadt-Jntcressen
hatte , insbesondere in seiner Tätigkeit im Stadt -
rat und Stadtverordnetenvorstand .

Der Kurzschriftverein Gabelsberger , der eben-
falls einen Kranz an der Bahre niederlegen ließ ,
dankte ihm eine 49jährige uneigennützige Tätig -
keit . Der Karlsruher Nuderverein zählte den
Verstorbenen ein Meuschenalter zu den Sei -
neu , weshalb er zuni Ehrenmitglied er -
nannt worden war - Der Verstorbene wird der
Rilderjugend ein leuchtendes Vorbild bleiben .
Der Ortsverein der Deutschen Volkspartet
steht in tiefer Trauer an Zinsers Bahre ? der
Partei ist er zeitlebens ein treuer Berater ge -
mesen, der große Arbeit für den Landesverband
und die Orts - und Bezirksvereine leistete ? zwau-
zig Jahre lang versah er die schwere Arbeit deS
Schriftführers der Landespartei , deren Jnter -
essen er auch alö Stadtrat voller Ueberzeugungs -
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treue , gepaart mit Duldsamkeit , wahrzunehmen
muffte ; - ein Verdienst seines Charakters ist es ,
iwfs er Uber viele Meinungsverschiedenheiten
Hinweghalf . Die Karlsruher Sportvereinigung
/Germania 1884 sah Zinser in ihren Reihen schon
«als jungen Mann aktiv tätig und den Heran -
gereiften als Vorsitzenden und geschätzten wie
Mehrten Ratgeber und Freund .

Wer kann in Amerika einwandern?
Vom Lloydreisebüro Goldsarb Karlsruhe

Wird uns geschrieben :
Bekanntlich hat Ansang März d . I . die ameri -

kanische Regierung beschlossen , für das am
1 . Juli 1927 beginnende neue Einwauderungs -
jahr keine Aenderung der bisherigen Quoten -
zahlen vorzunehmen . Es können daher ini
kommenden Quoteujahr wiederum rund 50 000
deutsche Auswanderer « die Einreiseerlaubnis
fitr Nordamerika erhalten . Bei der Erteilung
von Bisen werden Landwirte und landwirt¬
schaftliche Arbeiter bevorzugt, ' jedoch wird den
über 16 Jahre alten Kindern der Landwirte ,
wenn sie nicht in der Landwirtschaft tätig sind ,
das bevorzugte Visum nicht erteilt . Außerhalb
der Quote können Blutsverwandte ameri ?ani -
scher Bürger und zwar deren Frauen und un -
verheiratete Kinder unter 18 Jahren , das so -
genannte N o n - Q u o t a - V i s u m erhalten .
Bevorzugt werden dann bei der Erteilung von
Quota -Vifen im allgemeinen auch die im Le -
bensalter zwischen 18 und 21 Jahren stehenden
Kinder amerikanischer Bürger , sowie deren El -
ieru , die ihren Kindern nachzureisen gedenken .
Alle Anträge auf Erteilung von Nvn -Quota -
Bisen oder Vorzugsvisen müssen nach Was-
hington gerichtet werden . Es sei noch darauf
hingewiesen , daß Brüder und Schwestern ameri -
kanischer Bürger bei der Erteilung der Ouota -
Visen nicht als bevorzugt angesprochen werden .

Ueber alle diese mit der Einwanderung nach
Nordamerika verbundenen Fragen können der
Norddeutsche Lloyd in Bremen und seine Ver -
tretungen sin Karlsruhe Lloydreisebüro Gold -
färb , Karserstraße 181) , genaueste Auskunft
geben . Insbesondere sei allen Auswanderung ? -
lustigen , die noch keinen Antrag aus Erteilung
der Einreiseerlaubnis für Nordamerika gestellt
haben , dringend empfohlen , ihre Adressen beim
Norddeutschen Lloyd in Bremen oder bei einer
seiner Vertretungen auszugeben , damit sie von
hier aus über alle sie interessierenden Vor -
gänge auf den: Laufenden gehalten werden . Bei
den amerikanischen Konsulaten liegen zurzeit
so viele Registrierungsanträge vor . daß di«
Konsulate selbst jetzt keine neuen Anträge mehr
entgegennehmen können .

Schlechte Aussichten für Einwanderer in
Südwestafrika .

Aus Windhuk wird uns von einem Deutschen,
der vor 1 % fahren nach Südwestafrika aus -
wanderte , geschrieben :

Der letzte Deutschland -Dampser brachte wie»
der viele junse Deutsche ins Land . Dabei sind
bei uns die Verhältnisse alles andere als gut ,
sie werden zu Hause meistens viel zu rosig ge-
schildert. Ich kann nur immer wieder vor Aus -
Wanderung nach hier warnen , es sei denn , die
Leute haben Kapital zur Verfügung . Vielfach
sind jetzt schon durch das riesige Angebot die
Löhne unter dem Existenzminimum . Ich selbst
bin 8 $4 Monate arbeitslos gewesen . und habe
mich durch alle möglichen Gelegenheitsarbeiten
über Wasser gehalten , als da sind Taxifahrer ,
Kellner , Bormann , .Sandlanger usw . ,

' doch reichte
der Verdienst bei weitem nicht zum Leben aus .
Seit 6 Wochen habe ich endlich eine feste und
auch einigermaßen bezahlte Stelle als Ober -
chansseur bei einer Speditionsfirma . Auf den
Farmen find die Gehälter weit unter dem Exi¬
stenzminimum , im allgemeinen wird 2,10 Pfund
gezahlt , womit man nicht auskommen kann.
Dazu kommt noch, daß wir ein Regenjahr haben ,bereits das dritte . Sogar den Bauhandwerkern ,
die bisher sehr gut beschäftigt waren , wird in
Massen gekündigt . Die Tiamantminen haben
zum 1. April 200 weißen Angestellten gekündigt :
die wollen auch untergebracht sein , 200 Mann
find im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung ein
riesiger Prozentsatz . Eine Mine macht ganz zu,
und die andere schränkt ihren Betrieb wesentlich
ein .

Kindertransport . Die vom Verein Fugend »
Hilfe zurzeit im Kindererholungsbeim Schlich
Friedenweiler zu einer Erholungskur unter -
gebrachten Kinder werden am Dienstag , 3 . Mai ,
abends 7 .56 Uhr , nach sechswöchentlicher Kur
hierher zurückkehren .

Bcrgwacht . Um dem nHindernden Publikum
in möglichst volkstümlicher und damit eindring -
licher Form den Gedanken des Natur - und
Heimatschutzes nahezubringen , ist die Bergwacht
Schwarzwald dazu übergegangen , an gewissen
vom großen Wanderverkehr berührten Punkten
hübsch bemalte , in der Art der im Gebirge
vielfach anzutreffenden „Marterln " gehaltene
Tafeln aufzustellen , auf denen in origineller
Farm aus die Erfordernisse des Naturschutzes
und der Schonung von Wald und Flur hinge -
wiesen wird . So wurde jetzt aus dem Mahl -
berg eine derartige Tafel ausgestellt . Weitere
sollen demnächst an besonders schntzbedürstigen
Orten sz . B . im Karlsruher Wildpark ) ange -
bracht werden .

Tanzturnier in Baden -Baden . Das in Sport -
preisen bekannte Tanzturnier um die Frühjahrs -
Meisterschaft von Badeu -Baden , wird in diesem
Jahre am 7 . Mai in den Prunkräumen des
Kurhauses abgehalten . Tie Leitung liegt wie
alljährlich in den beivährten Händen des Reichs-
Verbandes für Tanzsport Berlin . Als Tanz -
orchester wird die ausgezeichnete „Regina " -Tanz -
kapelle des Kurhauses spielen . Die unteren
Klassen werden bereits nm 5 Uhr nachmittags
zum Turnier antreten , während die höheren
Klassen erst nach der Abendessen-Pause um die
Entscheidung ringen werden . Am Sonntag , 8
Mai , findet während des Nachmittags -Tees eine
Tanzschau der Siegerpaare statt .

Verzinsung aufgewerteter Kypvtheten.
Entwurf zu einem Gesetz.

Bon
Syndikus Dr . Bnerschaper.

Durch die Menge der neuen Auswertungs -
antrage , die dem Reichstag zugegangen find, hat
sich der Reichsjustizminister veranlaßt gesehen,einen neuen Entwurs vorzulegen .Bor allem soll der berüchtigte 8 28, Ms . 2 , der
die Verzinsung gelöschter, aber wiedereingetra -
gener Hypotheken auch für die versönliche
Forderung erst vom Beginn des ans die Wie-
dereintragung folgenden Kalendervierteljahrs
nach der bekannten Entscheidung des Reichs -
gerichts vom 29. 10 . 26 vorsieht , beseitigt wer -
den. Ohne Unterschied zwischen hypothekarischerund persönlicher Forderung soll die Berzin -
sung , salls eine gelöschte Hypothek aufgewertetwird , am 1 . Jannar 1926 beginnen und zwar
auch dann , wen » eine Wiedereintragung , z. B .weil der gute Glaube des neuen Erwerbers
entgegensteht , nicht mehr erfolgen kann . Da -
durch werde auch dem Mißstand begegnet , daß
nach der Answertnng oft lange Zeit vergeht ,
ehe die Hypothek wieder eingetragen wird oder
der Gläubiger in Unkenntnis gesetzlicher Be -
stimmnngen die Wiedereintragung nicht bean -
tragt . Hierdurch sind viele Zinsbeträge ver -
loren gegangen .

Nun sind aber , bevor das Urteil des Reichs -
gerichts vom 29. 10 . 26 bekannt wurde , vielfach
aus Grund der Urteile des O .L .G . Karls -
ruhe und Stettin Zinsen aus die versönliche
Forderung schon vom 1 . Januar 1925 an ge-
zahlt worden . Selbstverständlich werden sich
Schuldner dadurch beschwert fühlen . Dem
Streit begegnet der Rechtsausschutz des Reichs -
tags von vornherein dadurch , daß er bestimmt ,es sollen bis zum 31 . Dezember 1925 gezahlte
Zinsen auch dann , wenn der Schuldner sie unter
Vorbehalt gezahlt hat , nicht zurückgefordert
werden dürfen . Sie sind also durchweg ver -
loren . Das rechtfertigt sich aus dem Grund -
satz des § 814 BGB ., daß, was aus sittlicher

Pflicht oder aus den Anstand zu nehmenden
Rücksicht geleistet worden ist , nicht zurückgefor¬
dert werden kann . Sind aber vor dem 1 . Ja -
nnar 1926 gezahlte Zinsen vom Gläubiger zu-
rückgezahlt worden , so bewendet es natürlich
dabei .

Im Wirrwarr der einander gegenüberstehen -
den Urteile haben es Schuldner auch vorgezo -
gen , Zinsen vorläufig überhaupt nicht zu be -
zahlen . Ihnen räumt der Entwurf das Recht
ein , die am I . Januar 1926 fällig gewordenen
Zinsen je zur Hälfte an den beiden nächsten
nach Inkrafttreten des Gesetzes folgenden Zins -
terminen mit den an diesen Terminen fälligen
Zinsen zu entrichten . -Hatten Schuldner sich der
sog . kassatorischen Klausel unterworfen und ist
sie infolge der Versäumnis pünktlicher Zins -
zahlung an sich verwirkt , so soll der Gläubiger
von dieser Klausel keinen Gebrauch machen dür -
fen .

Ans diese Aenderung können nach menschlicher
Voraussicht Gläubiger und Schuldner rechneu.
Wahrscheinlich werden aber noch andere Un -
stimmigkeiten beseitigt werden . Nach Entschei-
düngen des Reichsgerichts entsteht eine Hypo-
thekenforderung erst mit der Eintragung im
Grundbuch . Künftig soll anch sür sie der Tag
der Einigung , wie für die persönliche For -
dernng , maßgebend sein , so daß der Umrechnung
derselbe Tag zugrundezulegen ist .

Der Entwurf will anch den 8 10 Abs . 3 strei -
chen . Der Höchstsatz von 75 Prozent bez. von
100 Prozent für Restkansgeldhypothe -
ken aus den Jahren vor dem 1 . Jannar 1922
soll fallen und unbeschränkte Auswertung für
folche Ansprüche soll an seine Stelle treten .

Weiter ist znr Behebung von Unbilligkeit
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen
Versäumnis der Anmeldefrist des 8 16 auf -
genommen worden .

Das Badische Gesetz- und VerordnungsblattNr . 13 euthält eine Verordnung des Ministersdes Innern über die Reichswohnungszählungim Jahr 1927 und die Feststellung der Zahl der
Wohnungssuchenden .

Unfall . Gestern vormittag aeeen 8 Uhr er-
eignete sich in einer hiesigen Maschinensabrik da¬durch eiu Unfall , daß beim Ausladen von Blechaus einem Eisenbahnwagen einem (» jährigenArbeiter eine Blechtafel entglitt , wodurch ereine Quetschung des linken Fußes davontrug .Der Verletzte wurde im Krankenwagen ins
«rtädt . Krankenhaus gebracht.

Mitteilungen des Bad . tandestheaters .
B t ii d n < r ä B. © i it f i>n i t in A -Dur , feit i &nr

Grrftajtffiibroitg im Jahre 1020 hier nicht mehr gehört ,ist da? orchestrale Hauptwerk txS 10. t n f n n i « »
foitjcrtcS , nrrt »cur am Montag . 2 . Mai . das
van »« sth « atcrorchester fein« frt« 8iOTttterßchc JTcrnjcrt »
faifott beschließ . Da » fofeeroiK Doppelkonzert
(für 2 Biotin « »') in D -Moll von Bach ist hier eben -wlls jahrelang nicht mehr «tioielt worden ; man wird
es deshalb umso lebhaft « 6t ®rü6e -n , » atz die fordert
flonzeitmcifter CKonintr Voigt un» Hans Ochsen -
kiel » as prachtvoll « Work wieder einmal »u weliör
bringen , ftit Weber » Freischütz Ouvertüre findet»er unter der Leitung von Generalmusikdirektor Josef
KrivS stehen»« Aben » seinen jubelnden Ausklany .

Chronik der Bereine .
Schwarzwaldvereiu . Der BevciwKaben » am 38. Steril

« ab freut Vorsitzenden Reg .. Rat Hoffmann noch cm -
mal erwünscht « Gelegenheit , auk die Saarfahrt der
Karlsruher am 7. und 8. Mai hin »» weifen und die
»ringende Bitte auszitsprechen , » aß jeder , idcr es irgend
ermöglichen könne , sich diesem Gegen - und Dankbesuch
anschließe . Ein Stücklein Heimaterde , der Lauter -
berg . war der «Segenftan » einer fesselnden Betrachtung
■t-xjiwtle &rcr 5>r . I . Brechts , der seine verschieden artt .
gen Eindrücke bei mehrfachen Besuchen in dichterische,dem ieiveiligen Stimmungsgehalt meisterlich ange -
patzt« Form gegossen hatte — ein Stück poetischer Klein -
malerei . mit dem »er Boxtragende einen reinen Genutz
bereitet « . Der gleiche Rebner berichtete über die BM -
ten>wan »erung vom vergangenen Sonntag in den
.« vaichgau . -Herr Kaiser über tf « am gleichen Tage
»rnternomlmene Nl >fcken » ergsahrt . Einen Port rag in
Pfälzer Mumdavt über eine Episode ans dem Bauern -
kriege . Sie Zerstörung des Limdelbrunner Schlosses , bot
H-err M o o tf . Er ii>ur &>c cibcnfo wie &ic vorhergehen -
ii« n Redner durch starken Beifall belohnt . Schließlich
" ahm Herr Sveck . »er Vorsitzen »« der Arbeits «« mein ,
schaft Karlsruh « der Bergwacht Schwarzwal » . Bevanlas .fang , um rege Förderung » er Bestrebungen »er Berg -wach! « 1 bitten und unter Anführung einer Reibe sehrbetrüblicher Beispiel « aus t « r allernächsten UmgebungKarlsruhes »u »eigen , wie notwen »ig auch hier » ie Tä¬tigkeit »er Bergwacht un» ihre tatkräftige Unterstützung» urch den anständig gesinnten Teil »er Bevölkerung

ew .

Veranstaltungen .
Tos K « « »ert des Pcilcher - Qnarietto Wiesbaden

mußt « mit Rücksicht aus »as Pallenberg -Gaftspiel des
Badische » Landestheaters un» . das aus den 4. Mai
verlegte Konzert des Karlsruher ?ie»erkranz un» des
isnitrunieiitalvercins aus Dienstag . 3 . Mal . verschoben
werden uwd siiedet nun im B ü r g e r so a l » « s R a t-
Hauses statt . Bereits gelöst - Karten werden im
Sekretariat »es Basischen Konservatoriums , Sofien -
strafte 46, umgetauscht ,

B - qreuther Bund der Deutschen Fügend e . B . (Orts -
grupve Karlsruhe ) . Als nächste Veranstaltung ist ein
Lichtbil»« roor !rag über „Beethoven " geplant , für den
»er bestens bekannte Redner Dr . Werner Külz aus
Darmstadt gewonnen wurde . Ter Bortrag findet am
Dienstags 3. Mai . abend » 8 Uhr , im Saale des Bad :»
fchen Konservatoriums statt un» ivird von ausg « zeich¬
neten musikalischen Darbietungen umrahmt . Ter Ein -
heitseintrittspreis ist absichtlich so nie»ergehalten . um
auch Minderbemittelten »« n (̂ enust dieses lehrreichen
un» interessanten Vortrags zu ermöglichen . Zieh « die
Anzeige .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft . „ Im Oerzen non
Asien " lautet » aS Thema , über »as am Freitag , den
6 . Mai , <ibend >> 8W Uhr , im Eintrachtsaal der >> or-
schungsreiien »« Dr . Hermann Consten sprechen wird .
Der mit LiMbildern verbundene Vortrug wird «in Er -
cignis fein . Dr . Eonsten ist nicht nur ein großer For -
scher , »er als bester Kenner »er Mongolei gilt , sondern
anch ein glänzen »« ! packen » cr Re » ner . Er bat 8 Fahr
long die Weideplätze »er Mongolei durchstreift . Sieht

' man den Wert der Arbeit Sven Hedins vornehmlich in

»er geographischen Darstellung , so kann Dr . Conften für
sich in Anspruch nehmen , die l^ ltnrell « n und vor allem
» ie wirtschaftlichen Bcrhältnrsse Innera -siens vorzüglich
geschildert »n haben . Der R «»mer wind Gel «genheit
haben , zu dem Krscheben in China , das in diesen Ta -
gen »ie Aufmerksamkeit der ganzen Welt beansprucht ,
iStellung zu nebmen . Ter Aben » verspricht somit
außerordentlich inieresfant und anregen » zu werden .
Karten für den Vortrag . Seren Preis äußerst niedrig
gehalten ist . sind in der Musikalienhandlung Fritz
Müll « , Ecke Kaiser - und Wal -dstraße erhältlich .

Das schaffende Amerika . Auf dir Nachtvorstellung
„Das schaffen>de Amertka "

, zu der Dipl .- Fn « . K n o k e -
Hannover beute Sonntag , abends 11 Uhr . in »en hie -
sigen „Restdenz -Lichtfptelen " einen Bortrag hält , sei
nochmals hin 'geimescn . Wer « «feit Film Vortrag nicht
gehört hat . versäumt unbedingt etivas . denn es gibt
kein Mittel , sich so schnell, so gut und so ein »rtnglich
über Amerika zu unterrichten , wie es hier mit Hilfe
eines ausgezeichneten FilmS und eines unübertresf -
liehen Vortrages möglich ist . Eintrittskarten in den
BorverkoufSstellen : Ltood -Reisebüro i^oldfarb . Kaiser -
straße 181, Ecke Herrenstraße und Theaterkasse !

Karlsruher Mäunerinruvcrein . Wie aus »cm An -
zeigenteil ersichtlich/ sin»et am nächsten Tonntag , den
8 . Mai . ein « Vereinsiivawderung mit Frühlings - un»
Muttertngseier auf »em Mahlberg statt . Die Abfahrt «
zettelt un » » te Anmarschwege sin » in ixn neu « st«n
M .T .B .-Nachrichten bekannt g« macht. Wer an dem
um '. ->2 Uhr im Gasthaus »um „Hirschen" in Moos -
bronir beginnen » « » Mittagessen teilnehmen will , möge
sich sofort in »ie btt der Gefchästsstelle . Papicrhand -
Iutt'3 Erbardt , Erbvrni ẑenstraße 27. aufliegen » « Liste
eintragen .

Gtandesbuch -Auszüge .
Dterbesälle . 29. Zlprtl : Luis « Bräutigam , I .

alt , Witwe von Otto Bräutigam . Gcrt»am . MI. April :
Louis Richter , 72 Jahre alt , Kriminal -wachtmeister
a . D . , Ehemann .

Gesunderhaltung der Kindesseele.
Ztervcnarzt Dr . Neu mann hielt in der

Hygiene -Ausstellung einem Vortrag über dieses
Thema , in dem er folgendes ausführte :

Hygiene bedeutet Gesunderhaltung , Ertüchti-
guug . Hygiene der Kindesfeele bedeutet alfo Er-
ziehung zum brauchbaren lebenstüchtigen Men -
schen , Vorbereitung aufs Leben . Man pflegt die
Kindheit einzuteilen in drei bezw. vier Ab -
schnitte : Säuglingsalter , Spielalter . Schulzeit ?
den Uebergang zu den Erwachsenen bilden die
.jugendlichen " .

Zwei große Grundgesetze müssen in der Ge-
sundheitspflege des Kindes walten : Schonung
und Uebung . Schonung bedeutet Fernhaltung
aller schädlichen Einflüsse, Uebung Steigerung
der Leistilngs - und Ertragensfähigkeit , Die
Schonung hat einzusetzen in dem Augenblicke,da das Kind den schützenden .Mutterfchoß verläßt
als Gegengewicht gegen den Ansturm der vielen
neuen Eindrücke auf das Ziervensystem des Neu-
geborenen : Licht, kalte Luft, Geräusche , fremd-
artige ?>autempfindnng durch die ungewohnte
.Kleidung ( Hemd , Windeln usw. ) . Tunlichste
Fernhaltung und Dämpfung aller Sinnesein -
drücke, größere Gleichmäßigkeit der Lebensfüh-
rung gewährleisten am sichersten eirfe gedeihliche
Entfaltung des jungen Seelenkeimes . Schlaf
ist das beste Schonungsmittel sür den Säugling .Und hier schon setzt auch das Erziehungsprinzip
der Uebung ein : Der Säugling muß durch
Nichtbeachtcn seines nächtlichen Schreiens unbe-
dingt zur Einhaltung einer mindestens achtitün-
digen Nachtruhe erzogen werden. Doch auch am
Tage soll der Säugling während der Ernäh -
rungspausen gänzlich sich selber überlassen blei-
ben , womöglich in einem Zimmer für sich allein,oder inindestens in einem abgetrennten Winkel
des Zimmers . *

Auch im Spielalter soll das Schonungöprinzip
vorerst darin seinen Ausbruck finden, daß das
Kind gelehrt wird , mit wenig Spielsachen stetig
zu spielen und in der Kinderstube ruhig zu ver-
bleiben . Nie darf die Kinderstube Empfangs -
salon für Erwachsene sein .« Allerdings gleich -
altrige Spielkameraden sind dringend erwünscht.Durch sie nur kann bei dem Kinde der Gemein -
sch a st sf i nn erweckt werden, d . h. der Wunsch ,

sich mit Gleichberechtigten zu verständigen , zu
messen , sich mit ihnen zurechtzufinden , zu ver - i
tragen . Nur im Verkehr mit Gleichaltrigen wird
das Kind gewahr , welchen Raum es in der Welt
einnehmen darf , lernt durch Vergleich seine
Kräfte kennen und üben , wird angespornt , sich
durchzusetzen, aber auch seine Selbstsucht zu zü-
geln , Der stetige Verkehr mit Erwachsenen hin -
gegen zeitigt durch den Wegfall eines richtigen
Vergleichs - Niaßstabes in dem Kinde entweder
Unsicherheit und Schwächung des gesunden
Selbstvertrauens oder altkluge Selbstüber -
Hebung. Dieses letztere wird beim Eintritt in
die Schule bei Lehrern wie bei Mitschülern An¬
stoß erregen und Zurückweisung ersahren und
das Kind dadurch oft in Konflikte führen , die
leichtlich die Selbstüberhebung in das Gegenteil ,
nämlich Selbstunterschätzung , umschlagen lassen ,
so daß das Kind sich ausgestoßen und minder -
wertig fühlt . Damit wird häufig für späterhin
die Grundlage zu ernsten Nervenstörungen ge-
schaffen , die man Psychoneurofen nennt . — Dem
einzigen Kinde sollte deshalb möglichst ein Zieh -
geschwister beigegeben werden , jedenfalls aber
Spielkameraden , wobei auch der Kindergarten
hervorragende Dienste leisten kann .

Tritt das Kind in das Schnlalter ein , so müs-
sen sich die Eltern darüber klar sein, daß nichts
die Harmonie der kindlichen Seele mehr gefähr -
det als die Zwiespältigkeit , die Unsicherheit , wel-
cher Führung es sich anvertrauen soll . Konflikte
zwischen Haus und Schule werden bei verstän
digen Eltern und einer pflichtbewußten und nicht
engherzigen Schulleitung meist zu vermeiden
sein , zumal wenn die Eltern die kindliche Kriti -
sier- Neigiing von vornherein entschieden zurück-
weisen . Sie leisten damit dem Kinde einen gro -
ßen Dienst . Denn Kritik zersetzt, zersetzt den
Glauben an die Umwalt und , in der Seele des
Kindes selbst , den Boden , dessen es zum gesunden
Aufbau der Persönlichkeit bedarf . Darum auch
muß weitestgehende Vorsicht walten in allem ,
was in Gegenwart von Kindern gesprochen und
getan wird . Das Kind sieht und hört viel mehr ,
als der Erivachsene allgemein glaubt , und alles
hastet im kindlichen Gedächtnis , am Verhängnis - 1
vollsten das , was es nicht versteht . Unkontrol - j
liertheit der Eltern in Betätigung ihrer Sexual - >
veziehungen können als gransenerregende Ab-
schreckung oder als viel zu frühe Phantasie -
Anregung unheilbaren Schaden in der Seele des
Kindes stiften und den Grund legen zu späteren
schweren neurotischen Krankheiten . Nicht weni - ;
ger unheilvoll ist die Wirkung der Schundlite -
ratur und des Schundsilms auf das heranwach - !
sende Kind . Die Sensationsliteratur und der
Sensationsfilm wecken durch unverhüllte Bru -
talität einerseits , durch geheimnisvolle Verschleie-
rung andererseits gewissermaßen die Begierden
nach Macht und nach Genuß , verdrängen die '
guten , gesunden Instinkte und vergiften die Seele
des Kindes , Vergiftung im wörtlichen Sinne
bedroht in gleicher Weise den Körper und die
Seele des Kindes der gefährlichste Feind unse¬
res Volkes , der Alkohol .

Alkoholsucht , Kinosucht. Zigaretteusucht . Tanz - !
wut und dergl . — dies alles sind Ausflüsse eines !
in letzter Linie ästhetischen Bedürfnisses , das
jedem Menschen innewohnt , dem Bedürfnis nach
Lustempfindungen , nach Lebensr êizen , dem sog .
„Reizhunger "

. Diesen Reizhunger in gute Bah -
nen zu leiten , ist dem Erzieher in die Hand ge-
geben durch frühe Erweckung des Natur - und
Kunstsinnes ! dazu stellen die besten Hilfsmittel
dar : gute Bilder und Bücher , Blumen - und
Gartenpflege und eine sinnvolle Körperkultur ,
ein vernünftiger Sport . Dies auch wird in dem
Kinde die sehr wichtige Freude an der eigenen
Leistung zeitigen , die allerdings nicht in über - ;
steigenden Ehrgeiz oder Eitelkeit ausarten darf . ,
Berechtigter Stolz , verbunden mit echter Be -
scheidenbeit und wahrer Religiosität , sollen das
Ziel einer verantwortungsbewußten Seelen -
Hygiene sein und werden den heranwachsenden
Menschen am sichersten den Weg von innerer
Gebundenheit zu innerer Freiheit führen .

Geschäftliche Mitteilung
Achtung , Fnsileidend « ! Bis vor kurzem gab es bei

uns kein« wirklichen Heilbehelse fitr » ie verschiedenen
Arten der kyukkraiithetten . Das ist jetzt anders ge¬
worden . nachdem das Dr . Scholl -Kukvfleg «-.Tvstem auch
in unserer Stadt vertreten ist. Dieses System ver -
fährt nicht nach einem Schema . son»ern bletet jedem
Kaklri »« n»« n inMvidnell « Betiandluwg . Es besitzt für
je »es Leiden besondere Behelfe , die >vi«»«vu,m genau
nach »em angepaßt werden . Ein ärztlich auSge -
bilöeter Auhkveztalist steht Ihnen im SchnhHauS Loev »
Hblzl « vom 3 .—6 . Mai znr kostenlosen Beratung zur
Bersügnng .

WlWMlW
in j « der Preislage

\

Christ .

OERTEL
Kaiserstr . 101/103 ,

Telefon 217.



Heidelberger Brief .
Während Sic schwere Geomctrieausgabc der

Erweiterung Scr Be r g h ei m e r st r a ß c
imimer noch keine Lösung gefunden hat , trotzdem
Behörden , Fach - unS Nichtfachlcutc daran
berumrechnen , gedeiht auf dem ewig unfertigen
Bismarckplatz der schöne, Heidelberg um ein
weiteres Schmuckstück 'bereichcrndc Arkadenbau
weiter . Gewiß tonnte kein besserer Abschluß
gegen den Bahnhof M gefunden werden , als daß
man ihn in Sas Hotel Zieichshos einmünden
ließ . In der Arkade sc IM sind aber selbst wie -
der einige weitere LaSen k"bincttc gewonnen
worden , deren Lag« von der Heidelberger Ge¬
schäftswelt sehr geschätzt ivirü . Dom auf die
Straßenbahn Wartenden kann hier vor der glei¬
ßenden Fülle der herrlichsten Auslagen un-
Möglich die Zeit lang werden .

Auch sonst gehen in Ser Stadt viele Dinge vor
sich, löte manches verschwinSen , manches auftau -
chcn lassen. Es seien nur jene wcttergrauen ,
rostbraunen und sehr notwendigen Wellblech -
lmuschcn , Hie sich schäm !>aft Hinter Büschen ver -
steckt Hielten , flüchtig gestreift , Sie man jetzt
endlich stillschweigend überall beseitigt Hat und
nach dein Vorbild anderer Städte in die Ver -
senkung tat , wo sie nicht mehr gegen Hie ästheti -
ichcn und hygienischen Regeln verstoßen wer -
Sett . Auf >dem Wredeplatz erhebt sich nun auch
der seinem Ende zugehende Bau der Stadt .
Sparkasse , i>er in seiner schweren Wucht
und seiner Fassadenarchitcktur seinem verwandt -
schaftlichen Gegenüber , der Rheinischen Credit -
bank , angeglichen ist. Seitdem man mit dem
NaSlerScnkmal erkannte , fraß eine Verrückung
alter , geheiligter KunstScnkmäler ganz gut mög °
lich ist , dars es nicht Wunder nehmen , wenn
jetzt auch Ser alte Löwenbrunnen vor Scr Uni -
versttät verschoben wird , den vor einigen Jah¬
ren ein Student dadurch berühmt machte , daß
er auf dem Schwanz Ses Löwen einen leider
nicht ganz glückhasten Ritt tat , Sa dieser , durch
fein JahrhunSertalter würbe geworden , jäh ab -
brach und ben Ritter mit in Sie Tiefe nahm .
Man wird sein Bild nur ungern missen . Er
soll vor Sem freien Platz Ser Universität auf -
gestellt iverden . Wie er sich dort ausnimmt ,
muß erst abgewartet werden . An seinen alten
Platz soll eine Wartehalle treten , fra man jetzt
« rit aller Gewalt daS nachholen will , was man
lange Jahre versäumt Hat . Wahrscheinlich ver -
setzt man auch Sie Heiliggeistkirche , wenn man
den Platz für eine Wartehalle al » günstig er-
achtet .

_ So sehr auch die Industrie sich im Bannkreis
Heidelbergs , und -besonders der Weststadt , nie -
derläßi , so liegt immer noch der Hauptakzent
aus Sem Fremdenverkehr Heidel¬
bergs . und das mit vollem Recht , denn nu-r
Dm verdankt es seinen Weltruf . Darum ist eS
such begreiflich , wenn Stadt und Berkehrsver -
ein mit allen zu Gebote steheniien Mitteln die
Fremde » beweg un g ,vu sördern und Heidelberg
Ken Eharatter der Fremdenstadt zu erhalte «
suchen . Dir ständige Furrfit , daß sein Nonre ent -
wertet werben könne , hat Surch die Statistik
timner wieder Widerlegung gefunden . Ihre
Entstchungsursachc lag vor allen Tingen in der
Zeit Scr deutschen WährnngSkonsoliSierung , wo
mit einem Schlag der Fremdenüberfchwemmung
ein plötzliches Ende gemacht wurde . Di « da -
malige Leerung der Hotels und Pensionen hat
Sas Fremdengewerbe begreiflicherweise in einen
heillosen Schrecken versetzt . Tiese Furcht ist
jetzt wieder im Abstauen begriffen , nachdem seit
den Jahren 1024 eine stets steigende Zahl des
Fremdenverkehrs beobachtet werden kann . So
übernachteten in .Heidelberg im Jahre 1925
131464 Fremde , im Jahre 1926 171 791, davon
Ausländer 1925 : 13 618 und 1926 : 22 618 . Tabei
wird es besonders gern gesehen , daß sich die
Zbmerikaner wieder zusehends mehr sur Heidel¬
berg interessieren , denn sie lassen am meisten zu -
rück . Freilich wurde tüchtig die Werbetrommel
gerührt . Einen großen Verdienst an der Er -
höhung der FrcmSenzahl hatten gewiß die bei -
den Mittelpunkte der vorjährigen Beranstaltun -
gen : baS große Brahmsfest nnd die Heidelberger
>Lchlvßfeftspiele . Nicht zu vergessen Sie Schloß -
beleuchtungen . In Anbetracht »er Verkehrs -
werbekraft der Heidelberger Festspiele hat der
Berkehrsoerein zur Wiederermöglichung der
Festspiele den Betrag von 2300 Rrn , bereit¬
gestellt .

Auch des wichtigste » kommunalpolitischcn Er -
»ignisses Heidelbergs soll schließlich gedacht wer -
den : der Eingemcin d u n g der Rachbar -
gemeinbe Rohrbach . Damit hat die Stadt
nach Sem Kriege .» vci neue , nach «dem Süden
gelegene Stadtteile gewonnen : Kirchheim - Hei -
Idelberg und Rohrbach -Heidelberg . Die Ein -
gemeindung Rohrbachs ist die Folge der immer
enger werdenden Be »iehungen . Sic zwischen
Heidelberg und Rohrbach bestanden und bei
denen Sie letztere Gemeinde immer Sie empfan -
gende gewesen war . Ter für Rohrbach so wich -
tige Augenblick , indem es als selbständige Ge -
meinde zu existieren aufgehört hatte , wurde , wie
gemeldet , in einer Feier markiert . Zum Zei -
che-n , Saß Sic Rohrbacher Heidelberger geworden
waren , sang man die Heidelberger „National -
Hymne " „Alt Heidelberg flu Feine "

, während
von den beiden Kirchtürmen die Glocken läute -
ten . .Heidelberg ist sowit seit Sem 1 . April um
«000 Seelen stärker geworden . $>..

SMsche « hrontt
Mittelbadischer Milchkontrollverein ,

dz , Karlsruhe , 30 . April . Zu der jüngsten
Hauptversammlung des Mittelbad . Milchkon -
trollvereins unter dem Vorsitz von Landwirt -
schaftrat B u ß -Raftatt waren aus allen Teilen
Badens zahlreiche Mitglieder unS Interessenten
erschienen , ferner als Vertreter Ses Innenmini¬
steriums Oberregierungsrat R e u , von der Bad .
LanSw . Hauptgenossenschaft PräsiSent KeiSel .
vom Baö . MolkereiverbanS Tiplonilandwirt
M e ß m e r , vom Bad . Landbund Direktor F ü l-
l e r , vom Bad . Landw . Verein Präsident
Wachs , von Ser Bad . Landwirtschaftskammer
der geschäftSführende Direktor Dr . v . Engel -
b e rg usw . Außerdem waren noch eine große
Anzahl Vertreter sonstiger VerbänSe . zahlreiche
Bezirks - und Privattierärzte . Landesökonomie -
räte und einige Lanöräte zugegen .

Dem Bericht des Vorsitzenden war zu entnch -
men , daß im Geschäftsjahr 26/27 eine durchaus
erfreuliche Weiterentwicklung des Mittelbad .
Kontrollvereins durch Werbung neuer Mitglie -
der und Vergrößerung Ser Zahl der kontrollier -
ten Kühe zu verzeichnen war . Er wies insbc -
sonSerc auf die NotwenSigkeit der Weiteraus -
bilSung geeigneter Kontrollassistenten unS einer
sicheren sozialen Stellung derselben im Jnter -
esse der georöneten Führung der Geschäfte hin .

Der Kassenbericht ergab , daß der Verein seine
ganze Tätigkeit durch Anbringung eigener
Mittel unter Zugrundelegung eines Jahresbei¬
trages von 7 . ii pro Kuh ausführen konnte . Den
Tätigkeitsbericht erstattete Tierzuchtinspektor
G u t h m a n n -Karlsruhe .

Die VorstanSswahl ergab Sie .Wiederwahl des
bisherigen Vorsitzenden , LanSwirtfchaftsrat
B ix tz-Rastatt und deS stellvertr . Borsitzenden ,
Präsident Wach S-Winklerhof .

Im Anschluß an Sie Hauptversammlung er -
stattete Ser PräsiSent der Bad . Landw .-Kammer ,
Dr . Graf D o u g l a s -Schloß Langenstein , einen
fehr beifällig aufgenommenen Vortrag über das
Thema „Wichtige Förderungsmaßnahmeu auf
dem Gebiete der RinSviehzucht "

. Die Aussüh -
rungeu gipfelten in dem Satz , Saß die Rentabi -
lität Ses Kuhstalles die wichtigste Forderung bei
uns sein müsse .

An der Diskussion beteiligten sich PräsiSent
WachS - Wiuklerhof . Dr . Schaller -Augustenberg ,
Bezirkstierarzt Dr . Gerspach ^Karlsruhe , Be -
zirkstierarzt Dr . Hall -Bretten , Tierzuchtsdirek -
tor Dr . Bielhauer -KarlSrube und v . Wogau -
Lilicnhof . ch

bld . Ettlingen , 30. April . Bei der Spinnerei
und Weberei entftanS gestern im Mischraum der
Baumwolle ein Feuer , Sas für ungefähr 5000
Mark Baumwolle vernichtete . Die Feuerwehr
unterdrückte sofort eine weitere Ausbreitung des
Feuers . Der Betrieb konnte aufrecht erhalten
werSen . : • /

bld . Bruchsal , 3(1. April . Ein Mann , der von
Bübingen nach Wiesbaden fuhr , wurde ioi
Eisonbohnzug plötzlich geisteskrank und
mußte von Ser Weiterfahrt ausgeschlossen und
auf die hiesige Polzeiwache gebracht werSen . Er
wurSe in die psychiatrische Klinik nach Heidelberg
weiterbefördert .

d ?d . Mannheim , 30. April . In der Nacht zum
28 . ds . Mrs . ist eilt 72 Jahre alter verheirateter
Arbeiter SaSurch verunglückt , Saß sich ein
Sack Futtermehl beim Aufzug aus Ser Schlinge
löste unS aus 5 Meter Höhe aus ihn herabstürzte .
Der Verunglückte erlitt einen Wirbelsäulen -
bruch , an dem er am folgenSen Tage im Kran -
kenhaus gestorben ist.

bld . Heidelberg , 30. April . Der Obcrbürger -
meister hatte gestern Sie Fraktionsführer Ses
B ü r g e r a u s s ch u f f e S zu einer Besprechung
eingeladen , um einen Weg zu finden , auf Sem
dem Um läge Nachtrag in einer für die
Bürgerschaft erträglichen Weife festgelegt werSen
kann . Die Fraktionsführer werden baldmöglichst
dem Oberbürgermeister über Sas Ergebnis der
Beratungen in den einzelnen Fraktionen Mit -
teilung machen , worauf dann Ser Stadtrat aber -
mals zusammentritt , um auf GrunS dieser Be -
ratnngsergebnisfe einen neuen Antrag über Sic
Deckung und die Höhe der Nachtragsumlage an
Sen Bürgerausschuß zu stellen .

bld . Leutershausen bei Heidelberg . 30., April .
Hier wurde auf der Landstraße an einer scharfen
Biegung von mehreren Burschen ein st a r k e r
Draht über Sie Straße gespannt , der aber von
einem jungen Mann rechtzeitig bemerkt wurde .
Ein Auto , das in demselben Augenblick ange -
fahren kam . konnte noch zum Halten gebracht
werden . Die Täter entkamen unerkannt .

a . Weinheim , 30. April . Nach erfolgtem Ab -
blühen der Obstbäume vollzieht sich die Frucht -
entwicklung im allgemeinen befrieSigend .
Die Aprikosen tragen bis jetzt erbsengroße
Früchte . Bei ihnen und Sen Pfirsichen unS Kir -
schen sind Sic Aussichten der Siesjährigen Obst -
ernte befriedigend vorausgesetzt , daß keine be-
deutenden Temperaturschwankungen eintrete » ,
Sa hierSurch Saftstockungen verursacht werden
würden . Die Birnen stehen zurzeit noch in
Blüte . Die Aepsel haben soebe -r zu blühen an -
gefangen . Erst wenn die Eisheiligen unS Sic
gefürchteteu Nachtfröste vorüber sind , wirS sich
Sie Aussicht Ses Obstjahres 1927 überblicken
lassen .

bld . Gerusbach , 30. April . WieSergefunden
wurSe Sie feit Montag verschwundene JrmgarS
Bastian . Die Polizei in Baden - Baden hatte

das Mädchen , das sich obSachlos herumgetrieben
hatte , festgenommen . Die Eltern holten es
dann ab .

—6. Gernsbach , 30 . April . In einer sehr stark
besuchten Versammlung , die von Bürgermeister
Meng es einberufen unS geleitet wurde , ließ
man den früheren K u r - und Verkehrs -
verein wieSer erstehen . Eine sehr anregend
verlanfene Aussprache ergab , daß durch allerlei
Maßnahmen erreicht werSen muß , dem roman -
tisch reizvoll gelegenen Murgtalstädtchen , als Ser
Perle Ses Murgtals , mehr Fremdenverkehr zn -
zuführen . Die in Angriff genommene Durch -
führung Ser Murgtalbahn nach Freudenstadt
wird bedingen , Saß auch die Erbauung der be-
reits in den Borkriegsfahren ins Auge gefaßten
elektrischen Straßenbahn von BaSen -Lichtental
über Müllenbild herab nach Gernsbach bald ver -
wirklicht wird . Der VorstanS des Vereins setzt
sich zusammen ans dem Hotelbesitzer B r n d e ,
ReSakteur v . Müller und Svarkassendircktor
Ganter , dem ein größerer Ansschnß beiqe -
geben ist .

fcld . Sinzheim , 30. April . Am Montag können
Sie Eheleute Karl Boos hier das Fest ihrer
goldenen Hochzeit seiern .

Steinbach , 30. April . Gestern abend gegen
3 Uhr ging hier und in der Umgegend ein
schweres Ge w i t t e r mit wolkenbruchartigem
Regen unS starrem Hagelschlag nieder . Die
Garten - und FelSgewächsc sowie Sie Zwetschge »
ernte ist zum größten Teil vernichtet . An man -
chen Stellen war der Hagel so stark . Satz unter
Sc » Obstbäumen Ser Boden förmlich mit Laub
und abgeschlagenen Ziveigen bedeckt war .

dz . Bühlertal , 30. April . Gestern verschied hier
Ser weit über die Grenzen feiner -Heimat hin -
aus bekannte Sägcwcrksbesitzer Karl Kern im
Alter von 74 Jahren .

dz . Waldulm , 30. April . Wie verlautet , wird
ab 1 . Mai d . I . für joden Sonntag nachmittag
eine Kraftpostverbindnng Achern —Waldulm —
Ulm eingerichtet werSen . Auch eiue Abeudfahr -
gelegenheit zum Erreichen Ser letzten Züge soll
geboten werden .

dz . Sehl . 30. April . Interessante Taucher -
arbeiten werSen zurzeit an Srei Becken SeS
Hafens ausgeführt . Der badifche Staat hatte
ein « größere Summe bereitgestellt zur Aus -
baggcrung Ser Hafeneinfahrt und Ses Hafen -
bcckens sowie Tieferlegung der Hafenfohle . Sinn
lagern auf dem Grunde Ses gegenwärtig
bearbeiteten dritten Beckens mächtige Baum -
st ä m m e und W u r z e l r e st e , die die Bag -
gerarbcit sehr erschweren bezw . unmöglich
machen . Die Firma Grün n . Bilfinger , der die
Baggerarbeiten übertragen sind , hat nun Tau -
ch e r kommen lassen , Sie die Lage Ser genannten
Hindernisse feststellen sollen . An Ser Stelle , wo
das erste unS zweite Hafenbecken zusammen -
treffen , lagert eine große Menge solcher beim
Baggern der zwei Becken unter großen Schwie -
rigketten herausgeholter Baumstämme , Sie be-
reits die ersten Ansätze von Berkohlnng zeigen .

bld . Lahr . 30. Aprh . Ein 35 Jahre alter ver -
heirateter Werber einer Siedlungsgesellschast ,
der in Kuhbach wohnt , hat ungefähr 1000 .ä Mit «
gliederbeiträge eingezogen und für sich ver -
wendet . Er wurSe verhaftet nnd ins AmtSgc -
fängnis eingeliefert .

dz . Freiburg i . Br ., 30. April . Im Alter von
na -lwM 65 Jahren ist hi« r Ser Geschäftsführer
Ses Deutschen Buchdruckervereins , Bezirk Frei -
bürg , Sessen BorsitzenSer er mehrere Jahre hin -
Surch vorher war , Eduard SchmieSer , ge -
storben . — General der Artillerie v . Gall -
w i tz begeht am 2 . Mai Sie Feier feines 75 . Ge -
burtstages . Tic StaSt Freüburg zählt General
v . Gallwitz M ihren Ehrenbürgern . Nach dem
Besuch des Breslauer Gomnasinins trat v . Gall -
mitz 1870 in das 9. Artillerie -Regiment ein , mit
Sem er am .deutsch - sranzösischcn Kriege teilnahm .
Von 1899—1901 war v . Gollwitz KommanScur
SeS Freiburger Artillerie -Regiinents Nr . 76. Im
Jahre 1901 ivude er zum Komniaudeur der
20 . Feldartillerie -Brigade nnS 1902 zum Direk -
tor des Armeeverwaltungs -Dcpartements int
Kriegsministerium ernannt . Als Generalleut -
nant führte er später Sie 15. Division unS wurSe
lvll zum General Ser Artillerie unS Mvi In -

spektor Ser FelSartillcric ernannt . Im Welt -

krieg tvar v . Gallwitz einer Ser bekanntesten
Armeeführer , besonders auf Sem östlichen
Kriegsschauplatz . Von 1918 ab war er Führer
der „Heeresgr »rppe Gollwitz " auf dem westlichen
Kriegsschauplatz . Nach Abschluß Ses Krieges
widmete sich v . Gallitritz Sen parlamentarischen
Arbeiten und war von 1920—1921 führender
Seutschnativnaler Abgeordneter .

dz . Freiburg i. Br . , 30. April . Die Jnter -
nationale Hundeausstellung , die am
21. und 22 . Mai hier stattfinSet , wird in Fach -

kreisen Ses In - una Auslandes als ein kynolo -

gisches Ereignis ersten Ranges angesehen .
bld . Freiburg . 30. April . Die StaSt hat dem

Freiburger Münster aus Anlaß Ser Zentenar -

frier 50 00CI . ä als Beihilfe zum Ankauf einer

Orgel gestiftet . — Im Alter von 74 Jahren
st a r b hier der Großkanfmann Eduard E r g e -

l c t t .
bld . St . Blasien . 30 . April . Das Sreijährige

Kind Ses TaglöhnerS Rabold stürzte im elek¬
trischen Werk der Spinnerei in die hochgehende
Alb . Da ein anderes Kind zu spät die Ange -

hörigen verständigte , konnte Sas KinS nur » och
als Leiche geborgen werden .

bld . Waldshut , 30. April . Durch das Hoch-
wasser in der Gauchachfchlucht zwischen Burg -
mühle und Bachhetmer Steg wurSe eine
Brücke erneut mit fortgeschwemmt .

Die Beschlüsse der europäischen
Lehrfilmkonferenz .

In Basel ist nach arbeitsreichen Tagen dir

erste europäische Lehrfilmkonferenz zu Ende ge-

gangen . Ihre Kommissionen haben in einer gro -

ßen Anwhl von Beschlüssen und Anträgen die

Ergebnisse ihrer Beratungen niedergelegt .
Die Organisation der Darbietungen von Lehr -

filmen konnte die betreffende Kommission nicht
schematisch festlegen , den stets verschieden gearte -

ten Bedürfnissen entsprechend . Wegleitungen
für die verschiedenen Typen sollen aber gegeben
nnd die Bedingungen der finanziellen Beihilfe
oon Gemeinden und Staat aufgesetzt werden . —

Die Schaffung einer Zentralstelle für
Filmaustausch wurde beschlossen . — Bei
den Richtlinien für die Prüfung von Lehrfilmen
soll grundsätzlich zwischen Lehrfilm im enge -

rcn Sinne , dem Unterrichtsfilm und dem

,> ilm mit belehrendem Einschlag unter -

schieden werden .
Die Ausbildung der Vorführenden

ist festgelegt auf : - j eine Sonderausbildung in

Filmfragen : b ) obligatorisch die technischen
Kenntnisse , Sicherheit der Apparatebedienung .
Kenntnis der Elektrizität und ihrer Grund¬

gesetze , der elektrischen Anlagen , Fertigkeit zu

einfachen Reparaturen und Verständnis für die

Behandlung des Films . Die Anforderungen
sollen ebenso hoch sein , wie die an Bernfsvorfüh -

rer gestellte : cj Filmknndc und Filmkritik und

eingehende Literaturkenntnis . Kenntnis der pfy -

chologifchen Grundlagen der Filmwirkung ,
Uebung im unterrichtlichen Gebrauch des FilmS »
Kenntnis der Geschichte des Lichtbild - u »S Film¬

wesens uns einige Hanptkenntnisse der Rechts

grundlagen des Schulfilmwesens und der Orga -

nisation sowohl des gesamten Filmwesens wie

der Organisation von Einzelvorführungen nnd

Äcranftaltuiigen : d » Gefordert wird allgemeine
Kenntnis der verschiedenen Arten der Lehrfilm¬
herstellung .

Der Ausbildung sollen besondere Institute
und Seminare dienen , die vom Staat oder

Gemeinden unterhalten , wenigstens unterstützt
werden , und die mit einer staatlichen Prü -

fung abschließen , getrennt in eine technisch«

und eine pädagogisch -fachliche Prüfung . Die In -

ftitute sollen mit den Hochschulen und Akademien
zusammenarbeiten .

Der 8 . permanenten europäischen Kommission
für Methodik des Lichtbild - und Filmunterrichts
wurde » u . a . folgende Aufgaben gestellt : Die
methodisch « Verwendung von Lichtbild und Film
als Erziehungs - und Unterrichtsmittel ihrer
Eigenart entsprechend in 1 . Volks - Mittelschulen .
2 . höheren Lehranstalten , 3. Universitäten und

sonstigen Hochschulen , 4 . Fach - nnd Berufsschulen ,
5 . Volkshockifchulen und sonstigen Einrichtungen
der freien Volksbildung , zu sördern . die behörd

lichc Anerkennung von Lichtbild und Film als

Unterrichtsmittel und ihren Einbau in die offt -

ziellen Lchrplänc zu erzielen . Der zeitweilige
Austausch von LichtbilSpädagogen innerhalb der

europäischen Länder soll angestrebt werden .

Die Kommission für Statistik befaßte sich

mit der Katalogisierung der europäischen Lehr -

filme , LehrfilmproduzeXteu , Vorführungsstätten ,

Lehrfilmliteratur und Vorführnngsgeräte . Die

Kommission für L e h r s i l m h e r st e l l u n g hat

beschlossen : Tic Lehrfilmhersteller sollen in ihrer

Arbeit unterstützt werden durch Berichte aus

verschiedenen Ländern , in - Senen die Gründe für

die Schwierigkeiten für die Herstellung und Ber -

breitnng reiner Lehrfilme dnrch die Verbraucher

nnd Hersteller dargelegt werden . Es soll eine

Sammlilna von Dokumenten angelegt werden ,
die die nötigen Erkenntnisse nnd Grnndlagen

für die Erzeugung wertvoller Lehrfilme bei de»

verschiedenen Nationen vermitteln . Zur Klä

rung der Frage über den Wert des Schmalfilms
foll ein Bericht über die Erfahrungen mit dem

Schmalfilm zwecks endgültiger Stellungnahme
an der nächsten Konferenz verfaßt werden .

Uagesanzeigev
Nur bei Nufanbe oon Anzeigen gratis .

Sonnt - «. I. Wai .

Vad . V- iidcslbcatcr : 6—10 Ukr : So &enflri».

Stadt . So » »» tbau « CBui . £ i<Mil>ieI<) : » achm . 4 Uhr :

Wunder der WilSni «. Kreu»ei Berlin in Mexiko.
?IbendS 7>,j—9ni Uhr: Umitftutt .

Slitn . Anottellnnasballe : Sftrllun » mit M«d»<ilck<>il
und « » n^ iausitell .u » « : ,.Dcr gedeckte Kamtlien -
liich . Geöffnet von 10 Uhr norm , bi » 0 Mir
06( 11*# .

Stodtnurlru ; norm . 11— 12 '» Ubr : Promenadekonjcri .
N<ichm, -T1,--—5 llftr : Konzert .

Stai>ii<bc Luitvcrkebrsgelellschalt : » oibm . 3 UJrr auf dem

o-Titölilnp : 5d »repwu<t der Sutt . Kirnstflüse usw.

Lerei » liir Neniegun -iöspikle : na<Iim t Uhr : ? .s.B

F . iv . Lllenburg .
Lnorivlov Müblburg : nochm. Ukr : DarlanSen —

9 .C, Bo ^en . 4 IWr; F <5. Mühlburg —Unter¬
grombach.

S .B .-Vlati : nachm. 8 Uhr : » K .L .—N . s.L . Neckarau .

Radfabrer -Berei » ,.i» d« » tao ": nachm . 3 Uhr : «yrosn 'S
Erüfsnungsrennen . Start un» Ziel Linkenhei.
mer Tor .

Residen ^-Lichtspiele : abewd« 11 Uhr : Filmvortra « :
schaffende Amerika .

lsannstiis -Han ? lMorie » strafe « 1) : ^ 1? Uhr : Mukik>>-
lischt Morgenfeier . Nachm . und abenids Sriil, .
ling >ss« It.

» ermaiiia Hotel : i 'i —7 llfir : Tan »lce : abends 8 Uhr :
Mesellschastsabend un ») T»nz.

« übler « r„ « : 8 Uhr : SrühttngSball .
« urghof : n-achm . : Grohes ZZ« kbiersest.

Löwrnrachru <Pass >»ge) : Sondert .

MeiM tMer
Wein Glriikel des täglichen Gebrauchs ist so oft veryebiioh

nachzuahmen versucht worden wie tfersif.



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 1 . Mai 1927 !Rt. 119

iHnni
(E . V .)

Dienstag , den 3. Mai 1927 , abends 8'/> Uhr ,im kleinen Sitzungssaal der Handelskammer

Generalversammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Waldntraflc 70
Telephon 2313

Hunzsches Konservatorium
Unterricht in allen Fächern der Musik .

Ein Repetitionskurs in der Harmonielehrefür Schüler der Oberklassen , an dem sich auch
Hospitanten beteiligen können , findet in den
Monaten Mai , Juni und Juli statt .

Nab . EkkwarWalbverein
O? 6aruppc Karlsruhe .

Donnerstag den S. Mai . abends
8 Uhr , im Chemie -Hörsaal der

Hochschule
Lichtbild Vortrag

durch Ser ^n F . Seiler :
Wanderfahrten im Montaion

^Vorarlberg ) . Mitglieds karten vorzeigen . Frei -
willige Kostendeckung.

Maß-Stiefel
für normale u . abnorme Fttße nach eigens
angefertigten Maßleisten , Garantie für
gute PaÖ ' orm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Kur handgentthto liodenai beit
Solide Reparaturen

Hch . Lackner , nou ? lasstr. 26
bei der Post — Telephon 238s

Jahresschau
DRCSDEN
1.Juni -30 .September 1927

tüi
■ L

Eintrachtsaal
Freitag , den 6. Mai , abends 8'/. Uhr

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Lichtbildervortrag Dr . Gonsten

1aft . I
I I

Int Herzen von Asien.
~

| ^ Karten zu Mk. 1.50. 1 . —, — .60, Stu - 1dierende , Erwerbslose und Schüler erhalten
Ermäßigung in der Musikalienhandlung

I Kaiserstraüe , Ecke Waldstraße .

Fritz Müller

1 Einzelverkauf v . Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

Engl . TUll -Gardinen
haltbarster Vorhang , 3teilig , von Mk . 7 .50 an

Madras «Vorhänge
koch - und lichtechte Farben , 3tlg ., v . Mk. 6 .- an

Stores
•weiß und ecru , von Mb. 3 .50 an

Tüll » und Volle -Spannstoffe
weiß und s&ndfarb ., von Mk . 1.80 an

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum ]

Ottomar Voigt
Erster Konzertmeister am Bad . Landestheater

erteilt
Violin - Unterricht

Riefstahlstr . 6, H Telephon 4037

Echke

Stritrmärker
»NM Einlegen sind eingetroffen

Billigste Tagespreise .

Epezial-Eier-Geschäft
Hebelstratze 15. Tel . 4360 .

Vollständiger
Autverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung

in

DoineM
.
Mi ?heM !eM

Modetnftc Frühjahrs -Neuheiten
zu weit herabgesetzten Preisen

Die Ausverkaufspreise sind mit Blaustift auf den Etiketten vermerkt

Seiten günstige Esnkaufsgefegenheit !

M. SCHNEIDER
Erbprinzenstraße 31

Inh . H. KAHL
Am Ludwigsplatz

7" Gummi -Waren aller Art —
Spülapparate , sanit . Artikel
Preisliste grat Versand franko
C . Kläppenbacli & Co .
Halle a . S. , Qr. Uirlchstr . 4!
Fachgeschäft Varsand Engroi

baipensciiinn-
Gestelle

70 cm Duri hm . U.20
6' ) cm Durchm . Ä.4«
50 cm I>urchm . l .tJO

u . s . w.
Sämtl . Resatzpofta -
m <nt . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 8.— an
la Se den -Batist 1 .5 >, la
Pariser Seiden -Damast .

Raumkungtfa rben
Fachm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

Qualita ts -Arbeit

W. Clorer Jr.
Knlserstr . 13 « , H .

OmläDseh alier RasierküogeD
ktregea neue .* Näheres durch« or » !

F.D.sTÄnniiuir SoHogto «

Ausstellung mit Meuschau und SMemsKellung
„Der gedeckte Familientisch ."

„Für alle Leute ."
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

vom SO. Avril bis 9 . Mai 1927.
Geössnet von 10—9 Uhr.

Eintrittspreise : 50 Pfg . für Erwachsene
30 Psg . für Schüler und Kinder .

Jeder Besucher erhält «in Geschenk .

Borträge in der Ausstellungshalle :
Samstag , de » 30. Avril . 4 Uhr : „Das Gas in Küche und HauS".

S Uhr : „Die praktische Gasverwendung " .
Sonntag , de» 1 . Mai , 4 Uhr : Gasvortrag .

8 Uhr : „Wie spare ich Gas ".
.Das GaS im Haushalt , Gewerbe

„Die praktische GaSver -

Montag , den 2 . Mal . 4 Uhr:
und Industrie ".

6 Uhr : Homannwerke . Vohwinkel :
Wertung ".

8 Uhr : „Kochen , Backen und Braten ".
Dienstag , den 3 . Mai . 4 Uhr : „Die Elektrizität im Haushalt ".

6 Uhr : „Das Gas im Haushalt ".
8 Uhr : „Die Elektrizität im Haushalt ".

Mittwoch, den 4. Mai . 4 Uhr: Frau Emma Kromer- Mannheim :
„Die Rationalisierung des Haushalts ".

6 Uhr : „Di - Verwendung des Gases im Haushalt ".
8 Uhr : Frau Emma Kromer - Mannheim : „ Wohnungsbau und

Haussrau ".
Donncrstag . den 5 . Mai . 4 Uhr : „GaS im Haushalt ".

6 Uhr : „Praktische Gasverwendung ".
Freitag , den 6. Mai . 4 Uhr : Modenschau . — 8 Uhr : Modenschau .
Samstag , den 7. Mai . 4 Uhr: Modenschau . — 8 Uhr : Modenschau .
Sonntag , de» 8 . Mai . 4 Uhr : Modenschau . — 8 Uhr : Modenschau .
Montag , de » S. Mai . 4 Uhr: Gasvortrag . — 6 Uhr : Gasvortrag . —

8 Uhr : Gasvortrag .
Sämtliche Gasvoriräge finden mit praktischen Vorführungenund mit Verteilung von Kostproben statt.

im grob

D euttlber Mullerta a !
Sonntag , den 8 Rai 1927 , nachmittags 4 Uhr

oben Festballe - Saal

Oeffentlicher Festakt
Festrede : Anton Fendrich

Mitwirkende : Polizeikapelle / Tanzschule Merlens -Leoer / Hof »
schaufpieler a . D . Augu t Heinrich / Eingschule des Badischen

Konservatoriums / Arbetter -Jugend
Die Einwohnerschaft unserer Stadt wird zum
Besuch dieser Fei ^r hiermit herzlich eingeladen

Eintritt frei
Kriegsbeschädigte können bis zum Freitag , den 6. Mai . Karten für
vorbehaltenen Platz beim Städt Fürsorgeamt K , Zirkel 42, erhalten

efeßröder <k Tränket
ferne 3ferrenfcßneiderei Cucdfiandlung

'Bekleidung nach ffllaß m allen 'Preislagen .

Fernruf 628 {Karlsruhe tKaisersfr. 158
Gegenüber der SWaupfpott

MkWdle Merf's HotmaiMe
find

richtige Zeiertagsschuhe
von wunderbaren Paßformen

feinster und hygienischer Ausführung
unverwüstlicher Qualität .

Auch elegante Sachen .
Gröftte Auswahl in Stiefeln und
Schuhen alle » Ar , für Tanten .

Herren und Kinder .
Reformhaus Neubert , Aliwienstl . 25

Die da frei sind.
Roma «

von
Henriette v . Meerbcimb .

tGräsin Margarete v . Büuau ) .
(46) (Nachdruck verboten .)

„Was wird aber dein Mann sagen ? " fragte
Monika .

„Mein Mann ? Ach , du meinst Hugo ? Der
hat überhaupt nichts zu sagen : „Der Staat
bin ich . . ." , lachte Käte . „Nein diese Dunkel -
heit ! Berliner Korridore sind furchtbar !"

Im Flur konnte man allerdings kaum die
Hand vor Augen sehen . Im nächsten Moment
aber schloß Monika sie förmlich geblendet . Aus
der Tür , durch die sie ins Zimmer traten ,
strömte strahlendes , rotgoldigeS Licht entgegen .
Käte hatte nach ihrer Gewohnheit alles elek -
irische Licht angeknipst . Die blendenden Birnen
waren sämtlich durch rote und orangegelbe
Seidcnschleier umsponnen . Der Blick schweifte
in lauter Gärten . Man kam sich hier wie in
einer besseren Welt vor . Denn kein Ton des
Straßenlärms drang in die stille Gartenwoh -
nung . Monika sah sich mit wehmütigem
Lächeln um . Auf lauter liebe , alte Bekannte
traf ihr Blick . Der ganze bunte , schillernde
Wirrwarr aus Kätes Künstlerheim umgab sie
auch hier wieder . Sogar die stachligen , blauen
Disteln und hohen rote » Blntbuchenzweige in
den hohen Glasvasen fehlten nicht .

„ Wie in Weimar , im lieben , alten Weimar " ,
flüsterte Monika . Sie sah an ihrem schwarzen
Kleide herunter und brach in Tränen aus .
Käte küßte sie mitleidig . „Monika , liebe Mo -
nika , nun wird alles wieder gut " , tröstete sie.

„Was soll gut werden ? Mein Vater ist tot
und ich bin heimatlos und ganz arm . Käte ."

„Heimatlos bist du nicht . Unsere kleinen
Mauselöcher hier stehen immer für dich bereit .
Und wer nur auf einen Wink von dir wartet ,
um all sein Geld , das er durch den Verkauf

der „Danae " erworben hat , mit dir au teilen ,
das weißt du ."

Monika antwortete nicht gleich . „Wenn du
mich einige Zeit bei dir verstecken kannst , Käte ,
wäre ich sehr dankbar "

, sagte sie endlich .
„Verstecken ? Bist du dem Doktor weg -

gelaufen ? "

„Fa ."
^Warum denn ? "

Monika zögerte . Ein Gefühl von Loyalität
hielt sie zurück , schlecht über Doktor Hardt zu
sprechen , dessen Brot sie so lange gegessen hatte .
„Er will mich heiraten "

, sagte sie endlich leise .
»Und du magst ihn nicht ? "
„Nein . "
„Er kann dich doch aber nicht zur Heirat

zwingen ."
„Das nicht . .. . Aber ich war doch seine

Hausdame und bin zur Kündigung verpflichtet .
Er könnte also mein Wiederkommen verlangen .
Aber ich betrete das Sanatorium nicht wieder .
Ich kann es nicht . Verrate mich nicht , Käte !
Auch die Polizei darf nidjt wissen , wo ich bin .

"

„I bewahre . Kein Mensch soll 's erfahren ,
wo du bist . Hugo wird das schon zu fingern
wissen ."

„Wo ist dein Mann , Käte ? "

Er gibt ein Konzert im Bechsteinsaal .
"

„Und du bist nicht dabei ? "

„Na , weißt du , Musik genieße ich genug durch
sein Ueben . Jetzt laß uns aber überlegen , wo
wir dich am besten unterbringen ."

„In irgendeiner Kiste , Käte . Das war doch
immer deine Mode , überflüssige Dinge da
hinein zu stopfen ."

„Freilich , das ist auch ein sehr guter Ausweg .
Aver du möchtest denn doch etwas unbequem
liegen . Ich werde schon Rat schassen . Ein paar
Decken und Kissen hier auf dem Sosa , eine
Waschschüssel auf einer Kiste , ein vaar Nägel
hinter dem Vorhang . Das werden wir schon
kriegen ."

„Ich will dir helfen , Käte ."
„Gut , machen wir ."

In unglaublich kurzer Zeit war wirklich der
kleine Salon notdürftig zum Schlafzimmer um -
gewandelt , und Käte sah sich zufrieden um .

„ Weißt du , viel Platz brauchst du ia nicht ,
weil du so wenig Sachen bei dir hast . Wenn
dir in der Nacht ein paar Papiersächer anss
Gesicht fallen , dann erschrick nicht weiter . Jetzt
sollst du auch etwas zu essen haben ."

„Wirklich , Käte ? "
„Ganz gewiß . Hugo und ich wollten heute

abend auch zu Hause essen . Ich habe mir eine
Kochkiste angeschafft . Ich sage dir , großartig .

"
Monika mußte lachen .
„Das ist gewiß eine Erfindung , so recht nach

deinem Herzen , du kleine Schmuddelliese ."
„Schmuddelliese ! Erlaube 'mal ! Ich bin

bloß keine sanatische deutsche Hausfrau , die sind
meiner Ansicht nach einfach verrückt mit ihrer
Umständlichkeit . Ich male vormittags , nachmit -
tags gebe ich Unterricht , Hirgo auch . Abends ist
es dann himmlisch bei uns . In der Kochkiste
schmort ganz selbständig irgend etwas . . . ein
paar Konscrvebüchsen sind rasch gewärmt . Der
Balg vom Portier holt uns eine Flasche Weiß -
bier . Wir tauschen mit keinem König , sage ich
dir ."

„Du bist also glücklich Käte ? "
„Glücklich ? Natürlich werd ' ich wohl glücklich

sein ! Ich habe gar keine Zeit , darüber nach -
zildenken , aber ich habe meinen Hugo schrecklich
lieb und er mich . Du mußt auch schnell hei -
raten , Moni ."

„Den Doktor ? "
„Nein , meinen Bruder Henri .

"
Monika schüttelte den Kopf . „Mein Vater

wollte das nicht .
"

__ „Ach was . Der Lebende hat recht . Der arme
Henri grämt sich um dich.

„ Wo ist er denn ?"
» In Italien . Seine „Danae " hat er für vier -

zigtau ^end , sage , schreibe vierzigtausend Mark ,
verkamst . Was meinst du dazu ? "

„ An wen denn ? "
„An einen Millionär , der sich in das reizende

Gesicht der Monika , pardon , wollte sagen
„Danae " vergafft hatte ."

„Bierzigtausend Mark ! Und meinem Bater
bot man zweihnndertfünfzig Mark für zwei
wundervoll gemalte Landschaften ."

„Modesache , liebste Monika . Henri ist jetzt
Mode . Das mutz er benutzen . Im Winter
will er nach München gehen . Er hat dort schon
eine elegante Wohnung mit Atelier gemietet .
Ihm fehlt nur noch die Frau ."

Monika wandte unruhig deu Kopf zur Teite .
Käte fand , daß sie für heute genug gesagt hatte ,
und ließ das Thema fallen . Morgen in aller
Frühe wollte sie an Henri schreiben , daß der
Professor Ehlers gestorben , Mvnika dem Doktor
entlausen und glücklich bei ihnen gelandet sei.
Wie sie Henri kannte , würde der sich sofort in
die Bahn setzen und nach Berlin fahren . Ihm
fehlte Monika , wie er oft beteuerte . Er liebte
sie , und sie war ihm als Modell notwendig .

Ohne Monika würde Henri w seiner Kunst
nicht so rasch vorwärts kommen . Und er mußte
die günstige Zeit benntzen , in der man , durch
das erste geglückte Bild auf ihn aufmerksam
gemacht , viel von ihm sprach . Ein zweites Ge -
mälde , daö noch mehr Aufsehen als die „Danae "
erregte , sollte schnell folgen . Dazu brauchte er
Monika . Ihre eigenartige Schönheit regte
seine Leidenschast und sein künstlerisches Schaf -
sen gleichzeitig an .

Hugo Anforme war nicht wenig erstaunt , bei
seiner Rückkehr Monika in seiner Häuslichkeit
installiert zu finden . Er begrüßte sie aber sehr
herzlich und lobte ihren tapferen Entschluß ,dem Doktor fortzulaufen, ' hielt es indessen doch
sür richtig , „wenn er morgen ins Sanatorium
führe und Hardt alles auseinandersetze ." Dem
widersprachen Käte und Monika lebhaft . Letz-
tere wurde sogar ganz erregt . Sie bat und be -
schwor Ansorge , ihren Aufenthalt nicht zu ver -
rate » , sie könne den Doktor nicht wiedersehen .

Dem jungen Musiker kam das sehr merk -
würdig vor , besonders da Monika über die
Verhältnisse im Sanatorium sehr verschwiegenblieb , und jeder dahin zielenden Frage auswich .
Ihre sichtliche Angst tat aber Ansorge leid , und
er versprach , sich ihrem Wunsche zu fügen .

«Fortsetzung solgi . l
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Reichshaushalt des Finanz

jahrs 1926/27 .
497 Mill . Ueberschutz im ordentliche « Haushalt
» it Hilfe der Neberweifungen aus dem Bor -

jähr . — In Wirklichkeit ei » Fehlbetrag .
3tn ordentlichen Haushalt betrugen

die Einnahmen ( in Millionen Rw . j im März
!i>. Is . S6l,6 und seit April 1926 bis März ein¬
schließlich 7566,9 ; die Ausgaben im März 518,1
und seit April 1926 7469,8 . Es ergibt sich mit -
hin ein Ueberschnß für März von 13,5 und
seit April von 97,1 . Hinzu kommen die Mo -
natSzwölstel der in den Haus -lmlt eingestellten
Ueber schüsse aus den Jahren 1924/35 , sodaß ein
etatmäßige r Ueberschnß für das mit dem
Monat März beendete Finanzjahr von 497,3 sich
ergibt . Im a u ß e r o-r de n t li ch e n Haus¬
halt betrugen in den gleichen Zeiträumen die
Einnahmen 329,7 bezw . 331,3 , hauptsächlich Ein -
gange aus der Reichs « ,,leihe , die Ausgaben 35,4
bezwj 554,2 , sodaß sich für den März ein
Ueberschnß der Einnahmen über die Aus -
gaben von 294,3, dagegen für das gesamte Jahr
bis März ein Fehlbetrag von 222,9 ergibt , wel¬
cher Betrag ans den vorhandenen Beständen zn
decken ist. Die nachträglichen Einnahmen und
Ausgaben zu Lasten des Reiches aus dem Jahre
1925 betrugen : an Einnahmen für das gesamte
Jahr 48,7, an Ausgaben 409,1

Der große Ueberschnß im V Hanshalt des
Finanzjahres 1926/27 ist nur auf die lleberivei -
fangen aus dem vorangegangenen Jahr zurück¬
zuführen . T)em rein kafseiunäßigen Ueberschnß
von 97,1 Mill . steht ein Bedarf von etwa 256
Mill . zur Deckung nachträglicher Aus -
gaben des Rechnungsjahres gegenüber , sodaß
ohne oie Aufzehrung von Reserven

! >.̂ hl betrag entstanden wäre .Ter Stand der schwebenden Schuld
betrug an Tchatzan, »eisungen am 28 . Febr 1927

!
u'

~ Mill . . am 31. März 1927 9,7 Mill ., an Sicher¬
heitsleistungen für dieselben Termine 51,1 bzw .

110 v
" ® l5rfe'* n uon i>cr Reichspost 110,0 bezw .

Wirifchaftliche Rundschau
^.Gr «tha « delsindex . Die auf den Stichtag ,- t . April berechnete Großhandelsindexziffer des
statistischen Reichsamtes war mit 134,8 gegen -
über der Vorwoche mit 1S4,7 naHezu unver -
ändert . In der Gruppe -der Agrarftoffe , die
Ilm OL v . H. auf l34 >ä ( 134,9) nachgegeben -haben ,sind Sic Preise für -die pflanzlichen Erzeugnisse
gestiegei ?, während diejenigen für die BieH -
erzeugnissc weiter erheblich nachgegeben haben .
Die Kolonialwaren sind um 0,2 v , H . auf 126,8
«127,1 ) zurückgegangen . Tie Indexziffer der
industriellen Rohstoffe nnid .Halbmaren ist um
0,2 auf 130,1 ( 129,8 gestiegen . Gleichzeitig hat
sich die Indexziffer der industriellen Fertig -
waren leicht auf 143,4 ( 143,3) erhöht .

Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 17. bis 23.
April im Ruhrgcbict in sünf Arbeitstagen 1861454
Tonnen Kohle gefördert gegen 1850 442 Tonnen in
der vorhergehenden Woche bei ebenfalls fünf Arbeits -
tagen . Die arbeitStägliche Kohlenförderung
betrug 372 291 Tonnen gegen 871 888 Tonnen in der
vorhergehenden Woche .

Rekord -Walzwerk - Prodnktion im März . Die Sei -
ftupg der deutschen Walzwerke belief sich im März
aus 1 1(10 728 Tonnen , d , h . sie war um 16 781 Ton¬
nen oder 1,5 Prozent höher als im Dezember 192«!,
der bisher die beste Leistung der Nachkriegszeit aus -
wies . ArbeitStäglich wurden im März durch -
schnittlich 40 766 Tonnen hergestellt gegen 39 72« Ton -
nen im Februar und 41 709 Tonnen im Januar . Die
durchschnittliche Tagesleistung des März ist um 2,31
Prozent niedriger als die des Januar . Sie ent -
spricht 80 Prozent der dnrchfchnittlichen arbeitstäg -
lichen Leistung des Jahres 1913 im Deutschen Reiche
damaligen Umfanges .

Bergmann Elektr . A . -G ., Berlin . Die G .-B . be-
schloß eine Dividende von 8 Prozent , sowie Erhöhung
des Grundkapitals um 11 Mill . auf 44 Mill . Mm .
mit einem Bezugsrecht 3 : 1 zu 150 Prozent . Die
Kapitalserhöhung sei dazu nötig , um die Kredite ab »
zustoßen , um durch Barzahlung den Einkauf zu ver -
billigen , die auswärtigen Lager bester beschicken zu
können , und für Betriebserweiternngen . In der
Hauptsache sei das Geld dazu nötig , um der Kund -
schast hinsichtlich der Zahlungsbedingungen noch wci -
ter entgegenzukommen und um die Bestellungen zu
erleichtern . Das neue Jahr habe ein ? befriedigende
Entwicklung gezeigt , der Umsatz in de» ersten vier
Monaten des Jahres ist 30 Prozent höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die eingelaufe -
nen Aufträge sind 75 Prozent höher , der Auftrags -
bestand 40 Prozent höher . Trotz erhöhter Material -
preise sei eS durch Verbilligung der Fabrikations -
metbodc möglich , die Erzeugnisse zu Friedenspreisen ,
teilweise darunter , abzustoßen .

Por . ellanfabrik W. H . Rosenthal u . C» . A . -G , Selb .
Tie Gesellschaft schlägt wieder 5 Proz . Dividende
vor . Die Beschäftigung sei zurzeit ausreichend , de?
Auftragseingang befriedigend .

Bereinigte Jntc - Tpinncrei nnd -Weberei A .- G . ,
Hamburg . DaS abgelausene Geschäftsjahr weist einen
V e r l n st von 145 726 Rw . auf bei Abschreibungen
von 1 244! 000 Rm . Im neuen Geschäftsjahr sei der
Geschäftsgang besser .

Porzellansabrik Tirschenreuth A .-G . Beantragt
werden 5 gegen 10 Prozent Dividende .

Baugesellschast Heilbronn A .-G . Die Gesellschaft
schließt bei 400 000 Rm . Aktienkapital mit 70 SS5 Rm .
Reingewinn nach 50 535 Rm . Abschreibungen
und Rücklagen und verteilt wieder 12 Proz . Di vi -

d e u d e . Nach dem Bericht belebte sich der Absatz
erst im Herbst . Die Aussichten für das laufende Gc -
schästsjahr beurteilt man besser .

Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen - St .
Der G .B . nm 31 . Mai wirb für 1926 eine Dividende
von Z 0 . B . 6 ) Prozent vorgeschlagen . lieber den
Geschäftsgang des laufenden Jahres wird
mitgeteilt , daß die allgemeine Besserung der wjrt -
schaftlichen Verhältnisse auf den Betrieb günstig ein -
gewirkt hat und daß die Fabrik voll beschäftigt sei .

A . -G . für Feinmechanik vorm . Jetter n . Scherer
A .- G ., Tuttlingen . In der . G .-V . am Samstag wurde
die Dividendenerhöhnng von 5 auf 6 Prozent mit
der Zuversicht in die Entwicklung begründet . Bon
den Fortschritten der allgemeinen Konsolidierung >m
abgelaufenen Jahre habe auch die Gesellschaft prvsi -
tiert . Der Umsatz sei zwar nicht gestiegen , aber
stabiler als 1925 gewesen . Die Beziehungen zu der
Borkriegskundschaft seien überwiegend wieder auf -
genommen . Die llcbergangSfchwierigkeiten seien
zwar noch nicht völlig behoben , doch habe das neue
Jahr eine weitere Umsatzsteigerung und eine Kon -
solidiernng innerhalb der Branche (medizinische In -
struinente und Apparate ) durch das Ausscheiden klei -
ner Konkurrenzunternehmungen gebracht . Znr Bi -
lanz wnrde erklärt , daß der Konsortialanspruch aus¬
schließlich die an der Dividende nicht teilnehmenden

Borratsaktien im Portefeuille der Gesellschaft ent -
hält . Aus der unveränderten Einstellung seit 1924
ergebe sich infolge der Börscnkurscntwicklnng eine
stille Reserve .

Zusammenschluß der Schnbnägelfabritation . Der
Berein deutscher « chuhuägelsabri -
kanten ist in eine Gesellschaft m . b . 6 . übergeführt
worden . Gleichzeitig hat die Gesellschaft den Ber -
kauf der . Erzeugnisse selbst übernommen , nachdem
bisher nur eine Art Kontrolle von dem Verein aus -
geübt worden war . Die Grundpreise erfuhren zu
gleicher Zeit eine Erhöhung .

Goodyear Tire & Rubber Co . m . b . H . Die größte
Reifenfabrik der Welt gibt ioeben bekannt , daß sie im
ersten Bierteljahr 1927 4 030 656 Automobilreisen pro -
duzierte und 4101 457 Stück verkaufte . ( Tie Good -
year Tire & Rubber Co . hat bekanntlich auch in
Deutschland eigene Zweigniederlassungen » nd eine
umfangreiche Vertreter -Organisation .)

Zusammengehen Waldhos — Ver . Glanzstofs . Als
Grund für die in diesen Tagen eingetretene fprung -
weife Steigerung der Zellstoff Waldhof -Aktien wird
ans anscheinend gut unterrichteten Kreisen erklärt ,
daß die engere Verbindung mit den Bereinigten
Glanzstoffwerken uunmehr verwirklicht werden soll .
Bereits in der nächsten G . -V . würde ein Vertreter
der Glanzstoff -Gefellschaft in den Aussichtsrat von

Wirtschafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 30. April .

In der vergangenen Woche konnte man mit
Befrieoigung buchen, daß die Gefahr einer Eisen
Preiserhöhung vorübergegangen ist und daß
wenigstens von dieser Seite aus die Wirtschaft
nicht in ihrer Konkurrenzfähigkeit bedroht wird .
In der jetzt abgelaufenen Woche wurde dieses
Plus jedoch schon wieder wettgemacht durch die
Ankündigung einer Briefporto - Erhö -
h u n g um 50 Prozent . Welches wäre wohl die
Wirkung dieser beiden Preiserhöhungen . auf das
Wirtschaftsleben ? Unter Zugrundelegung der
jetzigen Erzeugung würde sich die Jahreserzeu
gung an Roheisen und Rohstahl auf rund 27
Mill . Tonnen stellen . Bei einer Preiserhöhung
von 3 Rm . je Tonne , wie sie beabsichtigt war ,
würden also der Wirtschaft rund 81 Mill . Rm .
jährlich an Mehrkosten auferlegt worden sein .
Dabei ist aber zu berücksichtige» , daß sich die
Preiserhöhung voraussichtlich nicht auf alle Sor -
ten erstreckt hätte und daß insbesondere rund
20 Prozent der Eisenerzeugung in mehr oder
weniger verarbeitetem Zustand ins Ausland
gehen . Durch die Briesportoerhöhuug erhofft
die Post eine Einnahmesteigerung wie verlautet
nm rund 50—60 Mill ., bei Erhöhung der Gc -
bühren für Pakete , Drucksachen usw . um ruiid
200 Mill , All die genannten Ziffern haben
naturgemäß keinen Anspruch auf Genauigkeit
und sie sollen nur in ganz großen Umrissen
einer Beurteilung der eventuellen Wirkungen
der beiden Maßnahmen ermöglichen . Aber es
geht daraus doch hervor , daß die Beträge , die
ans der deutschen Wirtschast herausgeholt wer -
den sollten , bei der Postgebührcnerhöhitng wohl
noch größer sind. Die Eisenpreiserhöhung ist
nun an dem einmütigen Widerstand der Ver -
braucher , insbesondere deren mächtigster Organi -
sation , der Arbeitsgemeinschaft der eisenver -
arbeitenden Industrie gescheitert . Der Kreis ,
der vou der Portoerhöhung besonders betroffen
wird , ist ja nuu ein viel umfangreicherer , aber
auch weniger straff organisierter . Je mehr ein
Wirtschaftszweig briefliche Propaganda treiben
muß , fei es durch Versand von Druckfachen ,
Musteru usw . , desto mehr hat er unter der
Portoerhöhnng zu leiden . Es ist daher erklär -
lich, daß sich besonders der Zentralverband des
Deutschen Großhandels dagegen wendet .

Die Post begründet die Erhöhung mit ihrer
angespannten Finanzlage . Dem steht aber die
Tatsache gegenüber , daß der Postetat im Jahr
1920 noch 70 Mill . Rm . Ueberschüsse gebracht hat .
Jedoch hat die Reichspost im letzten Jahr 470
Mill . Rm . Anleihen aufgenommen , die verzinst
werden müssen , Auch Gehalts - und Lohnerhö -
Hungen find eingetreten . ES ist also wohl nicht
zu bestreiten , daß die Ausgaben der Post ge -
stiegen find . Anderseits ist aber auch eine Stei -
gerung des Umsatzes eingetreten . Nach dem
Ausweis der Reichspost wurden im September
1926, als sich die Symptome einer Konjunktur -
bcsserung deutlicher zeigten , 28,7 Mill . Briefe
befördert , im Januar 1927 dagegen schon 32,9
Mill . Stück . Dies bedeutet eine Herabsetzung
der Selbstkosten . Die Reichspost behauptet dem -
gegenüber , daß der erwartete Aufschwung nicht
eingetreten sei , der die bisherigen Minderein -
nahmen ausgleichen sollte . Wie dem auch sei,das eine scheint sicher zu sein , daß der Post -
betrieb an sich nicht mit Unterbilanz arbeitet .
Wenn nun trotzdem eine Portoerhöhung gefor -
dcrt wird , so ist eben der Grund der , daß für
den allgemeinen Reichshaushalt größere Sum -
inen herausgewirtfchaf 'et werden sollen . Das
Briefporto stellt mehr und mehr nicht allein die
Bezahlung einer Beförderungsleistung dar , son-
dem auch eine Sondersteuer . Die Briefmarke
bekommt zu . einem Teil die Eigenschaft einer
Banderole oder einer sonstigen Steuermarke .
Wte jede indirekte Steuer , so wirkt auch diese
ungerecht , aber so lange die DaiveSveripflichtun -
gen dauern , so lange werden die Klagen über
die übermäßige Belastung der Wirtschaft nicht

aufhören . Zu hoffen ist nur , daß die Gerüchte ,
die von einer geplanten Erhöhung der Güter -
tarife wissen wollen , sich nicht bewahrheiten .

*
Auf dem langfristigen Kapital -

markt , der durch die Anleihehochflut in den
ersten zwei Monaten und insbesondere durch
die Reichsanleihe von 500 Mill . fast bis zur
Weiflc erschöpft war , scheint sich jetzt wieder eine
Besserung anzubahnen , die jedoch nur langsam
von statten geht . Die in der letzten Woche auf -
gelegte sächsische Staatsanleihe »cm 45 Mill .
hatte allerdings einen ziemlichen Mißerfolg zu
verzeichnen , doch dürste dies auch an den Be -
dingungen liegen . Der Absatz an Pfand -
b r i e f e n jedoch, der im letzten Monat >o ins
Stocken geraten war , daß die Hypothekenbanken
die Beleihungstätigkcit einstellen mußten , scheint
jetzt wieder in Gang zu kommen . So hatten
die G e in ei n s cha ft sg r up pe Deutscher
Hypothekenbanken und ebenso eine Reihe ande -
rer Realkreditinstitute , insbesondere sämtliche
süddeutschen , in den letzten Tagen eine nicht un -
beträchtliche Menge von Pfandbriefen abzusetzen
vermocht , und sie sind dadurch in die Lage ver -
setzt , wieder Grundstücksbeleihungen vornehmen
zn können . Allerdings hält sich ihre Tätigkeit
vorerst nur in kleinem Rahmen .

An der Effektenbörse machte die nervöse
Unsicherheit , die die Börsen nach dem Osterfest
im Znsammenhang mit Vorbereitungen für den
Ultimo charakterisierte , einer neuen Aufwärts -
bewegltug , einer neuen GeschäftSbelebung Platz .
Die nervöse Hochspannung , von der die Börse
erfüllt ist , ist aber durchaus noch nicht geschwun -
den , sie äußerte sich in einem hänsigen Wechsel
der Tendenz , uoch mehr aber in einem bestän -
digen Frontwechsel der Spekulation in bezug
ans die Auswahl der bevorzugten Marktgebiete .
So traten zunächst die Montamverte auf die
Meldungen über Feierschichten und auf die Un -
gewißheit über den Ausgang der Lohnkämpfe
im Bergbau in den Hintergrund , während Elek -
tropapiere und Bankaktien aus dem Markte gc -
nommen wurden . Die letzte » Tage brachten
dann genau die umgekehrte Bewegung : nach dem
Vorbilde des Rheinlandes tauschte die Speku -
lation Elektropapiere und Bankaktien gegen
Montanwerke und Schiffahrtspapiere ein . Am
Freitag wiederum standen wieder Elektropapiere
im Vordergrund , und daneben kam es zu einer
Hausse in Zellstoff - und Textilwerten . Die
Dinge liegen eben augenblicklich so , daß starke
Spekulantengruppen einzelne Marktgebiete be¬
vorzugen , Aktienmaterial in bestimmten Papie -
ren aufkaufen und dann eine Bewegung in die -
sen Papieren inszenieren . So kommt es , daß
zwar immer neue Gebiete von der Haussebeivc -
gung ergriffen werden , daß aber andererseits
die Börse ungeachtet einer ausgesprochenen
Haussestimmung von einer hochgradigen lln -
sicherheit erfüllt ist . Die Kursrückgänge wur -
den aber immer wieder durch neue Aufwärts -
bewegungen abgelöst , weil zahlreiche Nieldun »
gen ans der Industrie für eine weitere Kon -
junkturbesferung sprachen . Psychologisch wurde
die Haussebewegung auch dadurch neu angefacht ,
daß gerade die Bank , die in der letzte, » Zeit ge-
Wissermafien die anhaltende Aufwärtsbcwegung
zu bremsen versucht hatte , nämlich die Deutsche
Bank , in ihrer Generalversammlung Erklärnn -

gen abgab , die bewiesen , daß «uich dieses Institut
jetzt sich eine optimistische Auffassung über die
Wirtschaftslage zu eigen gemacht hat . Die klei-
nere Spekulatton nahm auf Prolongationssorgen
hin immer wieder Glattstellungen vor . Aber
gerade dieser Liqnidationsprozeß erleichterte
schließlich die Ultimoprolongation , so daß Re -
portgeldeinschränkungen nicht vorgenommen zu
werden brauchten , zumal die englische Diskont -
ermäßigung den Zufluß weiterer Auslands -
gelder nach Deutschland begünstigt .

Waldhof gewählt werden . Außerdem verlautet , daß
die Waldhos -Gefellschaft eine Kapitalserhöhuug plane .
Endlich heißt es an der Börse , daß die Dividende
von Waldhof eine Erhöhung um einige Prozente er -
fahren soll . — Das letztere Gerücht stößt aber aus
Zweisel .

Automobilreparaturcu aus Teilzahlung . Die Sre -
d i t a n st a l t für Verkehrsmittel A .-G . ,
Berlin , hat beschlossen , nunmehr auch die Finanzie -
rung von Kraftsahrzeugreparaturaufträgen zu über -
nehmen , sosern die Kosten für die Reparatur mehr
als 1000 Rm . ausmachen . Der Kredit wird aui
längstens sechs Monate bei Baranzahlung eines Be -
träges in Mindesthöhe einer Monatsrate gewährt .
Die Kreditgewährung erfolgt gegen Hergäbe von
Wechseln , die von der Reparaturwerkstatt ausgestelli
und zu girieren und vom Besteller zu akzeptieren
sind . Jeder Wechsel muß über je eine Rate lauten .
Der Zinssatz wird den jeweiligen Verhältnissen auf
dem Geldmarkt angepaßt » nd beträgt zurzeit GH Pro¬
zent von der Wechselsumme . Zur Sicherung des gc -
währten Kredites ist sür die Dauer der Finanzierung
daS Eigentum an dem reparierten Fahrzeug vom
Besteller der Kreditanstalt für Berkehrsmlttel zu
übertrage » .

Die Demag wieder divideudeulos . Die Deutsche
Maschiiiciisabrik A .- G . in Berlin legt wieder einen
sehr enttäuschenden Abschluß vor . Seit der Gold «
Umstellung konnte in den letzten Jahren keine Divi -
dende erwirtschaftet werden : auch der in der gest -
rigen AussichtsratSsitzung vorgelegte Abschluß für
1926 ist wieder ungünstig . Wie mitgeteilt wird , haben
angesichts der schlechten Lage des Maschinenbaues fast
während des ganzen Jahres 19A>, die zu starken Be -
tricbScinschränkungen und Entlassungen nötigte , die
Werkstätten ungünstig gearbeitet . Die Rückwirknn -
gen der schlechten Konjunktur auch aus die der Gc -
sellschast nahestehenden llntcrnehmungcn erforderten
erhebliche Abschreibungen anf Bctci -
ligungskonto und auf Forderungen an einige
der Tochtergesellschaften . Der hierdurch entstandene
Verlust von 3233 284 Rm . soll aus ber gesetzlichen
Rücklage , die durch de» Verkauf von Borratsaktien
einen Zuwachs von 1253 284 Rm . aus 8 688 284 Rm .
erfahren bai , gedeckt werden . In der gesetzlichen
Rücklage verbleiben hiernach 430 099 Rm

Der gleichzeitig vorgelegte Abschluß der im August
1026 gegründeten Demag A . -G . in Duisburg ,
der nur das letzte Bierteljahr 1926 umfaßt , bietet
naturgemäß nur ein AnsangSbild . Die Gesellschaft
hat bekanntlich nach llcbcrnahme der früher von der
Deutschen Maschinenfabrik A .-G . bezw . der Maschi -
nenfabrik Thyssen n . Co . A . - G . betriebenen Werk -
stätten in Benrath , Duisburg » Mülheim und Wetter
ihre Tätigkeit am 1. Oktober vorigen Jahres mit den
bei diesen Werken damals vorhandenen Auftrag ? -
beständen begonnen . Wie mitgeteilt wird , ist die Gc -
sellschast auf Monate hinaus mit ausreichender Ar -
beit versehen . Das Ergebnis der ersten drei Mo -
nate stand unter deni Einfluß dcr hohen von der
Gesellschaft zn tragende » Gründuugskosten . Dcr
Bilanzübcrschuß von 54 762 Rm . soll auf ueue Rech -
nung vorgetragen werden .

Generalversammlung des Phönix . Generaldtrek -
vor Dr . Fahrenhorst machte in der G .-V . dcr Phönix
A .-G . für Bergbau und Hüttcubctrteb am TamStag
ctwa folgcndc Slnsführnngen : Die Abwicklung dcr
früheren Geschäft - dcr Phönix und insbesondere die
Verrechnung mit den Vereinigten Stahlwerken ist
erheblich sortgeschritten , sodaß die Bilanz nnnmebr
ein wesentlich einfacheres Bild zeigt . Auch hat die
Liquidität dcr Bilanz weiter zugenommen . Wir
haben nach dcr Einziehung unserer Borratsaktien
die gesetzliche Rücklage von 36 Millionen entsprechend
dem bisherigen A .-K . von 39» Mill . auch jetzt weiter
bestehen lassen und ebenso die Rücklage für Answer -

iung und zweifelhafte Forderungen , obwohl wir
nach dem gegenwärtigen Stand der Abwicklung ? »
arbeiten mit Zuversicht hosfen dürfen , daß diese Rück -
läge kaum tn vollem llmfange erforderlich fein wird .

Im großen » nd ganzen hat sich die Lage in dcr
Kohlen - » nd Eisenindustrie nur ganz un -
wesentlich verändert . In Kohle ist die Lage etwas
ungünstiger geworden : vor allem sind die Preise
nicht mehr als ausreichend zu betrachte « , zumal nach
dcr jüngsten Lohnerhöhung , die angesichts der den !»
schen wie dcr ganze » europäischen Kohlenlage in
einem denkbar ungünstigsten Augenblick erfolgt ist
» nd die die Wettbewerbsfähigkeit de » Kohlenberg -
baus stark zu beeinflussen droht . Bielsach müsse »
schon Feierschichten auf den Zechen eingeführt werden
und man nnrd wohl mit einer Zunahme der
Feierschichten rechnen müssen , solange man sich
in Deutschland nicht entschließen kann , zur Errei -

chung des wettbewerbsfähigen Gestchungspreis - S »n
Steinkoblciibcrgban wenigstcns solangc z » arbeiten ,
wie dies in England nun geschieht . Auf dem Eisen -
» nd Stahlgebiet ist dcr Inlandsmarkt im allgemei -
nen weiter befriedigend , dagcgcn der Auslandsmarkt
infolge des internationalen Wettbewerbs von weni -

gen Artikeln abgesehen , sehr wenig günstig . Ob man
auf dem Auslandsmarkt über die internationale
Rohstahlgcmciiischast zu weiteren festen Berständi -

flnngen kommen wird , oder ob zunächst die Zelt der
Preis » » tcrbiet » ngcn und Preiskämpfe noch anhalten
wird , läßt sich noch nicht übersehen . Die Beschält «,

gung dcr Hütten dcr Bereinigten Stahlwerke A .- G .
ist nach wie vor eine durchaus gut «.

Die Dividende für d - S laufende am
39. September abschließende Geschäfts -
fahr der Bereinigten Stahlwerke wird unseren

Aktionären unverkürzt zufließen und wir hoffen ,
zur gleichen Zeit wie in diesem Jahre . ( Für da ?
abgelausene Jahr werden bekanntlich 3 Proz . Divi -
dende verteilt , die in erster Linie aus den Dividen -
den dcr Bcrcinigtcn Stahlwerke stammt .)

Aus Naden
Anleihe . Die Bezirksversammlung des Woh -

nung ? verbände « Schopsheim beschloß die
Ausnahme einer Anleihe bis zur Höhe von 500 000
Mark , um den Wohnungsbau durch niederverzlnsliche
Darlehen zu fördern und der Arbeitslosigkeit zu be -
gegnen .

Lahrer Gewerbebank , e . G . m . b . H . Die Ge -
werbebank , deren Bernlögen von 201 000 Mk . nach
dem Geschäftsbericht für 1926 » uf über 250 000 Mk .
gestiegen ist , erzielte einen Gesamtumsatz von ca .
72,15 Mill . Mk . dcr R e i n g e w i n n beträgt 84 »«7
gegen 33179 Mk . im Borjahrc , die Dividende 10 Pro » .

ARfiffl Für Sparainla 0*n gewähren wir höchste Verzinsung
Einlagebücher werden kostenlos abgegeben .

eoooisema RHEINISCHE CREDITBANK * FILIALE KARLSRUHE
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Banken
Deutsche Handelsbank A .-G .. Frankfurt a . M . Aus82 000 Rm . Ncingcivinn wird auf das alte Kapital8 (t. B . 0) Prozent Dividende verteilt . Tic

ersten vier Monate des laufenden Geschäftsjahreshätten ein befriedigendes Ergebnis gehabt . (G .-B .17. Mai . »
Londoner Diskontermätzigung spätestens Mitte Mai .Wie der „Voss . Ztg ." aus London gedrahtet wird ,soll die nächste Herabsetzung der Bankrate auf 4 Pro -

zent unter Anpassung an Neuyork nach Jirformatio -
ncn der City spätestens Mitte Mai erfolgen , nachdemdie Morgan -Kredite zur Stützung des Goldstandardsdes Pfundes nunmehr abgelaufen und nicht erneuertworden sind und das Schatzamt Gelegenheit hat , di !
Rückwirkung der Löschung dieser Kredite auf den
Sterlingkurs in Neuyork festzustellen.

Niederösterreichische Eseompte - Gesellschaft, Wie « .Aus 5 822 233 Schilling Reingewinn werden 12 Pro -
zent Dividende verteilt und 155 160 Schilling aufneue Rechnung vorgetragen .

Märkte

Berlin , 30. April . Amtliche Produkten «
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 292—205, Mai 295 .50- 296, Juli
292—291 .50, Sept . 267. Märkischer Roggen 269—272,Mai 266 .50—265.75—267, Juli 261.50—261—261.50,Sept . 230. Sommergerste 227—253, Wintergerste 208
bis 215 . Märkischer Hafer 228— 286, Mai 235 , Juli
235 .50. Mais , loko Berlin 188— 190.

Weizenmehl 36— 37.75. Roggenmehl 35.50— 87. Wei-
zenkleie 15— 15.50 . Roggenkleie 16.50.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationcn : Viktoria -
erbfen 42—58, kleine Speiscerbsen 26—20, Futter «
erbsen 22—23, Peluschken 20— 36, Ackerbohnen 20—22,Wicken 21 —24, blaue Lupinen 13 .50— 14 .50, gelbe Lu¬
pinen 15.50— 16 .50, Rapskuchen 15.30—15 .90, Lein¬
kuchen 19 .70—20, Trockenschnitzcl, prompt 13.30— 18.60,Soja 20—20.20, Kartoffelflocken 34.40—85.

Hamburger Warenmärkte vom 30. April . Reis :
Die Meldungen von draußen lauten unverändert .Der hiesige Markt liegt ruhig bei unveränderten
Preisen . Burmareis loko 15/8 sh , dito per Mai
15/3 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko 19
bis 23 sh , Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito per Mai
14/3 sh , Patnareis 000 loko 2« sh, Moulmein 000 loko
19 '3 sh, dito per Mai 20 sh , Bassin loko 17—19 sh,Fancy Bluerose 11.50 Dollar cif. , Screenings faqbis chois 6 .50— 7 Doll . cif . — Auslandszucker :
Bei geringen Umsätzen bleibt die Tendenz '' ruhig .
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
1713 % sh , dito per Mai 17/8 % sh, dito per Novbr .—
Dezbr . 15/755 sh. — K a s s e e : Tendenz ruhig .
Brasilosserteu uud Lokopreise waren unverändert .
Extra Prima 0.98— 1.10, Prima 0.86—0.92, Santos
Superior 0.81—0.85, Goods 0.77—0 .81, Regulars 0.74
bis 0.77, Rio -Kassee 0.64—0 .74 , Viktoria -Kassee 0.64
bis 0 .69, Sul de Minas 0.74—0.81 ? gewaschenner
zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.20—1.50, Guate¬
mala 1.20—1.55, Costariea 1.40—2.10, Maragogqpe 1.80
bis 2.15 . — Schmalz : Tendenz fest . Amerika » .Steamlard 80.75 Dollar . Trans . Purerarb , div.Staudmarken 31.75— 32 Dollar . In Firkins je 50 Kg .netto Yi Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg. netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 87 Dollar . — Kakao : Nach
vorübergehender weiterer Abschwächung für Accra istdie Tendenz heute stetiger . Accra , schwimmend, 70 sh ,dito per Mai —Juni 74—74/6 sh, Superior Sommer -
Arriba schwächer . Bon Guayaquil sind die Gebote
sür Mai —Juni mit 88 sh cufr . angenommen wor «
den. Lissabon notiert Superior Thome per Mai -
Juni mit 81 sh cif.

Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 80. April .
In der vergaygeuen Woche sind nur 10 Ballen dem
Hopfenmarkt zugefahren worden , ein Beweis dafür ,daß in den Produktionsgebieten nur noch ganz ge»
ringe Bestände vorhanden sind . Auch die Umsätze
haben sich im Berichtsabschnitt in bescheidenem Rah »
men gehalten ; sie erreichten nur 50 Ballen . Es hat
sich also an dem bisher ruhigen Marktverkehr nichts

geändert . Die Eigner zeigen sich, veranlaßt durchdie geringe Nachfrage , größtenteils abgabewillig .Trotzdem sind die Preise im allgemeinen unverändert ,wen sie auch zugunsten der Käufer neigen . Gehan -delt wurden in der vergangenen Woche Markt - und
Gebirgshopfen von 320 bis 500 M, Hallertauer von415 bis 500 M, Wiirttemberger von 510 bis 520 Mund Elsässer , verzollt , von 415—430 M.. Außerhalbdes Marktes im Transitverkehr find ebenfalls nurkleinere Partien zum Abschluß gekommen. Bei sehrruhiger , unveränderter Schlußstimmung notieren füralle Sorten Bestvorhandene 490—520 mittel 380bis 480 M , geringe 300—870 M und rote Hopfen 230bis 280 M je 50 Kg .

Magdeburger Zucker - Rotierung vom 30. April .Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen —, Mai85.25. Tendenz ruhig .
Pforzheimcr Edelmetallpreife vom 30. April . ( Mit -

geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -merle u . Meule A . - G . 1 Ein Kilo Feingold 2795 MGeld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 11 .M Geld ,12 .M Br . ; ein Kilo Feinfilber 77 M. Geld , 78 M Br .
Berliner Schlachtviehmarkt vom 80. April . Ochsen :a ) 64— 65, b > 68—66, c ) 54— 58 , d > 48—50 ; Bullen :a) 57—58, b) 62—64, c) 60—62, d ) 54—56 ; Kühe :a » 48- 62, 6 ) 42—47, e ) 35—41 , d > 81 —35 ; Färsen :а) 64—65, 6 ) 59—61, c ) 48—51 ; Fresser : 50—57 ;Kälber : b » 78—91, c ) 55—66, d > 49—55 ; Schafe : 6 ) 68bis 67, c ) 57—65, 6 ) 44—52, e) 32—40 ; Schweine :б ) 65, c ) 64— 65, d ) 59—61, c ) 51—54 ; Sauen 54 bis56 Rm . je 50 Kg . Lebendgewicht. Auftrieb : 2257 Rin -der , darunter 586 Ochsen, 655 Bullen , 1018 Kühe undFärsen , 1858 Kälber , 5796 Schafe , 9061 Schweine ;zum Schlachthof direkt feit letztem Viehmarkt 1715,AuslandSschweine 79. Marktverlaus : In allen Gat -tungen ruhig . — Die Preise sind Marktpreise sürnüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spe -sen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - undBerkaufskosteu , Umsatzsteuer , sowie den natürlichenGewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich überdie Stallpreise erheben .

AmeriKanische Getreidenotierungen
S «hla0notieranffen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 30. April
Weizen T . willigMai

Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mais T . k .stetigMai
Juli
September .
Dezember . .

Eafer T. stetigMai
Juli
September .
Dezember . .

29 . 30.137 135'/.131 130»/»129% 129'/,

71 '/. 71 '/.77'/, 77',.82 817s

45 '/. 45 '/.46 46»/,45V. 457,

Bö

HaggenT.unrgm ,Mai
Juli
September

29 .
1055/$101
97«/.Dezember . . I —

SJeuj -ork . 30 . April

30 .
108
105
97

Welzen Dornest.
Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Welzen, Bondod
Mal . . . .i all . . .

21.
139 '/»135

148' /.
146'/,

Tendenz : willig

30.
137 '/.134 '/.

Frankfurt a . M ., 30 . April . Die Woche schloß ander Börse uneinheitlich . Zahlreiche Markt -
gebiete unterlagen stärkeren Realisationen , da man
sich zumeist auf den Elektromarkt und beson-ders auf A .E .G ., sowie weiterhin auf Zellstoff -

a k t i e rt unter Führung von Waldhof konzentrierte .Bei Waldhof erhöhte sich der Kurs erneut um 8 Proz .Daneben Asch. Zellstoss plus 5 Proz . Am Montan -
markt waren Stahltrustaktien wieder plus 2 Proz .bei lebhasten Umsätzen befestigt. Auch Schifsahrls -
aktien gut gehalten . Kaliaktien besonders anziehend .
Westeregeln plus 2 Proz ., Ilse unverändert . Man -
nesmann und Phönix um 1,50 Proz . befestigt. Stark
vernachlässigt waren die Farbenaktien , um 8 Proz .
abgeschwächt . Rheinstahl als Konzernwert um 1,75
Prozent niedriger . Von Elektrowerten waren noch
Schuckert im Verlaufe etwas befestigt . Südd . Gesell-
schasten, vor allem Lahmeyer um 5,50 , Lechwerke und
Mainkraft um 5,50 Proz . höher . Bauwerte durch-
weg niedriger im Ausmaße bis zu 2,50 Proz . Bank¬
aktien stärker realisiert bei Abschwächungeu bis zu
1,50 Proz . Schwächer lag die Metallbankgrnppe um
1 Proz . Scheideanstalt minus 3 Proz . Von Einzel -
aktien Mansselder um 4,75 Proz . niedriger , dagegen
Junghans erneut um 1,50 Proz . höher . Maschinen -
aktien gut gehalten . Karlsruher plus 1,50 Prozent .

Der Börsenverlaus blieb auf die erwähnten
Spezialitäten konzentriert . Die übrigen Märkte
bröckelten weiter ab. Der Anleihemarkt war sür
deutsche Renten unverändert . Ablösungsrente 21,25 ,Türken weiter anziehend , unis . 24% , Zolltürken 16,5 .

Der Geldmarkt etwas angespannt . Tagesgeld
stark gesucht und aus 7 Prozent erhöht . Monatsgeld
5—7% Prozent . Privatdiskont 4 % Prozent , Waren¬
wechsel 5 Prozent .

Am Devisenmarkt Mailand nnd Madrid
etwas leichter , sonst kaum verändert . London gegenParis 124 .01, gegen Mailand 01% , gegen Madrid
27.60. Dollar gegen Mark 4.2195, Pfunde 4 .498.

Berlin , 30. April . Der heutige Stichtag für die
Ultimoliquidation , der mit dem Wochenschluß zusam -
mensiel , bewirkte nach den vorangegangenen enor -
men Kurssteigerungen Gewin nrealisatio neuund Positionsverkleinerungen , wodurch ein mäßigerTeil der kürzlichen Befestigungen verloren ging . Be-
sonders abgeschwächt lagen naturgemäß die am stärk-sten herausgesetzten Werte . Allerdings setzte sich die
Haussebewegung in Zellstoffwerten , Berger Tiesbau ,Marimilianshiiite und einem Teil der Kaffawcrtefort .

Am Geldmarkt bestand nach Tagesgeld ausAnlaß der Liquidation stärkere Nachfrage , wodurcheine weitere Heraufsetzung des Satzes für Gelder aufeinige Tage über den Ultimo erfolgte , der mit 7 bis8% Prozent angegeben wurde . Die Forderungenfür Rcportgeld beliefcn sich aus 7%—7/i Prozent .Am internationalen Valutenmarkt kouzen-trierte sich das Geschäft auf die Devise London —Oslo ,die eine nennenswerte Aufwärtsbewegung verzeich-nete . Gegen Mittag erreichte der Kurs einen Standvon 18 .75. Der Dollar notierte in Berlin mit 4.2195relativ fest . Der japanische Ben wird international
noch nicht wieder gehandelt , inoffiziell aber auf zirka47.75 gegen Kabel geschätzt .

Kohleuaktien büßten aus die rückläufige Absatzlageund Wiederanhäusung der Haldenbestände 5 Prozentein . Farbenaktien gingen auf Ultimoglattstellungenzunächst bis 828,25 zurück . Unter Elektrowerten kames mehrfach zu Einbußen von 3—5 Proz . VereinigteGlanzstoff minus 6 Proz . Die Aktien der DeutschenMaschinenfabrik wurden aus die ungünstigen Ab-schlnßziffern stärker offeriert und büßten bei Beginn6,75 Proz . ein . Gute Meinung bestand dagegen nach

Karlsruhe
Kaiserallee 4

LandesbanK (ttr Hans - u. Grundbesitz
e . G . m . b . H.

Mannheim
L 2, 2

Pforzheim
Marktplate 10 Freiburg i. Br .

Gartenstraße 6

Annahme von Spareinlagen zu höchsten Zinssatz , nEröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Kieditr/ewährunqAn - und Verkauf von EffektenVermittlung von Hypotheken zu kulantesten BedingungenVerSicherungen aller Alt / VergünstigungsverträgeReise -Kreditbriefe

wie vor sür Zellstoffwerte , da die Beschäftigung die«
ser Industrie tatsächlich sehr befriedigend ist unb die
Betriebe voll arbeiten . Aschafsenburgcr plus 8,50 ,Zellstoff Waldhof plus 3,50 Proz . Für Berger Tief -
bauaktien scheinen sich einige spekulative Kreise be»
sonders zu interessieren . Erster Kurs plus 4,50 Pro¬
zent . Bankaktien abbröckelnd . Mitteldl . minus 7,50
Prozent . Schissahrtswertc belebt und fest behauptet .
Hamburg - Siid gesucht und fester.

Berliner Nachbörfe vom 30. April . <Eig . Draht «
meldg . ) Die Börse schloß sehr f e st . Vor allem
trat der Montanaktienmarkt hervor . Phönix 150,75 ,Stahlverein 163 , Gelsenkirchener 208 , Harpener 262,75
nach 259,50 , Rheinstahl 263,75 . Auch der Elektrizi -
täiSmarkt blieb angeregt . A .E .G . 226, Gefürel
284,50 , Bergmann 240, Siemens 335,50 und vor allem
Licht u . Kraft 238,75— 230. Waldhof - erneut höher ,332 , ebenso Charlottenburger wieder 181, Daimler
143, Riiigerswerke 144. Banken wurden von der
Hausse kaum berührt , mit Ausnahme von Commerz -bank , die auf 214 stiegen . Auch Schiffahrtswertewaren unverändert . Farbenindustrie nur wenighöher , 829, nachbörslich hörte man Farben mit 829,A -E .G . 225 , Waldhof 334 , Stahlverein 163. Es wurdt
größtenteils bereits per medio Mai gehandelt .

Devisen ,
w Berlin , 30 . April

Buenos - Alre » 1 Pes .Kanada 1 kanad . Doli .Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . rf .I,ondon 1 Pf .New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay I Peso
Amsterd . -Rotterd . 100 O.Athen 100 Drachm .Brilss .- AntwerD . 100 Belg »Danzie 100 Ould .Helsinefor « 100 firin . M .Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
KopenbaeeD 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 KsemloOslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schwei » 100 FrcsSofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenh . 100 Kr .Wien
Budapest

100 Schilling
100 l 'encft

(
Geldkurs

29 . 4 .
1 .784
4 .216
2 .018
20 98

20 .468
4 .2 ' 4
0 .496
4 .245

168 .6 '.
5 .64

58 .58
81 .77
1059
22 49
7 -400

11243
21 .475
108.82

16 .51
12 .474
81 103

74^ 1
112 .64

73 43

Geldkurs
30 . 4.
1 .785
4 .216
2.013

216
20.470
4 .2145

0 .496
4235

168 .6 /
5 .69

58 .605
81 -75

10595
22 34

7 .40
11248
21 475
109C4
16.510
12 .477

81 .05
3 -043
7416

11266
59 .34
73 44

Zuschlsä
k .J. Brief
+ O.OC4
+ 0 .01
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0.E2
+ 0 .01 .+ n .ooJ
■<- 0 .01

+ P .20
+ 0 .04
+ C.C6+ 0 .02+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0.28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2f
+ 0 .01+ 0 .1ö
+ 0.28

0.14
-t- o .ir8

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s tvom 80. April . «Mitgeteilt von der Basler Handels -bank . » Paris 20.87. — Berlin 123.25. — London25 .25 % . — Mailand 27.5256 . — Buüffel 72. 27%. —Holland 208 .05. — Neuyork : Kabel 5.1915/i6 ; Scheck5 .19 % . — Canada 5 .20% . — Argentinien 2.20%. —Madrid und Barcelona 91.45. — Oslo 134.20 — Ko¬penhagen 188.70. — Stockholm 139.15. — Belgrad 9. 15 .— Bukarest 8 .27% . — Budapest 90.60. — Wie » 78.20.— Warschau 58.—. — Prag 15.40. — Sofia 575 .Berlin , 30. April . O st d e v i f e u : Dauzig 81.78bis 81.98, Bukarest 2.665—2.685 , Warschau 46.98—47.22,Kaltowitz 46.98—47.22, Posen 46.98—47 .22, Riga 81 .0256U 81. 425, Rcval 1.114—1 .120, Kowno 41.495—41.705— Noten : Polen , große 46.81—47.29, kleine 46 .76bis 47. 35 , Lettland 80 .65—81 .45, Estland 1 .095—1 105Litauen 41.19—41.61.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe.

All . F.Iek . Ges .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .D.-Luxemb . .
Fsrbenindust .
Gelsenkirch . .

Mal Juni Juli
9 ", l ?Vt 16
7",

11 14
107, 137,b B 11h H 11b « 11/ 1 (1 UK 11 149 1 ? 15

8 11 14

flamb . Paketf .
Handelsges . .
Harpener . .Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .Rheinstahl .Siem .&Halsk

Mai Juni
6 99 13
9 12
9 13
6

/j J
9

67, 97.8 11
10 14

Juli
12
17
17

ff
*

18

Frankfurter Kursbcridif .
Deutsche Staatspapiere
AblSsungsschd . 319 25 319 25
dto . oh . Ausl .-R . 2120 2110

Pfandbriefe
Pfä-lz .Hyp .Pfdb .
Bhein . „ „

Fremde Werte
ffila Rumin . 1908 J.9 - - — - —
6°/oBos . u . Herz . 45 . — — •
6 % Mexik am .

innere (Silb .) — — —
Sachwerte

5°/o Bad . Kohle 13 .35
60/oHess.Bra.un .
B°/o Pr . Kalianl .
60/oPr .Eogg .An.
S°/0 Sach .Braun .
4°/odto . Braunk .
8% dfo . Braunk .

16 05
1480

- . - 880
JB.80 - —
iö '

50 - —
48 . —

6°/0Mexik .konv .
aues . (Gold) .

3o/n Mexikaner
konv . innere

4-/, «/» Mexikan .
Irrig . Anl . . .4 ®/gTttrk .v .l911

29. 4 .
43 50

Die K Urse verstehen sich in Prozent .
29 4. 80 . 4 .Baltim .u .OhioR 97 . — — . —

30 4 .
43.60

4>/,ö/o Anat . 8 . 1.
4' a° o Anat . S .II .
Bagdadbahn I.
Bagdadbahn II .Salonik -Monas.
5°;0Tehuantepec

ab 1914 . . .

36 50 -
16 45 16 84
30 . - 29 36
?8 — 27 '- 5
2612 26 75
21 36 21 75ä .

-- 24 25
27 .25

Verslchernn sn -Aktien
Erst . All . Vers . 165 . — 169 —
FrankoniaVers . 130 — 125 .—

Transportwerte
Hapag , . . 300 158 — 158 50
Nofdf . Lloyd 40 160 90 162 -50

Banken
AU.D . Kredit . 20 17075170 50
Bad. Bank . 100 163 50 — . —
Darmst . Bk . 100 277 50 275 50
Dtsch . Bank 100 19275 19025
Disconto -G . 160 18550185 -
Dresd . Bank 80 186 50 185 50Metall Bank 160 177 . - 176 . —
Oeät . Creditanst — . — 9 90
Rh . Creditb . 40 147 . - 146 .50Reichsbank 100 177 .50 178 25Sttd.Dfsk .-G. 100 158 . - 158 -

Industriewerte
ßochum .GuB700 — — 14775
Buderus Eis . 200 147 *75 —
Dsch .Lux .Bg70Q —

Gelsenk . Bg . 7W>
tlarpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
KaliSalzdet . 100
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
KiebeckMon .400
Tellns Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. L50
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 60
Asch. Zellet .400

29 4. 3 ) . 4.
205 - 209 -
?6? 50 260 50
215 . - 210 50
273 - 275 . -
215 . - 216 -
195 .50196 . -
23 ? 25 239 75
174 50 170 50
) 46 .25 149 25
3 ^4 .50 322 50
267 .50 262 .50
187 .84 184. -
125 - 125 -
i ! l : — ill :—
2

70 .
~

71 .90
157 . - 154 . 75
221 . - ? ? 6 .
213— 214 25

29 . 4. 30 . 4 .
Bad. Weinh . 16 — ■— , •—
B.Msoh. Dur .20O ~ ~ 1^ 6 —
B. Uhr . P'urt . 400 „ 31 — _ 32 -—
Bergmann . 200 240 50 237 . —
Com . Heide ! . 900 188 - 187 -
Daimler Mot. 60
O. G. u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Iiis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .60
151. Bd .Wolle 100
HBlin . Msch . 100
Ettlg . Spiuncrei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .GFahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

14 ? . - 14550
248 50 243 -
52 90
53 - 53 -

226 50 230 . -44.50 45 -
99 - 99 50

225 - 235 -
124 - —. -
3lk 3& 7ii
115 25117 . -
iö884107 .| 0

0 .520

29 . 4 . 30 . t .
Germ . I.lnol . 100 315 . — 354 —
GoldschrnidKOO 160 . — 162 50Gritzn .Msch.300 146 . — 148 . -
Grün & Bilt , 180 224 - 223 -

55 - 52 . -14? . - 151 . -
125 .25 1 ? 6 -
156 . 156 25226 .50 224 .50
94 .84 94 .12
88 50 94 50

129 50130 . -
225 - 225 -

Haid & Neu 300
llantw .Fttss .200Hirsch Kupf . 150
Hoch-u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
HoUrver.-lnd . 80
Inag Erlang . 20
lungh .Gebr . 140
Kamm .Kais . 120
Karlsr . Msch . 60
Kl . 8ch . & B . 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KraußXx )kom .60

Berliner Kursbericht
betrâ ! lner

"
esells

"
chatt tot

'

netenjerenRelchsbankdlscont 5 °/0. — Eelchsbanklombardsatz 7
N 4.

Festrerslnsliche Wert «
29 4 .

5% L .-E . Kohle 13 ,5»/n Pr . Kali .Goldanleihe . .
6Vi o/o Rchsnoet
4% Schatz . IV-V
Ablös . - Anl . I . .Ablös . - Anl . II .
Ablösg . - Anl . o.Ausl .-Recht .
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Primlenan .
byo Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14
4°/0 Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4°/0T . Bagd . S . I
43/o Tttrk .v . l90ö
4°/0 T . Zoll 1911
4°/ftT .400F .Lose
4o/0 Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .
6°/o Tehuantep
4V/r ..

30 . 4 .
13 25

6 25
99 60
98 -

120 - 320 -
122 50 322 50

in8
43 37
26 -
30 60

4325

2 .60 - •-

2612
14
16 25
3125
2812

2 60
27 50
24 87

14 75
1525
3i :

5
-

28 —
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VdPrs % 104- 103 .50
8°/0 D.Kum .Gold 102 — 101 90
80/,,Fnink(.Pfbr . . . . _ _buk Em . 8 . 102 .25 102 .25
BO/oGoth . Grkr . . . . . . . _ .Goldmk . l' f .Ai 103 — 102 50
6°/0 do . Abt . 2 97 50 97 50
8°/0Mannh .Stadt — — 102 —
80/. Mein. Hpbk .

Goldpt . Ein . 8 103 501C5 2o
8°/0MitfeId Bod.

Krcd .-Gpl . Iii 10020 95 .10
6°/o Neckar A .G . 89 50 lt .1 —
80/oNordd . Grdk

Goldpf . Em . 6 103 25101 -50• »/« Nttmb .Stadt 101— — —

II .
3-7

leben.°lo.
30 . 4 .

$ou Pr .Bodenkr .
Goldpt . Em . 9 103 —

/% Pr . Bdkr . E .8 101 — 1
10O/oPr . Centr .-

Bod.Goldptbr . 113 25 - —

t do . .
-

. . W «
^ oM

-
pt

H^P
4
k

: 104 .25 104 25
^

GoWhyp-E
b
40 108 50 108 60

S«/0PreuB .Zentr . . . . n .
8tadtech .R .3,6 104 50 105 .

40/qRhein . Hyp .-
Goldpt . R.2—4 — — ~ —

^ Rog^-Etbk
; 10190 101 75

#>/» do . R. 4u . 5 103 — 103 50
■iO/oSächs. Bod .-

Kredit R . 5
ô/oSttdd.Boden-

Kredit R . 5 . .
I00/o westd .Bod.

Kredit Em . 6
j°/o Rogg .-Rtbk .

1- 11 .

104 -
111 .25 111 .50
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Eisenbnlin - Aktlen

A.-G . i . \ erk . 600 242 — 228 —
Hochbahn . 600 b5 — 8o 12Sttd . Eisenb . 800 167 . - 1/0 25Baltimore . . . 99 50 1Ö1 75Luxemb . P .H .B .
Schantung . . .Canada -Pacific
, SchiHalirts -Aktien

D. Austrat . 300 — . — — —
Hapag . . . 800 158 — 158 37Hamb . Sttd . 300 254 12 257 —Hansa . . . 50 240 . - 231 -
Kosmos . . 200 — — — —Nord-Lloyd . 40 161 87 161 87Verein . Elbe 40 98 25 98 -

Hank -Aktlen
»ki .Brau -In . 20 260 — 262 75
Barm . B . Ver . 20 17075 170 87
Bay . H . u .Wb .20 203 so 203 25

Berl .Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

252 50 262 25
960 9 60

177 .25 17775
147 50 147-50
207— - —

7 .r " ~05 7—
Br aneret -A U tlen

Engelhard . 30U 238 — 241 —
Sch0fferh .-B .250 380 —
Schulteis -Pa . 20 502 - Bfcz

In d na trle -Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerbe . . 40
AUg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G. 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuS 150
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M .200
Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .8piegelg .60
•T. r . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 60
B1. Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol .250
Brem .Vulk . 1000

.. Wollkft . 1000

184 .-
162 . -
14^ . —
157 .50
218 -
261 . -

101
' -

2750
169-50

186—
160 .50
145—
155—
214 50
285 -
126 50
101 .75

32—
216 .75
17475

- . - 165—
121 50 121.76

78 50 79 8/51b . - 53b -
87—

39J75 39487
58 2b 61 .75238 50 239 75

125— 121—
16b— 16 ^ .87

32 — 32 .50

- — 245—
251— 256—
201 25 200—
312 - 325—
16J — 156 -

- — 2!229.75

Brown Bot . iC .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 60
Capito & Kl. . .Charl . Wass . 120
Chrn.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . ISO
Dessauer Gs« 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . *00

Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
,, Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Dttren . Met. 1000
DUrkopp . . 150
Dttss Eisenh .250
DyckerhoH . 60
Dyn . Nobel 120
Rintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Lichtu . Kr .60

El .Bd . WoU. 100 45 — 45 .50Email .Ulirieh 60 59 87 60 —
Enzinger w . 100 „ 98 — 102 50
ErlangerBw .100 2C8 — HlO—
Ernemann . 60 11150 110 —E8chw . Bg . CQO — . — ' —
Ess . Stelnk . 700 218 25 216 —
»■•aberBleist .140 133 .75 132 87I .-G .Färb .In .100 334 — 329 —Feldm . Pap . CO 235 .25 256 .FeU &Guifi 300 181 7b 136 -Frankt . Zuck . 40 — — —
Frankopia . 100 14 .— 14 —Friedrich sh . 300 15g _ 171 —R . Frister . .CO 115 __ iiß ! —Fuchs Wäger. r *Q 50

20 4. 30 . 4

148
'
— 146

'
-

114 8711287
124— 124—
15475 154—
iK — 107:50
181 — 17975
10387 104 12148 50 14675
144 .87143 75315 - 310—

125 :37

201— - —- — 198—
142— 14b—
158— 158 .50

9187 91 —
171— 174 25
8b .75 84 .75

113 - 114—
134 87 128 . -
1485014550173— 169 87
112 .— 106 . -
108 5011850

69 50 69 5063— 55 -
162 — 162 -
251— 203—67 .50 67 -210— 210—224 .87 231—

_ ~o. -en .Eis .100Geb .&König 400
3eIsen .Bgw . 400
Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Unt .100
•J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160Th . Goldsch . 200
Gothaer Wae . 60
GörlitzWagS ^ O
Greppin , W . 100
Grltzner , . 300
Hacketh . Dr . 40Halle Masch . 40
Hammer Sjp. 200Han . Hasen . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwlgsh . 260
Held &F>anke20
Hilpert Ma . SO
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
HofTm .StärkefiO
Hohenlohe » .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges .700

125— 125—
220— 215—
185 25186 —
153— - —

70 25 70.75- — 11987
26175 2| 5Ö

80 — 80 —158— 160—148 .50 14^ 7594— 95 -
127 .50 125 8722975 2297o
29— 28 60227 25 226—

13660139 —
265 - 267—

Humboldt M. 20 52 .50 5312
I.ud , Hnpleld80 — — — —
C. M. Hutsch . 80 72 -50 73 —
Jlse Bergb . 200 310— 300—
JeserichAsph ;40 183 25185 —M. Jttdel & Co . CO164 75 164 -75
Jungh .Gebr . 140 129 50 130 —
Kahla Porz . 100
Ivahlbaum . 20
Kali Aschers . 60
Karlsr bisch . 50
Klücknerw . 600
Kohlm .Stark 60
Kolb&Schül . 100
Köln-Neuess . 60

139 87139 —
330 — 326--
212 .50 214 50
48 - 497o

19 ">.75 198—
137 .25 13875
225— 230—
930 -75 230 .50

Kosth . Cell. 80
Krause & de . 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Htttte 20

46 -50 48 50
140 .10

204— 205—
82— 80—
95— 96 —

29 4 . SO 4

lli - 154—

29 . 4 . 30 . 4 .
Lahmeyer . 15°. ^

9
75

202 50
14736Lech . Augsb .250

[jeder . Spich . 60 —
I.ino 'cainw . 120 276 — 290 —
Lud. Walzm . 500 145 — 148 —
Maink.Höch .140 135 - 136 -90MetaUg. Frkf .00 217 50 215 50MönusStamm3C 89 .75 — —Jlot . Oberur . 250 76 — 77 .50
Neck. Fahrz . 100 14550144 50
i' eters Union 30 144 — 138 —Ffftlz .N .Kays .50 72 — 73 84
Eein .,G .&Sch,30 147 . - 145 . —
Rh.El .Mann . 100 003 — 209 —dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50 76 — 7& _Rodberg Dar . 60 q 35 q -jeRöder Darm . 120 147 ] — _ _

» 29 4. 30 - 4 .
tttttgerswer . 160 145 . - 141 .60Sehn .Frank . 100 110 50112 —SchuckertEl .700 23 6 ^0Schi . Berneis 40 qg 75 % _Siem .4Hals . 700 333 . - 330503 ttdd. Metall 100

Uhren .Furtw,40 — 25 .-
Vo. &Häff . St. 26 174. — 166 . -
Wayü &Freyt.40 197— 196 . .Zell . Wid. St. 100 323— 226.

variabel
Benz Motor . 60
Dsch.Petrol . 160
Groük .Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 202 50 199—

91 -50 93—
Lahmeyer 160 198 25 203 —
Laurahtttte . 60 92 .75 92 -75r.eopoldsgr . 140 155 .bO 156 -5ULinde Eism . 100 182 75 162 —
Lindström . 200 238 . — 27
Lingner W. 140 139 87
Linke Hoffm . 20 98 —
Lndw . Löwe 300 — —
C. Lorenz . 60 159 — 156 .50
Lttdensch . M. 60 129 50 129 —

Magdebg . M. 80 145 — 1
C. I>. Magirus60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mttlh .Bergw .700

172 .75
90—

290—
4UO —
163 50
178 75
160 —
19b—
186—
200—

16? 75

9750

Seck .Fahra . 100 145 —
Nieder .Kohl .300 204 —
Nordd . Stgt . 500 2ll —
..WollkammoOO 227 . —
Nord . Kraft . 100 120 .50
Ntlrnb Herk 80 109 . -
Obersch .Ebf . 00 135 —
,, Kokswerk .400 130 —
Oeking -St . . 600 b3 —
Orenstcsin . 200 153 -50
PanzerA .-G .2C0 112 -75
Phön .Bergb . 300 146 —
•lul . Pintsch 600 161 —
Plttl .Werkz . 120 186 —
Kathg .Wag . 100 113 . -
Ravensb .Sp . 20o
Reic.heltMet . lOO 106 .-
ReisholzPap .120 304 —Rh Hrannk 300 -<19 —

lb9 -50
203 -25
186 50
iUO—
145—

232—
123—
110 -

133—
129—

£ 6 -75
154 -75
112—
148 .7o
164—
188—
11375
108 25
310—
319—

29 4. 30 . 4 .05 .75 2C97_5
266

209— 214—
184— 187—

76— 75 .25
4 25 4 .12188— 183-bO

9 'J -12 86—14j — 133—63o— 63c —
157— 155—145— 145—
14412 144 -50

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
dkÄI ' IS
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rfttgersw . 100
Sachsenwerk 20
Sächs . Thüring .Porti . Zern. 150
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Soiin . 40
SiemensGlas200
Sieniens Hai .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral Spielk .BoO

Tafelglas . . 60 150 . — 149 -
Tecklenburg . . — 38 —
Telefon RerlinCO 114 . — 114 .76Terra A .-G . 80 4u . — 40 . -
Thale Eisen . 200 — . — — . —Thome , Kr 400 1 26 — 121 . —
Transradio 150 1 % . — 158 -25"TQUf KlnhftSOO 14 ? . — 141 —

24^ .50
13? .

' -
î ! -
2 ? 8 .25

37 —
244—
147—
152—
139 87

248 -60
93—

HS ::
176 —
229 -

47 .50
3712

244 -
147—
154—
138 -87

386—
236—
Ii .1 -50
84 -

389—
23a —
1 - 5—
84 .75

199—
332 50 33375

itf ?
7o—

sei —
16 J—

79 -75
134 -

76 -75
189-87
292—
360—

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. BlJfr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen C00
Viktoria -Wk . 50
VogeITel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40
., Tttllfab . 140

vor .Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube CO
Wegtlin -Kuss40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
WflJ ) . Hamm 50
Wfl . Eis . Lg. 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
E . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZellstofT-Ver SO
Zellst Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma 20

29 . 4. 30 . 4
95.25 98 -75

1 - 4— 155 -50

120 — 12 ? —
98— 94 .50li -8— 163 -7525i — 251 .75139— 139—

135— 134 37118— 120—
120— 122 -75
294— 295—
166 -50 166 -50
161 — - —
163— 15275
128— 128 37212 .50 217 .7597— 98—
ö7— 69 —

??i - 2ii —
?!- fe=

182 — - —
75 87 74—

2 ^ 2— 20375174— 177 -503 ?k>— 3 -9—
7— 7—

37 — 38 —
Kolonialwerte

L>tsch .Ostafr . 50 241 — 250 . —
Neu -Guinea . 20 14ü0 .- 1400 .-Otavi -Minen 42 — 4087
Vichtamtl . ."- otiemnge

Dsch .Petrol . 160 85 — 86 —Sloman -Salpet 9ü — 90 —
r r̂iin x » iisrsi - Iinrse

Brem . Bes'g . 20 78 -12 78 -50
D .Sehachtb . 600 — — — . —Fein Jnt .Sp . 100 147 — 145 —
Grttn & BiÖ ISO 224 — 224 —
Knorr . . . . 50 20475 204 —Koll .§- ^onrd2«0 91 -- 92 75Hat. üannh . 100 29 — 129—Bcfecaf. lleiz 60 94 — 93 —Wi« ,l Ton UDOii5 _ li ^ ._
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Sehr umfangreich ist auch am ersten ^ vnntag
bes Mai wieber das Sportprogramm , wie über -
Haupt seit Ostern der Sportbctrieb sehr stark
Eingesetzt hat . Die Leichtathleten haben am
vorigen Sonntag ldie Saison eröffnet : anch die
Tennisspieler treten jetzt in Aktion , während
bisher noch keine Sportart richtig nachgelassen
hat - Dieses Nachlassen bezw . vollständige Auf -
hören bis zur nächsten Saison dürste aber jetzt
eintrete ^ im Rugby , Hockey . Handball und
Boxen . Die Fußballer haben noch eine Zeit
lanq zu tun , bis der Höhepunkt , die deutsche
Meisterschaft erreicht ist. Da nun in absehbarer
Zeit auch die Schwimmer und Ruderer auf den
Plan treten , ist mit einer Verminderung öes
Sportprogramms vorläufig nicht zu rechnen ,
eher kann man das Gegenteil erwarten .

Fußball .
Die sllddentfchetn Vertreter für die

Spiele um die deutsche Meisterschaft sind voll -
zählig ermittelt . Die damit freigewordene Zeit
wird zur Ermittlung des süddeutschen Pokal -
meisters ausgenützt . Am Sonntag findet , nicht
weniger interessant als die Meisterschaftsspiele
unö nicht weniger wichtig , die

erste Hanpt - Runde um den süddeutschen
Pokal

statt . An dem Wettbewerb sind noch 21 Mann -
schasten beteiligt , von denen 20 am Sonntag im
Kampf stehen . Die Sp . Vg . Fürth ist spielfrei .
Die zehn Paarungen am Sonntag sind fol¬
gende :

F .C . Hanau 93 — 1 . F .C . Nürnberg ,
München 186» — SC . Stuttgart .
Rot -Weiß Frankfurt — Bayern München ,
V .f.B . Stuttgart — A .S .V . Nürnberg ,
Karlsruher F .V . — V .s .L. Neckarau .
Freiburger F .C . — B .f .R . Mannheim ,
S -V . 98 Darmstadt — F .S .V . Frankfurt ,
F .C . Pirmasens — Eintracht Frankfurt
F .S .V . 03 Mainz — F .V . Saarbrücken ,
Saar 05 Saarbrücken — F .C . Idar .
Voraussagen zu geben , ist bei Pokalspielen

ein mehr als gewagtes Unternehmen . Zu
häufig sind die Ueberraschungen , die man in
jedem Jahre beim englischen Pokal erlebt und
die ebensowenig bei der deutschen Meisterschaft
ausbleiben , die nach öem Pokalsystem aus -
getragen wirb . Der süddeutsche Pokal macht
keine Ausnahme . Zudem sind die starken und
favorisierten Mannschaften fast alle auswärts ,
so 1 . F . C .N . , Bayern München . B .f .R . Mann ,
heim , F .S .V . Frankfurt und Eintracht Frank -
furt . Diese Mannschaften könne » siegen , aber
fie haben eine schwere Arbeit vor sich . Beson -
ders die beiden Frankfurter Vereine begeben
sich an Orte , wo schwer zu gewinnen ist. Mün -
chen 1860 , Mainz und V . f .B . Stuttgart sollten
auf eigenem Gelände von ihren Gegnern nicht
geschlagen werden , vollkommen offen ist da -
gegen das Treffen K . F .V . — Neckarau .

Aufstiegsspiele .
Die Aufstiegsspiele ' im Süddeutschen Ver -

dandsgebiet werden wie folgt am Sonntag fort -

Der Sport am Sonntag .
gesetzt : Bezirk Bayern : DSV . München
gegen Jahn Regensburg, - F . V . Würzburg
Bayeru Hos : F .S .V . Nürnberg — Schwaben
Ulm , Bezirk Württemberg - Baden
F .V . Zuffenhausen — Sp .Vg . Freiburg : V .f . B .
Karlsruhe — F .V . Offenbnrg : B . f .R .
Gaisburg — F .C . Birkenselb . — Rhein -
bezirk : Pfalz Ludwigshafen — B .f . R . Pirma -
fens : Germania Frivdrichsfelb — F .C . 08 Mann -
heim . — Mainbezirk : Sport 1860 Hanau
gegen T .S .G . Höchst 01 . — R ü e i n h e s s e n -
Saar : Kreuznach 02 — Sportfreunde Saar -
brücken : Trier 05 — Germania Wiesbaden .

Die Zahl der
Privatfpiclc

ist biesmal nicht so groß wie an den Sonn -
tagen vorher . Im Reich interessiert vornehm -
lich das Repräsentativste ! zwischen West - und
Mitteldeutschland in Dortmund sowie das Gast -
spiel der Sp .Vg . Fürth beim S -B .C . Plauen
und Guts Muchs Dresden . In Süddeutsch -
land fährt Phönix Karlsruhe ins Saar -
gebiet zu Borussia Neunkirchen und Eintracht
Trier und Alemannia Worms zu Union Nie -
derrad .

Leichtathletik .
Die eigentliche Leichtathletik -Saison beginnt

erst noch , wenn die Witterung etwas freund -
licher wird . Am Sonntag gibt es in Bremen
ein Meeting mit guter Besetzung , das vom
Bezirk Jade - Weser des N .S .V . durchgeführt
wird und dem sich ein Bezirks -Werbelauf iit
Bremen anschließt . Hier wird auch Dr . P c l t-
zer an den Start gehen .

Tennis .
Den Reigen der Mcöen - Pokalspiele

eröffnet am Samstag in Mannheim die für
Süddeutschland außerordentlich wichtige Begeg -
nung zwischen Hessen -Nassau und Baden . Bei
Hei'sen - Nassau spielt wahrscheinlich Froitzheim
als Spitzenspieler mit , außerdem wird der Be -
zirk vertreten durch Fritz ( Gosewich ) , Floda
sHammacher ) , Schmidt -Knatz und Ermen . Für
Baden gehen neben Dr . Büß - Mannheim ,
Wetzel - Psorzhehn , Osan lOpvenhcimers - Mann -
heim , Klopfer -Mannheim , Dr . Fuchs -Karls -
ruhe und Wabdeck-Maunheim an den Start . —
Am Sonntag gibt es in Pforzheim einen
S t L d t e k a m p s Pf o r z h e i m — München ,
den die Badencr gewinnen sollten . Molden »
Hauer und Dr . Kleinfchroth spielen in Mon -
trenx und in Berlin steigt der interessante
Kamps zwischen den Berufsspielern Karel
K o z e l u h und Roman Najuch .

Boxsport .
Die deutsche Schwergewichtsmei -

st e r s ch a s t findet nach langer Pause am Sonn -
tag endlich wieder einmal einen offiziellen Ver -
treter . Rudi Wage » er und Hans Brei -
tensträter haben sich für den Titelkampf
in der Dortmunder Westfalenhalle aualisiziert .
Das Ende ist fraglich . Rudi Wa ^ euer ist ein

gefährlicher Schläger , scheint aber doch etwas
überschätzt worden zu sein . Hans Breiten -
sträter hat in den Vorkämpsen bewiesen , daß er
noch immer zu beachten ist . Wenn Wagener
Aussichten hat zu gewinnen , dann nur durch
einen Niederschlag . Gelingt ihm dieser Nieder -
schlag nicht , so sollte der technisch bessere Brei -
tensträter Sieger bleiben . Es ist zu erwarten ,
daß keiner von beiden den Titel lange behält ,
da Franz Diener von seinem Recht , den Meister
Herausforder « zu dürfen , wohl Gebrauch machen
wird und in diesem Falle unbedingt die besseren
Chancen hat . Das Rahmenprogramm in Dort¬
mund bringt Ludwig Hanmann mit dem
Belgier Pierre Charles zusammen .
Deutschlands Leichtgewichtsm ^ ister r i E n
s e l boxt gegen den Düsseldorfer M o h r , der
ausgezeichnete französische Neger Alonzo hat
den Kölner Nüßgen zum Gegner erhalten .
Außerdem kämpft Dertinger - Essen gegen
D r eh k o pf - Düsseldorf . — Drei deutsche
Boxer bestreiten am Samstag in London einen
deutsch -englischen Kampfabend . Teddy Sand -
w i n a trifft im Revanchekampf auf O . Kelly ,
Hermann H e r s e auf Newton und Felix
Friedemann erhält Raldock zum Gegner .

Turnen .
Der Frankfurter T . V . 1860 veranstaltet

am Samstag und Sonntag reichsoffene leicht -
athletische Wettkämpse , bei denen eine Reihe
von D . T .-Meisterinnen und -Meister aus allen
Teilen des,Reiches am Start sind . — In den
einzelnen Kreisen der D .T . werben außerdem
die Fechtmeisterschaften ausgetragen .

Motorsport .
Das internationale 2 4 - Stuuden - Ren -

nen auf der Opelbahn in Rüsselsheim
vereinigt 60 erstklassige Fahrer aus dem Reich
und den ? Ausland mit 30 Maschinen am Start .
Das Rennen beginnt am Samstag abend 5 Uhr
und wirb von je zwei , sich ablösenden Fahrern
aus einer Maschine bestritten . — Auf der
A v u s b a h n kommt die D .M .B .- Clubmeister -
schaft zur Durchführung .

Allgemeines .
Abfckluf , des Olnmvifchr « K - narelfes in Monaco . In

einem Antra «« »es amerikanischen D «le<ri«rten General
Sherill wurde ««wünscht . i >aß Athleten , die ihre
Nationalität ivechfeln , erst Hann für das
nene L« n,d bei den Olnni -pischen Spielen ftartbercchtigt
fiwd . wenn ihnen das Bürgerrecht für das neue Land
verliehen worden ist. Ter Eintrag fiel durch . Es bleibt
also bei den bisherigen Teilnahmebistimmun «en , die
labten : Wer bereits einmal an den Olympischen Spie¬
len teilgenommen hat, kann bei t»en folgenden Spielen
nicht kür ein anderes Land starten , selbst wenn er
durch Einbüracruns die andere Nationalität inzwischen
erworben hat ". Im weiteren Verlaus der Taauna be »
schäftwten sich die Delegierten auch m-it der Spiel -
und Sportplatz ? rag « . Es muri « ein Schreiben
trufoefekt , -das sämtlichen nationalen olymmschen A« s -
schlissen t . H«d. der betreffenden LandeSreoier » n«« n zu-
»eftellt werden soll. In Hiesem Schreiben wirb die
Forderung auf il^ itseheiide Schaffung von Sportplatz -
anlaaen nachdrücklichst unterstübt . Es wurde beschlol-
sen , dteses Zirkular auch dem Keneralsckretär des Völ¬
kerbundes »nMletten , Das J .O .C . hatte seinerzeit
einen öffentlichen Wettbewerb für die Schaffung einer
künstleriischen olompischen Medaille ausgeschrieben . Von
den zahlreich cimaesanaenen Entwürfen wurde der von
Prosefsor Csssioli -Florenz ausgeiväHlt . Besüglich der
Verhältnisse im internationalen Turnwesen
stellt sich Äas J .O .C . wach wie vor auf den Stand -
punkt , nur einen Verband in jodem Lande ansuerkcn -
nen und Dissidenten -Vereinisunsen zu den Olympischen

Spielen nicht zuzulassen . Eine An -rsgung kam von
Keanes - Jrlawd . t»as Handballspiel ins Olym «
pische Programm für IRL mit auszunehmen .

Tennis .
Demschlands Mannschaft argen Amerika . Für den

vom 6. bis 8 . Mai in Berlin stattfindenden Tennis -
' länderkainPs Teutschland — Amerika ist die endgültige

Aufstellung der deutschen Mannschaft nirnmehr erfolqt .
Demnach werden gegen Tilden und Hunter , die
am 3» . April in Bremerhaven eintreffen , Kroitz -
h e i in und Dr . L a n d m a n n die Einzelwiele be -
streiten . Als Ersatz ist M o l d e n k a u e r vorgesehen .
Das Doppel bestreiten Dr . Landmann/Tr .
K l e i n s ch r o t h , Hier ist B e r g mann als Er -
fatzspieler in Aussicht genommen . Die Teutschen haben
das Training eifrig ausgenommen , man bofst auch Alt -
meister Froitzheim bald in Berlin »u sehen .

Literatur .
Die „Atemgymnastik " von Hans Sim ' it liegt nun¬

mehr i« der 81 . Auflage vor . Verlag Dieck und Eo .,
Stuttgart . Preis auf Kunstdruck geheftet 4,50 Rm . ge¬
bunden 5,50 Rm . Mit dem früheren kleinen He st ist
sie nicht mehr zu vergleichen , bat die vollständige Neu -
bearbeitung doch ein Buch von 8Vi> Bogen mit 87 Ab -
bilvungen und einer Vierfabentasel ergeben . Eine
Fülle von Wissen und praktischen Erfahrungen ist in
meisterhafter Art zur Darstellung gebracht . Wie Su -
rSn die einzelnen Arten der Atmung schildert und be -
handelt , ist überaus klar und interessant . Von «ro¬
hem Wert sind seine fesselnden AusfüHrungen über die
verschiedenen Arten der Atmungen im täglichen Leben
und auf allen Gebieten der Leibesübungen . Derartig
gruwdiegende Gedanken sind bischer überhaupt noch
nicht veröffentlicht worden — das Buch steht einzigartig
da . So zeigt es die verschiedenen Atmungsarten , die
willkürliche , univillkürliche und natürliche Atmung , die
verschiedenen ' Atmungsschulen in der Gymnastik , und
erklärt eingehend das Wesen der Atemivellen . den
Atemgang nn >d die Atemübungen . Auch Im ziveiten
Teil des Buches über die rhythmische Atmung spricht
ein Meister der Darstellung und Veranschaulichung zu
uns . Mit überzeugender Darstellungskrast zeigt er , dah
der Atem die Brücke zwischen Körper und Geist ist und
weift auf die ewigen Urkräfte hin . die im To » , im Gc -
danken und im Atem enthalten sind . Snr <?n zeigt die
Wechselwirkung von Atmung und seelischen Zuständen
sowie den Weg zum zielsicheren Menschen . Hochinter -
essant ist der Abschnitt „ Allcs ist Schwingung " und mit
feinem Gefühl bringt er uns an das Wesen der Natur
und ihre Kräfte heran . Seine Anschauungen über
rhythmische Atmungen sind von hoher Bedeutung . Bei
aller Wucht der Ueberzeugung läßt SurSn auch die An -
sichten anderer gelten . Auch in diesem Werk stellt er
seine umfassenden Fähigkeiten in den Dienst der gc-
genseitigen Anerkennung , womit er sich viele Freunde
erworben hat . Für jeden Gnmualtiktreibenden und
für Turnen lind Sport ist dies Blick geradezu unent -
bebrlich . Darüber hinaus aber für jedermann eben -
falls von höchster Bedeutuug . Seine atemgymnastischen
Uebungen haben ja bereits eine grobe Verbreitung gc -
suiiden . Diese Uebnngen sind geeignet , die Grundlage
für ein gesundes Leben zu geben . Sie bilden den Un »
terbau für körperliche Betätigungen jeglicher Art . Das
Buck wind durch Klarheit des Aufbaues , durch den
hohen Schwuiilg der Godanken . verbunden mit blühen -
der Schönheit der S -prach - und den prachtvollen Abbil -

düngen durchgebildeter Körper zu einer Quelle dauern «
den Genusses . \ •

■

Geschäftliche Mitteilung .
Eine Lotterie zugunsten eines Heimes für verkriiv »

pelte Kinder . Mit Genehmigung des Ba -dischen Mini «

steriums d . I . wurde obige Lotterie in Badcn zuge-

lassen . Der edle Zweck selbst empfiehlt diese «im besten :
jcnn jeder wird gerne bereit sein , der Not dieser armen
Kinder »n steuern . Jedes Los , das aekauft wird ,
bringt einen Beitrag zu dem WohltätigkeltS -lluterne » .

men . Außerdem locken auch «7« Gewinne im Werte
von 40 600 M . Die Ziehung fiwdet unwiderruflich be-
reits am 14 . Mai d . I . statt. Den Generalvertrieb für
Baden bat die Firma I . Stürmer . Mannheim 0 7 11 ,
an welche die Bestellungen zu richten sind. Siehe die
Anzeige .
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Zubehörteile , Akkumulatoren -
Ladestation empfiehlt

EMILNIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

Stuttgart Welle ^79. 7 § CUCf SÖdtf . RiMClflülK A.G . Freiburg Welle 577
Sonniaa , 1. Mai . 11 .SO Uhr : Mor ^enseier . 1.10 Uhr :

Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Bortrag Dr . Kurt El -
wewspoek : »Die Räuber - und Ritterromane ". 3 .30 Uhr :
liebertragung der Marchcnstunde Ĥamburg : „ Funk -
beinzelMann ". Anfchl . : Ein Sonn ta<>-Nachmi ttpg im
Frühling . 6 .10 Uhr : Vortrag Universitätsproiesfor Dr .
I . Berweyen -Bonn a . Rh . : »Liebe ". V.35 Uhr : Ueber -
tragung vom Schillerdenkmal . Stuttgart : »Schiller -
seier". 7.10 Uhr : Uebertraguug aus Karlsruhe : Dich -
terstunde . 8 Uhr : Bunter Abend .

Montag , 2. Mai . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 .50 Uhr : Funk - Feuilleton . 4 .15 Uhr : Nachinjttagökon -
4crt. 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . Karl Löiven .herg : »Alte
un >d modern « Theaterkritik ". 6 .45 Uhr : Bastelstun d̂e .
8 Uhr : Uebertragung aus dem Festfaal der Lieberhalle ,
Stuttgart : Arien - und Liederabend . Ziiischl . : Danziger
Stunde .

Dienstag , 3 . Mai . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3.50 Uhr : Bücherfunk . 4.15 Uhr : Nachmittagsk »»zert.
6,15 Uhr : Vortrag W . Thmer . Stuttgart : „Rund ums
Mittelnreer ". 1. Rimera . 6 .45 Uhr : Morsekurs . 7 .15 Uhr :
Vortrag Karl Schöffer . Leipzig : „Ter Verlust der Mut -
tersprache im Ausland als gesehmäbiger Vorgang ".
8 Uhr : Populäres Orchesterkon»ert. 9S0 Uhr : Ueber -
tragnng aus Karlsruhe : Harfen - und Liederabend .

Mitiivoch , 4 . Mai . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert ,
3 Uhr : Jugendstunde . 8 .50 Uhr : Landwirtfchaftssnnk ,
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6,15 Uhr : Bollrag Dr .
H , Fernau . Stuttgart : „ Tchwedisch-Dänische Märchen ",
6.45 Uhr : Vortrag Rolf Formis , Stuttgart : „Em « -
fangb -schaltungen ". 7 .15 Uhr : Englischer Humor Win

Hörih , 8 Uhr : Uehertraguna aus dem Konzertsaal der
Liodcrhalle , Stuttgart : Liederabend . Anschl, : Wunsch-
abend .

Donnerstag , S. Mai . 1,10- 2 Uhr : Schallplattenkon -
zert , 8,50 Uhr : Hauswirtschaftliche Fraueuswnde . 4,15
Uhr : Nachirittagskonzert . 6,15 » Ihr : Dramaturgische
Funkstunde sTchauspicli . 6 .45 Uhr : Aerztevortrag :
„Frauenkleidung und Frauengesunicheit " , 7.15 Uhr :
Vortrag Richard Tschorn . Stuttgart : „ Mit und ohne
Benzin ". „ Ueber Rad - und Äiotorradwort ". 8 Uhr :
Dinsoniekonzert , !) Uhr : Uebertragung aus Freiburg
i . Br, : Dichlerstiiiide badischer Autoren . 0 .30 Uhr : Or -

selvorträge . Anschl . : Heitere Wiener Musik .
Freitag , 6. Mai . 10.80 Uhr : Uebertragung aus der

Stadtball « Stuttgart : Eröffiiungöseier ier Aus -stellung
der freien Wohlfahrtspflege , 1,10— 2 Uhr : Sckallplat -
tenkonzert . Z.50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau , 4 . 15
Uhr : 9iachmi<taoskon »crt , 6 .15 Uhr : Stunde der Tech-
nik 6,45 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : Drama¬
turgische Funkstunde , 7,30 Uhr : Uebertragung aus der
Städt , Oper CliarwttenHnrg ': »Der Freischütz".

SamAag . 7. Mai . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert ,
3 Uhr ' 's Grelle von Strümpselt -ach erzählt , 4 Uhr :
Unierhaltungskonzert , 6.15 Uhr : Vortaraa Dr . E , Mül¬
ler , Stuttgart : »Die naturwissenschaftliche Begriffsbil -
düng ". II . 6,45 Uhr : Vortrag Dr , HanS Hebsacker:
Reklame im Stadt - und Lan d̂schaftAild

". 7.15 Uhr :
Vortrag Dr , M . Heidler , Berlin : »Vom Lachen und
Weinen ". 8 Uhr : Kammermusi ^abend , Anfchl, : Funk -
brettl . 11 .30 lihr : Lebte RachitchU'n . Anschl , bis 12 Uhr :
Uebertragung aus Frankfurt a , M, : Tan »mu ^k.

gut« Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

§ Einrahmung
o finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft

8 C ra £ itf >Knlo Inh . W. Bertscli, Tel . J957
n C , E>UCflI6 Kalserstr. 12 <,Karlsruhe
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Freie . Lieferung Kein Laden

Zahlungserleichterung

Färberei — Chetn . Reinigungsanstalt

M. Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 2866 Blumenstraße 17

AM RONDELLPLATZ
ca . 80 Musterzimmer - Einlriff frei

I. Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenlabrik Geislingen - Steige

i Vereinspreise In Silber u . versilbert . Kataloge gratis
\ Herrenstraße 21 , nächst der Kalserstraße , Telefon 2136

Racii# HoniS
Karlsruhe i . B.

Erbprinzenstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Erstes Spezialgeschäft für
sämtliche Rundfunkfragen

Verlangen Sie illustrierten Kataloe Regen
SpesenvergUtung von Mk . 0 .5U
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schnitten , die dann aus dem Wasserwege weiter
befördert werden . Während des Transportes
ist das Mahagoniholz der Zerstörung durch
einen Parasiten ausgesetzt . Es kommt häusig
vor , daß ganze Frachten aus dieie Weise ver¬
nichtet werden . Die Schwierigkeiten der Gc -
winnung des Mahagoniholzes und das Risiko
der Beförderung erklären die Höhe des Preises .
Wären die Mahagoniwälder leichter zugänglich ,
so wäre das Holz sicher nicht teurer , als an -
deres auch .

gegenseitig die Geschichte ihrer unglücklichen Lei -
denschaft erzählen ^ es gibt den Klub der Kahl -
köpsigen , einen Klub der Häßlichen , einen Klub
der Kranken und Leidenden . Eine besonders
kuriose Gesellschaft , der Klub „8 Uhr 40" besteht
aus Geschäftsleuten , die seit mehr als fünf Iah -
ren mit demselben Zug um 8 Uhr 40 morgens
in die Stadt fahren , ^ «der Sport , ja auch jedes
Tpiel hat feinen Klub . Es gibt einen Domino -
klub und einen Klub der Schnipp -Schnapv - Tpie -
ler . Jeder Beruf hat seinen besonderen Klub ,
die Aerzte sowohl wie die Ladenkommis , die ehe-
maligeu Vorkämpfer wie die ehemaligen Cri -
quetfpieler , ja . auch die Paoen der großen eng¬
lischen Hotels haben ihren sehr exklusiven Klub ,
den „Klub der Knöpfe "

, wie er genannt wird .
Es gibt die „Ritter der Tafelrunde "

, die im Ge -
gensatz zu den altruistischen Helden des Mittel -
alters aus Geschäftsleuten und Millionären be¬
stehen . und es gibt einen Klub des Perbrechens ,
in dem Kriminalanwälte , Aerzte , Richter unk »
alle diejenigen zusammenkommen , die sich für
Kriminalistik interessieren , und die dann ihren
Abend in Diskussionen über Verbrechen in der
Gegenwart und in der Geschichte verbringen .

Der höh « Preis für Mahagoniholz beruht
nicht , wie manche glauben mögen , aus der Kost -
barkeit des Holzes selbst , sondern auf der
Schwierigkeit , es auf den Markt zu bringen .
Die größten Mengen von Mahagoniholz kam -
men aus den Wäldern von Mexiko . Honduras ,
Guatemala , Costarica und Nicaragua . Die
bisherige Ausbeute hat die ungeheuren Be -
stände dieser Wälder an Mahagonibäumen
l'aum gelichtet . Ehe man an die Ausbeute
herangeht , wird von einem hohen Baun , aus ,
nach Mahagonibäumen Ausschau gehalten . Man
erkennt die Bäume au ihrer Blüte , die etwa
denselben Anblick gewährt , wie die der
Magnolie . Von den gesichteten Mahagonibäu -
men muß dann ein Transportweg bis " zu dem
nächsten Flutzlauf geschahen werden . Der
Baum wird , nachdem er gefällt ist , zur Erleich -
ternng des Transportes in einzelne Blöcke zer¬

Sunte Chronic Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Von neuem einbrechende Polarluft hat über
England und Norddentschlanö Druckanstieg bc -
wirkt . Die Verbindung öes süöfrauzösischen
Teiltief mit dem nordeuropäischen Tiefdruck -
gebiet ist daher wieder unterbrochen , so daß wir
voraussichtlich kühlere Luftzufuhr aus dem eng -
lischen Hochdruckkeil erhalten werden . Mit
steigendem Drucke sind auch bei uns Aufhellun -
gen zu erwarten , doch deutet die allgemeine
Wetterlage auf keine beständig heitue Witte -
rung .

Wetterausfichten für Sonntag : Etwas kühler .
Wechselnd bewölkt mit Aufhellungen . Nur ein -
zelne leichte Regenschauer .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Ausfichten für Montag : Zunächst Fortdauer
öer kühlen Witterung .

Ladische Meldungen .

_ Der Millionenentschädigungsprozeß gegen
Henry Ford , dem amerikanischen Automobil -
Üinig , hat eine seltsame Wendung genommen .
Henry Ford ist bekanntlich von einem amerika¬
nischen Juden namens Ilaron Tapivo auf Zah¬
lung von einer Million Dollars Schadenersatz
verklagt worden , nachdem die von Ford heraus -
gegebene Zeitschrist „Deavborn Jndepedent " ge -
gen Sapiro den Borwurf erhoben hatte , er habe
sich an der amerikanischen Landwirtschaft NN-
angemessen bereichert . Der außerordentlich kost-
spielige Prozeß vor «dem BuwdeAgericht in De¬
troit , in dem ans beiden Seiten die «berühmte -
sten Rechtsanwälte tätig sind , ist plötzlich ab-
gebrochen worden , nachdem der Borsitzende des
Gerichtes festgestellt hatte , daß eine der sechs
weiblichen Geschworenen , Frau Eora Hofsmau ,
eine Zeitung in der Gestalt eines Interviews
mit Mitteilungen über den Prozeß versorgt
hat . Es stellte sich bei dieser Gelegenheit her -
aus . daß Henry Ford ein kleines Heer von De -
tektiven beschäftigt, >die die Ausgabe hwben , die
Geschworenen ganz genau zu beobachten . Vier -
zehn dieser Dektektive waren imstande , die ge-
gen Fran Cora Hosfman vorgebrachte Behaup¬
tung mit ihrem Eide zu bekräftigen . Die ganze
Prozeßarbeit von vielen Wochen ist umsonst ge-
wcsen , da das neue Verfahren wieder von vorne
besinnen muH. Der Prozeß erregt nicht nur
deshalb großes Aufsehen , weil der reichste
Mann der Welt in ihn verwickelt ist , er hat auch
eine politische Bedeutung , i>a der Antisemitis¬
mus in ihm eine große Rolle spielt und Sena -
tor Reed , öer Hauptanwalt Henry Fords , bei
den nächsten Präsidentichasrswahlen voraussicht¬
lich als Kandidat auftreten wird .

England als Heimat der Vereinsmeierei . In
London gibt es eine ganze Anzahl von Klubs ,
die oft ganz abwegigen und schrullenhaften Ideen
ihre Entstehung verdanken . So gibt es einen
Seufzerklub , der aus Liebhabern besteht, die sich

Geschäftliche Mitteilungen .
ASr Qri «« ttevv >ch-Liebbaber ctnc srobc Botschaft be-

«denict Nachricht , i>atz 4er bisherig « Einfuhrzoll
von 34 M . per Kilogramm aui 8 M . vcr Kilogramm
herab gesetzt morSm iit . Neu « Pcrsv - ktiocn er -
öffnen sich sowohl silr iri« alte Worte der Oricntt >?v» ich-
Tammlrr als auch für jene weiten Krerse . dde den
echten Teppich als einen notwendigen Bestandteil ihres
Heims zu betrachten pflegten . Beiden wird rawi ge-
hol 'fen ! Bedeutet doch die Zollernmtzigumg bei einer
Brück « im Gewicht van beisvielsweis « 8 Kilogramm eine
Verbilftttnng irm zirka ISO M , nnd bei einem Zimmer -
teppich im Gewicht non 30 Kilogramm sogar ein « Er¬
sparnis von jirfla 500 M , Allerdings , gute alle Stücke
sind selten geworden und bedingen auch weiterhin eni -
sprechende Preise . Bor sog. GelegenHeiten , wie sie tum
vmherziehcnlden Händlern so häufig angepriesen wer -
den , muß gewarnt wenden . Wer sich für wirklich erst¬
klassige echt « Teppiche interessiert , der sei auf die
Svezialausstellunig der in weiten Kreisen bekannten
Orient -teppich- i>irwa Dreyfutz & Siegel , G . tn .
b . H. , Kaiserstratze 197, avfmerkwm gemacht , die gegen -
wärtig stattfindet .

Bubikopf oder langes Haar wirkt nur dann schön ,
n<en« man versteht , das Haar auch richtig zu behan -
deln . Die einfachste und rationellste Pfleg « ist bc-
vanmtlich die durch Trockenbehandlung und zwar mit
Pallabonapuider . « ehr angenehm in i>er Anwendung ,
reinigt und entfettet er brillant bei Erhaltung der
.Haavwellen und ermöglicht in einigen Augenblicken die
schönste J -visur . Dieses altbewährte Mittel , das aus
keinem Toilettentisch heute mehr fehlen soll , ist überall
zu hwben .

— I Temperatur21 ° c

Stärke

« Xigstuhl S63 760 . 4 11 19 9 <£ £ ) j leicht beb . 3 —
' « » ruhe 120 760.6 11 24 10 ! NO j tetcht Reg . 0 .5 —
Sauen . 213 760. 1 11 23 10 O leicht Reg . 7 —
St -Blasm! ?zg — 9 18 6 stille — bed . 2 —
•Tcn>ieta *J 1292 686 .2 81 13 5 ZW schwach bed . 2 —

Rheinwasserstand.
30 Avrtl 59 Avril

« taldsbui . . 3.46 rn 3.46 m
Schvstertnfel . 2 .30 m 2.45 m
Sehl 3.50 m 3.57 ra
Maxau . . . . 5.48 m 5 33 w

. . . — ra mtttagS 12 Uhr 5.37 ra
. . . . . — tn abends 6 Uhr 5.40 m

Mannt, « «« . 4 .55 ni 441 m

Pianos Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Ludwig Press , Professor
und Frau Mathilde , geb . Roth ,

z . Zt . im Städt . Krankenhaus .

glänzend begutach¬
tetes Fabrikat
direkt ab Fabrik mit
ö Jahre Garantie zu
niederem Preis
Teilzahlung
# monatlich •

Frachtfrei jeder
Käuferstation . An¬
zusehen bei Allein -

Vertreter II « liWlIUtill
Rüppurreistrafle 82ist die Mitteilung

bestimmt , daß wir morgen
eine Anzeige bringen , die Ihr

lebhaftes Interesse verdient und deren Inhalt eine
Ueherraschunq für Sie bedeutet.

Josef Goldfarb
Herren - MaB - Schneiderei

exclusivster Art»er« oder ermitteln Et «
Ilbncll u aut durch eine
Netne Amelae tm Karl »»
ruber Taablatt

Neuheiten
Ersatzteile sowie säratl . Reparaturen
zu äußerst , billigen Preisen . Ueber -
zeugen Sie sich von raeinen vor -

ilhaften Preisen und Quali täten
RH in meinen Schaufenstern . HH Seidenstoffen Hh , Kaffee BogCrepe de ejiine , Jlnpocaior , Telondne .

Georgette , HantclmMe in modernen Farben
und Dessins , gut und preiswert im Spezialgeschäft

M . JACOB Karlatrale 17^ neben „Montnger"

[J^ ^arlsruKe '
Tel . 3856 Kaiser$tr245 Den darf ich doch !

„Gewifc , Kaffee Sag dürfen auch Kinder
trinken , der schadet mcni, es ist Ja kein
Soffein mehr drin."

die Nachricht , dak »»iedcr elegant « « nd
einfach « Damen - Mäntel . Kleider etc .
an feil « billig . Preisen eingetroffen sind

Daniel) Konfektionshaus
Wilhelmstrah « 36 . 1 Trevv «

• Virit für Männer •
gegen sexuelle Schwäche : Jngendfrlsehe , verlorene
Manneskraft kehrt schnellstens zurück. Nerven¬
schwäche verschwindet , v .elbewährt auserprobt
100 Sick . 9.-. 200 Stck . I6 .0O. ganze Kur 600 Stück
M . 45 .- Zu haben in allen Apotheken, bestimmt
Internationale Apotheke Karlsruhe, Kaiserstr . 80

Sofie HZrapt Ww -
Damenschneiderin
Sofienstr. 144 , part .

Iackelt- Costüme von Mk 28.— an .
Guter Sitz . Tadellost Verarbeitung.

I . Qualität , ca . 9 Pid . netto Jt 10 .S0 , 5Ptd .-Büohsc 5 .50la ganz hervorragend fein , ca . 9 Pfd . Jl 11 .50 . S Pfd .-BUchse - frei Haus Nachn . Probe -Paket IV» Pfd . netto
M. 1 .70 , hocharomatisch l .SO gegen Voreinsendung aufmein Postscheckkonto Hannover 5170. Gar . Zurücknahme .
F. Ceren , Natorhonig - Versandhaus
Schneverdingen (Provinz Hannover ).

In seiner Vaterstadt Halle a . d S verschied am
29 . April 1927 im 67 Lebensjahr nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater

Professor
jeder Art liefert rasch und ;n tadelloser Ausführung
Tagblatt-Drockerei . Rltterstr. 1, Fernspr , 297Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlstraBell Karlsruhe KarlstraBcl)
Tolofnn • Ortsverkehr: 3S, 36, 4391 , 4392 ,IDlolUll • Fernverkehr: 4393 , 4394 , 4395 ,

besorgt alle in das Bankfaeh ein¬
schlagenden Geschäfte .

Rittmeister der Reserve n . I».Im S. Husaren - Regiment Paderborn

Hildegard von Volkmann ,
geb . Lothar -Meyer

Dr. med . Günter von Volkmann , Kiel
Anne von Volkmann , cand . phi !. . Marburg

Karlsruhe (Baden ) , den 30 April 1927
Graf Rhenastraße 16

Die Einäscherung findet am Montag , den 2 . Mai , um2 Uhr nachmittags , in Halle a d Saale in der großen
Kapelle des Gerthrauden -Friedhofs statt

Beerdigungsanstalt Pietät M Bürkel .

Statt Karten — Danksagung
Für alle Beweise liebevoller Anteil¬

nahme beim Heimgang unseres lieben Vaters

Chaiselongues üimT
- nTwui^ itneue , v . 35 Mk. an WKMMWIIWMMMM ?

Diwans WWMliWUWMM
a

voi #0* a
e
n

K- V Telephon
Polstermöbelhaus R . Köhler , Schützenstr. 25

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank

Mina und Karl Regele

schöne Modelle — beste Qualitäten
zu folgenden

billigsten Preisen
Büfett , Kredenz , Tisch , SStühle , Hocker , zus .

195 .
- 250 . - 290 . - 350 . - 390 . - 490 . -

BrQder "• Bär
Karlsruhe , Kaiserstraße III

Für die überaus herzliche Teilnahme anläßlich des Ablebens
unseres lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Danksagung.

Für die herzliche Anteilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

Emil Stoll
Buchdruckerei besitzet

sprechen wir allen Freunden und Bekannten , besonders auch
den beteiligten Vereinen , unsern herzlichen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Stoll , geb . Weiss , nebst Töchter

Karlsruhe , den 29. April 1927.

Karlsruhe , den 30. April 1927

Für die trauernden Hinterbliebenen

Albert Henninger
und KinderIn Schlaf - , Speise - und Herrenzimmern

größte Auswalil — billigste l ' reiso

Beachten Sie unsere Ausstellung !
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Das Tagebuch Großherzog Friedrichs I.
von Baden .

' »
Als Vorkämpfer der nationalen Idee und als Vermittler in den Kämpfen

um die Reichsgründung .
VI . (Schluß ) .

Mittlermeile war auch der Kardinal Ledo-
chowski empfangen worden , um in Sachen des
Papstes vorstellig zu werben . Einen beförderen
Punkt der Unterredung hatte das erwähnte
Asylrecht des Papstes gebildet . Bismarck schlug
Belgien Spanien und schließlich Oesterreich
vor , was aber den Kardinal schließlich zu der
Antwort veranlaßte : Mieux encore en Russie
qu 'en Aulriche . Bayern komme nicht in Frag «,
Preußen sei dagegen der einzige Staat , in dem
der Papst zu leben wünsche, alle seine Sympa -
thien seien dem König gewidmet und allein unter
seinem Schutz werde er sich wohl fühlen . Wir
wissen, daß diese Erörterungen praktisch nicht in
die Erscheinung getreten sind .

Besondere Kopfschmerzen bereitete die elsaß-
lothringische Frage . Die Einverleibung dieses
umstrittenen Landes war ein Wunsch des Kö -
nigs , dein der Kanzler nachgab mit Rücksicht auch
auf die öffentliche Meinung . TrotzSem erkannte
Bismarck wohl die Schwierigkeiten , die sich dar -
aus ergeben könnten , und hatte für die War -
nungen des Großherzogs volles Verständnis ,ja er erwog sogar den Verzicht auf MetzAm 25 . November schreibt der Großherzogdarüber aus Anlaß einer Unterredung mit dem
bayerischen Grafen Bray , der gekommen war .um ihm für feinte Mittlerrolle und für die Art
3« danken , durch die er seinem Könige „in der
Erfüllung seiner Pflichten entgegengekommen "
sei .

Tie Art , in der hier der Bayer die Einver -
^ ibungSsrage Elsaß - Lothringens in ein neu zubildendes Königreich Baden mit bayerischen
Vorschlagen auf Abtretung badischen Landes in

"" ne^ schmalen Streifens vom Main -
und Tanberkreis bis an den Rhein " verquickteund damit alte Ansprüche Bayerns aus Grund
des Vertrages von Ried (8. Oktober 1813) ver -
band , gaben dem Großherzog Gelegenheit , zuseiner ganzen inneren Größe emporzuwachsenund den Grafen in ebenso gewandter wie Höf-
licher Form , aber auch mit aller Bestimmtheit
abschlägig zu bescheiden , „Wir wollen der Ge -
genwart gedenken und eine schöne deutsche
Zukunft anbahnen , in der alle Länder unwider -
ruflich dem Reich angehören ." . . .Am 26. November meldet der Großherzog :
„Unsere Militärkonvention ist gesternund heute zun , Abschluß gelangt ."Am 28 . November : Minister Jolly und Le-
gatiousrat Hard 'eck haben heute die Rückreise
nach Karlsruhe angetreten : sie hinterlassen hierin allen Kreisen ein vorzügliches Andenken . Der
Bundeskanzler hat Jolly besonders schätzen und
achten lernen . . . .

Am 29 . November meldet Gelzer durch Chiffre -
Telegramm an den Großherzog , daß der Prinz
Otto , der Bruder des bayerischen Königs , einen
äußerst schädlichen Einfluß in öcr Kaiserfrage
auszuüben suche . Ein Schreiben Bismarcks , an
den der Großherzog feine Information weiter -
gegeben hatte , bestätigte diese Umtriebe unter
Beifügung von Einzelheiten , ans denen hervor -
ging , daß auch die älteren Mitglieder des könig-
lichen Hauses dem Kaisergedanken entgegenarbei -
teten ,

* ) Deutsche Verlagsaustalt Stuttgart , Hermann
Oncken : Großherzog Friedrich I . von Baden und die
deutsche Politik von 1854 bis 1871. Briefwechsel ,
Denkschriften , Tagebücher . Vergl . auch „Karlsruher
Tagblatt " vom 20. März , 3 ., 10., 23., 24., 27. ?fptil .

So kam der 2. Dezember , der Tag , an dem
der Großherzog seine langjährige Vorarbeit
durch einen vollen Erfolg gekrönt sehen sollte.
Endlich hatten die deutschen Fürsten einstimmig
beschlossen , dem König Wilhelm die deutsche Kai -
serkrone anzubieten , nachdem Ludwig , der Bayer ,
dafür gewonnen worden war , sich mit einem
diesbezüglichen Vorschlag an alle deutschen Für -
sten zu wenden . „Sobald mir Euer Majestät
und die verbündeten Fürsten ihre Willensmei -
nung kundgegeben haben ( was am 6. Dezember
erfolgte ) , werde ich meine Regierung beauftra -
gen , das Weitere zur Erzielung der entsprechen -
den Vereinbarungen einzuleiten .

"

„Es war ein denkwürdiger Tag . . . von dem
man sagen wird , daß ein Wittelsbacher einem
Hohenzollern die Kaiserwürde angetragen . . .
Die altehrwürdige Kaiserwürde feierte heute
ihre Wiedergeburt . . . Möge Gott feinen Se -
gen auf diesem Tag und seinen Erlebnissen ruhen
lassen."

„Die Tätigkeit Friedrichs I. entsprang, " sagt
Oncken, „dem inneren Bedürfnis seiner Seele :
feinem nie wankenden Glauben an das Gute
im Menschen , der unbedingten Uneigennützigkeit ,
die immer nur die Sache im Auge hatte , dann
aber anch der tiefen Bescheidenheit des Fürsten ."
So hat Friedrich I. in dem letzten Stadium der
Reichsgründung , in dem das Ringen des libe-
ralen Südens mit dem konservativen Norden
immer mehr in die Erscheinung trat , in doppel -
ter Hinsicht bei dem großen Einigungswerke
mitgewirkt : als Vorkämpfer der natio -
nalen Idee wie als Vermittler in den
Kämpfen nnd Wider st än den . Immer
wurde der Mensch in ihm getragen von dem
hohen und reinen Idealismus , „der sein
Daseinsrecht auch neben der Tat des Schwertes

und der Kunst der Diplomatie in der Geburts -
stunde des Reiches erweisen konnte .

" Den besten
Beweis für diese Gaben bildet das Tagebuch ,
das öie beiden Bände des Onckenschen Werkes
beschließt und das einen für die Bescheidenheit
des Fürsten besonders charakteristischen Satz
enthält . Es war nach der Feier am 1 . Januar
1871 in Versailles , als König Wilhelm zu seinem
Schwiegersöhne die Worte sprach : „Du hast das
Beste für die Einigung getan , Dir gebührt der
Dank dafür .

" Der Aufzeichnung dieser Worte
fügt der Großherzog in seinen Aufzeichnungen
hinzu : „Nur mein Tagebuch darf diese Worte
aufnehmen , die mir teuer find , nicht weil ich
glaube , sie zu verdienen , sondern weil sie mir
eine werte Anerkennung sind für meinen guten
Willen , der für die Tat genommen werden muß .

"
Die oben angedeutete Mittlerrolle Friedrichs l.

in Versailles brachte es mit sich , daß seine Wege
sich dann auch immer mehr denjenigen Bismarcks
näherten , mit ihnen parallel zu laufen begannen
und daß aus den einstigen sich kühl gegenüber -
stehenden Männern schließlich zivei eng v^ rbün -
dete Mitarbeiter wurden .

So ward Friedrich I . der Bundesgenosse des
Kanzlers , feiner Arbeit gelang es , wie wir ge-
sehen haben , die deutschen Fürsten zu gemein -
famen Schritten in der Kaiserfrage zu bewe-
gen . Das war für Bismarck umso wertvoller ,
als gerade iu dem letzten Stadium beim Könige
von Preußen sich starke persönliche Bedenken
geltend machten, Bedenken , die aus den stolzen
Traditionen der ruhmreichen preußischen Armee
und dem dynastischen Selbstgefühl des Herrschers
entsprangen . Das spürte auch Friedrich I. Aber
gerade deshalb glaubte er Opfer bringen zu
müssen, die denn auch u . a . in dem noch in Ver -
failles getätigten Abschluß der preußisch -
b a d i s ch e n Militär konvention zum
Ausdruck kamen . Hier schon , besonders auch im
Kampf um die Reichskokarde finden wir
Bismarck dann an öcr Seite des Großherzogs .

So kam öcr 18. Januar heran , öcr öas Wcrk
krönen sollte, an dem Friedrich I. einen so hohen ,
verdienstvollen Anteil gehabt hatte . „Großartig
war der Tag in seinen Eindrücken , groß ist er
in seiner Wirkung auf alle , die ihn miterlebten ,
und zroß wird er sein in der Erinnerung und
in den Folgen , die daraus entstehen sollen. Das
walte Gott .

"

Das neue deutsche Forschungshaus in Theben (Aegyptens.
Am 1 . April 1927 wurde in Theben (Aegypten ) das neue deutsche Forschungshaus in Ge-

genwart des ägyptischen Ministers für die öffentlichen Arbeiten , des Generaldirektors der
ägyptischen Altertümerverwaltung , des deutschen Gesandten in Kairo , von Stohrer , des Dr .-
Jng . h . e . A . Hirsch (Eberswalde ) und des Direktors des deutschen Instituts für ägyptische
Altertumskunde , Geh . R . Borchardt , eingeweiht .

Der Bericht über die Kaiserproklamation bil-
det den Höhepunkt des Tagebuches . Mit beson-
deren Worten preist der Großherzog öie Ein -
sachheit, in der im wesentlichen die Großartigkeit
bestand« Diese Einfachheit machte einen umso
größeren Eindruck , je größer der Gegensatz zu
dem Prunk des Schauplatzes war . „Bewahre
uns Gott auch ferner diese Einfachheit und
Wahrheit , in denen allein Kraft und Gesundheit
zu finden sind ."

Anerkennend sagt Bismarck in seinen Erinne -
rungen :

„Daß in der schwierigen Zeit des Ausenthaltes
in Versailles , wo ich mich im Kampfe mit aus -
ländischen, weiblichen und militärischen Ein -
flüssen befand , der Großherzog der einzige
unter den deutschen Fürsten war , der mir bei
dem Könige in der Kaiserfrage Unterstützung
gewährte und mir aktiv und wirksam in der
Ueberioindung der Widerstände beistand , ist be-
kannt .

" Zwar waren beide Männer sich darüber
klar , daß das Erreichte keineswegs die Voll -
endung — den Abschluß — des Werkes dar -
stellte, aber die Gesamtlage Europas duldete
damals keinen Aufschub und drängte auch da
wieder den Realpolitiker zu entscheidendem Han -
deln . Immerhin : der deutsche Nationalstaat war
erreicht und Großherzog Friedrich geleitete das
junge Werk mit den Worten in die Zukunft :

„Daß diese Kraft fortan nur zum Guten an -
gewandt werde , öas soll öie Lehre sein, die un¬
ser junges Reich von den geschichtlichen Erinne¬
rungen des Schlosses von Versailles nach der
Heimat bringt .

"
Als bei Ausbruch der Kriegsgefahr im Juli

1870 der Großherzog an König Wilhelm schrieb ,
betonte er , daß der geringste Dienst ihm ehren -
voll sein werde , wenn er seinem Vaterlande da -
durch nützen könne . Friedrich I . hatte diesen
Dienst erwiesen , treu und fest , und sein Werk
selbst gekrönt , als er am 18. Januar 1871 das
erste Hoch auf den Deutschen Kaiser ausbrachte .
Keinem anderen wäre das mehr zugekommen,
kein Würdigerer hätte dafür ausersehen werden
können .

*
In den Abendstunden des 8 . März 1871 traf

Großherzog Friedrich wieder in Karlsruhe ein .
Das Tagebuch verzeichnet dies und schließt mit
den Worten :

„Die Stadt empfing mich mit unverdientem
Jubel . Die Wiedervereinigung mit den Meini -
gen war ein Dank gegen Gott , der uns diese
Gnade zuteil werden ließ . Ihm sei Ehre und
Preis dafür , immerdar !"

Literatur.
Politische Wochenschrift für Volkstum und Staat .

heraustegebeu von Hermann Ullmann . Ber -
lin W 36, Potsdamer Straße 27- .

Die Anmerkungen zur Politik der Woche , die
das Heft 16 dieser Zeitschrift einleiten , heben aus
der Fülle der politischen Ereignisse in der gan-
zen Welt die wichtigsten heraus , ivobei die ein-
zelnen Vorgänge eine kritische Beurteilung sin -
den . Im Leitartikel entwickelt Dr . R . Fächer
das Problem der preußischen Tradition im Rah -
meu des Gesamtdeutschtums , ö . Schneider -Sand¬
mann gibt eine Ueber ficht über die englische
Wirtschastspolitik , die heute vor der Ent -
fcheidmif steht, ob sie sich kontinental orientieren
soll oder im Rahmen des British -Empire . Sehr
beachtenswert sind die folgenden Ausführungen
eines bekannten deutsch -baltischen Politikers über
das Thema „Deutschland nnd das aU »
wen tum "

, ivobei der Verfasser vor allzu gro-
ßem Optimismus hinsichtlich der deutsch - russischen
Freundschaftspolitik warnt . Der folgende Auf-
fatz bringt Reisecindrücke des Miinckener Un, -
versitätsprofessors August Gallinger im heutigen
Frankreich . Der Verfasser kennzeichnet in diesen
Abschnitten sehr scharf die unheilvolle Tätigkeit
« wisset deutscher Verständigungsfanatlker um
jeden Preis . Ei » Essau Flucht in den Früh -
ling " beschließt die Artikelreihe des Heftes .

Das Lazarett .
Von

Romain Rolland .
Wir entnehmen Hiesen Auszug dem im Kurt-

Wolff-Bcrl>aa , München , erscheiuen-drn Roman
Rollo nös „ Mutter und Sohn".

Vorige Woche hatte sie ihren Dienst am Gym-
nafium wieder aufgenommen - An einem regne -
rischen, kalten Oktoberalbend ging sie eben heim ,müde und versunken . Eben wie sie ins Haus
treten wollte , merkte sie in den Straßen un -
gewohnte Aufregung .

Unweit ihres Hauses hatte man auf gut Glück
l schönes Glück ! ) jüngst ein Kriogsspital ein-
gerichtet . Die Schlachthäuser von Verdun er-
brachen ihre Verwundeten . Man fand keine
Fleischbänke mehr , um all dies Marte rsleisch
daranzuhängen . Zum erstenmal erhielt die ver -
gessene Kleinstadt ihre Ladung . — Und die man
ihr beim erstenmal zusandte , waren Deutsche !

Bis zum Kriege hatte die Stadt nicht einmal
für die ihren ein ausreichendes Krankenhaus
besessen . Sic stopfte sie — alte Wrackstücke der
Arbeit oder des Müßigganges ( schließlich wirst
man sie auf denselben Müllhausen ) — in enge,
armselige , verwahrloste Räume , in denen seit
Jahrhunderten sich Schmutz und Krankheits -
keime anhäuften . Niemand kümmerte sich
darum , weder Kranke noch Aerzte . Man war
es gewohnt . — Jetzt aber , mit dem Fortschritt
lbäs heißt mit dem Kriege ) machten sich neue
Gedanken geltend les ivaren dies vor allem
Worte ) : Hygiene , Antisepsis . . . Indem man
den Tod vervielfachte , hieß es dabei , alles Un-
gesunde hintanhalten . So hatte man denn den
Schmutz eines neuen Lazarettes — eines ehe¬
maligen Pensionats — mit Lauge ausgerieben ,
Phenoldiifte Modergerüchen vermählt , hatte die
Schulzimmer dem Patronate eines Amboise
Parö unterstellt und die Anstalt mit einem
Badezimmer versehen — Rarität !

Und solchen Luxus sollten Boches einweihen !
Die kleine Stadt war empört . Sie mar eben
schwer geprüft worden . Kämpfe der letzten Mo -
nate litten das heimische Aufgebot gelichtet.
Fast all« Familien waren in Trauer . Aus der
gewohnten Apathie war man zur Verzweiflung
aufgerüttelt Sogar das Personal des Kranken -

Hauses un eins . Ein Teil hatte beschlossen , den
Feinden jegliche Pflege zu verweigern . Eine
schriftliche Eingabe ging von Hand zu Hand .
Die Ankunft des Transportes kam der Ent -
schließung zuvor . Man erfuhr erst davon , als
er schon eingetroffen war . Diese Nachricht trieb
alle Leute aus den Hänsern . . .

Schon war die jammervolle Herde aus dem
Bahnhof getrieben . In ein paar Minuten war
die Bahnhofstraße voll wie ein Rinnstein bei
Platzregen . In der Regel ivaren die Leute hier
harmlos , gutmütig , gelassen , etwas ungeschlis-
fen, nicht bösartig . Aber jetzt flackerten die übel -
sten Instinkte aus . Von weitem wurde öas Er -
scheinen des Zuges durch Gejohle angekündigt .
Sie kamen . Zwei Karren leibender Menschen-
trümmer , Menschenläppen aus Tragbahren ,
rückgesunkene Köpfe : bei einem schürften die
Nägel der niederhängenden Hand den Staub
des Weges . Mit verbundenen Gesichtern oder
Armen marschierte ein Grüppchen Leichtverwun -
deter an der Spitze . In der ersten Reiche die
hohe, hagere Silhouette eines deutschen Ossi-
Kiers. Unzureichende Bsdeckungsman nscha st .
Erhobeue Männerfäuste , gereckte Weiber krallen ,
so stürzte die Menge ihnen entgegen . Heiliger
Zusammenschluß . Zum erstenmal sah man mit
dem Pöbel vermengt Krämer und Kleinbürger
und sogar , ein paar Schritte rückwärts , Damen
der Gesellschaft. Einen Augenblick stockten die
Unglücklichen : die Nachfolgenden zwangen sie
zum Weitergehen : vorgestoßen setzten sie sich
wieder in Bewegung , Entsetzen auf den Zügen :
sie meinten massakriert zu werden . Es wurden
Steine geworfen . Wie ein Igel starrte die
Menge von Stöcken und Schirmen . Todes -
drohuugen , Pfeifen . Die eigentliche Zielscheibe
war natürlich der Offizier . Eine Faust stieß
nach ihm , eine Hand entriß ihm seinen Helm
und warf ihn fort,- ein keifendes Weib spie ihm
ins Gesicht . Der geschlagene Mann taumelte .

Annette stürzte hinzu . . .
Sie war hinter drei Reihen in der Menge ge-

standen . Gepackt hatte sie hingestarrt . Nichts
hatte sie vorhergesehen , nichts gewollt von dem .
was sie tun würde . Sie hatte nicht einmal Zeit ,
wahrzunehmen , was in ihr vorging . . . Mit
gesenktem Kops stürmte sie los , die Wütenden
beiseite stoßend, deren verkeilte Masse vor ihr
die Straße sperrte , und brach durch . Die Leute

bekamen zu spüren , wie der Griff der Riviere
tat und was ihr Jagdruf war ! . . . Sie drängte
sich bis an den deutschen Offizier , wandte sich
mit ausgebreiteten Armen gegen die Menge und
schrie sie an :

„Feige Bande ! Seid ihr Frauzosen ?"
Und diese beiden Schreie wirkten als doppel-

ter Pöltschenhieb. Im selben Atem fuhr sie
fort : „Seid ihr Männer ? - Jeder Verwundete
ist heilig . Alle , die leiden , sind Brüder .

"
Sie beherrschte die Menge mit Stimme und

Arm . Vor der Wucht ihres Blickes , der
musternd öie Runde machte, war jeder wie vor
die Stirn geschlagen. Murrend wichen sie zu-
rück . Annette bückte sich, um den Helm des
Offiziers aufzuheben . Diese einzige Sekunde
genügte , ihre Fühlung mit den Umstehenden
auszusieben . Die stutzig gemachte Bosheit ballte
sich abermals , ihr an die Kehle zu fahren . . .
als eine junge Dame in Rote -Kreuz -Tracht
neben Annette trat und mit zarter , aber sester
Stimme sagte :

„Die Dame hier hat gesagt , was die Ehre ge -
bietet . Verwundete Feinde stehen unter Frank -
reichs Schutz. Wer ihnen zu nahe tritt , tritt
Frankreich zu nahe ."

Jedermann kannte sie . Sie gehörte zu einer
der angesehensten Adelsfamilien der Gegend .
Ihr Mann war als Offizier erst neulich bei
Verdun gefallen . Ihr Eintreten brachte die
Entscheidung . Zwei andere Pflegedamen dräng -
ten sich neben sie . Ein paar Bürger beeilten
sich , ringsum beschwichtigend zu wirken . Das
Weib , das eben noch dem Gefangenen ins Ge-
ficht gespien hatte , bejammerte jetzt laut einen
kleinen Verwundeten . Knurrend gab die Menge
freie Bahn und ließ den Zug durch , dem sich die
junge Witwe und Annette anschlössen, den man-
kenden Offizier stützend .

Man erreichte das Spital , und dort wagte
niemand mehr Einspruch . Berusspflicht und
Menschlichkeit traten wieder in ihre Rechte.
Aber in der Verwirrung der ersten Stunden ,
die durch Maugel an Pflegern verschärft war
tdie noch Zauderiüden rückten einer nach dem
andern im Lause der Nacht ein ) , wuchs dem vor -
handenen Personal die Arbeit über den Kops
und - Annette konnte bis tief in die Nacht dort
bleiben , ohne daß man auf sie achtete.

Mit Hilfe der fanatischen 9 >urie von vorhin ,
Mc sich jetzt als braves Weib aus dem Volke ent¬

puppte , das sich nun seiner Gewalttätigkeit
schämte und deren Eindruck zu verrm >chen
strebte , entkleidete und wusch Annette Berwun -
dete . Und da einer der Unglücklichen als hoff-
nuiigsloser Fall ausgeschieden war , weil , edc
Operation zu spät gekommen wäre , so widmete
sie sich den letzten Stunden des Unglücklichen.

Es war ein magerer , sohn 'iger Junge nnt
brauner Hg-ut : er hatte freu halb f£nnftju>en ,
halb lateinischen Typus , wie er am Rheine zu
Hause ist . Ein « schauerliche Wund «. Auf-
geschlitzter Bauch . . . J am fo'etebat Und
schon wand sich Gewürm darin . Anfalle ich lit¬
te lte Ii ihn , und er biß die Zähne zusammen vor
Qual ? aber manchmal heulte er auf . i&ctne
Augen schlössen und öffneten sich, suchten ein
Wesen , einen Gegenstand , irgend etwas , das
noch im Leben war , einen Haltepunkt in seinem
Untersinken , sich anzuklammern . Seine Augen
trafen die Annettes und klammerten sich an .
Solch barmherzige Augen ! . . . In feinem Jam¬
mer ach ! welch unerwartetes Licht ! Aus tie¬
fen Wassern tauchte Hoffnung hoch. Er schrie :
Hilft : !""
Sie neigte sich iiber ihn . Sie legte ihre Hand

unter sein Haupt , das sich hob . Mitleidige deut¬
sche Worte murmelte sie ihm ins Ohr . Das
,var wie Regen aus seiner dürren , brennenden
Haut . Er faßte ihre andere freie Hand , drängte
seine Finger ein . Im Innersten ihres Flei¬
sches fühlte sie jedes Erbeben des sterbenden
Mannes . Sie hauchte ihm Geduld ein . Der
tapfere Bursche verhielt den Atem , um sein Ge-
schrei zu ersticken . Stärker preßte er die Hand ,
die ihn vom Abgrund cmpvrhiclt . Annettes
Augen wurden zärtlicher im Maße , wie sie ihn
sinken sah. Sie sagte :

„Söhnchen ! Knäblein ! Mein armer , lieber
Kleiner !"

Er bäumte sich ein letztesmal auf . Er öffnete
den Mund , um sie zu rufen . Sie küßte ihn . Sie
machte ihre Finger von der todverkrampftcn
Hand erst dann los , als sie ihn erlöst sah. _

Sie ging . Es war drei Uhr nachts . Eisiger
Nebel . Erloschener Himmel . Leere Straßen .
Ungeheiztes Zimmer . Sie legte sich nicht zu
Bett , bis »um Tagesanbruch . Weltgrauen war
in ihr . Ihr Herz ivar überfüllt mit Qual . Un-d
doch war es erleichtert . Es statte seinen Platz
wiedergefunden in der Tragödie des Menschen-
geschlechts .
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Oer Untergang der „Lusitania".
(Die Wahrheit über eine vielumstrittene Begebenheit .)

Von
Kvpitänleutnant Joachim Lietzmann .

Maitag lSZZ . Auf den langgestreckten Brücken
so« Noboken herrscht fieberhaftes Treiben . Un-
aushörlich bringen Straßenbahnen und Kraft -
mögen neue Scharen Schaulustiger heran .Schreiende Zeitungsjungen , Kino -Operateuremti > aufgeregt gestikulierende Reporter drangen
sich mit gewohnter Rücksichtslosigkeit hervor ,kaum , daß Sie berufenen Hüter der Ordnung
freie Bahn zu schaffen vermögen - für Sie end-
lose Reihe der noch in letzter Stunde eintreffen -
den Lastzüge .

Das wogende Stimingcwirr , untermischt mit
dem aufdringlichen Getön Ser Autohilfen und
dem schrillen Pfeifen zahlloser Hafenboote ,wächst mit jeder Minute . Was ist es , das den
Puls der großen Weltstadt Heute höher schlagen
läßt ? Was bewegt die sonst so tätige Bevölke¬
rung , ihre gewohnten Arbeitsstätten zu ver -
lassen?

Neuyork hat wieder einmal «ine Sensation .Wieder einmal liegt einer Ser größten Kolosse ,die jemals Menschenhand erschuf, bereit zur Zlb-
fahrt nach -dem anderen Kontinent . Ter Han -
del , -das dem Amerikaner heilige „Geschäft", das
monatelang d-ar med er liegt , seit drüben in
Europa der Krieg -die Welt entfesselte , lebt mit
der Fahrt -dieses Niesendampfers wieder auf .Eine neue Zeit -des Großverdienstes , des-
Kriegsgewinns bricht an . Und England garan¬tiert -die gefahrlose Ueberf -a-hrt . Es ist unzwei¬
felhaft gelungen , Ser drohenden U-Bootsgesuhr
Herr zu werden . Wie hätte -man es sonst wagenkönnen , einen Ozeanriesen wie Sie „Lusitania "
mit ihrer wertvollen Ladung und den Taufen -
den kostbarer , zum Teil sogar amerikanischer
Menschenleben freventlich aufs Spiel zu setzen ?
So hält ein Gefühl -der Achtung und Be -wunde -
rung für das meerbeherrschende Großbritannien
-die Scharen umfangen , 'die uoch immer -herbei -
strömen , um dem Schauspiel der Abfahrt bei-
zuwo -hnen .

Die deutsche Botschaft in Washington zwarwarnt schon seit Tage » öffentlich vor -der Ueber -
fahrt auf diesem Schiff . Die Reise sei durch-
aus nicht so gefahrlos , zumal angeblich

an Bord befindliche lÄeschiitze und beträcht¬
liche Munitionsmenge «

seinen Charakter als Hilfskreuzer der britischen
Marine außer Frage stellen . Doch list das
natürlich Bluff , zu offenkundig , um ernst ge¬
nommen zu werden . Wie sollte sich auch ein
deutscher U -BootSkom -mandant erdreisten , das
unersetzliche Loben -amerikanischer Bürger an -
zut -asten , selbst wenn diese sich ins Krieq -sg -ebiet
begeben . Ucbvigens ein weiterer Beweis für
die Lügenhaftigkeit Sicher Deutschen .

Dichter Rauch entquillt den vier mächtigen
Schornsteinen der „Lusitania " und treibt in lau -
gen Schwaden bis hinüber zu den -himmelragen -
den Wolkenkratzern -der Millionenstadt . M -it
donnerndem Poltern stürzen die letzten Kohlen
tu Sie Tiefe der Bunter . Zu dem Zischeir der
Dampfwinden gesellt sich das einförmige Knar¬
ren -der Lad-ebäume , Sie Kiste auf Kiste zu den
Luken befördern . Hundert geschäftige Hände
verstauen mit seltsamer Behutsamkeit die kost-
bare Ladung , bis auch -der letzte Winkel aus¬
gefüllt ist .

Der tiefe Baß der Dampfpseise -drängt zur
Eile . Eine knappe Viertelstunde noch , dann

sind Sie Arbeiten beendet . Gin rasches LoSwer -
sen der Stahlleinen , die längst bereitliegenden
flinken Hafenschlepper holen S-en Titanen aufden Strom , unter t-os-enSeui Jubel Ser Zurück -
gebliebenen springen -die Schrauben an . un -d
majestätisch, allmählich schneller werdend , glei¬
tet das Schiff hinaus in die offene See . Erha -
ben , fast übermütig , entfaltet sich am Flaggstockder Union Jack Sas Wahrzeichen von Englands
Allmacht zur See .

Der Tag geht zur Neige . Ter feurige Ton -
nenball entschwindet den Blicken der Ozeanrei -
reisenden , mit ihm das Land und — die St -a-
tue -der Freiheit .

Einem silberglänzenden Spiegel gleich breitet
sich der Atlantische Ozean . Unermeßliche Stille
ruht auf Sem an anSeren Tagen vom Sturm
-durchwühlten Meer . Die warme Maiensonne
lacht vom -wolkenlosen Himmel herab und läßt
die Blütenpracht 'der südirischen Küste in ihren
leuchtendsten Farben erschim -mern . Es ist ein
Bild des Friedens , das nichts von Sen erschüt¬
ternden Ereignissen drüben auf dem Feftlande
zu wissen scheint .

Und Sennoch. Die schwärzlichen Wolken , die
in -den letzten Tagen hier und Sa den aus den
Wassern haftenden Dunst verdunkelten , -das sie
begleitende Donnerrollen , Gewitterwolken sind
es , Sie an den finsteren Ernst -der Zeit m-ahne » .
Eine unheimlich drchen -de Gefahr schnürt Eng -
land hier vo -r seinen eigenen Toren Sie Kehle
zusammen , trotz aller gegenteiligen Versicherun -
gen einer fein eingefädelten Propaganda .

*
Auf -dem grauen Turm des deutschen U - Boo-

tes „U 30" beobachtet eine kleine Schar weiter -
gebräunter Männer angestrengt den verschwom¬
menen Horizont . Mißmutig schaut Ser Kom-
m-andant drein . Zwar kennzeichnet eine An-
zahl vernichteter feindlicher Dampfer seinen
bisherigen Weg . Aber jetzt macht ihm Ser er-
neut einsetzende Nebel einen bösen Strich durch
seine weiteren Absichten. Tagelang kann es
nun währen , bis sich die Aussichten auf Sie er-
hoffte Beute an den Zugängen zur Irischen -
See bessern . So sieht er sich dem schweren Ent -
s-chluß gegenüber , schon jetzt S-en weiten Rück¬
marsch zur Heimat anzutreten , denn der be-
schränkte Brennstoffvorrat verbietet ein länge -
res Weilen .

Mit westlichem Kurse nähert sich „U 20" der
Küste . Langsam verrinnen Sie Stunden , ohne
daß sich etwas Verdächtiges zeigt . Doch Plötz -
lich — ein kurzes , scharfes Kommando , blitz-
schnell schließt sich Sas Turm -luk , und gleich dar -
auf ist das Boot auf Tiefe . Nur das Sehrohr
stellt Sie Verbindung mit der Oberwelt her .

Im Dunst wird ein riesiger Pafsa -gierdampser
mit vier Schornsteinen sichtbar. Mit -hoher
Fahrt Hält er gerade aus -das U-Boot zu und
nicht -lange , befindet er sich in dessen Schuß -
bereich. Unbeweglich steht der Kommandant .
JeSe Faser an iHm ist Energie . Nichts verrät
Sie ungeheure Spannung , mit -der er , sein Boot
in günstige Angriffsstellung bringend , Sas Ma -
növer seines Gegners verfolgt .

Endlich , um 3 Uhr 10 Min . ist es so weit .
Auf nur 700 -Nieter Entfernung verläßt der

Torpedo fem Rohr . Im nächsten Augenblick
zerreißt eine gewaltige Explosion die Luft .
Nach wenigen Sekunden erfolgt unter ohren -
betäubendem Krachen eine zweite , stärkere De -
tonation . Mit hoch über den vorderen Schorn -
stein hinaus lodernder Feuersäule wird Sas
Oberdeck in zwei Teile zerrissen . Zu Tode ge-
troffen , treibt Sas mächtige Schiff , schwer »ach
einer Seite liegend , ohne Fahrt auf den Wellen .

Im Innern aber gehen mit greller Stich -
flamme in unaufhörlicher Folge Munitions -

meng ?» hoch .
Aus der bald im ganzen Schiff wütenden Feu -
ersbr -uust zischt pfeifend -der Dampf empor und
gibt Sem fast senkrecht himmelan steigenden
Rauch ein düsteres Gepräge .

Der Kapitän weiß , baß Sic Lage seines Schis-
ses hoffnungslos ist . Doch, was hilft es , daß
er befiehlt , die Boote auszusetzen , um so wenig -
stens Sen größten Teil Ser verzweifelt an Deck
herumirrenSen Menschen zu retten . Wie beim
Untergang des - Riesendampfers „Titanic ",

der ebenfalls britischer Gewissenlosigkeit und
Rekordsucht zum Opfer siel ,

zeigt sich auch hier Sie Uu -zu-länglichkeit d-er Ret¬
tungs -maßnahmen . In Ser allgemeinen Verwir -
rung stürzen die Boote , voll besetzt , ins Wasser,die Insassen unter sich begrabend , andere kön¬
nen bei Ser schnell schräger werdenden Lage des
Schiffes nicht mehr zu Wasser gelangen . Nur
einer geringen Zahl gelingt es , schwimmsähig
zu bleiben . Kurze Zeit nur vermag sich das
to-dwunde Schiff noch zu halten . Noch einmal
wird der Name Lusitania " mit goldenen Let-
tern am Bug sichtbar, Sann versinkt der Damp -
fer , ehedem Englan -ds Stolz , in der gurgelnden
Tiefe ,

ohne daß während der ganzen Dauer der
Katastrophe englische Streitkräfte helfend

znr Stelle gewesen mären .
*

Staunend und erschüttert von der Größe die-
ses Schicksals verfolgte der Kommandant des
deutschen U -Bootes Sen Gang -der sich über -
stürzenden Ereignisse . Die ungeahnte Wirkungdes einzigen Torpedos und der rasche Un-
terg -ang des Rftefen lieferten mehr als einen
Beweis für Sie verhängnisvolle Ladung und da-
mit für Sen Charakter des Schiffes . Da der
Untergang unvermeidlich war , und Sa er ferner
in Sas GeSrän -ge der sich rettenden Mensche»
keinen weiteren Torpedo schießen konnte , ließ
er von seinem Opfer ab und trat noch am glei -
che » Tage -den Rückmarsch an .

Abermals war daS Schicksal mit vernichtender
Wucht über unseren seegewaltigen Gegner her-
eingebrochen . Der Untergang der „Lusitania "
entfesselte in England einen leidenschaftliche»
Sturm der Entrüstung , in Sen fein damals noch
neutraler Bundesgenosse Amerika nur allzu
willig mit einstimmte . Wenn dabei auch fast
ein tausend zweihundert Menschen — etwa acht -
hundert konnten sich retten — ein tragisches
Ende fanden ,

so war das Recht doch nie so sehr aus deut -
scher Seite wie i» diesem Falle .

Die eindringliche ': Warnungen von amtlicher
deutscher Seite — ein im Grunde überflüssiges
Entgegenkommen nach unserer unmißverständ -
lichen Proklamierung des U -Bootkrieges —
hatte man nicht beachtet. Was anfangs geleug -
net wurde , ist heute durch Veröffentlichungen
selbst unserer Feinde erwiesen .

Die „Lusitimia " war in der amtliche « Lift«
als Hilfskreuzer bezeichnet .

Sie war mit Schnellseuergeschützen armiert ,
so Saß auf eine Aufnahme Ses Schiffes -durch
Flottenstreitkräste c ng lischer seits mit frevelhaf¬
tem Leichtsinn verzichtet wurde .

Sie hatte des weiteren nach den» verantwort -
lichen Bericht des damaligen Zollinspektors
des Nenqorker Hafens , Ondley Field Ma -
lone , nicht weniger als sünstansendvierhun -
dertnndsünfzig Kisten Munition an Bord ,

die das Leben von Tausenden deutscher Soldaten
in Sei? flan -drischen Schützengräben vernichten
sollte.

So war Ser schnelle Untergang infolge des
einen Torpedotreffers nicht verwunderlich . Un¬
zureichende Rettungs -mittel und Rettungsvo -r-
Bereitungen taten ein Uebriges , Sen Verlust an
Menschenleben aus ein unerhörtes Maß zu stei -
ger -n .

Daß amerikanische Bürger sich mit ihren
Frauen und Kindern aus diesem britischen Hilfs -
kreuzer befanden , Surfte für unsere Kriegsüh -
rung keine Rolle spielen . Es kann billi-gerweife
keine neutrale Macht für sich Sas Recht be-
anspruchen , ungehindert im unmittelbaren
Kriegsge -biet — sei es aus hoher See , sei es im
Schützengraben — ihren Geschäften nachgehen
zu dürfen .

Und doch hat die feindliche Propaganda im¬
mer wieder , leider mit Erfolg , und dies nicht
zuletzt in unseren Reihen , das Gift von dem
„Lusitauiaver -brecheu" in die Welt hinaus -
gestreut .

M -ög-e -Ser Name „Lusitania " eine Mahnung
sein, wie tief Sas deutsche Volk in Ser Schuld
seiner ehemaligen viel geschmähten ll -Bo -otshel -
Sen steht, Sic durch mehr denn 4 Jahre unter
unerhörten Schwierigkeit «» Sem Feinde Trutz
boten , ohne zu erliegen .

Mein ist der Hirsch , und mir
gehört er zu !

Eine ergötzliche Jagdepisode wurde kürzlich
vor dem Pariser Kassationshof verhandelt . Bei
einer von den Mitgliedern eines Klub veraustal -
teteu Jagdpartie hatte einer der eingeladenen
Herren einen Hirsch zur Strecke gebracht. Wie
bei derartigen Anlässen üblich, wurde das geschlos --
seue Tier geteilt , und auch der glückliche Schütze
erhielt seinen Teil . Damit war er aber ganz
und gar nicht einverstanden : er verlangte viel -
mehr den ganzen Hirsch mit der Begründung ,
daß dem Jäger das Tier , das er erlege , ganz
gehöre . Diese Forderung erregte ein allgemei -
nes Schütteln der Köpfe ? der Schütze aber be-
stand auf seinem Schein , und da er in rechtlichen
Dingen wohl erfahren war , so versuchte er seine
Forderung durch scharfsinnige juristische Gründe
zu stützen . Aber es war alles umsonst , und man
ging in Unfrieden auseinander . Statt die Sache
auf sich beruhen zu lassen, klagte der angeblich
benachteiligte Schütze, wurde aber gleich in der
ersten Instanz abgewiesen . Die Oberinstanz hat
jetzt im gleichen Sinne entschieden. „Gewiß "

, so
heißt es in der Urteilsbegründung , „das Wild
gehört dem , der es erlegt , aber diese Regel findet
in den Beziehungen zwischen Einladenden und
Eingeladenem keine Anwendung . Diese Bezie¬
hungen regeln sich vielmehr nach den Forderun -
gen des Anstandes und der gesellschaftlichen Höfa
lichkeit . Der Gast hat demzufolge auf das Wild
nur die Rechte, die ihm freiwillig von dem Gast-
geber gewährt werden . Das ist auch bei allen
Jagdpartien so der Brauch , und es besteht kein
Grund , in dem angeführten Fall eine Ausnahme
von der Regel zu machen.

Erinnerungen einer alien
Karlsruherin vom Pfannenstiel

Als ich vor einigen Wochen die kleine Skizze
vom Synagogenbrand brachte, ahnte ich nicht,
daß dieses Schreibsen Konsequenzen nach sich
ziehen könnte . Jetzt Hab ich 's , es geht mir wie
dem Zauberlehrling , „die ich rief die Geister ,
werd ' ich nimmer los " . Mein Geschichtle hat mir
so viele Frendle eingebracht nnd so manche
freundliche Aufforderung zu weiteren , daß ich
Lust und Mut bekommen habe , wieder mal in
meinem Gedächtniskasteit zu kramen .

Nun weht ja bald 's Mailüsterl und da ist
auch schon bald die Frühjahrsmesse auf dem
Plan , so werde ich heute vou unserem Kindheits -
paradies zu erzählen versuchen , das war jeiveils
Früh - uud Spätiahrs die Messe a u f dem
Schloßplatz . Ein Dorado für uns Kinder
von der Kronen - und Zähringerstraße . Das kann
sich heute kein Kind mehr vorstellen , die Freude ,wenn die ersten Bretter zu den Budeu unter den
Linden abgeladen wurden , etwa acht Tage vor
Beginn der Messe. Diese acht Tage schon war
unsere Heimat der Schloßplatz . Wir waren ein
ziemliches Häuflein beieinander , denn wir re -
krutierteu alle ans kinderreiche » Familien , un -
sere Eltern waren gesegnet mit zehrenden Mil¬
lionen , und nicht zu knapp . Zu den spätere »
Jahrgäng -en gehörte ja auch der „Monti "

, und
der würde es auch bezeugen können , daß da ein
ganz unternehmungslustiges Völkleiu hauste.
Da wurden die schönsten Spiele getrieben , bis
eine warnende Stimme rief : ,,d ' Languas '
kommt". Das war ein Schloßwächter , dessen bür -
gerlicheu Namen keiner kannte , er war halt d '
LangnaS , der bestgehaßte und gesürchtetste, denn
wehe , wenn er eine » verwischte, dem waren
einige Saftige sicher . Zum Glück hatten wir aber
die flinkere » Beute , und er hatte selten einen
greifbaren Erfolg .

Dann endlich kam der Metzsonntag . Wir er -
hielte » das ganze Jahr durch kein Taschengeld ,aber M e ß g e l d , das kriegten wir . Wir fünf
jüngsten Geschwister standen am Sonntagmorgen
wie grimmige Gläubiger in Vaters Stube , in
Erwartung unseres Deputats . Das bestand aus
einem Sechser pro Kopf. Einen Geldbeutel hatte
keines , aber die fest zugedrückte Hand war siche -
rer als ein Sas6 , da hätte mal einer was ris¬
kiere » solle» . Da »» gi»gs zun : Großvater müt -
terlicherseits . Der wohnte einige Häuser weiter
in der „Villa Glück". Da war »un mein älterer
Bruder der Sprecher , der sich am beste » mit
Großvater stand , der bettelte » nd ha»delte dann
, o lange , bis wir jeder zwei Sechser bekamen ,

zusammen drei Sechser , gleich 18 Kreuzer : ein
Kapital . Was kost ' die Welt ? — Das schönste
war noch , daß wir von diesem Geld keine Rechen-
schast abzulegen brauchten , wir konnten es „ver -
putzen" nach Geschmack und Neigung . Ich ge-
stehe osseu , daß in ei » Geld für Karussell u . heiße
Brocken , die man so schön ziehen konnte , drauf -
ging , so verführerisch auch der Groschenstand mit
seinen Schätzen ivinkte , aber ein Groschen =
drei Brocken , ja ja , das Leben war da »,als schon
inituuter schwierig, wenn Soll und Hibeit nicht
stimmte .

Am Sonntag war 's leider noch nichts mit dem
Messebummel , weil wir mit den Eltern den ge-
wohnten Sonntag -nachmittagsansflug machen
mußten . Es war ja auch schön »ach D u r l a ch
oder Grötzingen , oder durch den Nittnert
nach Bcrghausen ins Laub . Oder auf der
audereu Seite nach Grünwinkel zur schönen
Witwe Eist, und wo man die zwei welschen
Kautcr , die die alte Frau Siuner hielt , die eiu-
zigeu in der ganzen Umgebung , so schön ärgern
tonnte . Aber jetzt der M e ß ni o n t a g ! Damals
hatten noch alle Schulen den Tag frei , und nach-
mittags auch die Arbeiter und die Dienstmädchen .
Das war ein Jubel uud Trubel , wir kamen
überhaupt nur noch zum Essen heim . Eines
Meßmontags erinnere ich mich noch , wo die
Junisonne brennend heiß ans den schattenlosen
Platz brannte . Meine Freundin uud ich kouuteu
uns von den Schaubuden nicht trennen , damals
trüge » nur die Kinder ausgeschnittene Kleider
und kurze Aermel , uud wir zwei kamen denn
auch abends mit total verbrannter Haut heim :
das Nachspiel war bei uns verschieden , zwar den
brennenden Schmerz hatte » wir gemeinsam , aber
meine arme Freundin bekam noch Prügel , weil
ihre Mutter , die auf die weiße Haut der Tochter
sehr eitel war , wütend über diese Berschüuduug
war . Meine Mutter uahms kaltblütiger mit der
Schönheit ihrer Jüngsten , sie sagte uur , als ich
vor Brennen und Jucken stöhnte : „Dir g

'schiehts
recht , wärsch Heimgänge". Die Buden standen
längs den Linden und die Schaubuden auf dem
großen freien Platz , auch die Karussells : letztere
hatten für uns das größere Interesse , da wir sie
a conto unserer drei Sechser öfters frequentier -
ten . Hatte man Glück und griff zwei Ringe , so
durfte man einmal umsonst fahren . Dieses Glück
war uus häufig hold , zum Schaden des Be -
sitzers, der uns auch je nachdem mit mehr oder
weniger Freundlichkeit behandelte , merschteudeels
weniger . An einem der ersten Meßtage ging
meine Mittler auf den Geschirr in a r k t , der
zog sich von der Kro » enstraße längs des ganzen
Marstnlls hin . Damals wurde noch viel irdenes
Geschirr zum Kochen gebraucht und bei jeder
Messe neu ersetzt, was inzwischen verdöppcrr

wurde . In einer so großen Haushaltung will
das schon was heißen . Fürs Heimtragen be -
kamen wir eiuen Lebkuchen von der molligen ,
malesizblonde » Frau Bnsch aus Mannheim .
Tann gings zur Schuhbude Wacker, aus Balin -
gen , wo wieder für « in halbes Jahr die nötigen
Stiefel erneuert wurden . Frau Wacker kannte
uns Trabanten auch schon und freute sich über
die jeweils große Rechnung , die sie unserem
Vater präsentieren konnte . Ich hatte manche
Fehde mit ihr , da ich aus meinen kleinen Fuß
eitel war und stets eine Nummer kleiner ver -
laugte . Aber die Wackern war unbestechlich, „das
isch Sei Nummer , die wird g

'uomme , us 'n Bu¬
lacher Fuß paßt kein Pariser Siesels . Ties
gekränkt zog ich ab : doch gab 's eiu Pflaster draus .Mutter aing mit uiis nach deu Waffelwagen , die
gegenüber dem Prinz -Wilhelm - Palais standen ,jeweils vier Wagen , und da gab's dann uoch
warme Waffeln , fein ! Schön war auch das An¬
rucken der Bilder unter den Bögen . Da war
eines , das die verschiedenen Lebensalter vor -
stellte mit Bild und Vers . Es hat mir so gut
gefallen nnd ich hätte es gern gehabt , aber wo-
her nehmen ? Da stellte ich mich mal davor und
lernte die Verse auswendig , die hatte ich nun
intus , soll ich sie mal hersagen , ich kann sie noch :
10 Jahr ein Kind , 20 Jahr ein Jüngling , 30
Jahr ein Mann , 40 Jahr Stillestan , 80 Jahr
ivohlgetau , 00 Jahr fängt 's Alter an , 70 Jahr
ein Greis , 80 Jahr schneeweiß, SO Jahr Kinder -
spott , 100 Jahr Guad vor Gott . Ist das nicht
schön ? 's ist nur schade , daß ich uicht auch malen
konnte , denn aus die Bilder mußte ich verzichten .— Mit meiner Mutter uud deren Freundin , der
wohlbeleibten Frau Marie , ivar ich auch einmalin einem großen Wachsfigurenkabinett .Da saß ganz vorn an der Ecke eine zehnfacheGiftmörderin aus Lyon , ganz schwarz angetan ,mit einem großen schwarzen Schuteuhut , graus¬
lich ? Meine Mutter war eine gute sauste Frau ,aber keine Heldin , sie sagte , «vir gehn nachher
Hinte nans . an Sere Giftmischerin aeh ich nimmer
vorbei . Tann kamen aber schöne Gruppen , u . a .
die Trauung "Napoleons mit der Eugcuie , vom
Bischof von Paris eingesegnet . Der Napoleum
mit ausgedrehtem Schnurrbart in goldstrotzender
Uniform , die Eugenie in großer Gala , aber
danach schaute ich wenig , ich sah nur immer das
schöne Gesicht , die blaue » Augen und goldblon -
den Haare , in jeder Seite hing ihr eine gold -
bloude Schmachtlocke. To eiu schönes Gesicht
hatte ich noch nie gesehe» , uud wen » ich diese
Frau auch im Jahre 1870 hasse » lernte , vergessen
habe ich dies schöne Bild bis heute uicht. ja , so
eine große Macht ist die Schönheit . Jetzt aber
„Hinte naus " war die Welt mit Bretter ver -
nagelt : wir mußten wieder an der Giftmischer !»

vorbei , meine Mutter schwitzte Blut und ver -
schwor sich , nie mehr zu Wachsfiguren zu gehen .
Der Hauptelou der Messe war in sener Zeit öaZ
große Zelt vom Z a u b e r e r O e h l e r . Er wa »
ein Karlsruher Kind und stammte aus der
Schwanenstrnßc . Es aing ihm meist pekuniär
recht mißlich : die Kunst ging damals auch schon
nach Brot . Mein Vater spendierte uus jedesmal
ein Billett . Es ipar wunderschön , wenn der Zau¬
berer im Zylinder Eier verklopste und nachher
kam alles mögliche an Blnme » u» d Bändern
heraus . Als Schlußeffekt ließ er seine Frau
verschwinden . Das war eine stgttkiche Dame mit
einer dito Krinoline . So lang mlr 's denkt , hatte
sie einen schwarz und weiß karrierten Rock an
und einen schwarzen Spenzer . lDamals gab 's
» och feilte Saisouausverkauss -kostüme.) Sie stieg!
auf einen Tisch und der Zauberer stülpte ihr
ciue große , mit grünem Stoff überzogene Glocke
über , dann schob er uud drehte , bis eudlich die
Glocke sich hob . uud verschivundeu war die Ma¬
dame Oehler . Ja . es geschehen immer noch Zei -
chen und Wunder , das größte war aber doch , daß
die Verschwundene uus beim Verlassen des Zcl ->
tes wieder in Lebensgröße vor der Knsse gegen¬
überstand . Herr Oehler sprach bei seinen Kunst»
stücken ein wunderschönes Gemisch von Hoch -
und Schwanenstraßendeutsch , und da will ich ein
nettes Stücklein noch von ihm erzählen , das feU .
uerzeit viel Heiterkeit erregte . Der Großherzog :
mag wohl auch vou den mißlichen Umständen
des Zauberers Kenutnis erlangt haben . In sei -
ner allbekannten großen Güte lud er ihn einmal
zu einer Vorstelluua ins Schloß . Als unser
Oehler zu einem Kunststück ein Taschentuch be-
nötigte , redete er folgendermaßen : „Hat verleicht
zufällig einer der Herrschafte eiu reines
Sachtnch bei sich ?" Tablean ! Tie Chronik meldet
auch von keiner weiteren Einladung .

Im Jahre 1872 wurde die Messe verlegt , ich
war ja damals schon erwachsen . Es wurde meid-
lich darüber geschimpft, weil die neue Messe so
gar nichts mehr von dem Zauber der alten mer -
ken ließ . Ich habe tüchtig mitgeschimpst. Heute
denke ich anders darüber . Ich habe die aller -
dings unmaßgebliche Meiuuug , daß unsere heu¬
tigen Prominenten nicht so lange die Geduld
hätte » wie ' s Großherzogs , die sich sahrzehute -
lang den Messespektakel vor ihren Fenstern ge-
fallen ließen . Hab ' ich recht oder uet ? Wer lachtda ? —

Nun ist mir in der Erinnerung unser Kind -
heitsvaradies wieder ganz lebendig geworden ,und Erinnerung ist ja das einzige Paradies , aus
dem wir uicht vertrieben werden können.

E . Jona s .



$ . ArconaQäder
15.3er 1.6Tage -Rennen gewan - JV *
nen MacNamara —Horan auf / ** ieffMWnUM
tf . Herl ;6 Tage -Renn , gewann .

Wambst Laquehage auf „

Die bedeutendsten Rennfahrer der Welt
benutzten zu den ,längsten undscha ' ief<gsteti
Rennen das leichtlaufende Arcoiuirad ,
die Quatitaismarke von hoher Klasse .

Verlangen Sie Katalog gratis

EmS t MOCtt ItOM ^nSĥ hlmlr.
U Mssits faürrad SpeiM -Jfm "

NteReiOsverfasfung
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilen - und Wertpapierbesitz. Es muß deshalb der
Kampf utn die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden

Jeder Geschädigtehat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unferes Vaterlandes .
WennDeutfchlandwiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt ,
fondern muß durch eine gerechte Auf -
Wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützenwill liest das

Bayr. Börsen- u. Andelsblatt
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

Au das Bayr , Börsen - u . Handels -
blatt , Nürnberg 1. Ich -wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 58.70 illk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert .
Name: , , ,
Straße: •

Ort. ! _ _

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden
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Amerika und die Kriegs -
erklärung an Deutschland .

Das Reuebckenntnis des Senators Norris.
Vor kurzem waren es zehn Jahre , daß

Amerika uns den Krieg erklärte und an die
Seite unserer Gegner trat , wodurch die ent -
scheidende Wendung ihren Anfang nahm . Da -
mals bestätigte der Bundesienat Präsident
Wilsons Beschluß , zugunsten der Entente,das
Schwert zu ziehen ( 4 . Aprill , das Häus ^ folgte
zwei Tage später . Von jenen sechs Senato¬
ren , die damals trotz der hysterischen Kriegs -
stimmung , in welche das Land durch britische
Propaganda hineingehetzt worden war . fest bei
ihrer besseren Ueberzeugung und Einsicht be -
harrten und gegen Wilsons Beschluh stimmten ,
ist heute nur noch einer am Leben . Bundes -
senator George W . Norris von Nebraska .
Stone von Missouri , La Follette von Wiscon -
sin , Lane von Oregon und Gronna von Nord
Dakota sind tot und Bardaman von Mississippi
hat sich längst aus dem öffentlichen Leben zu -
rückgezogen . Senator Norris allein wirkt noch ,
unverändert und unbeeinflußt durch den
Sturm der Entrüstung , der sich dainals gegen
ihn und seine gleichdenkenden Kollegen erhob .
Er hat den Tag nicht vergessen , sondern sich
offen über jene tragische StunAe und ihre Fol -
gen ausgesprochen .

Er sagt : Habe ich je bereut , meine Stimme
in diesem Sinne abgegeben zu haben ? — Nein .
Würde ich heute wie vor zehn Jahren stimmen ?
~ 3fa ! — Was hat schließlich der Krieg uns ge -
bracht ? Er war , wie erinnerlich , ein Krieg, ' der
dem Kriege den Garaus machen sollte , ein
Krieg , um die Welt für die Demokratie sicher
zu machen , ein Krieg , um den Militarismus zu
vernichten , wie Wilson erklärte . Es war ein
Krieg , der Amerikas Seele rein waschen sollte .
Mit jenem ungeheuren Blutstrome sollten nicht
nur unsere eigenen Sünden , sondern auch die
der ganzen Welt sortgeschwemmt werden . Was
haben wir heute ? In den Straßen von Schang -
Hai tönen die Fußtritte der amerikanischen Ma -
rmesoldaten wider , während chinesische Städte
unter den Kanonen amerikanischer Kriegsschiffe
zittern . Sie sind dort , um ein Volk einzuschüch -
tern , das eben erst einen Begriff von der viel -
gerühmten Demokratie zu bekommen beginnt ,
für die wir vor zehn Jahren Taufende von
jungen Menschen und Milliarden an Geld
opferten . Aehnlich in Nicaragua und Haiti .

Auf dem Balkan brauen sich neue Kriege zu -
sammen . Italien hat eine militärische Dikta¬
tur , ebenso Rußland und Spanien . In Sy -
rien ruht der Fuß des französischen Unterdrük -
kers auf dem Nacken des Volkes und Taufende
sind getötet worden , weil sie wagten , nationali -
stifche Träume zu haben . Dies über den Krieg ,
der dem Kriege den Garaus machen sollte . Wenn
dies alles wäre , würde man vielleicht nicht viel
darüber zu sagen brauchen . Aber es ist noch

nicht die Hälfte . Die wahren Folgen des Krie -
ges müssen wir vielmehr hier bei uns zu
Hause suchen . Hier hätte die Seele Amerikas
rein gewaschen werden sollen . Den Millionen
unserer jungen Männer , die in den Krieg zo-
gen , wurden bessere Verhältnisse versprochen .

Aber was haben wir für die Taufende un -
serer jungen Männer , die getötet oder verstüm -
melt wurden , erhalten ?

Eine politische Korruption von unerhörtem
Umfange . Eine neue Ernte von Millio -
näre « , wie sie die Welt noch nie erlebt hat .

Wir haben eine Verbrecherwoge , welche die
ganze Welt in Erstaunen versetzt . Wir haben
gigantische , durch den Krieg erzeugte Handels -
und Geldkombinationen , die aus dem Volke ,
das „gab , bis es wehtat ", Milliarden heraus -
holen .

Wir haben eine nationale Habsucht , die für
Generationen im Volke stecken wird .

Das haben wir . Warum ? Weil der Krieg
das zuwege brachte , was einige wenige von uns
erwartete » . Er betäubte und lähmte den mora -
lischen Sinn des amerikanischen Volkes , denn

er war ein Krieg der kommerziellen Juter -
esse« von Ansang bis zu Ende .

Aus der „großen moralischen Erweckung " ist
nur eine große moralische Versumpfung ge¬
worden . In der Debatte über die Kriegsreso -
lution sagte ich , daß , wenn wir in den Krieg
eintreten , wir das Dollarzeichen auf die Flagge
stempeln würden . Dafür wurde ich verdammt
und verflucht . Aber wer kann das heute in
Abrede stellen ? Ueber zweihundert Personen
haben Einkommen von über einte Million
jährlich versteuert . Das bedeutet , daß sich der
Reichtum des Landes langsam in der Hand
einiger weniger konzentriert .

Der Krieg hat Millionäre in Masse geschaf-
sc « , aber sonst nicht viel außer Trauer ,

Elend und moralischer Versumpfung .

Und heilte wissen wir alle , nach zehn Jahren ,
was einige wenige von uns schon am 6 . April
1917 vermuteten , zum Beispiel ,

daß Deutschland uicht den Krieg begann .

Aber wir wissen , daß Rußland , ^Frankreich
und England die Hand im Spiele hatten und
schuldig waren . Wir wissen , daß unsere späte -
ren Alliierten zu uns kamei », mit ausgestreckter
Hand , mit müden Augen und mit idealistischen
Versprechungen einer neuen Welt . Die Ge -
rechtigkeit sollte auf den Thron gehoben wer -
den . Die goldene Regel der Nächstenliebe sollte
an Stelle des alten Kodex der Intrigen , der
Täuschung und des Mißtrauens treten . Heute
wissen wir , daß ihre Hand sich nur nach unserer
Tasche ausstreckte , während ihre eigenen Ta -
scheu mit geheimen Verträgen und Plänen zur
Teilung der Beute , die sie uns sorgfältig vor -
enthielten , gefüllt waren . Das wissen wir

heute . Wir gingen in den Krieg , um den Mi -
litarismus zu beendigen , und

heute ist bor Militarismus größer als je
vorher.

Wir zogen in den Krieg , um die Welt sür die
Demokratie sicher zu machen und

heute nach zehn Jahre » gibt es weniger
Demokratie als je vorher .

*
So sprach Senator Norris am 10. Jahrestage

des Eintritts der Vereinigten Staaten in den
Weltkrieg . Die Wahrheit marschiert !

Ostsiedlung und Ostbund?
Am 23. April hielt der D e u t s ch e O st b u n d ,

Ortsgruppe Karlsruhe , im „Krokodil "
eine Veranstaltung ab , in der Herr Dr . West -
p h a l aus Freiburg über „O st s i e d l u n g
und O st b u n d " sprach . Wenn der Deutsche
Ostbuud in Süddeutschland immer mehr an Be -
deutung gewinne , so führte der Redner aus ,
so sei dies auf die Verallgemeinerung der Er -
kenntnis von der Notwendigkeit zur Errettung
der Ostmarken , von der die Zukunft ganz
Deutschlands und nicht zuletzt Badens abhänge ,
zurückzuführen . Die Stärkung und Unterstüt -
zung des Deutschen Ostbnndes als einer ein -
flußreichen deutschen Organisation zur Aus -
breituug und Werbung für diese große Idee von
privater und öffentlich -rechtlicher Seite sei an
anderen Orten längst zur Tat geworden , hier
aber noch eine zu fördernde Pflicht .

Die große Ostsiedlung sei nicht nur die
nationale Aufgabe des deutschen Volkes zur Er -
Haltung Ostdeutschlands vor polnischer Begehr -
lichkeit , sondern sie werde auch unterschiedslos
und parteilos als die soziale und d i e volks¬
wirtschaftliche Aufgabe des deutschen Volks zur
Errettung ans unserer Wirtschaftslage aner -
kannt . Dies hat besondere Bedeutung für das
b a d i s ch e Volk , das als Volk ohne Ran m
jährlich etwa 5000 seiner besten Landeskinder
nach Uebersee ziehen läßt , was einem Volksver -
mögensverlnst von jahrlich 10 Millionen Mark
entspricht oder taufende von landlosen Bauern -
söhnen der Arbeitslosigkeit der Jndnstriestädte
verfalle » läßt , was gleichfalls einen Verlust
mehrerer Millionen jährlich an Arbeitslosen -
Unterstützung bedeutet , anstatt seine Bauern -
söhne den raumreichen fruchtbaren Ostgebieten
des Reichs zuzuführen und unter Aufwendung
geringer Mittel zu diesem Zwecke die Millionen -
Verluste zu ersparen .

Der Redner schöpft ans seiner langjährige »
wissenschaftlichen und praktischen Erfahrung im
ländlichen Siedluugswesen eine Fülle wertvoller
Gedanken : „Nicht mit vorübergehenden Not -
standsarbeiten können mir der Arbeitslosigkeit
zu Leibe gehe » , nicht durch Unterstützungen , fon -
der » durch Abgraben und Ableiten des Zu -
stroms der Arbeitslosigkeit , nämlich der laud -
slüchtige » Landleute ins Land deutscher Ver -
hcitzung . ins Ostland ! " Die Arbeitslosenstatistik
sei das Thermometer sür die Fieberkurve unse -
res kranken Wirtschaftslebens , lflcrn solle nicht

i» kindlicher Einfalt und Vogelstraußpolitik da?
Thermometer sälschen , sondern müsse die Krank -
heit selber bei der Wurzel fassen durch Aen -
derung der bisherigen nachkriegszeitliche «
W i r t s ch a s t s m e t h o d e u , die sich als rein
exportindustrielle als verfehlt erwiesen hätten ,
in agrarpolitifche . Redner hält die Ostsiedlung
nur für den Anfang eines zielbewußten
AgrarProgramms auf lange Sicht . Die
Siedlung werde den Großgrundbesitz bis zum
notwendigen Maße auflockern und in Goldland -

parzellen zerleaen , nach dem hunderttausende
von westlichen und südlichen Baner » räum - und
lichtsuchend streben werde » ! das Agrarpro -

gramm müsse daun den Osten landwirtschaftlich
erschließen und schützen , bewässern und drainie -
ren , elektrisieren , Straßen und andere Ver -
kehrsmöglichkeiten schaffen , den Bauern zu
einem starke » Marktproduzente » mit rationel¬
lem Betriebe machen , vom Osten aus ganz
Deutschlands J » dustrie , Haudel und Gewerbe
ungeahnte Arbeitsmöglichkeiten geben . Aus der
Bundestagung in Berlin im März »- ihre Be -

deutung wird durch die Teilnahme der Reichs -
regierungsvertreter und allein 12 Reichstags -
abgeordneten aller Parteien außer den Kom -
munisten gekennzeichnet —, nahm die praktische
Siedlnngstätigkeit des Ostbnndes durch seine
vor einem Jahre gegründete gemeinnützige
Siedlungsgesellschaft „Ostbuud " einen breiten
Raum ein : in kurzer Zeit wurden 2500 Morgen
zu je 60 Morgen verteilt , auch habe sich diese ,
wie eine andere Siedlnngsgesellschaft bereit er -
klärt , badischen Banernföhne ^l zu
Land zu verhelfe n . Für solche Ideen sich
zu erwärmen , sei nicht mir Pflicht jedes Oft -
deutschen , der feine Heimat

' liebt , sondern jedes
Karlsrnher Bürgers , der seine südliche Heimat
liebt .

In Südtirol denunziert und verhastet.
Duisburg , 30. April . Wegen der Verhaftung

des Duisburger Stadtrates und Mitgliedes des
Dcutsch -Oesterreichischen Alpenvereins , Dr .
H e u ß l e r , durch die italienischen Behörden in
Bozen , hat Oberbürgermeister Dr . Jarres
Reichsaußcumiuister Dr . S t r e s e m a u n um
sein Eingreifen ersucht . Der Verhaftete hat aus
einem bei Bozen gelegenen Gefängnis seinen
Angehörigen mitgeteilt , daß er anf Grund einer
Anzeige seines Wirtes festgenommen worden sei .

Pfarrer Keitmanns Heilmittel
vorrätig in den Alleindepols :

Alte Sachs'sche Apotheke von 1725
Dr. Fritz Lindner. Karlsruhe,

Kaiserstraße 80. Telephon 438.
Schwanen -Apolheke Pforzheim ,

Bahnhofs traßo .
Das Pfarrer Heumanni

Buch cm Seiten , 150 Ab»,
bildnngen ) erhalt jeder Leser,
der seine Adresse einschickt ,
von der Firma L. Heumanit
& Co. , Nürnberg. M. 107, gratis
und franko zugesandt . Post¬
karte genügt .

Karl Hummel, Werrierstr. 13

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Telephon 297

Güls ZleischwareNpZmÄ .
bau wieder zu vorkrlegspreisen * m

I a 5j £ ev ' Detter Baucrnweck . Wintcrware , Jl 1 .20
Ia dicker, mageret Baiichjpeck, sehr zart .
t m W 'i. RoHessen (Xurrfletfcft ) Jl 1 .35
Ia Guis -Hauom . » Inf --, Lei .- » . Sülzwurst Ji 1.10
Ia schwere Baueriischinte « . Wacholdcrräu » . M 1 .70
I » Dosensastschmken (netto robcS Gewicht )

J— 4 Pfd . . v . Pfd . 1 .70, 6—10 Pfd . v. Psd
! ^ ,Eervclal - . Salami - , Tchinteuwursi" chlacktctes Schweinefleisch zum

V. , Pfd . 1 .00. a. Kochen v , Pfd . Jl 0.90"

. . 1 .80

Srifch
-

geschlä2 .00

XJrateit v. -<viu » i .uu , g. srome: . nv . ".»V,
frei Ab hier Stach» . Verlangen Sie

. llnbedingt iede Garantie für beste
Qualität . Tagl . Anerkennungen .
Otto Strüber , Guk Eschede 47

' ic.ß r* Celle . Prov . Hannover . Lüneb . Heide .
| Eigene ca . 800 Morgen grone Gutswirtschaft .

. . . ist was Sie

Wenn es ihnen 8
an

'
ihr Tage-

u, . . „ L-0 n . bevor Sie ,eu >g lhrer
. . t^ rtinterscniuctw

» , ~
C ; ö aip Wicnug ^ ' 1

MorgamaMK
* ,

Vorm iUages abhang

während des . gan f i.- ^
V0 " " "

; , zuro .Kr ühst « Kund ,

Nehmen
^

« sieh
^

Hammen
.

M einmal eine u ^ et 1nur 50 Pfe - ♦

, wirklich nicht»zuvie

Schnelligkeit — Zuuerlüsslgkelt — Stärke
Sie sind Ihnen gesichert , wenn Sie ein

Englisches Motorrad kaufen !

yj HO m * m
500 ccm .
größte Motorrad - Fabrik der Welt

500 ccm
größte Motorrad-Fabrik Englands

250 ccm , 350 ccm , 600 ccm u. 1000 ccm entsprechend im Preis

Anzahlung : lli , Rest in 6 , 9 und 12 Monatsraten
Prospekte u . Vorführung jederzeit kostenlos

Generalvertreter

W . Kaier .. BSSU. Mühlbura . Blieinstr. 59
Guterhaltene D. K . W , nehme in Zahlung

3cß braueße nur

Qiummels iRasiermesser

Ganzen Küfer Ratten Hause
vertilgt radikal mit Garantie u. billiger Berechnung

Fr . Höllstern
Karlsx *ahc , Herrenstr . 5 Telephon 5791 .

Versand von best erprobten Vertilgungsinitteln, *
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Orientteppich - Liebhaber I
Endlich ist der Einfuhrzoll herabgesetzt worden
und zwar von Mark 24 . - auf Mark per kg .

Lange gehegten Wünschen winkt nunmehr Erfüllung
Um allen Interessenten eine zwanglose Besichtigung und
Orientierung zu ermöglichen , veranstalten wir aus unserengewaltigen Neueingängen in der Zeit vom 2. bis 14 . Mai
im großen Teppichsaal , I . St . , sep . Eingang vomTreppenhaus , eine

Große Teppiche / Brücken / Läufer / VorlagenSeidenteppiche / Stickereien / Kelims / Kaschmirtücher
Zur Ausstellung gelangt fast ausschließlich Vorkriegs¬
ware , darunter zahlreiche klassische Stücke aus

allen Herstellungsgebieten
Preise garant . auf Grund des neuen Zollsatzes errechnet

Zur Besichtigung der Ausstellung laden wir hiermit höflichst ein

DREYFUSS & SIEGEL S:
Kaiserstraße Nr . 197

Die Ausstellungszeitung : Führer durch die Ausstellung „Für alle Leute " in derstädt . Ausstellungshalle in Karlsruhe vom 30. April bis 9 , Mai 1927 schreibt über :
Stand Nr . 7

Die Firma P . Bernards , Karlsruhe , Kaiserpassage 56 , Ecke Akademiestr .,eines der bedeutendsten Spezialgeschäfte in Fahrrädern u . Nähmaschinen
zeigt uns hier die bei ihr zum Verkauf gelangenden erstklassigen Marken -Fahrräder „Patria " u . „W. K . C." von den altrenommierten, weltbekanntenW . K . C.-Werken in Solingen (Rhld, ) , sowie Nähmaschinen verschied . Systemeund Ausstattungen von der hiesigen Firma Junker & Ruh.
Dem Fachmann und Kenner sind die ausgestellten Fabrikate längst als Spitzen¬leistungen präziser und solider deutscher Qualitätsarbeit bekannt . Fahrrädervon den erwähnten Solinger Werken , welche schon in den 1890er Jahren
angeschafft wurden , finden sich heute noch bei hies . und ausw . Privatpersonensowie behördl . Stellen in dauerndem Gebrauch , welches allein schon für die
Gediegenheit u. Unverwüstlichkeit des Fabrikates spricht . — Die Junker & Ruh-Nähmaschinen , von der einfachsten bis zur Luxusausführung , zum Vor- undRückwärts - Nähen , Sticken und Stopfen , genießen sowohl t als Familien -, wieauch als Gewerbemaschinen Weltruf .
Die Geschäftsprinzipien der Ausstellerfirma P. Bernards : Beste Qualitäts¬
waren , solide Preise und günstigste Zahlungs - Bedingungen , dürften ambesten geeignet sein , die günstige Weiterentwicklung des Hauses zu gewähr¬leisten , da jeder denkende Mensch , dem die Anschaffung eines Fahrrades odereiner Nähmaschine Vertrauenssache ist , mit dem Grundsatz der Ausstellerfirma
einig gehen dürfte : »Das Beste ist gerade gut genug 1"

CIQ* Um Ihnen die
Anschaffung

K

für sich oder für ein ge¬
diegenes Geschenk für

Ihre Lieben

leicht zu machen
erhalten Sie ab heute bis
Ausstellungs -Schluß jedes iahmasefiiriG

Ia MarKen - Fahrräder und Nähmaschinen
mit 3 Jahren schriftlicher Garantie

bei einer Anzahlung von nur Mark 10 .—
sofort ausgehändigt , solange Vorrat reicht . — Benützen Sie die selten günstigeGelegenheit , ohne fühlbare finanzielle Belastung

bei Wochenraten von Mk. 3 .— an
und Monatsraten von Mk.15. — an

(bei Zahlung des Restkaufpreises innerhalb 5 Monaten 5 ° l0 Rabatt ) sich bei mirein nur erstklassiges Fabrikat zu leisten , welches seit Väter - Gedenken stetsQualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen ist .
Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige
Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen !

Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager .
Solide Preise ! Reparaturen prompt und billigI

P . Bernards/Karlsruhe
Passage Nr. 56 (Ecke Akademiestraße )

+ Kräftigungsmittel ♦
Schöne volle Körperformen durch Steiners
„Orlental - Kraft• Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme undblühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).Garant , unschädl . Aerztl . empfobl . Viele Dank¬schreiben . 28 Jahre weltbekannt . Preisgekr . mitGold . Medaille u. Ehrendi

^
L

^
Preis Pack . (100 Stück )

lu haben in den Apotheken ,wenn nicht , direkt durch
D. Franz Steiner & Co ., G. m . b. H . ,Berlin W. 30/82 , Eisenacherstraße 16.

Von der Reise zurück.
Dr. R. Behrens

Kinderarzt
Leopoldstraße 2 . Telephon 1506-

Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Steppdeckenu.
Daunendecken mpE,hu »-i,
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr - 5.

Reinigen Sie zum Frühjahr
Ihr Blut mit

Wäldflora " Nr. 0n

Verkauf in Apotheken u. Drogerlen .
Druckschriften erhalten Sie dort kottenlos «

Druck-Linoleum
fehlerfrei , 200 cm breit • • □ Mtr. 3 .40

Druck- Linoleum 9 Qnfehlerfrei , Reste . 200 cm breit □ Mtr. fa . wll

Uni -Linoleum A1 (-
1,8 mm stark • • • • - DMtr . 4.00 * 85 13

Uni -Linoleum c 1t-
2,2 mm stark • • • • □ Mtr. S.SS 5.35 *) ■ 13

Tisch -Linoleum um A o Rfn allen Breiten □ Mtr. O

Druck-Linoleum-Läufer ^ .^ 1
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

2.10 2 .30 3 .20 4 — 4 .90
Druck- Linoleum-Teppiche

150X200 200X250 200X800 250X350 300X400

12750 21 .- 25 .- 41 - 56 .-
Druck-Vorlagen

Unsere 9reise sind auf das fleußerjte herabgesetzt.

3 . 20 . ..
Inlaid -Linoleum 2 mm ^ ß lnfehlerfreie Keste bis 5 Mtr. • • • □ Mtr. O . IU

Granit-Linoleum R « n2 mm stark , viele Farbstellungen , □ Mtr. O . O U

Granit-Linoleum R1R2.4 mm stark , viele Farbstell -, DMtr . Ö . lO

Tisch-Linoleum, Granit Rin allen Breiten □ Mtr. 3 .

InSaid -Linoleum-Läufer fehlerfrei
67 cm 00 cm 100 cm 110 cm

4.40 5 . 90 6.60 7 .25
Inlaid-Linoleum-Teppiche

150X200 200X250 200X300

70X115 70X90 40X65 40X40

3 .25 2 .35 1.15 0 .65
».so 21 .50 4i.— 36 .- «... 43.'

Inlaid-Vorlagen zH ^

Gelegenheitsposten in Druck - u . Inlaid -Linoleum
besonders billig .ca 200 cm breit , mit kleinen Fehlern

oder ausrang . Dessins

«5 cm 100 cm 115 cm
Wachstuch prima fehlerfreie Qualität . . 1 .70 1. 90 2 . 30

Bohnerwachs gar £r 1Q0';° , kg
aus reiner Terpentinöl - 1 OH O Oflwäre hergestellt l . £ U c . OU

Bohnerschrubber
4.75 6.75 7.50 9.00 11 .50 12.50

Beachten Sie unser Spezial - Fenster in der Ritterstraße .

Schulbücher und Schreibwaren
fGr alle

Volks -, Handels - u . Mittelschulen
in Karlsruhe und Umgebung

sind vorrätig bei

»»MÜLLER & GRAFF , Karlsruhe
Seminarstraße 6 — Kaiserstraße 80 a — Durlach , Hauptstraße 59

6
Tage

sollst Du
arbeiten !

Und am
siebenten

die

lesen !

Die Süddeutsche Sonntagspost m )t ihrem
Interessanten , vielseitigen und anregenden Inhalt Ist die
unentbehrliche Lektüre für den Sonntag
denn sie unterrichtet über das .Wissenswerte auf allen Qebietenl

Spannende Romane !
^ bonnementsbestellungen durch dUsPostanstalten und die Filialender Münchner Neuesten Nachrichten oderdie Hauptgeschäftsstelle
München,Sendlingerstraße 80 , zum monatlichen Bezugspreis von75 Pfg . Bei Einzelbezug im Suchhund Zeitschriftenhandel 20 Pfg .
InOrten miteigenen Agenturen erfotgtfreleZustellungSonntagfrgh

Knorr & Hirth , G . m . b . H . , München
Münchner Neueste Nachrichten / Münchner Jllustrierte Presse
Süddeutsche Sonntagspost7 München , Sendllngerstraße 80

flhflHnßfttan ösrücKsiclitigt bei Euren Einkäufen die
HMUfillltHilGllInserenten des „Karlsruher Tagblatts"

foiMetbienfo
Nach der von uns geführten Statistik

beteiligten sich an der

Spartätigkeit
am 1 . Januar 1925 bezw . 1926 bezw . 1927 :

Private und Rentner . . , ;
Beamte , Lehrer u . Angestellte
Arbeiter
Hausangestellte
selbst . Handwerker u . Gewerbe¬

treibende . . . . . . .
öffentliche u. private Körper¬

schaften und Vereine , .
technische Berufe . . , i .
freie Berufe
Mündelgelder . . . £ .
selbständige Kaufleute » , ,
Landwirte und Gärtner . . .

3343 5352 6095
2969 4462 6539
1790 2532 3167
490 1526 1607

372 913 1159

333 599 794
324 2192 5291
304 596 632
245 331 417
102 185 212

77 137 175

Bevor SfeMöbeieinKttufen
Uberzeugen Sie Bich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbel - Haus Ernsl Gooss
KreasstraOc M ülarksrafenstraite 41



Harmonium- und Pianofabrik

Filiale Karlsruhe
Waldhornstr . 30

Über 1 Million zufriedene Elektrolux - Besitzer !
16mal prämiiert Stand Nr . 14

Ausstellung mit Modenschau

VOM 30 . APRIL BIS 9 . MAI IN DER STÄDT . AUSSTELLUNGSHALLE KARLSRUHE

Die Eröffnungsfeier .
Gestern vormittag 11 U-Hr wurde die zweite

vielversprechende Ansstelliinn i>es K « rls -
rilher Ha uS f r a ue n n d e s , ^ie er mit
Unterstützung des Karls ruher Einzel -
Handels durchführt , in d̂er Lt»dt. Ansstcl -
luvgshalle eröffnet . Es hatte sich bereits ein
groher Äreis von Gästen , besonders Danien ,
eingefunden , ujttcr denen man Frau Ltaats -
Präsident Dr . XtHttf , Frau Oberibiirgermeistor
Tr . Fintel , Frau Bürgermeister Schneider , alle
Vorstände der verschiedenen Fraiienvereine , Ber -
treter ber Schulen , Landt ags -abgco rd ne i e , Staadt -
rate und Stadtverordnete bemerkt..

Für t »ie Feier wurde jene Halle gewählt , in
öer die Modeschau mit unterhaltenden Darbie¬
tungen vor sich gehen soll , » nd die sich bereit »
iw Schuiu >i von Grün und Blattpflanzen zeigte .

entlich das Podium machte in feiner
würdevollen Feierlichkeit einen festlichen Ein -
üruck . Die mit Rührigkeit un >d Erfolg schaffende
Vorsitzende des Hausfrauenbundes ,

Frau Lberinqenieur Klingen ,
«rgriss öae - Wort zu so Ige nd er Ansprache :

Im Austrage 'des Borstandes >des Karlsruher
Hausfrauenbundes bitte ich , mir zu gestatte » ,der Eröffnung unserer Ausstellung „Für alle
Leute " einige Worte vorauszuschicken .

Bor allem begrüße ich im Namen des Haus
srauenbun ^ es alle auss Beste , die » ns mit ihrer
Anwesenheit bei istt heutigen Feier beehren .
Mit großer Freude erfüllt uns das Erscheinen
unseres verehrten Herrn Oberbürgermeisters
Dr . Finter , Surfen wir doch darin einen Aus -
brück des wohlwollenden Verständnisses sehen ,
bas unserer Tätigkeit bei den leitenden Person -
tichkeiten unserer Stadtverwaltung begegnet .

Als der Hausfrauenbnnd im vorigen Jahre
eine Ausstellung durchführte , war «das ein ziem -
Nches Wagnis . Ter Erfolg aber bestätigte

unsere Anschauung , daß derartige Beranstal -
iungen der beste Weg sind , für unsere Bestre¬
bungen zu werben und unsere Arbeit für wei¬
tere Kreise nutzbringend zu machen . Die Au -
erkennung , welche wir das letztem » ! fanden , er¬
mutigte uns auch dieses JaHr wieder , mit einer
Ausstellung an die Oesfentlichkeit zu treten .

Industrie und Handel
begrüßten die Idee , daß wir wieder eine haus -
wirtschaftliche Ausstellung arrangierten sehr ,
denn noch ehe wir die offiziellen Einladungen
liinausschickten , waren bie verfügbaren Plätze in
Zeit von zwei Tagen nahezu vergeben .

Und nun lassen Die mich kurz «darlegen , welchen
Zweck wir mit der diesjährigen Ausstellung ver -
folgen . Wir wollen «die Hausfrauen öurch diese
Ausstellung mit den modernen Errmigenschas -
ten der Technik auf dem Gebiete der Hauswirt -
schast bekannt machen , wir wollen ihnen Gelegen -
lieit geben , öie Neuheiten , die alljährlich auf den
Markt kommen , zu sichten , zu priifen und zu be -
urteilen . Die Hausfrau bekommt durch die
Ausstellung einen Ueberblick , wie er sich ihr
sonst in der Regel nie «bietet , wenigstens fast nie
ohne Kaufzwang .

. Den Mittelpunkt aller Bestrebungen
eines Bundes von Hausfrauen bildet natürlich
das Haus mit seinem Inhalt , seinem Betrieb
und seinen Menschen . Zwei Gruppen von Be -
dürsnissen gibt es dabei zu befriedige » , wate -
rielle und geistige . Tie Kunst der Hauswirt -
schaft liegt darin , bast im Rahmen der verfüg¬
baren Mittel alles möglichst gut und alles mög
lichst zweckmäßig ist . Wertvoller aber ist noch
die Aufgabe , aus 'dem Hans , für diejenige » , die
darin wohnen , ein behagliches Heim zu schaffen .
Dazu bedarf die Hausfrau verfeinerter , irgend -
ivie von Her Kunst verschönter Mittel . In bei¬
den Richtungen , Ker praktischen und Sex küust -
lerischeu , »lochte unsere Ausstellung Anleitung
oder doch Anregung geben .

Vielleicht barf ich bitten , mir in Gedanken auf
einem fchuellen Rundgang in die Ausstellung
M folgen .

Die Wohnungen
haben sich «durch die veränderten wirtschaftliche !!
Verhältnisse und durch «die neuzeitlichen hngieni -
schen Forderungen vielfach geändert . Außer -
ordentliche Fortschritte zeigen ldie technischen
Hilfseinrichtungen , aber auch «die zahllosen Ge¬
rätschaften für den häuslichen Betrieb in der
Wohnung , und besonders auch in der Küche ,
zeigen neuartige und verbesserte Formen .

Das Bestreben geht überall dahin , mit ein¬
fachen , in der Beschaffung erschwinglichen Ein¬
richtungen . die sich bequem handhaben lassen ,
möglichst an menschlicher Arbeit zu sparen , um
dadurch «den Haushalt zu erleichtern , «die Wirk -
samkeit der Arbeit zu erhöhen und die Kosten
des Haushaltes zu vermindern . Kurz , mit
einem viel gebrauchten Wort : ihn rationeller
zu gestalten . Dies gilt nicht nur für die Räume ,
die dem täglichen Leben gewidmet sind , sondern
auch für «die der geistigen Arbeit gewidmeten
Räume , denn auch die Wirksamkeit der Büro -
arbeit hängt von einer zweckmäßigen Errich¬
tung ab .

Zweckmäßigkeit und geringe Kosten
müssen natürlich heute überall „Groß " geschrie -
ben werden . Sie brauchen aber nicht zur Nüch -
ternheit nnd Einförmigkeit führen . Tie Woh -
nungseinrichtung sollte wenigstens in etwas mit
dem Wesen ihrer Benutzer in Einklang stehen .
Tieses unserer alten deutschen Knlwr innewoh -
» ende Bedürfnis braucht sich nicht gerade in
Luxu ^ gegenstände » , deren Beschassnug allen , die
über die Mittel verfüge « , gegönnt sei , sondern
kann sich in den gefälligen , schönen und doch ein -
fachen Formen der täglichen Gcbrauchsgegen -
stände dartun . Viel freundlicher wirkt doch
eine Wohnung , auch ivenn sie nur mit wenigen
kunstgewerblichen Gegenständen geziert nnd die

Fahlheit der Wände durch wenige geschmackvolle
Bilder beseitigt ist . Neben all ihrer Arbeit
möchte aber die Hausfrau ebenso wie ihre An -
gehörigen , wenn sie von der täglichen Beschäfti¬
gung in Werkstatt oder Büro zurückkehren , in
ihrem Heim Stunden der Erholung finden . Mit
Vergnügen greisen sie zu der gewohnten Zei -

tung , belehrenden oder unterhaltenden Zeit -
schriften , und mancher findet in einem guten
Buch seinen besten Freund oder tiefe Freude an
schöner Musi *. Unsere Kleinsten erheitern sich
an ihrem Spielzeug , aber auch die Größeren er -
freuen sich gern an unterhaltenden Spielen .

Einen breiten Raum im Haushalt

nimmt die Sorge für Essen und Trinken ein .
Zweckmäßige Kücheneinrichiungen , moderne
Herde sichern die gute Zubereitung , aber auch
das beste Essen schmeckt nur , wenn es in hitv -
scher Form dargeboten wird . Die Kunst des
Tischdeckens soll die einfachste tägliche Mahlzeit
verschönern nnd Festen ihren Glanz verleihen .
Diese Kunst soll deshalb auch besonders vor -
geführt werden in einer Sonderausstellung .

Zur Behaglichkeit eines Hauses trägt die
äußere Aufmachung seiner Bewohner außer -

■ ordentlich viel bei . Die Kleider spielen nun
einmal bei uns zivilisierten Europäern eine
Hauptrolle . Zweckmäßige Kleidung erhöht die
Bequemlichkeit und fördert die Gesundheit . Ge -
schmackvvllc Gewandung der Frau , von der ein -
sachsten bis zur eleganteste » Form , verschönt
jedes Haus . Welche Möglichkeit die heutige
Mode de » Frauen hier bietet , soll Ihnen in
einer besonderen Schau gezeigt werden .

Zum lebendigeren Verständnis der Hand -

habnng und des Nutzens der ausgestellten Ein -
richtungen sollen Filmvorführungen, ,

' darunter
anch ein Kochkunstfilni und Vorträge aus dem
Gebiete des Wohnungsbaus , des Haushalts und
über die modernen technischen Gas - und Elek¬
trizität sei n ri ch tn n ge n dienen .

Eianmascninen lür
Haushalt. BeiuerDe

und Industrie

Karlsruhe
Kaiserstraße 205

Werderplatz 42

1
§

1L
^ nähmaschinen für

Haushalt. Gewerbe
und Industrie

T
Karlsruhe
Kaiserstraße 205

Werderplatz 42

Kaiserstr . 205 Elektrolux
Der führende Staubsauger

Telefon 1704 fflodeßaus fflugo
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR

Ü3amen = und {Kinder*{Konfektion
KARLSRUHE / KAISERSTRASSE 145

Die beste Waschmaschine

Coburgia-Original
mit Schwimmboden finden Sie im Stand Nr . 89

PH . Nagel , Haus- u. Küchengeräte , Kaiierstr . 55

Koh len-,Gas-,Komb.Herde
Eisschränk®, Weichs-Konservengläser

Stand Nr. 90

ICasrl Fr . Alex . Bü
Amalienstraße 7 — Gegründet 1890

Vertretung und Lager :
Küppersbucch - Gasherde , Koblenbcrde , Kombin . Herde

Oefen , Kamine

Junker & Ruh - Gashirde , Gaskocher , Oefen

Immerbrand - Grudeherde , Grudeheizöfen

Badeöfen , Waschkessel . Ozon - Ventilatoren
Wintrich -Feuerlöscher für alle Brände

Eigene Reparafurwerkstatte Fachgem Aufstellen J



Seite 2 Sonderbeilage „ Für alle Leute" Nr. \
Eine derart umfangreiche Darstellung ist dem

Hausfrauenbund n-ur dadurch möglich, daß ihm
Einzelhandel und Industrie ihre Mitarbeit ge-
währten , wofür ihnen der Hausfrauenbund zu
besonderem Dank verpflichtet ist . Unsere Ver -
anstaltung wird dem Einzelhandel und anderen
an der Ausstellung beteiligten Firmen Gelegen -
Heit geben , ihre Leiftun >gsfähigkmt dar zu tun .

Ebenso schuldet der -Karlsruher Hausfrauen -
bund der Stadtverwaltung großen Dank dafür ,
Äaß sie ihm auch dieses Äahr als Unterkunft
i>as schöne Ausftellungs -gsbäuide eingeräumt hat .
Auch herzlich danken möchte ich unserem Aus -
stellungsleiter , Herrn Oberbaninfpektor Ernst
Müller , für seine aufopferungsvolle Tätigkeit
und unermüdliche Hilfe .

Welchen besonderen Wert Sie Presse für den
BunS durch die Förderungen seiner Veranstal¬
tungen besitzt , hat der Hausfrauenbund schon im
vorigen , wie auch dieses Jahr , wieder erfahren ,
und fo möchte ich der Presse hierfür bestens
Sanken und ihre Vertreter . begrüßen .

Gerne hoffe ich und würde es lebhaft begrü -
ßen , daß auch unsere diesjährige Ausstellung bei
den Besuchern Anklang findet und aus allen
Kreisen zahlreich besucht :vivd . Sie bietet man-
nigfache Gegenstände , die den verschiedenen Ge-
schmack befriedigen und praktische Einrichtungen
für den kleinen und den wohlgefüllten Geldbeu¬
tel . (Jeder Besucher erhält ein Geschenk .)

So dürfen wir erwarten , daß sie Nützliches
und Schönes bieten wird „für alle Leute ".

In dieser Hoffnung möchte ich den Herrn
Oberbürgermeister bitten , die Eröffnung vorzu -
nehmen .

Oberbürgermeister Dr . Finter
stellte in launiger Weise zunächst die Frage :
Darf ein Mann eine Ausstellung , die für die
Hausfrau bestimmt ist, eröffnen ? Viele wer -
den sagen , nein , erstens verstehe er nichts da-
von ulld zweitens habe er nichts davon . Das
erste wolle er zugeben , das zweite jedoch müsse
er ablehnen . Es zeige sich, daß die Ausstellung
auch für die Männer sehr viel Schönes bieten
wird . Er sei überzeugt , daß die Hausfrauen
dabei mehr an die Männer als an sich selbst ge-
dacht haben , man brauche nur an das Essen zu
denken . Ein Hauptzweck der Ausstellung sei , zu-
friedene und frohe Hausfrauen zu schaffen . Die
zufrieden « und frohe Stimmung der Hausfrau
sei der erfrischende Born , aus dem der Mann
die Kraft für seine Arbeit schöpfen könne . Eine
zufriedene Frau ist der Himmel auf Erden , eine
unzufriedekie Frau könne aber auch — einem
on dit zufolge — zur Hölle werden . Wir stellen

uns gewöhnlich gar nicht vor , in welcher Weise
unsere Stimmung von der Umwelt abhängig ist .
So könne z. B . eine schöne Straße die Stim -
mung sehr beeinflussen , um wie viel mehr werde
eine Hausfrau von der Hauswirtschaft beein-
flußt . Di « Ausstellung habe also nicht nur In -
teresse für die Frauen , sondern auch für die
Männer . Sie ist in der Tat eine Ausstellung
„für alle Leute "

. Und auch die Männer haben
Veranlassung , allen denen , die sich um das Zu -
standekommen verdient gemacht haben , herzlichen
Dank z-u wissen. Den Ausstellern aber wünsche
er , daß die Befürchtung , es könne der Besuch der
Ausstellung , wenn auch nur zu einer einmaligen
Erhöhung der Wirtschaftsmittel führen , in zahl -
reichen Fällen zutreffe . Mit diesen Worten er-
klärte er die Ausstellung für eröffnet .

Ein Rundgang schloß sich an .

Rundgang durch die Ausstellung
i.

Der Besucher der Ausstellung wird beim
Eintritt in die Vorhalle zuerst den hochinter -
essanten Stand der Großherzogl . Majolika -
Manufaktur Karlsruhe A .-G . erblicken.
Die Erzeugnisse dieser weltberühmten heimi -
schen Industrie sind in schöner Anordnung aus-
gestellt . Die Manufaktur hat übrigens die
ganze Ausstellung , vor allem aber dem Vor -
sührnngsraum und die Soudergruvve „Gedeck -
ter Tisch " mit originelen Blumenunter -
sätzen und Behältern , Blumenampeln usw . aus -
geschmückt .

In der Vorhalle ist auch die Photographen -
firma Oskar Suck Nach f . I . Fiedler ver -
treten .

Einen leckeren Aufbau hat die Konditorei
Oehler von hier eingerichtet . Der Riesen -
baumkuchen ist das Wahrzeichen ihrer Kunst .
Die jungen Damen wenden dem Stand beson-
deres Interesse zu.

• Zwei Kamine mit eingebauten Gasöfen sind
von der Firma Roman B r ä n d l i hier auf -
gestellt worden .

Sodann wenden sich die Besucher dem Licht -
Hof zu . Gleich zur rechten Hand befindet sich
ein kleiner Verkaufsstand .

Kleinrentner - Fürsorge ! Wir alle
haben ja so oft die Not dieser armen Leute be-
klagt , wie schön , daß uns jetzt bei so eutem An-
laß Gelegenheit geboten ist . unser mitfühlendes
Herz zu zeigen , Not zu lindern , und daneben
noch für billiges Geld eine schöne Stickerei mit
nach Hause zu nehmen !

Unsere Damenwelt läßt sich aber nicht länger
aufhalten , denn schon hat sie Stand 1 entdeckt,
den ersten unter den Ausbauten des Mittel -
ganges .

Er gehört der Firma Geschwister Gut -
mann , dem bekannten Damen -Modenbaus . das
hier , hübsch gruppiert um einen Aufbau , eine
große Sluswahl entzückender einfacher wie ele-
ganter Mimenhüte . den begutachtenden Augen
ausstellen . Die Leistungsfähigkeit dieser ersten
Firma beweist sich auf dieser Ausstellung wieder
einmal aufs beste .

Gleich daneben fesseln die eleganten Hand -
arbeiten das Auge , die von der Firma Paul
Burchard ausgelegt werden . Hervorragende
Neuheiten sind darunter vertreten . Insbesondere
interessiert die neuartige D i a s s p i tz e , deren
Fertigung in fünf Minuten zu erlernen ist , und
deren Herstellung von einer Angestellten der
Fabrik vorgeführt wirb . Die Spitze soll einen
deutschen guten Ersatz bieten für die venezia -
nische Spitze .

Links über dem Gang hat die Firma Willy
Buch , Magdeburg , ihren Stand , aus dem
sie ihre Marmorfabrikate , Büsten , Schreibtisch -
Utensilien usw . ausgestellt hat .

Dann wenden wir uns der Firma Otto
Paul Palm er , Schorndorf , zu , die eine
neue Universalküchenmaschine „Jupiter " vor -
führt , die 1ö einzelne Küchenmaschinen ersetzen
kann : z. B . Fleisch- / Mehl - und Schrotmühle ,
Fruchtpresse usw.

Kunstgewerbliche Handarbeiten werden von
Herma Blasch , Charlottenburg , ge-
zeigt .

Der Stand der Fa . Gg . Sch u m m e , Nürn¬
berg , weist eine Kontaktneuerung für elek -
irische Bügeleisen auf .

Der 7. Stand , Firma Peter Bernards ,
Karlsruhe , bringt Nähmaschinen von Inn -
ker & Ruh , sowie Patria - und W .K .C.-Fahrräder .
Eine große Auswahl der verschiedenen Typen
ist vorhanden und erweckt das Interesse der Fach-
leute und Laien . Es ist erstklassige deutsche Qua -
litätsware , erste Markenartikel , die hier vertre -
teu sind , und wie sie vom Käufer bevorzugt und
verlangt werden . Der Ruf der renommierten
Ausstellerfirma bürgt auch für die Güte der
Fabrikate .

Aus dem Stand der Firma Edmund Eber -
hard , Karlsruhe , blitzt es nur so von
blankgeputztem Kupfer , Aluminium , Messing ,Nickel: prächtige Kristallfegenstände , all« mög-
lichen Küchengerät « , Haushaltungsmaschinen ,
Bratpfannen , Riesentöpfe . auch vornehmes Sil¬

berbesteck , alles ist hier zu finden , was die Haus -
frau wünscht.

Gasherde . Fabrikate Marke Prometheus , Jun -
ker & Ruh , sowie Juno und Kohlenherde Röder
und Juno , Haushaltungsmaschinen , eine neue
Art von Brat - und Backkasserollen , dies alles
wird von der Firma N . Hebeisen , Karls --
ruhe , ausgestellt . Auch dieser Stand wird von
den sachverständigen Hausfrauen sehr umlagert .
Das Prometheus -Gaswendeeisen , das noch ge-
zeigt wird , verbilligt die Gasrechnung ganz be»

»deutend .
Hammer u . Helbling , Karlsruhe »

Erstes Magazin für Haus - und Küchengeräte ,
gegründet 1809, bringen eine Auswahl Junker
u . Ruh -Gasherdc , neues Modell 1927 , sehr preis --
wert , elegant « Formen , von unbegrenzter Halt --
barkeit . Bei diesen Gasherden ist der verblüf -
send geringe Gasverbrauch besonders durch die
neue Backosenkonstruktion hervorzuheben . Fer -
ner bringt die Firma Hammer u . Helbling eine
vollständige Kücheneinrichtung , ausgestattet mit
den neuesten Maschinen und Geräten zur Aus --
stellung .

Von großer Wirkung und sehr geschmackvoll
aufgebaut ist der Stand 10 der Persilwerke ,
Senkel & C i e . A .-G . in Düsseldorf .
Was stellt dieses deutsche Riesenwerk doch nicht
alles her ! „Persil "

, „Henko"
, „Ata "

. „Gutso ",
„Dixin "

, wie jene Mittel alle heißen , die der
Hausfrau heute lieb und gänzlich unentbehrlich
sind . Das Persilversahren ist die wirtschaftlichste
Waschmethode , die es gibt,' die Wissenschaft sagt :
„Es ist der bedeutendste Fachfortschritt des letz-
ten Jahrhunderts ". Beim Betreten des Stan -
des zeigt ein Bild das Hauptwerk Düsseldorf ,
ein interessantes Wahrzeichen deutschen Geistes
und Fleißes . Im Stand selbst zeigen Tafeln
die richtige Anwendung . Der Besucher erhält
wichtige Erklärungen und eine sür die HauS -
frau sehr wertvolle Broschüre über richtige
Wäschebehandlung . Die ausgelegten Wäsche -
stücke zeigen die vielseitige Berwendungsmög -
lichkeit und unerreichte Waschwirkuug von Per -
sil , das sich auch zum Waschen von bunten Stof -
sen , Wolle und Seide besonders gut eignet : es
bietet auch hier gegenüber dem bisherigen
Waschversahrcn nennenswerte Vorteile .

Die Firma W . Boländer , Stand 13, zeigt
in geschmackvoller Aufmachung fertige Betten ,
Aussteuer -Artikel , Gardinen und Teppiche in
bekannt erstklassiger Ausführung und solider
Qualität . Sie fertigt Betten in eigener Werk -
stätte besonders preiswert an und genießt seit
bald 59 Jahren einen hervorragenden Ruf für
die Lieferung guter Aussteuern . Unter den

BÜRSTEN -VOGEL
Stands z Friedrichsplatz 3 äi .8

(Genau auf Firma und Nr. achten )

Parkettbohner
in bester Konstruktion
von RM 5 .50 an

Alle Besen und Bürstenwaren
sind anerkannt erste Qualität zu billigen Preisen

Größte Auswahl in
Haar - , Kleider - , Möbel - , Zahn - und Nagel -Bürsten ,

Fensterleder , Matten und Schwämme

Eine alte "SS? zwei neue
Schlaraffia -Matratzen

Spezfata Ja SCHNEYER Werderplatz
Auskunft am Stand

NeuzeitlicheQoliniin^-Eliirichfungen
aller Holz - und Stilarten

Speise- , Herren - und Schlafzimmer ,
Klub- und Einzelmöbel

in bekannt bester Qualität und Preiswürdigkeit

OTTO JOST, QuaUtStsmöbel
Lagert LauterbergstraBe 16 Verkaufsräume infolge
Erweiterung Anfang Mai auch -. Erbprinzen straße 2

— Auf der Ausstellung Stand 99 —

karl
Inh . W . Friedrich

HNtRENMODEN
KARLSRUHE * KAISERSTR . 99

zwischen Adler - und Kronenstraße

Stand Nr . 20

Wilhelm S» ltba»
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 8

Fernsprecher 1898

Installationsgeschäfte für
Elektr . Licht - , Kraft - u . Schwachstrom -

Anlagen

Verkauf von
Elektrischen Haushalt -Apparaten

B eleuchtungskörp e r

Teilzahlung zu den Bedingungen des Städt . Gaswerks

Sie gewinnen!
1 Homann -Gasherd durch Besichtigung unserer

. Gas-, Kohlen- u. Komb. Herde
Bode-Einrichtungen - Waschmaschinen

Konkurrenzlose Preise - Günstige Zahlungsbedingungen
Verlosung bei den Gaskochvorträgen der Homannwerke

J. Lechner & Sohn SÄ

S . ROSEN BÜSCH
DRMENHÜTE

Karlsruhe , Kaiserstraße 137
In der Ausstellungshalle

Stand Nr . 19

Wir zeigen die letzten Modeschöpfungen
für die anspruchsvolle Dame

F. Wilhelm Soerlng / Karlsruhe
Zähringerstraße 114, Ecke Ritterstraße , nächst der Kaiserstraße

Ältestes Spezialwaren - und
Gegr . i83i Korbwaren - Spezialgeschäft 7e ! . 5159

Elegante

Schreibtisch-
Nachttisch -

Lampe

Mk.4.50
mit Zuleitung ohne Birne

ausgestellt auf der
Ausstellung

» Für alle Leute «

Geschenkhaus

Wohischlegel
Kaiserstr . 173

Stand 33
Beachten Sie meine unerreichte Auswahl in

Schirmen u. Spazierstöcken
Wir bringen den einfachsten Artikel
ebenso preiswert wie die eleg . Neuheit I

Ein Beis piel ; Gelegenhe itskauf
Prima Halbseide mit Kante , elegante Eundhaken

miL 6 .95 83
A. u. H. Kretschmar
engros Schirmfabrik en detail

Sur KaiserstraBe 82 a
Eigene Fabrikation!

Keine Filialen oder Zweiggeschäfte
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ausgestellten Artikeln fallen auch die neuartigen
Gardinen und Dekorationsstoffe . durchweg
iudanthrenfarbig , auf , woraus die Firma
W . Boländer moderne Dekorationen in ge¬
diegener Ausführung herstellt . Wertvolle Tep -
piche ergänzen das harmonische Bild .

Wir find auf unserem Rundgang jetzt zur
Unken Ecke des Innenraumes gelangt , und hier
umfängt uns summendes Geräusch . Staubsauger
tit Betrieb ! Es ist der Staubsau a « r Elek¬
tro l u x , der sich hier in Tätigkeit befindet . Der
Staubsauger führt feine reinigende Tätigkeit
aus . während der ..Blocker" ein Stück Parkett -
boden wäscht, wachst und bohnert . Dieser famose
Apparat ist in über einer Million Exemplaren
an zufriedene Kunden verkauft worden . Mit 16
goldenen Medaillen hat man ihn ausgezeichnet .

Wir wenden uns nun der Firma Gefchwi -
ster Schneider , Karlsruhe , zu. Das
bekannte Geschäft zeigt elegante Damenhüte .
Modelle eigener Entwürfe , auch Pariser und
Wiener Neuheiten .

Der moderne Mann trägt den praktischen , bil-
ligen und beauemen Eternakragen . So
wird uns auf Plakaten des Standes 16 demon¬
striert , wo unzählige dieser Kragen ausgebaut
find , natürlich die neuesten Formen .

Ein interessanter Stand ist derjenige der
Rheinelektra . Es ist übrigens der einzige
Stand , auf dem Radiogeräte eezeigt werden .Alle in Karlsruhe beliebten Fabrikate
flnd ausgestellt . Horch, da ertönt Musik, einer
der Apparate ist tn Gano gesetzt . Von einer
A n tenne wird man freilich nirgendwo etwas
sehen, die wird nämlich , will man ' s glauben oder
ni « t , von der Gasrohrleitung ersetzt.

Aber auch sonst gibt es hier viel Interessantes
P Lf aVr

lt ,' t" dem Motto : „Alles elektrisch
r UIĈ L » / -l a" sind hunderte von Ge-
brauchsartikeln aufgestellt , alle geeignet , der
Hauvfrau die Arbeit zu erleichtern , uwd dabei
billig zu» ,cm . Elektrisch beleuchtete Blumen -
arrangements , eine elektrisch betriebene Lencht-
«!? 5Le

. ü ^ Hen besonders das Augenmerk auf
sich. Jiaiurlief ) sind auch Staubsauger , Bohner¬
apparate , elektrische Kochherde in reichem Maßevertreten .

Auch die Firma Joseph SKcci Karls¬
ruhe , hat Staubsauger ausgestellt . Marke Bam -
Pyr , alles Fabrikate der A.E .G ., ferner der neue
Bohner Hobby. Alle Größen für den Haus -
gebrauch wie für Hotels und Anstalten sind vor -
banden . Auch hier wird die Arbeitsweise dieses
praktischen kleinen Hausgeistes Staubsauger ge-
zeich

In einen modernen Haushalt gehört ein Ga s >-
fparherd — Gaggenauer Fabrikat .

Eine hochinteressante Neuheit ist dabei mit ver -
senkbaren Ringen . Auf die leicht zu handhaben -
den Backöfen sei besonders aufmerksam gemacht.
Natürlich sind das alles Modelle 1927.

Damenhüte werden wieder auf Stand IS von
der Firma S . Rosenbusch . Karlsruhe ,
ausgestellt . Auch hier erweckte die Reichhaltig
keit und die Schönheit der einzelnen Hüte In -
teresse.

An die Herren wendet sich die Firma Karl
Frey Nachs.. Inh . W. Friedrich , Karls¬
ruhe , die elegante wie einfache Herrenartikel
ausstellt . Oberhemden , Pullovers , Wiener Kra -
vatten . Hüte und Mützen usw . liegen zur Ansicht
aus .

Die Teigwaren - und Brotfabrik
Paul Drollinaer , Karlsruhe , macht
auf das von ihr hergestellte , wohlbekömmliche
Vollkornbrot , die nahrhaften Teigwaren und die
schmackhaften Zwiebäcke aufmerksam . Der Ans -
steller verteilt an die Besucher «eingenommene
Kostproben .

Eine wichtige Neuerung auf dem Ernährungs -
gebiet und der Gesundheitspflege , die die Haus -
frau besonders interessieren dürste , bringt die
Firma Ho m o i a mit ihrem Nerven st är -
k u n g s t e e auf Stand Nr . 22.

Die Firma Homoia hat ein Nervenstärkungs -
mittel geschaffen, das weder ciu Medikament
noch eine bitter schmeckende Medizin , sondern
einfach ein Tee ist, der als tägliches Haus -
getränk seine guten Dienste tut . Dabei schmeckt
Homoia -Tee auch gut . Um dem verwöhnten
Teetrinker eine möglichst enge geschmackliche An-
Näherung an sein bisheriges Getränk zu bieten ,
ist dem Homoia -Tee ein geringes Quantum
Ehinkosa -Tee beigemischt. In Verbindung mit
d^ n übrigen Bestandteilen gibt das eine ganz
eigenartig pikant schmeckende Teemischung, die
auch den Kenner befriedigt .

Die Firma Gustav Herter , Stuttgart ,
hat ihre „Hotia " - Aentrtfngen , eine Wäfche -
Trocken-Maschine , die das Auswinden , Wringen ,
Pressen erspart , und den H .S .W., selbsttätigen
Dampswal ^ apparat , nach Karlsruhe gebracht .
Die praktischen Gegenstände werden eingehender
S8e* A Hgmtg unterzogen .

Die Firma I . Schneyer . Werderplatz , Kai -
serstraße , Mühlburg , die in der vorjährigen Aus -
stellung anscheinend so gute Erfolge zu verzeich-
nen hatte , daß sie inzwischen zur Eröffnung
eines Spezial -Bettenhanses , Ecke Wilhelmstrabe
und Werderplatz schreiten konnte , hat diesmal
wieder Betten und Bettwaren in recht Übersicht -
licher Weise ausgestellt . Ihre Spezialität : die
wirklich guten Schlaraffia -Matratzen werden
diefesmal einen Hauptanziehungspunkt bilden ,
und da die Firma I . Schneyer 10 Jahre für die

Dauerhaftigkeit garantiert , wirb manche Haus -
frau , ohne vorher trübe Erfahrungen zu machen,
die einzig Richtige bei Schneyer kaufen.

Ein appetitlicher Stand ist der Fünfundzwan -
zigste. Hier verkauft die .Salberstädter Wurst -
u . Fleischkonservenfabrik ihre berühmten .,H a l-
berstädter " und sonstige Wurst - und Fleisch-
waren , und findet guten Zuspruch .

Einer der schönsten Stände ist der , den der
Architekt Franz Wolfs , Karlsruhe , als
AusstellunaSheim der Singer Nähmafchi -
nen entworfen bat . Das bekannte Fabrikat ist
in allen Typen , von der einfachsten Familien -
Maschine bis zur Salonm ^^ ine mit elektrischem
Betrieb ausgestellt . Junge Damen führen vor ,
wie schnell und sicher beute auf der Maschine ge-
stickt , gestopft, genäht , hohlgesäumt und vieles
andere getan werden kann . Auch eine Anzahl
Handwerker - und Spezialmaschinen sind vertre -
ten . Vor allem aber erfreut auch die schöne Aus -
gestaltung des Raumes , ein förmlicher Lauben -
gang ist gebaut worden , um einem erstklassigen
Gegenstand einen würdigen Aufenthalt zu bieten .

Auf dem Stand 27 stellt die Firma Betten -
spezialHaus Buch da hl , Karlsruhe .
Bettstellen , namentlich Metallbettstellen , ge-
schmackvoll , allen hygienischen Anforderungen ge-
nügend , aus , daneben Betten und andere Bett -
waren , die der Stolz einer Hausfrau sein
können .

Das Spezialgeschäft Bürsten -Bog el
hat daneben Bürsten , Kämme , Toiletten -Artikel .
Pinsel usw. ausgestellt .

Die Firma Karl Fr . Alex . Müller ,
Stand Nr . 2S , stellt Kohlenherde , Gasherde und
kombinierte Herde , sowie wirklich vollendete
Oesen der größten , deutschen Herdfabrik Küp-
persbusch aus : ferner noch Gasherde und Oese»
von Junker u . Ruh , Immerbrand -Patent -Grude -
Herde und Grudeheizösen , Waschkessel , Professor
Junkers Badeöfen , Ozon Ventilatoren für Pri -
vate , Hotels usw . , sowie Wintrich -Feuerlöscher
für alle Brände .

Die Puppe eines Kochs auf Stand Nr . 36
macht auf die vorzügliche , echte Eigelbbutter -
pflanzen -Margarinc „Echte Wagner " aus-
merksam . Generalvertreter ist Th . K a r ch ,
Rintheimerstrabe 2.

Etwas Merkwürdiges gibt es an dem nächsten
Stand , Nr . 31 : hier wird von I . Karo , Ber -
lin , Ondulation auf kaltem Wege und ein Ge-
snndheitssclbstfrisicrkamm vorgeführt , während
auf dem Stand 32 von Julius Linser ,
Kaiserslautern , Erfrischungstabletten in
einer besonderen Maschine hergestellt werden , die
eine Stundenleistung von 8000 Stück erreicht .
Ferner gibt es hier Schwarzwälder Fichten -
nadeln -Badekapseln lIlea ) .

Das bekannte hiesige Schirm - und Stock-
geschäst , I . Kretschmar . hat den nächsten
Stand besetzt , aus dem seine erstklassigen Artikel
den Besuchern vor Augen geführt werden .

Das bcstbekannte M ö b e l ka n s h a us M .
Kahn hat eine ganze Wohnungseinrichtung
hingestellt : Schlafzimmer , Speisezimmer , Küche
und Herrenzimmer . Dieser Stand findet auch
entsprechendes Interesse .

Dann kann der Ausstellungsbesucher wieder
einmal eine reiche Schau von Gasherden der
Firmen Junker n . Ruh und Gebrüder Hof-
mann in Pforzheim : dann Kohlenherde , Modell
Ehreiser , begntachteu . Ter Aussteller ist die
Firma Karl Saug , früher Ehreiser , KarlS -
ruhe . Was hier gezeigt wird , sind alles neue ,
praktische und preiswerte Gegenstände .

Lebhaftes Interesse finden namentlich die ge- .
brauchsfertigen Produkte der modernen Nah -
rungsmittel -Industrie . die in bezng auf hygi -
euische Zubereitung nnd Bekömmlichkeit höchsten
Anforderungen entsprechen. Wir manchen des-
halb auf unserem Rundgang am Stand der
Maggi - Gesellschast . deren Erzeugnisse
bekanntlich in Singen am Hohentwiel hergestellt
werden , halt . Welche vielseitigen Vorteile
Maggi 's Würze . Maggi 's Suppen und Maggi 's
Fleischbrühwürfel allen Hausfrauen bieten , be -
darf keiner weiteren Erläuterungen . Ein jeder
Besucher kann sich an Hand der unentgeltlich ge -
reichten Kostproben von der Güte und prak-
tischen Verwendbarkeit der verschiedenen Mag -
gi 's Erzeugnisse auf 's nene überzeugen , und
wird die große Beliebtheit bei allen Hausfrauen
verstehen . z

Eine Neuheit , die Triumph - Nndelmaschine mit '
auswechselbaren Knet- und Schneidewalzen aus
Messing , in neuzeitlicher Ausführung , sind ans
Stand 36 zu sehen. Der Aussteller ist die
Firma Zeller . Stuttgart . Auch hier
finden Vorführungen statt .

Dann sei auf den Stand der Firma Bender
u . Co . , Karlsruhe , aufmerksam gemacht. Es
sind dort Senking -Gasherde nnd Kochherde,
sowie kombinierte Herde , und ferner Oranier -
Dauerbrandöfen , klein und schmuck , trans -
portable Waschkesselöfen und anderes ausgestellt ,
nnd damit wird die Leistungsfähigkeit der Firma
bewiesen .

Damit wäre der Rundgang im Licht hos be -
endigt , und wir können uns später den Ständen
in den anderen Ausstellungsräumlichkeitc » zu-
wenden .

*
Am Dienstag finden zwei Vorträge über

„Die Elektrizität im Haushalt " statt , die Vor -
träge dürften bei der Bestrebung , die Elektri -
zität immer mehr im Haushalt einzubürgern ,

Beachten Sie
die Erzeugnisse der Großh .

, Majolika - Manufaktur Karlsruhe
in der Ausstellung !

Offizielle Verkaufsstelle :

Villinger, Kirner & Co .
Kaiserstraße 120

Auch dieses Mal können Sie wieder

1 SarmMler Gasherd
kostenlos erhalten , wenn Sie den an meinem Ausstellungs¬
stand erhältlich . Prospekt mitNr . sorgsam aufbewahren .

Darmstädter Gasherde mk. 85.- 95.- 110.- 120.- usia .
— Beachten Sie unsere neuesten Modelle

Darmstädter Kohlenherde u. M . 80 .- an
in allen Preislagen und Ausführungen

Größte Auswahl in komb . Herden ,Waschmaschinen,Wasch -
mangeln , Wringen für Dampf - und elektr . Antrieb u . Hand¬
antrieb — Verschiedene Neuheiten für Haus und Küche

Herren -
str . 25 Ernst Baum Herren -

str . 25

Kluge nnd sparsame Hausfrauen
lassen sich durch nichts beirren und

wählen

( ENKING
GASHERDE

kombinierte und
Kohlenherde

Neue , moderne Ausstattung
mit unübertroffenen Vorzügen

Niedrige Preise — Bequeme Zahlungsweise

Besichtigen Sie bitte unseren Stand
Nr . 38 in der Ausstellung !

Bender & CoM
Spezialgeschäft für gediegene
Heiz - und Koch -Einrichtungen

- Großküchenanlagen -

Amalienstraße 25 Telephon 244

HOLZ -GUTMANN
WOHNUNGS - EINRICHTUNGEN

GROSSE MÖBEL-
AUSSTELLUNG

KARLSTRASSE 30
Den ganzen Tag geöffnet !

Telephon 401 u. 402 Telephon 401 u . 402

Hammer & Helbling
Kai serstraße 155/157

Junker & Ruft -Gasherde

Elek r sehe Staubsauger

Ratenzahlung zu den Bedingungen des städtischen Gaswerks
Größte Auswahl — Billigste Preise !

Die kunffgewerblidieNeuheit
1 . Reil ex - , Brokat - , Perl - u . Glanzmalerei
2 . Stoff Veredelung (India -Makaya - Batllc )

Gebilde jeder Arti wie Vogel , Blumen . Ornamente ( reiche Auswahl ) ,
werden auf Kleider , Blusen , Garnituren und Besätze für Kleidungs¬
stücke , Lampenschirme , Wand —und Türbehänge , Sofakissen , Tisch¬

decken , Hutgarnituren , Theater - u . Ballschals , Kunstblumen,Taschen -

und Ziereinstecktücher , Fenstervorhänge , Tisch — und Klavierläufer ,
Dekorationen für Laden - und Schaufenster usw . , und zwar auf Stoffe

aller Art , wie Seide , Samt , Satin , Chiffon , Rips usw . in schwarz und

farbigen Tönen künstlerisch aufgetragen
Eigene von mir auserlesene Erfindungen ; auch werden die Arbeiten

von mir persönlich ausgeführt . Stoffe können auch geliefert werden .

Bestellungen jeder Art werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

MU &CHENES WERKKUNST
Inhaber : Maximilian Furrer , Karlsruhe i. B ., Bachstraße 4 -3

Unübertroffen

Droilinger 's

KommiM
Tausenife ess » n es täglich !

VOU KORH BROT
reichan Hahrsalzen , Eiweiss , Vitaminen ,
bildetBlut,Knochen,Nervenjsf[leichtverdaulich

P . Droülinger

Ueberall erhältlich !

Wo nicht zu haben
■wende man sich an :

£SroftfaS >rck
Karlsruhe
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qrrches Interesse finden, das ficß auch auf die
Kinnen erstreckt, die wie Fa . E. u. K . Karrer
und Fa . Wilh . Schlebach , alle Elektrizitäts -
arttkel in der heutigen Sonderausgabe anzei -
gen.

Rationelle Haushaltsführung .
Bon

Emma Kromer ,
Mitglied des RWR -, erste Vorsitzende des Lan -

desverbandes Baden des Reichsvorbandes
deutscher Hausfrauenvereiue .

Rationelle Haushaltsührnna ! Was bedeutet
das ? Fst dies ein neuer Begriff ? Sai erst
unsere Zeit eine neue Form der Haushaltsfüh -
Matoi — eine rationelle , herausgefunden , und

^ »er übt die aus , wer erlernt sie? Wo erlernt
man sie ? Ratio heißt Vernunft , also rationell
vernünftig .

Ja , haben denn unsere Mütter und Gro «-
mütter ihre Haushaltungen nicht vernünftig ge -
führt , haben sie denn nicht ihre aanze Zeit , ihre
ganze Kraft ihrer Hanshaltung ihrer Familie
gewidmet , mehr als dies heute Taufenden und
Abertausenden von Frauen überhaupt möglich
ist , heute in dem Kampf , in den das moderne
Wirtschaftsleben auch die Frau und Mutter
stellt ! Hier find wir schon bei dem Kernpunkt
der Fra ? e angelangt . Rationell beißt ivobl ver -
nunftSgemäß , aber es bedeutet eben das Wissen
oder das Verfahren , das nicht nur aus der
Ueberlieferung — in unserem Falle der Haus -
Haltsführung unserer Mütter und Großmütter
— erworben ist , sondern das auch ans der theo -
retischen Einsicht in die Natur der Dinge be -
ruht . So kommen wir in der Haushaltsführung
au neuen Formen nnd zwar ans allen Gebieten .

Die Theorie in der Ernährungslehre nimmt
heute einen breiten Raum ein , die .Hausfrau

muH zum mindesten die Grundlagen der neuen
Lehre neben der praktischen Ausübung der Zu -
bereitung der Sveisen kennen , muß ihren Wert
für das Wohlbefinde » der Familie verstehen
lernen .

Die Wohnungsfrage ist in ein neues Stadium
getreten , in dem nun pm erstenmal die Haus¬
frauen als Sachverständige zugezogen werden ,
um bei der Erstellung neuer Wohnungen ihre
Wünsche zum Ausdruck zu bringen , insoweit
diese zu einer rationellen Haushaltsführung bei -
tragen .

Es filt vor allem , die organifche Verbunden -
heit zwischen Küche uud Wohn - oder Eßraum
durchzuführen , hier muß ans Theorie und Pra -
xis heraus der neue Weg gefunden werden , der
die -Haushaltsführung vereinfacht .

Die Ausgestaltung der Küche selbst erfordert
eine intensive Mitarbeit der Hausfrauen . Die
Hausfrau muh zuerst einmal die modernen Er -
rüngenschasten auf dem Gebiete der Technik ken -
nen lernen , sie muß lernen , die Neuhtiten , die
alljährlich auf den Markt kommen , zu prüfen ,
sie zu beurteilen . Hierfür ist die Ausstellung ,
wie sie uns der Karlsruher Hausfrauenbund
bietet , die beste und eigentlich die einzig mög¬
liche Form . Unsere Hausfrauen bekommen durch
diese Ausstellung einen Ueberblick , wie er ihnen
sonst nicht geboten werden kann .

Ohne Kanszivang können sie in Ruhe alle Er -
Zeugnisse ansehen , sie könneil selbst prüfen , kön -
neu neue Erfindungen mit alten , zum Teil be -
währten oder zum mindesten bekannten , ver -
gleichen .

Die Ausstellungen der Hansfrauenoereine
find heute ebensowenig zu entbehren im Wirt -
schaftsleben . wie die « rohen Messen . Sie sind
ein weiteres Glied zwischen Produzenten und
Konsumenten , und es wäre ganz irrig , glauben
zu wollen , daß sie nur den Produzenten , nur
den Geschäftsleuten zugute kommen , nur ihnen
dienen .

Die Hausfrau als Käuferin hat genau das -
selbe Interesse an der Ausgestaltung , der Wei -
terentwicklung dieser Ausstellungen , die sich sicher
immer mehr einbürgern werden .

Biel lebendiger als die größte Reklame , viel
anschaulicher und viel gediegener ist die Propa¬
ganda der Ausstellung .

Propaganda und Reklame — beides können
wir in unserm heutigen Wirtschaftsleben nicht
entbehren , in dem schnellen Tempo unserer Zeit ,
das der Hausfrau ja gar nicht gestattet , vor Ein -
kauf irgendeines Gegenstandes überall sich genau
zu erkundigen , nach Beschaffenheit , Ausgestal -
tung , Auswirkung uiw .

Tie Form der Ausstellung scheint da als ein
vorzüglicher Ausweg , die einzige Möglichkeit ,
einen Ueberblick zu geben von all dem , was der
Markt bietet .

So kann die Hausftau selbst mitwirken ? sie
kann und muß die Augen offen halten , damit sie
beim Einkauf nicht übervorteilt wird , sie kommt
in direkte und unmittelbare Verbindung mit
dem Produzenten : kann ihm ihre Wünsche zum
Ausdruck bringen , ihm Anregungen geben , kann
lebendigen Anteil nehmen an dem , ivas die Pro -
dnktion für sie als Käuferin in den Handel
bringt .

Ueberall ist ein Suchen nach neuen Formen ,
nach rationeller Wirtschaft , auch in der Haus -
Haltsführung .

Wir haben Normen - und Typenausschnsfe für
die Vereinfachung und Bewilligung unserer ge¬
samten Wirtschaft : in zäher Arbeit rinft man
hier , das Alte zu verbessern , und zwar auf allen
Gebieten , die auch die .Hausfrau in ihrer Fa¬
milie , in ihrem Heim , angehen : typisierte Woh¬
nungen , genormte Fenster und Türen , Kochtöpfe
nnd Suppenlöffel .

Wir Hausfrauen haben ferner unser Fach -
institnt geschaffen in der Bersuchsstelle des

RDH . in Leipzig , einer praktisch - wiffenschast -
lichen Prüsungsstelle , in der besonders gute
Erzeugnisse und Waren durch einen Stempel be-
zeichnet werden , und zwar nach folgenden Grund -
sätzen :

1 . wenn er im Hanshalt eine Hilfe bedeutet ,
im Sinne einer zeit - und kraftsparenden '
Haushaltsühruug , oder wenn er der
Pfleg « des Haushalts dient ,

2. wenn sein Material und seine Berarbei -
tung dem betreffenden Zweck entspricht
und sein Preis ein angemessener ist,

8 . wenn seine Benutzung im Haushalt eine
Geld - oder Materialersparnis bedeutet ,

-t . wenn seine Einsührnng für den deutschen
Haudel und die deutsche Bolkswirtschast in
keiner Weise nachteilig ist .

Die Znsammensetznna der Leitung der Ver --
suchKstelle durch Fachleute , sowohl der Technik ,
wie der Wissenschast und der Hausfrauen bürgt
für eine einwandfreie Durchführung dieses
Zweiges der Zusammenarbeit der Erzeuger und
Verbraucher .

Aber daneben , neben all diesen Stellen , brau -
chen wir die lebendige Anteilnahme der . Millio -
»en Hausfrauen , die mitarbeiten müssen , an
dem , was ihr ureigenstes Gebiet ist , es handelt
sich ja um ihr Heim , ihre Küche , ihren Kochtopf '.

Sic , die Hausfrau , soll sich ihre Umwelt schaf-
sen , in der sie und ihre Familie lebt — und sich
glücklich fühlt !

Und das ist letzten Endes der Sinn , das Ge -
heimnis der rationellen Haushaltsführung —
Theorie und Praxis sollen sich zusammentun ,
um das .Heim zu schasfeu , in dem der neue ,
frische , gesunde Geist lebt , den die neue Gene -
ration braucht , um sich im Leben zu behaupten .

Wip zeigen auf Stand 1 den

modernen auten Damenhut

zu unsepen bekannt billigen Ppeisen

Geschwister Qutmann

Kurz-, Weiß-, Woll-Modewaren undHandarbeiten

MARGA KOHL
Yorkstraßc 30 Karlsruhe i. B . Telephon2396

★

Spezialität
Handarbeiten in ganzen Garnituren fürKüche und Zimmer

inallerneusten Zeichnungen undAnfertigungen

*

Die neuesten Filetarbeiten
in ganzen Kleidern, Pullovers, Westen , Kissen usw.

am i
rauthtjticht

nervös zu sein
Nein , er braucht es wirklich nicht , — nur an Ihnen Hegt

es , diesen unerquicklichen Zustand zu ändern . Sie wollen
doch , daß Ihr Mann sich wohl bei Ihnen fühlt , daß er sich dir
heim erholt und Behaglichkeit und Ruhe im Hause herrschen .

Gegen den Arger ist noch kein Kraut gewachsen , wohl
aher gegen die Nervosität . Wir kennen es, es sind sogar
mehrere und wenn man sie zusammen tut , heißen sie :

Homoia =Nerven -Siärkungs *Tee .
Homoia *NervenmStärkungs *Tee enthält pflanzliche Auf *

baust offe und Nährmittel , wie sie der Körper zu seiner
Entwicklung und zur Neubildung aller verbrauchten Nerven -
kräfte braucht . Wenn Sie Ihrem Mann „ Homoia ' Nerverr
SfärktmgS ' Tee" statt schwarzem Tee oder gar Kaffee geben ,
werden Sie bald ein rasches Abflauen aller nervösen Über "
reizung feststellen . — Machen Sie nur einmal einen Versuch .
Wenn sie uns sofort schreiben , so sdiidcen wir Ihnen ein
Versuchspaket , ,Homoiä *Nerven *Stärkungs »Tee" zum Ein •
führungspreis von Mk . 2.—, statt Mk . 2.50 .

Wir tun das nur , um Sie für einen Versuch zu gewinnen ,
denn die'

serVorzugspreis ist nurbisEndediesesMonatsgöftig -
Schreiben Sie uns deshalb noch heute .

«MfHSirVffe t . BADCM

Verlangen Sie die für jede Hausfrau hochwichtige Druckschrift
„ Der Jlensch und seine Nerven "

am Stand 22

Alles elekIrisch durch

Life-
wieitteKRita

Stand Hr . 2

Reichhaltiges Lager in

«o» - ii. Mavvaraten für ötre u. Elektrizität
sowie tltfütiithtn Staubsaugern

modern . Beleuchtungskörpern
nur erster Fabrikate , linden Sie in größter Auswahl

nnd zu billigsten Preisen bei

Jos . ILnderle
Spezialgeschäft für Sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Gegründet 1887 — Fernsprecher 127
Laden u . Ausstellung : WdldstraBe 1618

DIE NEUESTEN MODELLE IN

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen
soivie einzelne Möbel , prachtv . Formen in wunderschöner , gedieg . Ausführung

finden Sie SOhl * bllll9 bei

KARL THOME & CO .
HOBELHAUS - KARLSRUHE

Herrenstraße 23 ( gegenüber der Reichsbank)
Besichtigung ohne Kaufzwang Streng reelle Bedienung Glänzende Anerkennungen I
Garantie für jedes Stück I Franko -Lieferung / Auf wünsch Zahlungs -Erleichterung

Besichtigen Sie bitte unsere Ausstellung Stand Nr . 115
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Karlsruher Tagblatt Mai bis 7. Mai

Sonntag
Moskau : 10.00—24.00: Uebertragung der

sei er ( Seite 1279) .
Leipzig : 3.00 : Übertragung des Fußball -

endspiel .» um die Mitteldeutsche Meister -
schaft ( auch Dresden ) .

Stuttgart : 6.33 : Uebertragung der Schiller -
scier vom Schillerdenkmal (auch Frei -
bürg ) .

München : 7 .00 : Verdi : „Aida " Uebertragung
aus dem Nationaltheater (auch Nnrn -
berg ) .

Königsberg : 7 .30 : Puceini : „Boheme ".
Uebertragung aus dem Stadttheater
( auch Danzig ) .

Berlin : 8 .00 : „Walpurgisnacht " ( auch Stet -
tin , Königswusterhausen ).

Breslau : 800 : Der Mai ist gekommen "
( auch Gleiwitz ) .

Dortmund : 8.00 : Uebertragung des Kamp¬
fes um die deutsche Schwergewichtsbox -
Meisterschaft , n der Westfalenhalle ( auch
Langenberg , Münster ) .

Homburg : 8 .00 : Shakespeare : „Sturm "
, als

« endespiel ( auch Hannover . Bremen ,Klei ) .
Kopenhagen : 8.00 : Donizetti : „Don Pas -

Si übertragen aus dem Neuen
Theater ( auch Sorö -Radio ) .

Lausanne : 8 .30 : Verdi : „Troubadour " , über -
tragen aus dem Stadttheater , veranstal¬
tet von der Stagione italiana ( auch
Genf , Bern , Basel ) .

Langenberg (Köln ) : 0.00 : Nicolai : „Die
lustigen Weiber von Windsor "

, als
sendespiel ( auck, Dortmund , Münster ) .

Leipzig : g.iS : Chorkonzert ( auch Dresden ) .

Korbmöbel
in jeder Preislage empfiehlt

Herrn . Schmie !
Sofienstraße 112

Radio -Apparate modernisiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .-Ing .W . HASS £ L,G . m .b . H .
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052
Akkumnlatorenladestaiion

EnM Josef MMech
Maler - und Tapeziermeister
Tet. 4005 I KARLSRUHE I Zirkel 14

Grosses tnod . Tapetenlager

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

Wachs- und ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstiickware
sowie abgepaßte

Teppiche u. Läufer
ist

ARETZ & C1E
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstrane 215

Donnerstag
Bratislava : 7 .80 : Meyerbeer : „Die Afrika¬

nerin "
, übertragen aus dem National -

theater .
Leipzig : 7.50 : Mozart : »Figaros Hochzeit",

übertragen aus dem Nenen Theater
( auch Dresden ) .

Frankfurt : 8 .00 : Richarö Ttrauft : „Elektro ",
übertragen a. i>. Opernhaus (auch Kas¬
sel ) .

Königsberg : 8.00 : Schumann -Straus, -Abend .
Breslau : 8.25 : Kaergel : „Ter verschossene

Mai "
, ein Maispiel ( auch Gleiwitz ) .

Berlin : 8.30 : Wiener Luft ( auch Stettin ,
Königswusterhausen ) .

München : 8 .30 : „Münchener Bilderbogen "
tauch Nürnberg ) .

Münster : 8 .30 : „Bon Narren und Käuzen "
( auch Langenberg , Dortmund ) .

Gens : 8 .35 : Konzertübertragunq aus der
Victoria -Halle «auch Bern . Basel . Lau -
sänne ) .

Toulouse : 8 .45 : Maillart : „Die Dragoner "
( Auszüge ) .

Neapel : 9.00 : Alte neapolitanische Lieder .
Paris , Telegraphenschule : 9.00 : Blindenkon -

zert .
Wien : 9.15 : „Frühling in Wien " ( auch Kla -

gensurt , Innsbruck , Graz ) .
Prag : 12.20 : Konzertübertragung aus dem

Narodni -Dom .

Radioapparate
der führenden Fabriken :

Telefunken Siemens Seibt usw .
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzelteile für den Bastler

kaufen Sie preiswart bei :

Badisdte Lehrmfflel-AnslaU
Inhaber Otto Pezoldt , Kaiserstraße 14

neben ' der Tech n. Hochschule . Telephon 3260

Dienstag
Budapest : 7 .00 : Uebertragung aus dem

Opernhaus .
Königswusterhausen : 7.20 : „Wilhelm von

Humboldt ".
Kopenhagen : 8 .00 : Dänische und französi -

sche Musik ( auch Dorö Radio ) .
Graz : 8 .05 : Alle Fastnachtsspiele von Hans

Sachs .
München : 8.05 : Schiller : „Kabale u . Liebe"

als Sendespiel (auch Nürnberg ) .
Berlin : 8 .10 : Keßler - Winterberg : „Anne -

liefe von Dessau" als Sendespiel ( auch
Stettin , Königswusterhausen , Breslau .
Gleiwitz ) .

Kassel : 8.15: Grabbe : „Don Juan u . Faust "
als Sendespiel ( auch Frankfurt ) .

Neapel : 9.00 : Donizetti : „Die Favoritin "

Paris , telegraphenschule : 9.00 : Puceini :
„Madame Buttersly " (Auszüge ) .

Stuttgart (Karlsruhe ) : 9.30 : Harfen - und
Liederabend ( auch Freiburg ) .

Dublin : 10.15: Orchesterkonzert .
Nürnberg : 10.25 : Zitherkonzert ( auch Mün¬

chen) .

Meine Spezialitäten
sind

Haar-, Kleider -, Zahn-
Nagelbürsten

u.

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Drogeric Adolf Vetter
Zirkel 15 Telephon 859

Stammhaus segr . 1826

Artikel für Haus - und Küche , Gesundheits -
u . Schönheitspflege , Gewerbe und Industrie

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Montag
London : 7.15 : Richard Strauß : „Rosenkava¬

lier "
, übertragen aus dem Covent -

Garden ( auch alle übrigen englischen
Sender ) .

Nürnberg : 8 .00 : Sqmphoniekonzert -Ueber -
tragung aus dem Herkules -Belodrom
tauch München ) .

Stuttgart : 8 .00 : Uebertragung aus dem Fest -
saal der Liederhalle mit Maitis Batte¬
stini ( auch Freiburg , Breslau , Gleiwitz ,
Leipzig , Dresden , Langenberg , Münster ,
Dortmund , Frankfurt , Kassel, Berlin ,
Stettin und Königswusterhausen ) .

Königsberg : 8.15 : Ein lustiger Abend (auch
Danzig ) .

Radio Paris : 8.45 : Skribe - Auber : „Der
schwarze Domino " ( Auszüge ) .

Neapel : 9.00 : Auszüge aus der Operette
„Miß Amerika ".

Bern : 11 .30 : Mitternachtskonzert .

Friebr. Goldfchmldt
Installateur - u .Blechnermeister
Karlsruhe — Essenweinstr . 17 — Telephon 1937

MernchnwaanzttBauten
Klosett - u . Entwässerungsanlagen

Badeeinrichtungen

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einör modernen Taschenuhr ,
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh . Devin, Kaiserstraße 203
Freitag

Brünn : 7.00 : Dvorik : „Die Wassernixe ",
übertragen aus dem Nationaltheater
tauch Prag ) .

'

Budapest : 7.00 : „Wilhelm Busch" . Vorträge
in deutscher Sprache .

Hamburg : 7.25 : Korngold : „Die tote Stadt ",
übertragen aus dem Stadttheater (auch
Hannover , Bremen , Kiel ) .

Berlin : 7.30 : Weber : „Der Freischütz"
, über -

tragen ails der Städtischen Oper ( auch
Stettin , Königswusterhausen , Stuttgart ,
Freiburg ) .

Bratislava : 7.30 : Puceini : „Tosea ". über -
tragen aus dem Slawischen Theater .

München : 7.45 : Jessel : „Schwarzwaldmädel ",
als Sendespiel ( auch Nürnberg ).

Kopenhagen : 8 .00 : Norwegische Dichtung « .
Musik ( auch Sorö -Radio ) .

Wien : 8 .05 : Verdi : „Ein Maskenball ", als
Sendespiel ( auch Klagensurt , Innsbruck ,
Graz ) .

Langenberg (Köln ) : 8 .30 : Ein lustiger schle-
sifcher Abend ( auch Münster , Dortmund ) .

Rom : 8.45 : Jones : „Die Geisha " ( Auszüge ) .
Dublin : 8.50: National -Stunde : anschließ.

Shakespeare - Uebertragung aus dem
Opernhaus in Cork.

Neapel : 9 .00 : Massenet : „Werther " «Aus¬
züge ) : anschließend : Gesangsmettbewerb
von Volkssängern .

Samstag
Malmö : 7 .00 : Dänisch -schwedisches Konzert ,

übertragen aus dem Lunder -Dom tauch
alle schwedischen Sender ) .

München : 7.00 : Balladen von Liliencron u.
andere Borträge ( auch Nürnberg ) .

Wien : 7.45 : Grillparzer : „Ein Bruderzwist
in Habsburg "

, als Sendespiel .
Bern : 8.00 : Jodler - u . Ländler -Musik ( auch

Basel ) .

Hamburg : 8 .00 : Uebertragung der Polizei -
' musik aus dem Studio ( auch Hannover .

Bremen und Kiel ).
Breslau : 8.10 : Bunter Abend , übertragen

aus dem Lunapark ( auch Gleiwitz ) .

Königsberg : 8.15 : Oesterreichtscher Kompo-

niften -Abend und Autoren -Abend . über -

tragen aus dem Marmorsaal deö „Ber -

liner Hof" ( auch Danzig ) .
Dublin : 9.00 : Ein Drama von Jacobs , alS

Sendespiel .

Meriten H
WIR
F1RBEN 'njeder
ALLES gewünschten

Farbe

Auto-Mäntel Stuhlsitze
Auto-Polster Reisekoffer
Auto-Mätzen Handtaschen
Klubmöbel Schuhe

Mjetierfärbet %ei JE » Jbeotthftritt ÄsS "!
Telephon 3924

Küppersbusch -Herde
für Gas, Kohle , Komb .

Junker & Ruh - «̂ «^ oe<«,
Immerbrand-Grudeherde und

Ofen
Vertretung und Lager :

Amaiienstrasse 7
Karl Fr. Alex. Heiler
Telefon 1284 I Gegründet 1890

Günstige
Zahlungs -Bedingungen

Eigene Reparatur -Werkstfilte
Fachgem . Aufstellen

SCHUHWOHL
FabriK für Schuh besohlung
HirschstraBe 22 SteinstraDe 23

in neuesten Modellen u . reizend .
Dessins empliehlt in größt .Ausw .

C.W. KELLER l.uich8M
Mittwoch

Stockholm : 7.50 : Puccini : „La Boheme ",
übertragen aus der Kgl . Oper ( auch alle
übrigen schwedischen und eventuell nor -
wegischen Sender ) .

Hamburg : 8.00 : Ein Einakter von Blumen -
thal und Chorgesänge .

Hannover : 8.00 : Richard - Wagner - Abend.
Stuttgart : 8.00 : Konzertübertragung aus

der Licderhalle ( auch Freiburg ) .
Leipzig : 8.15 : Anzengruber : „Der G 'mis-

senswurm "
, als Hörspiel ( auch Dres -

den , Königswusterhausen ) .
Langenberg (Köln ) : 8 .80 : Wiener Abend

( auch Dortmund , Münster ) .
München : 8 .40 : Münchener Bilderbogen

( auch Nürnberg ).
Mailand : 8.45 : Donizetti : „Der Liebestronk "

«Auszüge ) . ,
Toulouse : 8.45 : Auszüge aus der modernen

Operette „Leidenschast".
Paris , Telegraphenschule : 9.00 : Jubiläums -

Übertragungen aus der Sorbonne .
Kiel : 3.15: Fritz -Reuter -Borlesungen .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör-Teile zum Selbstbauen. Hepar *— :.- - rr
und Instandsetzen von RmlioaiMMBMMew sämtl.

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio -Bau und -Uertrieb IM Häufiler
Ndiluuhc I. B. Brunncnstr. 3a — Telephon 6147 .

Linoleum - Straeten !
Reichhalt. Auswahl der neuesten
und schönsten Tapeten
Inlaid « Linoleum , schwach
ausgefallen , □ Meter Mk . 5 . 00

Uebernahmeder Verlege- u. Tape-
zier-Arbciten durch Spezialisten!

SSurand
Douglasstraße 26 — Telephon 2435

in Kail Hümmels Hohlschlelferel
Werderstraße 13

•werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren
Haarschneideschercn — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO-KÖNIG
Kaiserstraße 112

KARLSRUHE
Telephon 2141

das maßgebende Spczialftaus
für alle Riindtunkfragen.

Urtverbindl . Beratung ; reich illustr . Katalog kostenlos
j

■



Amtliche Anzeigen
. .. . &

.uh. . . £>ein
. .w .. .. .. .. . . .. WJ, v..v. Tabakfabri ^
täte in Karlsruhe , Kaiserstratze 93 , wurde heute
vorm . 11 Uhr Konkurs eröffnet . Konknrsver -
walter ist Rechtsanwalt Dr . Waerther in Karls -
ruhe , Kaiserstr . 231 . Konkursforderungen sind
bis »um 2 . Juni 1927 beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines Verwalters , eines Glau -
bigerausschusses , zur Entschließung über die
8 132 der Konknrsordnnng bezeichneten Ge»„ .. .
stände ist am Mittwoch , den 25. Mai 1927, vorm .
Ai 'Übr" und

'
zur

'
Prüfung der

'
angemeldeten Kor

derungen am Mittwoch , den Ib . Juni 1927 . vor »derungcu am ÄNttwom, oen iv . ™
mittags 8 % Uhr . vor dem Amtsgericht . Akademie
« ratz« 8. II . Stock. Zimmer 142 . Äer Gegen-
stänoe der Konkursmasse besitzt oder zur Mass'
etwas schuldet, darf nichts mehr anböte Gemein

gen.
arlsruhe , den 28 . Avril 1927.

Amtsgericht A 5 Gerichtsschreiberei .
Die über das Vermögen der Firma Schmidt &

Schenk, offene Handelsgesellschaft . Inhaber Hein
rief) Schmidt und Hermann «schenk . Tabakfabri
katc in Karlsruhe . Kaiserstr . 93. angeordnete Ge
schästsaussicht wurde ausgehoben , da die Voraus
sebungen für die Anordnung derselben weggesal
IC"

t a r f StilSe , den 28 . Avril 1927 .
Gerichtsschreiberei Badischen Amtsgerichts A 5 .

WeWMWZ
Versteigerung

des staatl . Forstamts Baden am Dienstag , de«
1«. Mai 1927. vormittags 10 Uhr beginnend im
Gasthaus zur Laube in Oos - s -cheuern aus den
Distr . I—IV 336 Mm . und zwar : 47 » stm I . Kl ..
35 Sstm . II . Kl . . 74 jjftnt . III Kl . . 121 Sttitt -
IV . Kl ., 45 Sstm . V. Kl. und 13 Sstm . VI . Kl.
sowie 2 Istm . Ahorn III . und IV . Klasse .

Auszüge und Auskunft durch das Korsiamt
Schlokkellerstr . Nr . 2 . Tellicphon 1005 .

Die Schüler und Schülerinnen der hiesigen
höheren Schulen (auch des Gymnasiums ) finden
sich zum Wiederbeginn des Unterrichts am
Montag , den 2 . Mai , um 10 Uhr , in ihren
Schulhäusern ein .

Wer an diesem Tag ohne Entschuldigung
fehlt , wird als ausgetreten angesehen .

Die Direktoren der Höheren Schulen
in Karlsruhe .

Berlin -Karlsruher Industrie-
Werke - Aktiengesellschaft .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden
hiermit zu der am

Mittwoch , den 1 . Juni 1927,
Tormittags 10 Uhr ,

» Berlin , Dorotheenstraße 35, hochparterre
statt findenden

ordentlichen Generatoersammlung
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstands . Vor¬

legung der Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnunig für den 31 . Dezember
1926. Bericht des Aufsichtsrats und der
Revisoren über die Prüfung der Vorlagen .

2. Beschlußfassung über Genehmigung der
Bilanz und über die Verwendung des
Ueberschusses . Entlastung des Vorstands
und Aufsicht «rats .

3 . Aufsichtsratswahlen .
4. Wahl von Revisoren .
Aktionäre , welche an der Generalversamm¬

lung teilzunehmen wünschen , haben ihre Ak¬
tien oder die darüber lautenden Depotscheine
der Reichsbank oder eines deutschen Notars
spätestens bis 27. Mai 1927 gegen Empfangs¬
bescheinigung bei den nachgenannten Bank
häusern zu hinterlegen :
in Berlin : S . Bleichröder , Darmstädter und

Nationalbank Kommanditgesellschaft auf
Aktien , Direction der Disconto -Gesell -
«chaft , Dresdener Bank , Bank des Ber¬
liner Kassen - Vereins (nur für Mit¬
glieder des Giroeffektendepots ) ,

in Köln : A . Levy , Sal . Oppenheim jr. & Cie
A . Schaafihausen 'scher Bankverein ,

in Hamborg : Norddeutsche Bank ,
m Karlsruhe : Rheinische Creditbank , Karls¬

ruhe !. B. , «
sowie bei den sonstigen deutschen Nieder¬
lassungen dieser Bankfirmen .

Berlin , den 26. April 1927.

Berlin-Karlsruher Industrie-
Werke - Aktiengesellschaft .

Der Aufsichtsrat :
Louis Hagen , Vorsitzender .

nimmt nach Abgang der Abiturienten noch einige
Primaner , ebenso einige Knaben für Quinta
und Untertertia . Gesundes anregendes Familien -
leben , kleiner Kreis , individuell « Unterricht . Lei¬
tung Oberstudiendirektor . Erziehung zu Tatkraft
und Konzentration . Schöne vage , eigene Land -
Wirtschaft . Mai . v . Schmoller . Dublin « ««
bei Tübing en.

Wohnungstausch
Freiburg — Karlsruhe
Geboten in Kreiburg : geräumige 4 Zimmer -

wohnung mit Küche , Bad und allem Zubehör , in
sehr gutem Hause im Stadtteil Wiehre .

Gefacht in Karlsruhe : ebensolche 5—6 Zimmer¬
wohnung .

Angebote unt . Nr . 3009 ins Tagblattbüro erbet .
Hochherrschasiliche

9 Zimmerwohnung
eine Treppe hoch, in vornehmem Hause in
Weststadt in Karlsruhe , bevorzugte Lage, mit
?rosten Z!«benräuinen , Hentralbeizun

. Oktober 1927 zu vermieten .
2974 ins Taablattbiiro erbeten .

in der
!aae , mit
usw . auf

ugeb. unt . Nr .

Auch zu Büroraumen
fehl geeignet , auf sofort ob . lö . Mai in beauemer
Lage 2 oder 3 schöne Zimmer , möbl . , evtl . mit
Küchen - und Badbenützung zu vermieten :

Friedenstrabe 8, III .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Sept . 192« unt .Nr . 23 083 bis mit Nr .
26 065 ausgestellten bzw .
erneuerte » Ä-sandscheine
werden hiermit aufge -
fordert , ihre Pfänderbis längstens 8. Mai
1927 auszulösen od . die
« cheine bis zu diesem
Zeitvun '

3 Zimmerwohnung
mit Mans . u . Zubehör
auf 1 . Juni zu vermiet .
Albsiedlg. Angeb . unt .
Nr . 3007 ins Tagblattb .

rung gebracht werden .Karlsr . . 30. Avril 27.Städt . Psandleibkasse.

^ hnuruhfdufch

Tausche
8 Zimmerwohnung ,Mans . . Bad , elek . Licht ,in freier Weltstadt! . g.
4 Zimmerwohnung.Angebote unt . Nr . 2975rns Taablatt ^in o erbet .

TnilfrflP meine schöneZUU | UJe 2 Zimntenvoh»
nung . Sitdst .. 2. St ., m.arotz . Küche , geg. 3 Zim -
merwohn . Umzug wird
vergütet Anaeb . u . Nr .3011 ins tagblattb . erb.

Bitte aufhellen!
Znm 1. Okt od . früherwird geraum , ueuzeitl .eingerichtete
, «—7 Zimmerwohnung
& ,ß,utciL Wohnlage gVj.Mietpreis bis 2700 M .Dakitr geboten : 4-Z .-Wohnung , hochvt . In d .Sudst . Ana . unt . Nr .2848 ins Tagblattbüro .

In auter Lage der
Kaiserstr . ist vollstand ,neu hergerichtete schöne
7 ZlmmerMnunll
(Beletage ) mit kompl.Bad in bess. Hause auf
sofort zu vermieten .
. Angeb. unt . Nr . 2976
ins Tagblatthüro erbet .

Mobl . Zimmer
mit el . Licht , zu verm .
Waldhoruftr . 25, IV.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten bei Schnei -
der. Sofienstrabe 85.

Kronenstr . 22. 3 Tr . .
ist sreundl . möbl . Zim -
mer zu vermieten .

Wohn - u . Schlaf,im -
mer . Hochschulnähe. für
2 Herren zu vermieten :
Zähringerftratze 14. II .

Schönes . Helles , möbl .Zimmer mit elektr . Licht
an soliden Herrn sofort
zu vermieten bei Igel ,Rankestratze 4.

Freundl . möbl . sonn.Mansardenzimmer
m . geradem Fenster an
sol . Fräulein zu verm .Zu ersr . im Tagblattb .
Wohn - u . Schlaszimm .gut möbl . , elektr . Licht ,
Küchenbenützg. , Keller -
n . Sveicheranteil , Kla -
vier vorh . . per sofort zu
verm . Brahmsftr . 16 .III . St . Sauer .

Eins . möbl . Zimmer
an ruh . Herrn zu verm .
Bacdstr. 56. IV . links ,

Mühlburg . Anzuseh. von
3 bis 7 Uhr .

Lessingitrake 13
ist ein gut möbliertes

Parterrezimmer
II oder 2 Betten », mit
elektr. Licht , an soliden
Herrn per sofort oder
später zu vermieten .

Lehrerin sucht
2—8 Zimmerwohnung

mit Bad in gut . Hause
der Westftadt. Geraum .
Tanschwohng vorhanden .
, Aiweb . unt . Nr . 2960
ins Tagblattbüro erbet .

Tut
'

s dort weh ?
Haben Sie Senkfußs , Wadenkrampf oder dieses grässlich nervöse
Gefühl In der Ferse ? Ermüden Sie raBch ? Haben Sie Ballen ,
Schwielen an der Sohle oder Hühneraugen ? Wir beseitigen nicht
nur die Symptome , sondern auch vor allem die Ursachen des Übels
durch die wunderbar durchdachter , ii > jedem Schuh tragbaren

Dr . Scholl - Fußpflege
Heilbebelfe . Vom 3 . - 6 . Mai steht Ihnen ein Fuss -Spezialist der
deutschen Scholl - Werke völlig kostenlos beratend zur Ver¬

fügung in der separaten Fusspflege - A.bteilung bei

Eugen Loew - Hölzle
Schuhhaus Kaiserstrasse 187

In gut . Hause nächst
der Kaiserstr . iZentrum )
ist im 2 . Stock eine
schöne , geräumige

S Zimmer -
Wohnung

in Tausch zu vermieten ,
passend sür Zahnarzt ,
Praxis oder dergleichen.
Angebote unt . Nr . 3001
ins Tagblattbüro erbet .

Eine beschlagn.-freie .
geräumige
z od. 4-Z .-W0W .
mit Zubeh . , wird von
ält . Ehepaar sofort oder
später in der Weststadt
gesucht . Ana . m . Preis -
angabe an Karl Rnvv ,
Körnerstraste 24.

lohnender Verdienst
Nur ein seit langen Jahren bekanntes und mit
gutem Ersolge angewandtes Nähr - und Krästi -
gungsmittel werden geeignete Personen zumVerkam an Privatkuudschast gesucht . Offertenunter K . B. 707 an Ann .- Exp . Gallun & Küm¬mert , Braunschweig . erbeten .

>
FIlaler -Htelier

oder ähnlicher Raum zumieten gesucht .Angeb . unt . Nr . 2961inS Tagblattbüro erbet .
Zimmer

geräumig , leer od. ein
möbl . , auch als Werk
statte lSchneiderei ) be-
nutzbar ges. Ang . mit .Nr . 2954 ins Tagblattb

Wir liefern dazu die Kleidang
stark , schön und preiswertl

(JB für 6 Jahre

12.- 14.- 16.- 19.- 21.- 27.- und
höher

Mäntel ftlr 6 Jahre

19.30 25.- 32 .- 36.- Ä ,

Windjacken u .Hosen
in reichhaltig er Auswahl und

allen Preislagen

Kaiserstr . 166
bei der Hauptpost

Zimmer
leer od . möbl ., mit ob .
ohne Küche bezw . Kü-
chenbenübg . v . berufst
Kraulern »u mieten ge
ncht . Preisa

Nr . 3008 ins

Suche für junges Mäd¬
chen in gutem Hause

hübsches
Zimmer

m . Frühstück. Abend¬
essen und Klavierbe¬
nützung. Nähe Garten¬
straße. Angebote unt
Nr. 3002 ins Tagblattb.

urimiii.il
Darlehen

bis ,u b Monaten an
' Sets . in Danerstellg . u.
fest. Einkomm , gibt stets

ranken - Bauk A .-G ..Nürnberg .

5000— 10 000 M .
bei hypoth. Sicherheit u.
guter Verzins « . gesucht .

» . W . Körner .
Leopoldstrabe 20.

Beamter
sucht ein Darlehen von

1600 mark
gegen monall . Rückzah-
nng von SO Mark . An -

geböte unt . Nr . 2703 ins
tagblattbiiro erbeten .

TQchliger
Nähmafchin ^n-Händler
füi Karlsruhe gesucht .

Billiger Laden in erster
Geschäftslage ist verfügbar.

Angebote unter Nr. 3015 ins Tagblattbüro .

Alte angesehene Bersicherungs -Gesellschaft mit allen gang ,
baren Berstcherungsarten sucht zur Ausbreitung ihres
Geschäfts in Karlsruhe zuverlässige , angesehene

Persönlichkeit
mit gewandten Umgangsformen , weitreichenden besten Be -
Ziehungen und guten Erfolgen in ollen Dersicherungs »
arten . Die Stellung bietet bei entsprechenden Leistungen
gutes Einkommen und dauernde

Existenz
Ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich be»
handelt w rden , erbeten unter „Df . 727 " an Ala -Haasen -
steln & Vogler , Düsseldorf , Hansahaas .

Solort ! Sofort!
Mellen

innerhalb wenig . Tage
zu 1 Proz . Monatszins
an Kausleute . Land -
wirie . Beamte nud An-
gestellte in sicherer Po -
ntion durch
E . Dicke . Magdeburg ,Lurstenuser 18.

Telephon 42 222.

Presto 9/30 PS
4—6- sitzig . sehr schöner moderner
Wagen , 6-fach bereift , Licht , Anlas¬
ser , zu RM . 3800 .— zu verkaufen .
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 2978 an das Taablattbiiro abgeben .

Offene Stellen
Xiidit. Mädchen
mit nuten Zeugnissen ,selbstaudig in der Küche ,per IS. Mai gesucht .
Zweitmädchen vorband .Vorzustellen 2—k Uhr :

Westendstrahe 66, II .
, iir den Vertrieb ein .

erstklassigen Ungeziefer-
Bertilgungsmittels . so -
wicFukbodenreiniaungs -
mittelS werden fof . tücht.Reisende

»nd Bertreter
B. hohe Provision gesucht .Larl Mader .chem.-techn . Produkte ,Stuttgart - Qbertürkheim .

10 % Provision u . evtl .Alleinvertrieb .. Alles
ftannt über die neue,SSÄ ftÄ
Dvd . i .r "

1 .78, Tellfeinseise Död .
2.27, Liltenmilchsetfe .

Einzelpaciuiig T>b . 1 .40.
echte Tbd . 2 .85, Son -
nenw .-Seise . 250 Gr ..
6 _ Stück 2 Jl ab Lager

achn . P . Holste « ,reolau Fl . 8g8 .

. Zräulein , 2Z Jahre ,katb. . das schon in gut .
Hause gedient bat . sucht

auf 1. o . 15. Mai . läute
engnisse vorband . Aus
ob» wird nicht geseb .

Ettlinger ,
Kriegsstrasie 122.

Jg . . geb . Frl .. bisher
is Büro tätig, wünscht

. iccks Weiterbildg . vor -
mittags in gutem Hause
Tatiakeit als

au
zwecks

Säuser u . EMMe
allerort ? hat stets i u
verkaufen :
. Georg Fleilckmaun ,Äugusli. ':? . 0 . Tel 2724 .

Haus
zu kauf , gesucht . Etag .-
oder Geschäftshaus in
auter Lage . Anzahlung
bis zu 20 000 M bar .
Angeb . nur von Eigen -
tümern «Itter Nr . 8012
ins Tagblattbüro erbet .
Italic in gr . Ort bei
liiZUS B . -Baden . beson»
ders für Mebaer (An-
fängerl geeignet , f . 6000
Mark zu verkaufen .

Sr . St . Dieb ,Bürgerstr . 12. Tel . 5158 .
Säuser u . Geschälte

vermittelt
St t HiclÄ

Telephon 5158 .
Acker

bei der Südendftr . »u
vttpackten . Näheres :

atbuftrabe 22. II .
Gebr . . fast neues , eiche».

Schliszimmr
mit 180 cm breitem
Schrank billig zu ver-
kaufen.

MSbelban «
Hlaier UJeinheimer

32 Kronenstrabe 32.
Fast neues , eichenesöchlaszimmer

mit Sviegelschrank und
Marmoraussäven um-
ständehalber für 850 M
zu verkaufen . Anzusehen
Sonntag u . wochentags
nur von bis 2 Uhr :
Stefanienstrabe 2 . vart .

Schlafzimmer .
Serrenzimmer .
^ xcisezimmer,

ankerst billige
I . Sühn .

Ritterstrabe 11 .
bei der Kriegstrahe .

. ochier ob . Stütze .
Kenntnisse vorh . Frdl .Angebote unt . Nr . 3004
ins Taablattburo erbet .
Zunger Kaufmann

l^ '/4 Jahre alt , mit all ,Büroarbeiten vertraut ,
sucht sich sofort od . spät,
zu verändern .

Angeb . unt . Nr . 2906
ins Tagblattbiiro erbet .

Buchhalter.
irm in allen kaufmänn .Arbeiten , sucht noch sür

einige Stunden vor - od .
nachmitt . in der Woche

. aa.
2934 i»ß Tagblattb , erb.

Uicht. Gduieiöer
21 I . alt . sucht Stella .
Wilh . Feldmann , Hei-
delsheim ( A . Bruchsal ) .

tung . Kaufmann mit
. Schulbildung lucht

stelle alsVolontär
. . . hies . Bank oder

kailfm. Betrieb . Angeb.
u. Nr . 2945 t. Tagblattb .
aus in

Lamiienschirme
künftl . . in einfacher und
eleg. Ausführung fertigt
an Elisabeth Äl >lebach
d. Willi . Schlebach. Erb -
vrinzenstr . 8 . Borderb .

VefIo »
-eN ' ( iefus >cjen

Graue Strickiacke
und gindersöckche« auf
einer Bank im Schlob-
garten lieg , lassen. Ab -
uaeb . g . Belohn . Sai -
erltrabe 71 , Hths . II .

Klubgarnitur
sowie einzelneKlubleflel

ans eigener Werkstätte
sehr preiswert zu ver»

kaufen.
A . S u t t e r

Körnerstrahe Nr . 15 .

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gcitattet
Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
* ai »er «»r . lb/ , > tr . koofe,
nepenüber Rh . Credltbaili

Einmal aesahr . gutes
Herrenfahrrad ,

beste Marke , bill . abzug.
Herrenstr . 20, 1 Tr .. r.

Haudleiter -
und Kastenwagen
sowie Ersab -Räder erst-
klassige Arbeit , zu ver»
kaufen bei

» etiler .
Kriegstr . 60. Tel . 5443.

Bodeöfen und
GasfluMcn
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie t «i

billigster Berechnung in
Stand gesetzt.

B. Schmidt & Kons.Hebelstr. 6 Kaiserstr. 209.
Telephon 6440—6441.

2tflör. Handwagen
bill . zu verk. Ang . unt .Nr . 2993 ins Tagblattb .

Suche ver 1. Sept . dS.
oder früher beziehbare.moderne

Einsamilien-Billa
in bester Lage Karls -
rnhes zu kaufe» . Hobe
Barzahlung . Evtl . auch
Miete . Anaeb . von Be-
siöern werden unt . Nr .
3013 ins Tagblattbiiro
erbeten .

Wir suchen

Gebrauchte , las.

fast neu , billig zu ver-
kaufen.

Möbelbans
Maier töeinheimer

32 Kronenstrabe 32 .
Metalibetten .

Stablmatravcn Kinder »
betten günst . an Private .
Katalog 910 srei . Eis»«»
Möbelfabrik Suhl . Thür .

2 neue , dreiteilige
Rohhaarmairabe » .

1 ^ 2 mit Keil , gute
Ware , f . 200 M zu verk.
Rndolfstr . 8 . Hih .. II .

Küche , natur.
billig zu verk. Leiert -
beim . Gebhardtstr . 52.

Pianos
unt . günst . Beding , bei
BQ. ftMeineotw ,Karlsruhe . Sofienstr . 8.

Pianos
gut erb ., mit Garantte

Harmonium
amerik . mit hervorraa .
schön . Orgelton z. Verl."°)ei »brcnaerstr . 9 . I .

Die erstklassigen
Zörster -Pianos

kaufen Sie vorteilhaft
geg . Teilzahlung in der

Pianohandlung
Scheller .

Rudolfftr Nr . 1. III .

teder Art zwecks Unter -
breitg . an Kauf -Juter -
effenten. Nur Angebote
von Selbsteiaentiimer »
erwünscht an d . Berlag

Haus - » . Grundbesib .Frankfurt a .M .. Zeil bl
Zimmertevvich ,2X3 m zu (auf . gesucht .

Preisangeb . nni . Nr .
300« ins Tagblaitbüro .

Zwillingssvortwage »
mit Dach. g»t erhalten ,
zu kaufet gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3008
ins Tagblattbiiro erbet.

Zu kauseu gel . Geh-
roaanzug , Anzug sür 18
bis 20 I ., auch Hosen.
Angeb. mit Preis unt .Nr . 2807 ins Tagblattb .

iMessings , evtl . mit Bo-
gel, zu kaufen gesucht .Angeb . : Leuzstr. 8 . IV.

zu kaufen aefueftt . An¬
gebote mit Preis u. Nr .
3014 ins Tagblattb . erb.

Eebr. Hobelbank
m kaufen ges . Anaeb . «.Nr . 2879 ins Tagblattb .
Milchwagen

geschlossener, m. 0 25 Str .«Kannen zu vertansen :
Miililburg .Nnitsstr . 2 °.

Klaoierunterridit
wird gründlich erteilt .« arlftratze Nr . 100. IV.

tVJWÜHiHfff
In gutem Hause kana

taglich einige Stunden
Klavier geübt

werden . Angebote mtt
Angabe des Stunden -
Preises unter Nr . 29S1
ns Tagblattbiiro erbet .
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